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CHARAKTERISTIK DES SPIELS

Volleyball ist eine Sportart, bei der sich zwei Mannschaften auf einem Spielfeld gegentiberstehen, das durch ein Netz
geteilt ist. Fir die verschiedenen Gegebenheiten gibt es unterschiedliche Versionen, um jedem die Vielseitigkeit des
Spiels zuganglich zu machen.

Ziel des Spiels ist es, den Ball tiber das Netz auf den Boden der gegnerischen Mannschaft zu spielen und zu verhin-
dern, dass dies dem Gegner gelingt. Eine Mannschaft darf den Ball dreimal beriihren, um ihn zurlickzuspielen (zu-
zliglich zum Blockkontakt).

Der Ball wird durch einen Aufschlag ins Spiel gebracht: Der Aufschlagspieler spielt den Ball tiber das Netz zum Gegner.
Der Spielzug dauert so lange, bis der Ball die Spielfliche berihrt, ,aus‘ geht oder eine Mannschaft ihn nicht
regelgerecht zurtickspielen kann.

Beim Volleyball erhalt die Mannschaft, die einen Spielzug gewinnt, einen Punkt (Rally-Point-Zahlweise). Gewinnt die
annehmende Mannschaft den Spielzug, erhélt sie sowohl einen Punkt als auch das Aufschlagrecht und ihre Spieler
riicken um eine Position im Uhrzeigersinn weiter.
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TEIL I

PHILOSOPHIE DER

SPIELREGELN UND DER

SCHIEDSRICHTERTATIGKEIT
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EINLEITUNG

Volleyball ist in jeder Hinsicht eine der Spitzensportarten weltweit — sie hat mehr angegliederte Nationalverbande,
grossere Zuschauerzahlen im Fernsehen, eine grossere Anzahl an Followern in den sozialen Medien sowie eine
grossere Anzahl an lizenzierten Spielern und Freizeitspielern als fast alle anderen Sportarten, und ein dynamisches,
sauberes sowie facettenreiches Erscheinungsbild, wobei eine dusserst wettkampfbetonte Sportart mit einer
hochklassigen Show verbunden wird.

ZUSPIEL
Aufschlag Rotation
Sprungkraft dynamische Handlung
Angriff Verteidigung
MANNSCHAFTSSPORT GETRENNTE SPIELFELDER

William Morgan, der Erfinder des Spiels, wlrde es immer noch wiedererkennen, weil Volleyball Gber all die Jahre
bestimmte kennzeichnende und wesentliche Elemente beibehalten hat. Einige davon teilt es mit anderen Netz-/Ball-/
Ruckschlagspielen: Aufschlag — Rotation (abwechselnder Aufschlag) — Angriff — Abwehr — Spieler, die sowohl am Netz
als auch im Ruckraum agieren konnen. Aber die Sportart hat sich weiterentwickelt. Sie ist explosiv, spannend, schnell
und dynamisch, sie lasst athletischen Spielern Raum fir fantastische Aktionen auf dem Spielfeld vor vollen
Zuschauerrangen.

Daruber hinaus ist Volleyball einzigartig unter den Netzspielen, weil der Ball standig in der Luft sein muss - ein
fliegender Ball — und es jeder Mannschaft gestattet ist, den Ball innerhalb der Mannschaft zuzuspielen, bevor er zum
Gegner zuriickgespielt werden muss, so dass eine freundschaftliche Weitergabe des Balles entsteht und dadurch
gleiche Maglichkeiten fur das Erzielen von Punkten geschaffen werden.

In jlngerer Zeit hat die FIVB grosse Schritte unternommen, das Spiel einem modernen Publikum anzupassen, indem
sie die Kriterien fur die Handhabung des Balles gelockert hat, bis zu zwei spezialisierte Abwehrspieler — die Liberos —
sowie die Technologie des Video Challenge Systems eingefiihrt hat, welches Gerechtigkeit bringt fir den Einsatz der
Sportler, und Strategien unterstutzt, welche den Spielfluss erhdhen, um die Zuschauer zu unterhalten, sowohl im
Stadion als auch am Bildschirm.

Dieser Text zielt auf ein breites Volleyball-Publikum ab — Spieler, Trainer, Schiedsrichter, Zuschauer, Spielkom-
mentatoren und andere, weil das Verstandnis der Spielregeln ein besseres Spiel und personliche Genugtuung
ermoglicht, Trainer konnen bessere Mannschaftsstrukturen und Taktiken entwickeln, die es den Spielern ermdglichen,
ihre Fahigkeiten voll auszuspielen, und das Verstandnis der Beziehungen zwischen den geschriebenen Spielregeln
und den effektiven Ereignissen auf dem Spielfeld erlaubt es dem Schiedsgericht, bessere Entscheidungen zu treffen.

Volleyball ist beides, Freizeit- und Wettkampfsport. Freizeitsport zielt auf den menschlichen Geist ab und vermittelt
“‘Spass” sowie eine gesunde Lebensweise. Wettkampfsport ermoglicht den Menschen, das Beste an Fahigkeit,
Kreativitat und Kampfgeist zu zeigen sowie sich frei auszudrtcken. Die Spielregeln sind so konzipiert und aufgebaut,
dass sie es ermdglichen, dass all diese Eigenschaften aufbliihen konnen.
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Das Wesen eines guten Schiedsrichters liegt im Konzept von Fairness, Gerechtigkeit und Konstanz (die Positionierung
in der Mitte beider Spielfeldseiten symbolisiert diese Ausgeglichenheit). Dies alles ermdglicht es den Spielern,
Vertrauen in die Entscheidungen des Schiedsrichters zu haben. Jedenfalls muss der Schiedsrichter vielmehr ein
Vermittler anstatt ein Kontrolleur, ein Orchesterdirigent anstatt ein Diktator, ein wirksamer Forderer anstatt ein
“effizienter” Bestrafer sein.

Indem der Schiedsrichter die Beweggriinde, weshalb eine Spielregel erlassen wurde, versteht, und indem er sich im
Klaren Uber deren Zweck innerhalb des Gesamtrahmens der “Show* ist, tragt er einen grossen Anteil am Gesamterfolg
der Veranstaltung, wobei er grosstenteils im Hintergrund bleibt und nur dann eingreift, wenn es erforderlich ist. Man
kann sagen, dass ein guter Schiedsrichter die Spielregeln dazu benutzt, um den Wettkampf zu einem erflllenden
Erlebnis flr alle Beteiligten zu machen.

Wer bis hierher gelesen hat, sollte die folgenden Spielregeln als augenblicklichen Entwicklungsstand einer
grossartigen Sportart betrachten, aber auch im Gedachtnis behalten, weshalb diese einleitenden Erlauterungen grosse
Bedeutung fir die eigene Position innerhalb der Sportart besitzen kdnnen.

Mach mit! Get involved!

Versteh das Spiel! Understand the game!
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TEIL Ii:

ABSCHNITT 1:

DAS SPIEL
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Siehe Regel:

KAPITEL 1:
SPIELANLAGE UND AUSRUSTUNG

1 SPIELFLACHE

Die Spielflache umfasst das Spielfeld und die Freizone. Sie muss rechteckig und 1.1, Abb. 1a,
symmetrisch sein. Abb. 1b

Abb. 2

Das Spielfeld ist ein Rechteck von 18 x 9 m und an allen Seiten von einer mindestens
3 m breiten Freizone umgeben.

Der freie Spielraum ist der Raum oberhalb der Spielflache, der frei von jedem Hin-
dernis ist. Er ist mindestens 7 m hoch, gemessen von der Oberflache.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben muss die Freizone ausserhalb der
Seitenlinien 5 m und ausserhalb der Grundlinien 6.5 m betragen. Der freie
Spielraum ist mindestens 12.5 m hoch, gemessen von der Oberflaiche (der
Spielflache).

1.2.1 Die Oberflache muss auf der gesamten Spielflache eben, waagrecht und gleichmas-
sig sein. Sie darf fUr die Spieler keinerlei Verletzungsgefahr aufweisen. Es ist ver-
boten, auf einer rauen oder rutschigen Oberflache zu spielen.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben ist nur eine Oberflaiche aus Holz
oder Kunststoff zugelassen. Jede Oberfliche muss von der FIVB vorher
genehmigt werden.

1.2.2 In Hallen muss die Oberflache des Spielfeldes von heller Farbe sein.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben miissen die Linien weiss sein. Flir 11,13
das Spielfeld und die Freizone werden andere und voneinander
unterschiedliche Farben verlangt. Das Spielfeld kann aus unterschiedlichen

Farben bestehen, welche die Vorderzone und die Hinterzone farblich

voneinander unterscheiden.

123 Fur Spielfelder im Freien ist eine Ablaufneigung von 5 mm je Meter zulassig. Spiel- 1.3
feldlinien aus harten Materialien sind verboten.

Abb. 2

1.3.1 Alle Linien sind 5 cm breit. Sie mussen von heller Farbe sein und sich farblich vom 122
Boden und irgendwelchen anderen Linien unterscheiden.
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1.3.2

1.3.3

1.34

1.4.1

14.2

143

Swiss Volley

BEGRENZUNGSLINIEN

Zwei Seitenlinien und zwei Grundlinien begrenzen das Spielfeld. Die Seitenlinien und
die Grundlinien sind innerhalb der Spielfeldabmessungen eingezeichnet.

MITTELLINIE

Die Achse der Mittellinie teilt das Spielfeld in zwei gleiche Spielfeldhalften von je 9 x
9 m. Jedoch wird die gesamte Breite der Mittellinie gleichwertig als zu beiden
Spielfeldhalften gehorig betrachtet. Diese Linie erstreckt sich unter dem Netz von der
einen Seitenlinie zur anderen.

ANGRIFFSLINIE

In jeder Spielfeldhalfte wird die Vorderzone durch eine Angriffslinie begrenzt, deren
hintere Kante im Abstand von 3 m von der Achse der Mittellinie gezogen wird.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben wird die Angriffslinie durch
5 gestrichelte Linien (je 15 cm lang, 5 cm breit und mit einem Abstand von je 20
cm) um jeweils 1.75 m verlangert.

VORDERZONE

Die Vorderzone wird in jeder Spielfeldhalfte begrenzt durch die Achse der Mittellinie
und die hintere Kante der Angriffslinie.

Die Vorderzone erstreckt sich Uber die Seitenlinien hinaus bis zum Ende der Freizone.
AUFSCHLAGZONE

Die Aufschlagzone ist eine 9 m breite Flache hinter jeder Grundlinie.

Sie ist seitlich begrenzt durch zwei 15 cm lange Linien, die im Abstand von 20 cm
hinter der Grundlinie in Verlangerung der Seitenlinien angebracht sind und zur Breite
der Aufschlagzone geharen.

In der Tiefe erstreckt sich die Aufschlagzone bis zum Ende der Freizone.

AUSWECHSELZONE

Die Auswechselzone wird von der Verlangerung beider Angriffslinien bis zum
Schreibertisch begrenzt.

1.1

Abb. 2

1.3.3, 1.4.1

Abb. 2

Abb. 1b, Abb. 2

19.3.1.4,
23.3.2.3¢,
Abb. 2
1.3.3,1.3.4,
19.3.14,
23.3.2.3e
1.1,1.3.2

1.3.2,12,
Abb. 1b

1.1

1.3.4,15.10.1,
Abb. 1b
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14.4

14.5

Swiss Volley

LIBERO-AUSTAUSCHZONE

Die Libero-Austauschzone ist der Teil der Freizone auf der Seite der Mannschafts-
banke, der von der Verlangerung der Angriffslinie und der Grundlinie begrenzt wird.

AUFWARMFLACHE

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben befinden sich Aufwarmflachen von
etwa 3 x 3 m an beiden Ecken der Spielfliche auf der Seite der Mann-
schaftsbanke ausserhalb der Freizone, wo sie die Sicht der Zuschauer nicht
beeintrachtigen, oder alternativ hinter der Mannschaftsbank, falls die
Zuschauertribline 2.5 m iiber der Spielfeldoberflache beginnt.

Die Temperatur darf nicht weniger als 10° C (50° F) betragen.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben wird die Hochsttemperatur durch
den FIVB Technical Delegate des Spiels festgesetzt.

Die Beleuchtung muss mindestens 300 Lux betragen.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben muss die Beleuchtung im Bereich
der Spielflache, gemessen 1 m liber dem Boden der Spielflaiche, mindestens
2000 Lux betragen.

19.3.2.7,
Abb. 1b

24.2.5, Abb. 1a,
Abb. 1b
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2 NETZ UND PFOSTEN Abb. 3

2.1.1 Senkrecht uber der Mittellinie befindet sich ein Netz, dessen Oberkante auf einer 1.3.3,2.1.2
Hohe von 2.43 m fir Manner und 2.24 m fir Frauen liegt.

21.2 Die Hohe wird in der Mitte des Spielfeldes gemessen. Die Netzhohe tber den beiden 1.1, 1.3.2, 2.1.1
Seitenlinien muss genau gleich sein und darf die vorgeschriebene Hohe nicht um
mehr als 2 cm Uberschreiten.

Das Netz ist 1 m breit (£ 3 cm) und 9.50 bis 10 m lang (auf jeder Seite 25 bis 50 cm Abb. 3
ausserhalb der Seitenbander). Es besteht aus quadratischen Maschen von
schwarzem Material mit 10 cm Seitenlange.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben konnen die Netzmaschen, in
Verbindung mit spezifischen Wettkampfbestimmungen, von den obigen
Bestimmungen abweichen, um Netzwerbung zu ermaglichen, entsprechend
allfalliger Marketingvereinbarungen.

An seiner Oberkante befindet sich ein waagrechtes, auf 7 cm Breite umgefaltetes und
tiber die ganze Lange zusammengenahtes weisses Band. An beiden Enden dieses
Bandes ist eine Offnung, durch die ein Seil durchgezogen wird, um das Band an den
Pfosten zu befestigen und die Oberkante straff zu halten.

Innerhalb des Bandes verlauft ein flexibles Seil, mit dem das Netz an den Pfosten
befestigt und seine Oberkante gespannt wird.

An der Unterkante befindet sich ein anderes waagrechtes Band (5 cm breit, ahnlich
wie das obere Band) mit einem durchgefadelten Seil. Dieses Seil wird an den Pfosten
befestigt und halt den unteren Teil des Netzes straff.

Zwei weisse Bander werden am Netz senkrecht direkt tiber den Seitenlinien befestigt. 1.3.2, Abb. 3

Sie sind 5 cm breit und 1 m lang und gehdren zum Netz.

Eine Antenne ist ein flexibler Stab von 1.80 m Lange und 10 mm Durchmesser aus
Glasfiber oder ahnlichem Material.

Je eine Antenne ist an der &usseren Kante jedes Seitenbandes befestigt. Die An- 2.3, Abb. 3
tennen befinden sich auf gegenuberliegenden Seiten des Netzes.

Die oberen 80 cm jeder Antenne ragen uber das Netz hinaus und sind in Abschnitten
von je 10 cm in kontrastierenden Farben markiert, vorzugsweise rot und weiss.

Die Antennen gehdren zum Netz und begrenzen seitlich den Uberquerungssektor. 10.1.1, Abb. 3,

Abb. 5a,
Abb. 5b

Swiss Volley 19



2.5.1

252

Swiss Volley

Die Pfosten, die das Netz halten, befinden sich in einem Abstand von 0.50 m bis 1.00
m ausserhalb der Seitenlinien. Sie sind 2.55 m hoch und vorzugsweise verstellbar.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben miissen sich die Pfosten, die das
Netz halten, in einem Abstand von 1 m ausserhalb der Seitenlinien befinden und
gepolstert sein.

Die Pfosten missen abgerundet und glatt sein. Zu ihrer Befestigung am Boden diirfen
keine Spannseile verwendet werden. Alle gefahrlichen und behindernden Kon-
struktionen sind zu vermeiden.

Jegliche Zusatzausrustung wird durch Vorschriften der FIVB festgelegt.

Abb. 3
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3 BALLE

Der Ball muss kugelformig sein und aus einer weichen Leder- oder Kunstlederhtille
bestehen, die eine Blase aus Gummi oder ahnlichem Material enthalt.

Der Ball kann einfarbig und hell oder mit einer Kombination von Farben gestaltet sein.

Das Material des Kunstleders und die Farbkombinationen der Bélle missen bei
internationalen Official-Wettbewerben FIVB Standards entsprechen.

Der Umfang muss 65 bis 67 cm und das Gewicht 260 bis 280 g betragen.

Der Innendruck betragt 0.30 bis 0.325 kg/cm?2 (4.26 bis 4.61 psi; 294.3 bis 318.82
mbar bzw. hPa).

Die wahrend des Wettkampfes verwendeten Balle missen die gleichen Merkmale 3.1
bezlglich Umfang, Gewicht, Druck, Fabrikat, Farbe usw. haben.

FIVB-, World- und Official-Wettbewerbe sowie nationale oder Liga-
Meisterschaften missen mit von der FIVB zugelassenen Ballen gespielt
werden, es sei denn, die FIVB genehmigt andere Verfahrensweisen.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben miissen fiinf Balle verwendet Abb. 10
werden. In diesem Fall werden sechs Ballholer eingesetzt, je einer an den Ecken
der Freizone und je einer hinter jedem Schiedsrichter.
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KAPITEL 2:
TEILNEHMER

4 MANNSCHAFTEN

411 Fur das Spiel besteht eine Mannschaft aus hdchstens 12 Spielern sowie zuséatzlich

— Trainerpersonal: einem Trainer und hochstens zwei Trainerassistenten,
— medizinisches Personal: einem Physiotherapeuten und einem Arzt.

Nur diejenigen Personen, welche im Matchblatt eingetragen sind, dirfen im Normalfall
den Wettkampfbereich betreten und am offiziellen Einspielen sowie am Spiel
teilnehmen.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben fiir Erwachsene gilt:

Bis zu 14 Spieler diirfen auf dem Matchblatt eingetragen werden und am Spiel
teilnehmen.

Der maximal aus fiinf Personen bestehende Betreuerstab, welcher auf der
Mannschaftsbank sitzen darf (einschliesslich des Trainers), wird vom Trainer
selbst bestimmt, muss jedoch auf dem Matchblatt eingetragen werden und auf
dem Formular O-2(bis) aufgefiihrt sein.

Der Mannschaftsverantwortliche (Team Manager) und/oder der Mannschafts-
journalist diirfen nicht auf oder hinter der Mannschaftsbank innerhalb des
Wettkampfbereichs sitzen.

Jeder Arzt oder Physiotherapeut, welcher bei FIVB-, World- und Official-
Wettbewerben eingesetzt wird, muss Teil der offiziellen Mannschaftsdelegation
und vorgangig von der FIVB akkreditiert worden sein. Falls bei FIVB-, World-
und Official-Wettbewerben fiir Erwachsene diese Personen nicht zu denjenigen
Mannschaftsmitgliedern zahlen, welche auf der Mannschaftsbank Platz nehmen
diirfen, miissen sie innerhalb des Wettkampfbereichs bei der ausseren
Abgrenzung oder an einem speziell bezeichneten Ort gemass den Angaben in
den betreffenden Wettkampfregularien (Competition Handbook) Platz nehmen;
sie diirfen nur eingreifen, wenn sie von den Schiedsrichtern dazu aufgefordert
werden, um bei einem Notfall die Spieler zu behandeln.

Der Physiotherapeut (selbst wenn er nicht auf der Mannschaftsbank Platz
nehmen darf) darf die Mannschaft beim Aufwarmen unterstiitzen bis zum
Beginn des offiziellen Einspielens am Netz.

Die offiziellen Regelungen fiir die jeweiligen Veranstaltungen werden in den
betreffenden Wettkampfregularien (Competition Handbook) aufgefiihrt.

41.2 Einer der Spieler ist der Mannschaftskapitdn und wird im Matchblatt kenntlich
gemacht.

Swiss Volley

52,53

Abb. 1a

7.2.1

5.1
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4231

4232
424

4.3.1

43.2

433

4.3.3.1
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Nur die im Matchblatt eingetragenen Spieler diirfen das Spielfeld betreten und am
Spiel teilnehmen. Nach dem Unterzeichnen des Matchblattes (bzw. der
Mannschaftsliste beim elektronischen Matchblatt) durch den Trainer und den
Mannschaftskapitdn kann die Zusammensetzung der Mannschaft nicht mehr
verandert werden.

Die nicht im Spiel befindlichen Spieler miissen entweder auf ihrer Mannschaftsbank
sitzen oder sich auf ihrer Aufwarmflache aufhalten. Der Trainer und die anderen
Mannschaftsmitglieder sitzen auf der Bank, dlrfen diese aber voriibergehend ver-
lassen.

Die Mannschaftsbanke befinden sich seitlich neben dem Schreibertisch ausserhalb
der Freizone.

Nur den Mannschaftsmitgliedern ist es gestattet, die Spielflache zu betreten, wahrend
des Spiels auf der Bank zu sitzen und am offiziellen Einspielen teilzunehmen.

Die nicht im Spiel befindlichen Spieler diirfen sich ohne Balle wie folgt aufwarmen:

wahrend des Spiels: auf den Aufwarmflachen;

wahrend der Auszeiten: in der Freizone hinter ihrem Spielfeld.

Wahrend der Satzpausen durfen die Spieler zum Aufwarmen in ihrer eigenen
Freizone Balle benutzen.

Die Spielerkleidung besteht aus Trikot, Hose, Socken (die Uniform) und Sport-
schuhen.

Farbe und Design der Trikots, Hosen und Socken missen fir die gesamte Mann-
schaft einheitlich sein (ausgenommen firr die Liberos). Die Spielerkleidung (Uniform)
muss sauber sein.

Die Schuhe mssen leicht und geschmeidig, mit Sohlen aus Gummi oder Kunststoff
und ohne Absatze sein.

Die Trikots der Spieler missen von 1 bis 20 nummeriert sein.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben fiir Erwachsene, in welchen eine
grossere Anzahl an Spielern zugelassen sind, kénnen die (Trikot)Nummern
erweitert werden.

Die Nummern sind auf dem Trikot vorne und hinten jeweils in der Mitte anzubringen.
Die Farbe und die Helligkeit der Nummern missen sich von der Farbe und der Hel-
ligkeit der Trikots deutlich abheben.

1,411,
5.1.1,5.2.2

145,523,

7.3.3

Abb. 1a,
Abb. 1b

411,72

1.4.5, Abb. 1a,
Abb. 1b
1.3.3,15.4

18.1

41,19.2

433.2
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441
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443

4.5.1

45.2
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Die Nummern mussen auf der Brust mindestens 15 cm und auf dem Riicken min-
destens 20 cm hoch sein. Der Streifen, aus dem die Nummern bestehen, muss
mindestens 2 cm breit sein.

Der Mannschaftskapitan muss auf seinem Trikot unter der Nummer auf der Brust
einen Streifen von 8 x 2 cm haben.

Es ist verboten, Spielerkleidung von anderer Farbe als die anderen Spieler (ausge-
nommen die Liberos) und/oder ohne ordnungsgemésse Nummern zu tragen.

Der 1. Schiedsrichter kann einem oder mehreren Spielern gestatten:
barfuss zu spielen;

durchnasste oder beschadigte Spielerkleidung zwischen den Satzen oder nach einer
Auswechslung zu wechseln, vorausgesetzt, dass die neue Spielerkleidung in Farbe,
Modell und Nummer gleich ist;

bei kuihlem Wetter in Trainingsanzugen zu spielen, vorausgesetzt, dass diese bei der
gesamten Mannschaft in Farbe und Modell gleich (ausgenommen die Liberos) sowie
gemass Regel 4.3.3 nummeriert sind.

Es ist untersagt, Gegenstande zu tragen, die Verletzungen verursachen oder dem
Spieler einen kunstlichen Vorteil bringen konnen.

Die Spieler durfen auf ihr eigenes Risiko Brillen oder Kontaktlinsen tragen.

Zum Schutz vor Verletzungen oder zur Stabilisierung durfen (gepolsterte) Hilfsmittel
getragen werden.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben fiir Erwachsene miissen diese
Hilfsmittel von gleicher Farbe sein wie der entsprechende Teil der
Spielerkleidung (Uniform). Schwarz, Weiss oder neutrale Farben diirfen
ebenfalls verwendet werden, sofern alle Spieler, welche sie verwenden, die
gleiche Farbe tragen.

5.1

19.2

23

43,155

41.1,19.2
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5 MANNSCHAFTSFUHRUNG

Sowohl der Mannschaftskapitan als auch der Trainer sind flr das Verhalten und fir
die Disziplin ihrer Mannschaftsmitglieder verantwortlich.

Die Liberos kdnnen sowohl Mannschafts- als auch Spielkapitan sein.

5.1.1 VOR DEM SPIEL vertritt der Mannschaftskapitan seine Mannschaft bei der
Auslosung und unterschreibt danach das Matchblatt.

5.1.2 WAHREND DES SPIELS ist der Mannschaftskapitan gleichzeitig Spielkapitan, so-
lange er sich auf dem Spielfeld befindet. Befindet er sich nicht auf dem Feld, muss er
oder der Trainer einen anderen Spieler, der sich auf dem Spielfeld befindet,
benennen, der die Aufgaben des Spielkapitans tbernimmt. Dieser Spielkapitan behalt
seine Verantwortung so lange, bis er ausgewechselt wird, der Mannschaftskapitan
wieder spielt oder der Satz endet.

Nur dem Spielkapitan ist es gestattet, mit den Schiedsrichtern zu sprechen, wenn sich
der Ball nicht im Spiel befindet:

5.1.21  um Erlauterungen uber die Anwendung oder Auslegung der Regeln zu erbitten und
auch Bitten und Fragen seiner Mannschaftsmitglieder zu Ubermitteln. Wenn der
Spielkapitan mit der Erlauterung des 1. Schiedsrichters nicht einverstanden ist, kann
er gegen diese Entscheidung protestieren. Er muss dem 1. Schiedsrichter sofort
mitteilen, dass er sich das Recht vorbehalt, am Ende des Spiels einen offiziellen
Protest im Matchblatt einzutragen;

5122  um die Genehmigung zu erbitten:

a) die Spielerkleidung ganz oder teilweise wechseln zu durfen,
b)  die Aufstellung der Mannschaften zu Gberprifen,

c) denBoden, das Netz, den Ball usw. zu Gberprufen;

5123  um bei Abwesenheit des Trainers Auszeiten und Spielerauswechslungen zu bean-
tragen, ausser die Mannschaft hat einen Trainerassistenten, der die Aufgaben des
Trainers Ubernommen hat.

513 NACH DEM SPIEL hat der Mannschaftskapitan:

5.1.3.1  den Schiedsrichtern zu danken und das Matchblatt zur Bestatigung des Resultats zu
unterschreiben;

5.1.3.2  die Mdglichkeit, falls er (oder der eingewechselte Spielkapitan) zuvor seine gegen-
teilige Auffassung (beztglich der Anwendung oder Auslegung der Regeln durch den
Schiedsrichter) dem 1. Schiedsrichter mitgeteilt hat, diese zu bestatigen und als offi-
ziellen Protest im Matchblatt einzutragen bzw. eintragen zu lassen.

Swiss Volley
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7.1,27.2.1.1

5ronl

8.2

2324

43,442
74,76
12,2,3

5.2,5.3,15.3.1,
15.4.1,15.5.2

6.3
27.2.3.3

5.1.21,
27.2.3.2
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5.2.1

5.2.2

5.2.3
5.2.3.1

5232

5.2.3.3
5.2.3.4

5.3.1

5.3.2

Swiss Volley

Wahrend des Spiels leitet der Trainer das Spiel seiner Mannschaft von ausserhalb
des Spielfeldes. Er bestimmt die Startaufstellungen, deren Auswechselspieler und
beantragt Auszeiten. Fir diesen Aufgabenbereich ist seine Ansprechperson der
2. Schiedsrichter.

VOR DEM SPIEL tragt der Trainer die Namen und Nummern seiner Spieler in die
Mannschaftsliste des Matchblattes ein oder tberprift den Eintrag und unterschreibt
ihn.

WAHREND DES SPIELS hat der Trainer:

vor jedem Satz dem 2. Schiedsrichter oder dem Schreiber das (die) ordnungsgemass
ausgeflllte(n) und unterschriebene(n) Aufstellungsblatt(blatter) zu Ubergeben; falls
die Mannschaften elektronische Gerate zur Ubermittlung der Aufstellung verwenden,
wird diese als verbindlich angesehen.

auf der Mannschaftsbank am nachsten zum Schreiber zu sitzen; er darf diese aber
auch verlassen;

das Recht, Auszeiten und Auswechslungen zu beantragen;

ebenso wie die anderen Mannschaftsmitglieder das Recht, den auf dem Feld befind-
lichen Spielern Anweisungen zu erteilen. Dazu darf er innerhalb der Freizone im Be-
reich vor seiner Mannschaftsbank, von der Verlangerung der Angriffslinie bis zur
Aufwarmflache (sofern sich diese in der Ecke des Wettkampfbereichs befindet)
stehen oder sich dort bewegen. Er darf dabei das Spiel nicht beeintrachtigen oder
verzogern. Falls sich die Aufwarmflache hinter der Mannschaftsbank befindet, darf
der Trainer sich von der Verlangerung der Angriffslinie bis zum Ende seiner
Spielfeldhalfte bewegen, ohne jedoch die Sicht der Linienrichter zu beeintrachtigen.

Der Trainerassistent sitzt auf der Mannschaftsbank, hat aber nicht das Recht, in das
Spiel einzugreifen.

Falls der Trainer seine Mannschaft aus irgendeinem Grund, einschliesslich Sanktio-
nen, verlassen muss (ausgenommen jedoch infolge eines Einsatzes als Spieler auf
dem Feld), darf einer der Trainerassistenten die Aufgaben des Trainers fur die Dauer
der Abwesenheit (ibernehmen, sobald dies der Spielkapitdn dem Schiedsrichter
mitgeteilt hat.

1.1,7.3.2,
15.4.1,15.5.2

41,19.1.2,
27211

7132,74,76

4.2
15.4,15.5
134,145,

Abb. 1a,
Abb. 1b, Abb. 2

4.2.1

5123,5.2
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KAPITEL 3:
SPIELSYSTEM

6 PUNKT-, SATZ- UND SPIELGEWINN

6.1.1 PUNKT

Eine Mannschaft erhalt einen Punkt:

6.1.1.1  wenn es ihr gelingt, den Ball auf den Boden des gegnerischen Spielfeldes zu spielen; 8.3
6.1.1.2  wenn die gegnerische Mannschaft einen Fehler begeht; 6.1.2
6.1.1.3  wenn die gegnerische Mannschaft eine Bestrafung erhalt. 16.2.3, 21.3.1
6.1.2 FEHLER

Eine Mannschaft begeht einen Fehler, wenn sie eine nicht regelgerechte Spielaktion
ausflhrt (oder die Regeln auf andere Weise verletzt). Die Schiedsrichter bewerten die
Fehler und setzen entsprechend den Regeln die Folgen fest:

6.1.2.1  Werden zwei oder mehrere Fehler nacheinander begangen, wird nur der erste geahn-
det.

6.1.2.2  Werden zwei oder mehrere Fehler von Gegnern gleichzeitig begangen, wird auf Abb. 11 (23)
DOPPELFEHLER entschieden und der Spielzug wiederholt.

6.1.3 SPIELZUG UND ABGESCHLOSSENER SPIELZUG

Ein Spielzug ist die Folge von Spielaktionen vom Augenblick des Aufschlags 8.1,8.2,
(Schlagen des Balles) durch den Aufschlagspieler bis der Ball aus dem Spiel ist. Ein  12.2.2.1,15.2.3,
abgeschlossener Spielzug ist die Folge von Spielaktionen, die zur Erteilung eines 15.11.1.3,
Punktes flhren. 19.3.2.1,
19.3.2.9
Darunter fallen auch:
— das Aussprechen einer Bestrafung, 21.3.1
— der Verlust des Aufschlags infolge Ausflihrung des Aufschlags nach Ablauf der 12.4.4
Zeitlimite.

6.1.3.1  Gewinnt die aufschlagende Mannschaft einen Spielzug, erhalt sie einen Punkt und
schlagt weiter auf,

6.1.3.2  Gewinnt die annehmende Mannschaft einen Spielzug, erhalt sie einen Punkt und
schlagt als nachste auf.
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6.3.1
6.3.2

6.4.1

6.4.2

6.4.3
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Gewinner eines Satzes (ausgenommen des entscheidenden 5. Satzes) ist die
Mannschaft, die als erste 25 Punkte mit einem Vorsprung von mindestens zwei
Punkten erzielt. Im Falle des Gleichstandes von 24:24 wird das Spiel fortgesetzt, bis
ein Vorsprung von zwei Punkten erreicht ist (26:24, 27:25; etc.).

Gewinner des Spiels ist die Mannschaft, die drei Satze gewinnt.

Im Falle eines 2:2-Gleichstands wird der entscheidende 5. Satz bis 15 Punkte
gespielt, wobei ein Vorsprung von mindestens zwei Punkten zu erreichen ist.

Wenn sich eine Mannschaft trotz Aufforderung weigert zu spielen, wird sie als nicht
angetreten erklart und verliert das Spiel mit dem Ergebnis 0:3 fur das Spiel und 0:25
fir jeden Satz.

Eine Mannschaft, die sich ohne triftigen Grund nicht rechtzeitig auf dem Spielfeld
einfindet, wird mit dem gleichen Ergebnis wie in Regel 6.4.1 als nicht angetreten er-
klart.

Eine fiir den Satz oder das Spiel fiir UNVOLLSTANDIG erklarte Mannschaft verliert
den Satz oder das Spiel. Der gegnerischen Mannschaft werden die zum Satzgewinn
fehlenden Punkte oder die zum Spielgewinn fehlenden Punkte und Satze zuerkannt.
Die unvollstandige Mannschaft behalt inre Punkte und Satze.

Abb. 11 (9)
6.3.2

Abb. 11 (9)

6.2
7.1

6.2,6.3

6.2,6.3,7.3.1
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7 AUFBAU DES SPIELS

Vor dem Spiel vollzieht der 1.Schiedsrichter eine Auslosung, um uber den ersten 12.1.1
Aufschlag und die Spielfeldseiten im 1. Satz zu entscheiden.
Ist ein entscheidender (5.) Satz zu spielen, wird eine neue Auslosung durchgeflhrt. 6.3.2
711 Die Auslosung findet im Beisein der beiden Mannschaftskapitane statt. 5.1
712 Der Gewinner der Auslosung wahlt:
ENTWEDER
7.1.2.1  das Recht, den Aufschlag auszufiihren oder ihn anzunehmen, 12.1.1
ODER

7.1.2.2  die Spielfeldseite.

Der Verlierer nimmt die verbleibende Auswahl vor.

7.2.1 Vor dem Spiel dirfen sich die Mannschaften zusammen 6 Minuten am Netz offiziell
einspielen, wenn sie vorher ein anderes Spielfeld zur alleinigen Verfigung hatten,
andernfalls erhalten sie 10 Minuten.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben erhalten die Mannschaften
10 Minuten fur ein gemeinsames (offizielles) Einspielen am Netz.

7.2.2 Wenn einer der Kapitane ein getrenntes (aufeinander folgendes) offizielles Einspielen 7.21
am Netz beantragt, stehen den Mannschaften je 3 oder 5 Minuten zur Verfligung.

7.2.3 Erfolgt das offizielle Einspielen nacheinander, steht das Netz zuerst derjenigen 71.21,722
Mannschaft zur Verfiigung, die den ersten Aufschlag hat.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben miissen alle Spieler wahrend des
gesamten Protokolls und Aufwarmens die Spielerkleidung (Uniform) tragen.

7.3.1 Es miissen immer sechs Spieler einer Mannschaft im Spiel sein. 6.4.3

Die Startaufstellung der Mannschaft gibt die Rotationsfolge der Spieler auf dem Feld 7.6
an. Diese muss wahrend des Satzes beibehalten werden.
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7.3.2

7.3.3

734

7.3.5

7.3.51

7.3.5.2

7.3.5.3

7354
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Vor Beginn jedes Satzes muss der Trainer die Startaufstellung seiner Mannschaft auf
einem Aufstellungsblatt oder Uber ein elektronisches Gerat, sofern ein solches
verwendet wird, angeben. Dieses ordnungsgemass ausgefillte und unterschriebene
Blatt ist dem 2. Schiedsrichter oder dem Schreiber zu Ubergeben — oder die
Startaufstellung ist direkt auf elektronischem Weg an den Schreiber (e-Scorer) zu
senden.

Die Spieler, die in einem Satz nicht zur Startaufstellung gehdren, sind fir diesen Satz
Auswechselspieler (ausgenommen die Liberos).

Nach der Ubergabe des Aufstellungsblattes an den 2. Schiedsrichter oder Schreiber
ist eine Anderung der Aufstellung nur durch eine regulare Auswechslung moglich.

Abweichungen zwischen den Positionen der Spieler auf dem Feld und dem Aufstel-
lungsblatt werden wie folgt behandelt:

Wird eine Abweichung vor Beginn des Satzes festgestellt, mussen die Positionen der
Spieler entsprechend dem Aufstellungsblatt berichtigt werden. Es erfolgt keine
Sanktion.

Befindet sich vor Beginn des Satzes auf dem Feld irgendein Spieler, der auf dem
Aufstellungsblatt dieses Satzes nicht eingetragen ist, muss dieser Spieler
entsprechend dem Aufstellungsblatt ersetzt werden. Es erfolgt keine Sanktion.

Wenn jedoch der Trainer wiinscht, dass der (die) nicht eingetragene(n) Spieler auf
dem Spielfeld verbleibt (verbleiben), muss er (eine) regulére Auswechslung(en) be-
antragen (mit dem entsprechenden Handzeichen), die im Matchblatt eingetragen wird
(werden).

Wenn zu einem spéteren Zeitpunkt eine Abweichung zwischen Positionen der Spieler
und Aufstellungsblatt festgestellt wird, muss die fehlerhafte Mannschaft die korrekte
Aufstellung einnehmen. Die Punkte des Gegners bleiben erhalten und zusatzlich
erhalt der Gegner einen Punkt sowie den néchsten Aufschlag. Alle von der
fehlerhaften Mannschaft erzielten Punkte vom Moment des Fehlers bis zum
Zeitpunkt, wo der Fehler festgestellt wurde, werden annulliert.

Falls sich ein Spieler auf dem Spielfeld befindet, welcher nicht in der Mannschaftsliste
(des Matchblattes) eingetragen ist, bleiben die Punkte des Gegners erhalten, und
zusatzlich erhalt der Gegner einen Punkt sowie den nachsten Aufschlag. Die
fehlerhafte Mannschaft verliert samtliche Punkte und/oder Satze (0:25, falls
notwendig), welche sie von dem Moment an erzielt hat, als der nicht eingetragene
Spieler das Spielfeld betreten hat. Zudem muss sie ein korrigiertes Aufstellungsblatt
abgeben sowie einen neuen Spieler, welcher im Matchblatt eingetragen ist, auf das
Spielfeld auf die Position des nicht eingetragenen Spielers schicken.

5.2.3.1,24.31,
271.2.1.2

732,155

15.3.2, 15.5,
Abb. 11 (5)

24.3.1

7.3.2

7.3.2

15.3.2,
Abb. 11 (5)

6.12,7.3.2
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741
7411

7412

742
7421

71422

743

7431

7432

744

7.5.1

Swiss Volley

In dem Moment, in dem der Aufschlagspieler den Ball schlagt, muss jede Mannschatt,
ausgenommen der Aufschlagspieler, in ihrem eigenen Feld aufgestellt sein. Die
Spieler der annehmenden Mannschaft missen beim Aufschlag (Schlagen des Balles)
entsprechend der Rotationsfolge aufgestellt sein.

Die Spieler der aufschlagenden Mannschaften hingegen dirfen beim Aufschlag
(Schlagen des Balles) jede beliebige Position einnehmen.

Die Positionen der Spieler werden wie folgt nummeriert:

Die drei Spieler entlang des Netzes sind Vorderspieler und nehmen die Positionen
4 (vorne-links), 3 (vorne-Mitte) und 2 (vorne-rechts) ein.

Die anderen drei Spieler sind Hinterspieler und besetzen die Positionen 5 (hinten-
links), 6 (hinten-Mitte) und 1 (hinten-rechts).

Die Positionen der Spieler untereinander:

Jeder Hinterspieler muss sich weiter entfernt von der Mittellinie befinden als der
entsprechende Vorderspieler.

Die jeweiligen Vorderspieler und Hinterspieler mussen sich seitlich entsprechend der
in der Regel 7.4.1 bestimmten Reihenfolge befinden.

Die Positionen der Spieler werden durch die Stellung ihrer den Boden beriihrenden
Fusse (der letzte Kontakt mit dem Boden bestimmt die Position des Spielers) wie folgt
bestimmt und kontrolliert:

Jeder Hinterspieler muss sich auf gleicher Hohe befinden oder zumindest einen Teil
eines Fusses weiter von der Mittellinie entfernt haben als der vordere Fuss des
jeweiligen Vorderspielers.

Jeder rechte (linke) Spieler muss sich auf gleicher Hohe befinden oder zumindest
einen Teil eines Fusses naher an der rechten (linken) Seitenlinie haben als der jeweils
weiter entfernte Fuss von der rechten (linken) Seitenlinie der anderen Spieler der
entsprechenden Reihe.

Nach dem Aufschlag (Schlagen des Balles) diirfen die Spieler beider Mannschaften
ihre Positionen verlassen und jede beliebige Position auf ihrem Feld und in der
Freizone einnehmen.

Eine Mannschaft begeht einen Positionsfehler, wenn ein Spieler im Moment, in dem
der Aufschlagspieler den Ball schlégt, sich nicht auf seiner richtigen Position befindet.
Wenn sich ein Spieler infolge einer irregularen Auswechslung auf dem Spielfeld
befindet und das Spiel fortgefiihrt wird, so wird dies als Positionsfehler angesehen,
mit den Konsequenzen einer irregularen Auswechslung.

Abb. 4

76.1,8.1,124
Abb. 4
1.33,74.21,
743
1.32,74.11,
71412,7422,
743

Abb. 4,

Abb. 11 (13)
7.3,7.4,159
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7.5.2

753

754
7541
7542

7.6.1

76.2

7.71

7.7.1.1

7712
1.7.2

Swiss Volley

Wenn der Aufschlagspieler im Moment des Schlagens (des Balles) einen Fehler
begeht, gilt dieser in Bezug auf einen Positionsfehler als der zuerst begangene.

Wenn der Aufschlag nach dem Schlagen des Balles fehlerhaft wird, ist der Positions-
fehler zu ahnden.

Ein Positionsfehler flhrt zu folgenden Konsequenzen:
die Mannschaft wird mit einem Punkt und Aufschlag fiir den Gegner sanktioniert;

die Positionen der Spieler miissen berichtigt werden.

Die Rotationsfolge wird durch die Startaufstellung der Mannschaft festgelegt und
anhand der Aufschlagreihenfolge sowie der Positionen der Spieler wahrend des ge-
samten Satzes Uberpruft.

Hat die annehmende Mannschaft das Aufschlagrecht gewonnen, riicken die Spieler
um eine Position im Uhrzeigersinn weiter: der Spieler auf der Position 2 nach Position
1 zum Aufschlag, der Spieler auf der Position 1 zur Position 6 usw.

Ein Rotationsfehler wird begangen, wenn der AUFSCHLAG nicht entsprechend der
Rotationsfolge erfolgt. Er flhrt zu folgenden Konsequenzen (in dieser Reihenfolge):

der Schreiber unterbricht das Spiel mittels Summer; der Gegner erhélt einen Punkt
und den nachsten Aufschlag;

falls der Rotationsfehler erst nach Abschluss des Spielzuges entdeckt wird, welcher
mit einem Rotationsfehler begonnen wurde, dann wird dem Gegner nur ein einziger
Punkt zugesprochen, unabhéngig vom Ausgang des soeben erfolgten Spielzuges;

die Rotationsfolge der fehlerhaften Mannschaft muss berichtigt werden.

Zusatzlich muss der Schreiber den genauen Zeitpunkt des Fehlers feststellen. Alle
durch die schuldige Mannschaft danach erzielten Punkte werden annulliert. Die
Punkte des Gegners bleiben erhalten.

Kann dieser Zeitpunkt nicht bestimmt werden, werden keine Punkte aberkannt, und
ein Punkt und Aufschlag fiir den Gegner sind die einzige Sanktion.

12.4,12.71

12.7.2

6.1.3

73,74

731,744,
12.2

12222

Abb. 11 (13)
7.6.1,12

6.1.3

7.6.1
271.2.2.2

6.1.3
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KAPITEL 4:
SPIELHANDLUNGEN

8 SPIELSITUATIONEN

8.4.1

8.4.2

8.4.3

8.4.4

8.4.5

Swiss Volley

Der Ball ist im Spiel von dem Zeitpunkt an, in dem der vom 1. Schiedsrichter ge- 12,12.3
nehmigte Aufschlag ausgefiihrt ist (Schlagen des Balles).

Der Ball ist in dem Augenblick aus dem Spiel, in dem ein von einem der Schiedsrichter
gepfiffener Fehler begangen wird. Liegt kein Fehler vor, ist der Zeitpunkt des Pfiffs
massgebend.

Abb. 11 (14),

Abb. 12 (1)

Der Ball ist ,in“, wenn - egal zu welchem Zeitpunkt der Berthrung mit dem Boden — 1.1,1.3.2
ein Teil des Balles das Spielfeld einschliesslich der Begrenzungslinien berthrt.

Der Ball ist ,aus®, wenn er:

vollstandig ausserhalb der Begrenzungslinien den Boden berlhrt (die gesamte 1.3.2,

Berihrungsflache ist massgebend); Abb. 11 (15),

Abb. 12 o)

einen Gegenstand ausserhalb des Feldes, die Decke oder eine ausserhalb des Spiels Abb. 11 (15),

befindliche Person berihrt; Abb. 12 @)

die Antennen, Spannseile, Pfosten oder das Netz ausserhalb der Seitenbander 2.3, Abb. 3,

berthrt; Abb. 5a,

Abb. 11 (15),

Abb. 12 )

die senkrechte Ebene des Netzes entweder teilweise oder vollstandig ausserhalb des  10.1.1, Abb. 5a,

Uberquerungssektors tberquert, ausgenommen der Fall in Regel 10.1.2, Abb. 5b,

Abb. 11 (15),

Abb. 12 @)

die senkrechte Ebene unterhalb des Netzes vollstandig durchquert. 23.3.2.3f,

Abb. 5a,

Abb. 11 (22)
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) DAS SPIELEN DES BALLES

Jede Mannschaft muss innerhalb der eigenen Spielflache und des eigenen Spiel-
raumes spielen (ausgenommen Regel 10.1.2). Der Ball darf aber von ausserhalb der
eigenen Freizone sowie Uber dem Schreibertisch auf seiner gesamten Lange
zurtickgespielt werden.

Jede Berlihrung eines im Spiel befindlichen Spielers mit dem Ball wird als Schlag
bezeichnet.

Eine Mannschaft hat das Recht auf héchstens drei Beriihrungen (zusatzlich zum
Block), um den Ball zuriickzuspielen. Werden mehr ausgefihrt, begeht die
Mannschaft den Fehler ,VIER BERUHRUNGEN®.

9.1.1 AUFEINANDER FOLGENDE BERUHRUNGEN

Ein Spieler darf den Ball nicht zweimal direkt nacheinander beriihren (ausgenommen
Regeln 9.2.3, 14.2 und 14.4.2).

9.1.2 GLEICHZEITIGE BERUHRUNGEN
Zwei oder drei Spieler durfen den Ball gleichzeitig berihren.

9.1.2.1  Wenn zwei (oder drei) Mitspieler den Ball gleichzeitig berihren, so zahlt dies als zwei
(oder drei) Bertihrungen (ausser beim Block). Wenn mehrere Spieler versuchen, den
Ball zu erreichen, aber nur einer berihrt ihn, zahlt dies als eine Berthrung. Ein
Zusammenprall von Spielern stellt keinen Fehler dar.

9.1.22  Wenn zwei Gegner den Ball oberhalb des Netzes gleichzeitig bertihren und der Ball
im Spiel bleibt, hat die Mannschaft, auf deren Seite der Ball fallt, das Recht auf drei
weitere Beriihrungen. Geht ein solcher Ball ,aus®, ist dies ein Fehler der Mannschaft
auf der gegentberliegenden Seite.

9.1.23  Fuhren gleichzeitige Ballberihrungen von zwei Gegnern oberhalb des Netzes zu
einer langeren Ballberiihrung, so lauft das Spiel weiter, selbst wenn der Kontakt tiber
dem gegnerischen Spielfeld erfolgt ist.

9.13 BERUHRUNG MIT HILFESTELLUNG

Innerhalb der Spielflache darf ein Spieler weder von einem Mitspieler noch durch
irgendein Gerat oder einen Gegenstand Unterstutzung erhalten, um den Ball zu
spielen.

Ist jedoch ein Spieler im Begriff, einen Fehler zu begehen (das Netz zu berlhren oder
die Mittellinie zu Uberqueren etc.), darf er von einem Mitspieler daran gehindert oder
zurlickgehalten werden.

Swiss Volley

Abb. 1b

14.4.1

9.2.3,14.2,
14.4.2

1.3.3,11.44
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9.2.1
9.2.2

9.2.3

9.2.3.1

9.23.2

9.3.1

9.3.2

9.3.3

9.34

Swiss Volley

Der Ball darf jeden Korperteil berthren.

Der Ball darf nicht gehalten und/oder geworfen werden. Er darf in jede Richtung
zuriickprallen.

Der Ball darf mehrere Korperteile beriihren, wenn dies gleichzeitig geschieht.
Ausnahmen:

Beim Block sind aufeinander folgende Ballberiihrungen eines oder mehrerer Spieler
erlaubt, wenn diese innerhalb einer Aktion geschehen.

Beim ersten Kontakt einer Mannschaft darf der Ball mehrere Korperteile nacheinan-
der beruhren, vorausgesetzt, diese Berthrungen erfolgen innerhalb einer Aktion.

VIER BERUHRUNGEN: Eine Mannschaft beriihrt den Ball viermal, bevor er zurick-
gespielt wird.

BERUHRUNG MIT HILFESTELLUNG: Ein Spieler bedient sich innerhalb der Spiel-
flache der Hilfe eines Mitspielers oder eines Gerates/Gegenstandes, um den Ball zu
spielen.

GEHALTENER BALL: Der Ball wird gehalten und/oder geworfen, er prallt nach der
Berlihrung nicht zurtick.

DOPPELBERUHRUNG: Ein Spieler beriihrt den Ball zweimal direkt nacheinander,
oder der Ball beriihrt mehrere Korperteile nacheinander.

9.3.3,
Abb. 11 (16)

14.1.1,14.2

91,144

9.1,
Abb. 11 (18)

9.1.3

9.2.2,
Abb. 11 (16)

9.2.3,
Abb. 11 (17)

35



10 BALL AM NETZ

10.1.1 Der zum Feld des Gegners gespielte Ball muss innerhalb des Uberquerungssektors 2.4,10.2,
Uber das Netz fliegen. Der Uberquerungssektor ist der Teil der senkrechten Ebene Abb. 5a
des Netzes, der begrenzt wird:

10.1.1.1  unten durch die Oberkante des Netzes, 2.2
10.1.1.2  seitlich durch die Antennen und deren gedachte Verlangerung, 2.4
10.1.1.3  oben durch die Decke.

10.1.2 Ein Ball, der die Netzebene nach der ersten Berlihrung der Mannschaft vollstandig 9.1, Abb. 5b
oder teilweise im Bereich des Aussensektors in die Freizone des Gegners durchquert
hat, darf im Rahmen der zulassigen Anzahl der Bertihrungen zurlickgespielt werden,
vorausgesetzt, dass:

10.1.2.1  das Spielfeld des Gegners vom Spieler nicht berthrt wird (ausgenommen der Fall in 11.2.2
Regel 11.2.2.1),

10.1.2.2  der Ball beim Zurlckspielen die Netzebene wieder vollstandig oder teilweise im  11.4.4, Abb. 5b
Bereich des Aussensektors auf derselben Seite des Feldes durchquert; andernfalls
ist der Ball ,aus". Die gegnerische Mannschaft darf diese Aktion nicht behindern.

10.1.2.3  Ein Ball, der die Netzebene nach der zweiten oder dritten Berlihrung der Mannschaft Abb. 5b
vollstandig oder teilweise im Bereich des Aussensektors in die Freizone des Gegners
durchquert hat, darf nicht zurlickgespielt werden und ist im Moment der Durchquerung
der Netzebene als Ball ,aus* zu bewerten.

10.1.3 Ein Ball, der unter dem Netz in Richtung gegnerisches Feld fliegt, ist solange im Spiel, 23.3.2.3f,

bis er die senkrechte Ebene unterhalb des Netzes vollstandig durchquert hat. Abb. 5a,

Abb. 11 (22)

Der Ball darf das Netz beim Uberqueren beriihren. 10.1.1

10.3.1 Ein ins Netz gespielter Ball darf im Rahmen der drei Berlihrungen der Mannschaft 9.1
weitergespielt werden.

10.3.2 Wenn durch den Ball die Maschen des Netzes beschadigt werden oder das Netz
heruntergerissen wird, ist der Spielzug zu annullieren und zu wiederholen.
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11 SPIELER AM NETZ

11.1.1 Ein Spieler darf beim Blocken den Ball auf der gegnerischen Seite des Netzes 14.1,14.3
berlihren, vorausgesetzt, dass er das Spiel des Gegners nicht vor dessen
Angriffsschlag behindert.

11.1.2 Nach dem Angriffsschlag darf ein Spieler seine Hande uber das Netz flhren, wenn
der erste Kontakt mit dem Ball im eigenen Spielraum stattgefunden hat und der Ball
nicht gehalten oder geworfen wird.

11.2.1 Das Eindringen in den gegnerischen Raum unterhalb des Netzes ist erlaubt, wenn
dabei das Spiel des Gegners nicht beeinflusst wird.

11.2.2 Eindringen in das gegnerische Feld Uber die Mittellinie: 1.3.3,11.2.21,
Abb. 11 (22)
11.2.2.1  Die Bertihrung des gegnerischen Feldes mit einem Fuss (beiden Flissen) ist gestattet, 1343)
wenn ein Teil des (der) Ubertretenden Fusses (Fiisse) sich auf der Mittellinie oder Abb. 11 (22)
direkt Uber ihr befindet (befinden) und diese Aktion das Spiel des Gegners nicht
beeinflusst.

11.2.2.2 Das Beriihren des gegnerischen Feldes mit irgendeinem Korperteil oberhalb der  1.3.3,11.2.2.1,

Fusse ist erlaubt, wenn dabei das Spiel des Gegners nicht beeinflusst wird. Abb. 11 (22)
11.2.3 Nachdem der Ball aus dem Spiel ist, darf ein Spieler in das gegnerische Feld eindrin- 8.2
gen.

11.24 Ein Spieler darf in die gegnerische Freizone eindringen, vorausgesetzt, dass er das
Spiel des Gegners nicht beeinflusst.

11.3.1 Der Kontakt eines Spielers mit dem Netz innerhalb der Antennen ist ein Fehler, wenn 1144,
die Berlihrung wahrend einer Aktion stattfindet, in der er den Ball spielt. 23.3.2.3c,
24.3.2.3, Abb. 3

Ballspielaktionen umfassen (unter anderem) den Absprung, das Schlagen des Balles
(oder ein diesbezuglicher Versuch) und die sichere Landung — bereit fir eine neue
Spielaktion.

11.3.2 Die Spieler dirfen Pfosten, Spannseile oder jeden anderen Gegenstand ausserhalb Abb. 3
der Antennen, einschliesslich das Netz selbst, berlhren, vorausgesetzt, dass das
Spielgeschehen dadurch nicht beeinflusst wird (ausgenommen im Fall von Regel
9.1.3).

11.3.3 Es ist kein Fehler, wenn der Ball gegen das Netz gespielt wird und dadurch das Netz
einen Gegner berihrt.
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11.4.1

114.2

1143

11.4.4

Swiss Volley

Ein Spieler berlhrt den Ball im Spielraum des Gegners vor dem gegnerischen
Angriffsschlag.

Ein Spieler dringtin den gegnerischen Raum unterhalb des Netzes ein und beeinflusst
das Spiel des Gegners.

Ein Spieler dringt mit seinem Fuss (seinen Fissen) vollstandig in das gegnerische
Feld ein.

Ein Spieler beeinflusst das Spiel u.a. durch:

- Berlihrung des Netzes innerhalb der Antennen oder der Antenne selbst wahrend
einer Aktion, in der er den Ball spielt,

- Verwendung des Netzes innerhalb der Antennen als Stutze oder
Stabilisierungshilfe,

- Erlangung eines ungerechtfertigten Vorteils gegentiber dem Gegner durch
Beriihrung des Netzes,

- Aktionen, die den Gegner an seinem rechtmassigen Versuch, den Ball zu spielen,
behindern,

- sich festhalten am Netz oder herunterziehen des Netzes.

Jeder Spieler, der sich nahe bei einem Ball befindet, wenn dieser gespielt wird, und
der selber versucht, den Ball zu spielen, nimmt an einer Ballspielaktion teil, selbst
wenn keine Berlhrung des Balles stattfindet.

Die Bertihrung des Netzes ausserhalb der Antenne(n) stellt jedoch keinen Fehler dar
(ausgenommen im Fall von Regel 9.1.3).

11.1.1,
Abb. 11 (20)

11.2.1

11.2.2.2,
Abb. 11 (22)

Abb. 11 (19)
11.3.1
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12 AUFSCHLAG

Der Aufschlag ist die Handlung, durch die der in der Aufschlagzone befindliche rechte
Hinterspieler den Ball ins Spiel bringt.

12.1.1 Der erste Aufschlag im 1. Satz und im entscheidenden 5. Satz wird von der Mann-
schaft ausgefihrt, die bei der Auslosung das Recht dazu erlangt hat.

12.1.2 Die anderen Satze werden durch den Aufschlag derjenigen Mannschaft begonnen,
die im vorangegangenen Satz nicht als erste aufgeschlagen hat.

12.2.1 Die Spieler missen die im Aufstellungsblatt eingetragene Aufschlagreihenfolge
einhalten.

12.2.2 Nach dem ersten Aufschlag in einem Satz wird der nachste Aufschlagspieler wie folgt
bestimmt:

12.2.21  Wenn die aufschlagende Mannschaft den Spielzug gewinnt, schlagt der Spieler, der

zuvor aufgeschlagen hat (bzw. sein Auswechselspieler), erneut auf.

12.2.2.2  Wenn die annehmende Mannschaft den Spielzug gewinnt, erhalt sie das Recht zum
Aufschlag und rotiert vor dem Aufschlag um eine Position. Der Spieler, der von der
Position vorne-rechts zur Position hinten-rechts wechselt, fihrt den Aufschlag aus.

Der 1. Schiedsrichter genehmigt den Aufschlag, nachdem er sich davon (berzeugt
hat, dass beide Mannschaften spielbereit sind und der Aufschlagspieler im Ballbesitz
ist.

12.4.1 Der Ball muss mit einer Hand oder einem beliebigen Teil des Armes geschlagen
werden, nachdem er zuvor aus der Hand (den Handen) hochgeworfen oder losge-

lassen wurde.

12.4.2 Der Ball darf nur ein Mal hochgeworfen (bzw. losgelassen) werden. Das Auftippen

oder das Hin- und Herbewegen des Balles in den Handen ist erlaubt.

12.4.3 Im Moment des Aufschlags (Schlagen des Balles) oder des Absprunges zu einem
Sprungaufschlag darf der Aufschlagspieler weder das Spielfeld (einschliesslich der

Grundlinie) noch den Boden ausserhalb der Aufschlagzone berihren.

Nach dem Schlag darf er ausserhalb der Aufschlagzone oder innerhalb des Spiel-
feldes aufkommen bzw. dorthin treten.

12.4.4 Der Aufschlagspieler muss den Ball nach dem Pfiff des 1. Schiedsrichters zum Auf-

schlag binnen 8 Sekunden schlagen.

Swiss Volley

1.4.2,81,
12.4.1

6.3.2,7.1

731,732

12.1

6.1.3,15.5

6.1.3,7.6.2

12, Abb. 11 (1)

Abb. 11 (10)

14.2,29.2.1.4,
Abb. 11 22,
Abb. 12 ()

12.3,
Abb. 11 (11)
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1245

12.5.1

12.5.2

12.5.3

12.6.1

12.6.1.1
12.6.1.2
12.6.2

12.6.2.1

126.2.2

126.2.3

12.7.1

Swiss Volley

Ein vor dem Pfiff des Schiedsrichters ausgefiihrter Aufschlag wird annulliert und 12.3
wiederholt.

Abb. 6,

Abb. 11 (12)

Die Spieler der aufschlagenden Mannschaft dirfen dem Gegner die Sicht auf den 12.5.2

Aufschlag (Schlagen des Balles) und auf die Flugbahn des Balles nicht durch einen
individuellen oder durch einen Gruppensichtblock verdecken.

Ein Spieler oder eine Gruppe von Spielern der aufschlagenden Mannschaft bilden 12.4, Abb. 6
einen Sichtblock, wenn sie wahrend der Ausfiihrung des Aufschlags die Arme hin und

her schwenken, springen, sich seitwarts bewegen oder zusammenstehen, und

dadurch sowohl den Aufschlag (Schlagen des Balles) als auch die Flugbahn des

Balles verdecken, bis der Ball die senkrechte Ebene des Netzes erreicht. Sollte eines

von beidem fir die annehmende Mannschaft sichtbar sein, liegt kein Sichtblock vor.

Den Spielern der aufschlagenden Mannschaft ist es nicht erlaubt, wahrend des 12.4,12.5.2,
Aufschlags die Hande hoher als den Kopf zu halten, bis der Ball die Netzebene Abb. 6,
Uberquert hat. Abb. 11 (12)

Der 1. Schiedsrichter darf die Mannschaft Gber den Spielkapitdn ermahnen (bzw.
darauf hinweisen), wenn er dies als vorsatzlichen Sichtblock beurteilt.

AUFSCHLAGFEHLER

Folgende Fehler flihren zu einem Aufschlagwechsel, selbst wenn der Gegner einen  12.2.2.2, 12.7.1
Positionsfehler begeht. Der Aufschlagspieler:

halt die Aufschlagreihenfolge nicht ein, 12.2
fuhrt den Aufschlag nicht korrekt aus. 12.4
FEHLER NACH DEM SCHLAGEN DES BALLES

Nach dem korrekten Schlagen des Balles wird der Aufschlag als Fehler geahndet (es 12.4,12.7.2
sei denn, ein Spieler begeht einen Positionsfehler), wenn der Ball:

einen Spieler der aufschlagenden Mannschaft berihrt oder die senkrechte Ebene des 844,845,
Netzes nicht vollstandig durch den Uberquerungssektor Uberquert, 10.1.1,
Abb. 11 (19)
,aus” geht, 8.4,
Abb. 11 (15
Uber einen Sichtblock fliegt. 12.5,
Abb. 11 (12)

Begeht der Aufschlagspieler im Augenblick des Schlagens des Balles einen Fehler 751,752,
(nicht ordnungsgemasse Ausfiihrung, falsche Rotationsfolge usw.) und der Gegner 12.6.1
einen Positionsfehler, wird der Aufschlagfehler geahndet.
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12.7.2 War jedoch die Ausfiihrung des Aufschlags korrekt und der Aufschlagfehler entstand 7.5.3,12.6.2
erst danach (der Ball geht ,aus®, Sichtblock usw.), wird der Positionsfehler als der
zuerst begangene Fehler geahndet.
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13 ANGRIFFSSCHLAG

13.1.1 Alle Aktionen, bei denen der Ball in Richtung des Gegners gespielt wird, ausgenom-
men Aufschlag und Block, gelten als Angriffsschlage.

13.1.2 Bei einem Angriffsschlag sind Lob-Balle nur dann erlaubt, wenn der Ball sauber
gespielt und nicht gehalten oder geworfen wird.

13.1.3 Ein Angriffsschlag gilt in dem Moment als ausgeflhrt, in dem der Ball die senkrechte
Ebene des Netzes vollstandig uberquert hat oder von einem Gegner berUhrt wird.

13.2.1 Ein Vorderspieler darf einen Angriffsschlag in jeder Hohe ausflihren, wenn der Kon-
takt mit dem Ball in seinem eigenen Spielraum erfolgt (ausser Regeln 13.2.4 und
13.3.6).

13.2.2 Ein Hinterspieler darf einen Angriffsschlag in jeder Hohe ausfihren, wenn dieser
hinter der Vorderzone erfolgt (ausser Regel 13.3.6):

13.2.2.1  beim Absprung darf (dlrfen) der Fuss (die Fisse) des Spielers die Angriffslinie weder
bertihrt noch Uberschritten haben;

13.2.2.2 nach dem Schlag darf der Spieler in der Vorderzone landen.

13.2.3 Ein Hinterspieler darf einen Angriffsschlag auch innerhalb der Vorderzone ausfiihren,
wenn im Augenblick der Ballberiihrung ein Teil des Balles unterhalb der Netz-
oberkante ist.

13.24 Kein Spieler darf direkt nach dem Aufschlag des GEGNERS einen Angriffsschlag
ausfuhren, wenn sich der Ball dabei in der Vorderzone und vollstandig oberhalb der
Netzoberkante befindet.

13.3.1 Ein Spieler schlagt den Ball im Spielraum der gegnerischen Mannschaft.
13.3.2 Ein Spieler schlagt den Ball ,aus".

13.3.3 Ein Hinterspieler fiihrt in der Vorderzone einen Angriffsschlag aus, wobei sich der Ball
im Augenblick des Schlages vollstandig oberhalb der Netzoberkante befindet.

13.34 Ein Spieler fUhrt einen Angriffsschlag direkt nach dem Aufschlag des Gegners aus,
wobei sich der Ball in der Vorderzone und vollstandig oberhalb der Netzoberkante
befindet.

13.3.5 Ein Libero flhrt einen Angriffsschlag aus, wobei sich der Ball im Augenblick des
Schlages vollstandig oberhalb der Netzoberkante befindet.

Swiss Volley

12.,14.1.1

9.2.2

7.4.1.1

141,742,
19.3.1.2, Abb. 8

1.3.4

1.4.1

14.1,74.1.2,
Abb. 8

1.4.1

13.2.1,

Abb. 11 (20)
8.4,

Abb. 11 (15
14.1,741.2,
13.2.3,

Abb. 11 21
14.1,13.2.4,
Abb. 11 21

19.3.1.2,
23.3.2.3d,
Abb. 11 21
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13.3.6

Swiss Volley

Ein Spieler flhrt nach einem oberen (Finger-)Zuspiel des in der eigenen Vorderzone
befindlichen Liberos einen Angriffsschlag aus, wobei sich beim Schlag der Ball voll-
standig oberhalb der Netzoberkante befindet.

1.4.1,19.3.1.4,
23.3.2.3¢,
Abb. 11 21
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14

14.1.1

14.1.2

14.1.3

14.1.4

14.4.1

14.4.2

Swiss Volley

BLOCK

Das Blocken ist eine Aktion von in der Nahe des Netzes befindlichen und Uber die
Netzoberkante reichenden Spielern, um den vom Gegner kommenden Ball abzu-
wehren, unabhangig von der Hohe des Ballkontakts; aber im Augenblick des Ball-
kontaktes muss sich wenigstens ein Teil des Korpers Uber der Netzoberkante befin-
den. Nur Vorderspieler diirfen einen Block ausfiihren.

BLOCKVERSUCH

Ein Blockversuch ist eine Blockaktion ohne Ballberiihrung.
AUSGEFUHRTER BLOCK

Ein Block ist ausgeftihrt, wenn der Ball von einem Blockspieler berihrt wird.
GRUPPENBLOCK

Ein Gruppenblock wird von zwei oder drei sich nahe beieinander befindenden Spie-
lern vollzogen und ist ausgeflihrt, wenn einer von ihnen den Ball ber(hrt.

Aufeinander folgende Ballkontakte (schnell und nacheinander) durfen von einem oder
mehreren am Block beteiligten Spielern erfolgen, wenn diese Berlihrungen innerhalb
einer Aktion stattfinden.

Beim Blocken darf der Spieler seine Arme und Hande Uber das Netz flihren, wenn
diese Aktion das Spiel des Gegners nicht behindert. Deshalb ist es nicht erlaubt, den
Ball jenseits des Netzes zu beriihren, bevor der Gegner einen Angriffsschlag
vollzogen hat.

Eine Blockberuhrung wird nicht als Berlhrung flr die Mannschaft angerechnet. Folg-
lich hat die Mannschaft nach einer Blockberiihrung Anspruch auf drei Berlihrungen,
um den Ball zuriickzuspielen.

Die erste Beriihrung nach dem Block darf durch jeden Spieler erfolgen, einschliesslich
desjenigen, der den Ball wahrend des Blocks berhrt hat.

Der Aufschlag des Gegners darf nicht geblockt werden.

7411

Abb. 7

9.11,9.2.3

Abb. 11 (20)
13.1.1

9.1,144.2

14.4.1

12, Abb. 11 (12)
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14.6.1

14.6.2

14.6.3

14.6.4
14.6.5
14.6.6

Swiss Volley

Der Blockspieler bertihrt den Ball im GEGNERISCHEN Raum vor dem Angriffsschlag 14.3,
des Gegners. Abb. 11 (20)
Ein Hinterspieler oder der Libero flihrt einen Block aus oder ist an einem ausgefiihrten 14.1, 14.5,
Block beteiligt. 19.3.1.3,

Abb. 11 (12)
Der gegnerische Aufschlag wird geblockt. 14.5,

Abb. 11 (12)
Der Ball wird vom Block ,aus* gespielt. 8.4

Der Ball wird im gegnerischen Raum ausserhalb der Antenne geblock.

Der Libero macht einen Blockversuch oder ist an einem solchen beteiligt (Einzel- oder  14.1.1,19.3.1.3
Gruppenblock).
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KAPITEL 5:

UNTERBRECHUNGEN, VERZOGERUNGEN UND

15

15.2.1

15.2.2

15.2.3

15.2.4

Swiss Volley

PAUSEN

UNTERBRECHUNGEN

Eine Unterbrechung ist die Zeit zwischen einem abgeschlossenen Spielzug und dem
Pfiff des 1. Schiedsrichters zum nachsten Aufschlag.

Die einzigen REGULAREN Spielunterbrechungen sind AUSZEITEN und (Spieler-)
AUSWECHSLUNGEN.

Jede Mannschaft darf in jedem Satz hochstens 2 Auszeiten und 6 Spieleraus-
wechslungen beantragen.

Jede Mannschaft darf innerhalb der gleichen Unterbrechung eine oder zwei Auszeiten
und eine (Spieler-)Auswechslung nacheinander beantragen (egal in welcher
Reihenfolge).

Eine Mannschaft darf jedoch wahrend ein und derselben Unterbrechung keine
aufeinander folgenden Antrage auf (Spieler-)Auswechslung stellen. Im Rahmen
desselben Antrages auf Auswechslung konnen aber zwei oder mehr Spieler
gleichzeitig ausgewechselt werden.

Zwischen zwei separaten Antragen auf (Spieler-)Auswechslung durch die gleiche
Mannschaft muss ein abgeschlossener Spielzug liegen (ausgenommen bei einer
erzwungenen  Auswechslung  wegen  einer  Verletzung/Krankheit  oder
Hinausstellung/Disqualifikation; Regeln 15.5.2, 15.7 und 15.8).

Es ist nicht gestattet, irgendeine reguldre Spielunterbrechung zu beantragen,
nachdem ein entsprechender Antrag wahrend der gleichen Unterbrechung (d.h. vor
dem Ende des nachsten abgeschlossenen Spielzugs) bereits zurlickgewiesen und
mit einer Verwarnung wegen Spielverzdgerung geahndet wurde.

6.1.3,8.1,8.2

15.4,15.5,
24.2.6

6.2,154,15.5

15.4,15.5

184, 18464,
15.6.2

6.1.3,15.5

16.1.2
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15.3.1

15.3.2

15.4.1

15.4.2

15.5.1

15.5.2

15.6.1

15.6.2

Swiss Volley

Regulére Spielunterbrechungen dirfen ausschliesslich vom Trainer oder bei dessen
Abwesenheit vom Trainerassistenten oder vom Spielkapitan beantragt werden.

Eine Auswechslung vor Satzbeginn ist méglich und wird als regulare Auswechslung
in diesem Satz eingetragen.

Antrage auf Auszeiten mussen durch Zeigen des entsprechenden Handzeichens
(wahrend einer Unterbrechung) verlangt werden, wenn der Ball aus dem Spiel ist und
bevor der Pfiff zum Aufschlag erfolgt ist. Alle beantragten Auszeiten dauern 30
Sekunden.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben kann die Lange der Auszeiten auf
Antrag des Organisators angepasst werden, falls die FIVB einen solchen Antrag
bewilligt.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben muss zum Antrag auf Auszeit der
Summer verwendet und anschliessend das Handzeichen gezeigt werden.

Wahrend aller Auszeiten missen sich die im Spiel befindenden Spieler in die Freizone
nahe ihrer Bank begeben.

Eine Auswechslung ist die Handlung, bei der ein Spieler, ausgenommen der Libero
oder dessen Austauschspieler, nachdem er vom Schreiber im Matchblatt eingetragen
wurde, im Spiel die Position eines anderen Spielers einnimmt, der seinerseits das
Spielfeld zu diesem Zeitpunkt verlassen muss.

Wenn die Auswechslung infolge Verletzung/Krankheit eines Spielers auf dem
Spielfeld vorgenommen werden muss, hat der Trainer (oder Spielkapitan) den Antrag
auf Auswechslung durch Zeigen des entsprechenden Handzeichens zu stellen.

Ein Spieler der Startaufstellung kann das Spiel nur einmal pro Satz verlassen und
wieder eingewechselt werden, letzteres nur auf seine urspriingliche Position in der
Aufstellung.

Ein Auswechselspieler darf in einem Satz nur einmal flr einen Spieler der Startauf-
stellung eingewechselt werden, und er kann nur gegen diesen wieder ausgewechselt
werden.

5.1.2.3,5.2.3.3,
Dy 118

734

6.1.3,8.2,12.3,
Abb. 11 @)

Abb. 1b

6.1.3,8.2,12.3,
15.10, 19.3.2.1,
Abb. 11 5)

5.1.2.3,5.2.3.3,
15.7, Abb. 11 (5

7.3.1

7.3.1
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15.9.1

15.9.2

15.9.2.1
15.9.2.2
15.9.2.3

15.10.1
15.10.2

Swiss Volley

Ein Spieler (ausser der Libero), der wegen Verletzung/Krankheit oder
Hinausstellung/Disqualifikation das Spiel nicht fortsetzen kann, muss regular
ausgewechselt werden. Ist dies nicht mdglich, darf die Mannschaft ihn
AUSNAHMSWEISE, tiber die Beschrankungen von Regel 15.6 hinaus, auswechseln.

Eine ausnahmsweise Auswechslung bedeutet, dass jeder Spieler, der sich zum
Zeitpunkt der Verletzung/Krankheit/Hinausstellung/Disqualifikation nicht auf dem Feld
befindet (ausgenommen der Libero, der zweite Libero oder deren regularer
Austauschspieler), fur den verletzten/kranken/hinausgestellten/disqualifizierten Spie-
ler eingewechselt werden darf. Der verletzte/kranke/hinausgestellte Spieler, welcher
mittels ausnahmsweiser Auswechslung ausgewechselt wurde, darf nicht mehr ins
Spiel zurtickkehren.

Eine ausnahmsweise Auswechslung wird in keinem Fall als regulare Auswechslung
angerechnet, muss aber auf dem Matchblatt eingetragen und in der Gesamtzahl der
Auswechslungen in diesem Satz und im Spiel mitgezahlt werden.

Ein HINAUSGESTELLTER oder DISQUALIFIZIERTER Spieler muss sofort regulér
ausgewechselt werden. Ist dies nicht moglich, hat die Mannschaft das Recht, eine
ausnahmsweise Auswechslung vorzunehmen. Ist dies auch nicht moglich, wird die
Mannschaft fur UNVOLLSTANDIG erklart.

Eine Auswechslung ist irregular, wenn sie die Beschrankungen von Regel 15.6 uber-
schreitet (ausgenommen der Fall von Regel 15.7) oder wenn ein nicht auf dem
Matchblatt eingetragener Spieler daran beteiligt ist.

Wenn eine Mannschaft eine irregulare Auswechslung ausgefthrt hat und das Spiel
fortgefihrt wurde, muss in folgender Reihenfolge verfahren werden:

die Mannschaft wird mit einem Punkt und Aufschlag fur den Gegner sanktioniert,
die Auswechslung muss berichtigt werden,

die von der schuldhaften Mannschaft seit dem Begehen des Fehlers erzielten Punkte
werden annulliert; die Punkte der gegnerischen Mannschaft bleiben erhalten.

Die Auswechslung findet in der Auswechselzone statt.

Eine Auswechslung darf nur so lange dauern, wie fur das Eintragen in das Matchblatt
und das Betreten und Verlassen des Spielfeldes durch die Spieler benétigt wird.

15.6, 19.4.3,
21.3.2,21.3.3,
Abb. 11 (5)

6.4.3,7.3.1,
15.6, 15.7,
21.3.2,21.3.3,
Abb. 11 (5)

7354

8.1,15.6

6.1.3

1.4.3, Abb. 1b

15.10,24.2.6
2712.2.3
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15.10.3.1

15.10.3.2

15.10.3.3

15.10.4

15.11.1
15.11.1.1

15.11.1.2

15.11.1.3

15.11.1.4

15.11.2

15.11.3

Swiss Volley

Der eigentliche Antrag auf Auswechslung beginnt im Augenblick des Betretens der
Auswechselzone durch den (die) spielbereiten Auswechselspieler wahrend einer
Unterbrechung. Der Trainer muss das entsprechende Handzeichen fur den Antrag
auf Spielerauswechslung nicht zeigen, ausgenommen die Auswechslung erfolgt
wegen einer Verletzung/Krankheit oder vor Beginn des Satzes.

Ist der Spieler im Augenblickt des Antrags nicht bereit, wird die Auswechslung nicht
genehmigt und die Mannschaft erhalt eine Sanktion wegen Verzdgerung.

Der Antrag auf Auswechslung wird vom Schreiber oder 2. Schiedsrichter ent-
gegengenommen und durch die Benltzung eines Summers oder der Pfeife
angezeigt. Der 2. Schiedsrichter genehmigt die Auswechslung.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben werden nummerierte
(Auswechsel-)Tafeln zur Vereinfachung der Auswechslung verwendet (ausser
wenn elektronische Gerate zur Ubermittlung der Daten an den Schreiber
verwendet werden).

Beabsichtigt eine Mannschaft, gleichzeitig mehr als eine Auswechslung durchzufiih-
ren, so mussen alle Spieler, welche eingewechselt werden sollen, die
Auswechselzone gleichzeitig betreten, um zum gleichen Antrag zu gehéren. In einem
solchen Fall missen die Auswechslungen nacheinander durchgefihrt werden, ein
Spielerpaar nach dem anderen. Wenn eine der beantragten Auswechslungen
irregular ist, so wird (werden) die regulare(n) Auswechslung(en) gestattet und die
irregulare Auswechslung wird zurlickgewiesen und mit einer Sanktion wegen
Verzdgerung geahndet.

Es ist nicht ordnungsgemass, eine regulare Spielunterbrechung zu beantragen:

wahrend eines Spielzuges oder im Augenblick bzw. nach dem Pfiff zum Aufschlag,

durch ein dazu nicht berechtigtes Mannschaftsmitglied,

fur eine zweite Spielerauswechslung durch dieselbe Mannschaft innerhalb der
gleichen Unterbrechung (das heisst vor Ende des nachsten abgeschlossenen
Spielzuges), ausgenommen bei Verletzung/Krankheit/Hinausstellung/Disqualifikation
eines Spielers auf dem Spielfeld,

nachdem die zuldssige Anzahl der Auszeiten und Spielerauswechslungen bereits
ausgeschopft wurde.

Der erste nicht ordnungsgemasse Antrag einer Mannschaft in einem Spiel, der das
Spiel nicht beeinflusst oder verzdgert, wird ohne weitere Folgen zurlickgewiesen,
muss jedoch auf dem Matchblatt eingetragen werden.

Jeder weitere nicht ordnungsgemasse Antrag durch dieselbe Mannschaft in einem
Spiel stellt eine Verzogerung dar.

1.4.3,15

16.2, Abb. 9

24.2.6

14.3,15.2.2

I

6.1.3, 12.3,
15.4.1,
15.10.3.1
51.2.3,52.33,
15.3.1
15.2.2,15.2.3,
15.8,16.1,
271.2.2.6

15.1

16.1,27.2.2.6

16.1.4,
Abb. 11 (25
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16 SPIELVERZOGERUNGEN

Eine nicht ordnungsgemasse Handlung einer Mannschaft, die davon abhalt, das Spiel
wieder aufzunehmen, ist eine Verzégerung; dazu gehoért u.a.:

16.1.1 die Verzdgerung von regularen Spielunterbrechungen,

16.1.2  die Verlangerung von Unterbrechungen nach der Aufforderung, das Spiel
fortzusetzen,

16.1.3  die Beantragung einer irregularen Auswechslung,
16.1.4 die Wiederholung eines nicht ordnungsgeméassen Antrages,

16.1.5 die Verzogerung des Spiels durch ein Mannschaftsmitglied.

16.2.1 ,Verwarnung wegen Verzogerung® oder ,Bestrafung wegen Verzdgerung® sind Mann-
schaftssanktionen.
16.2.1.1  Sanktionen wegen Verzdgerung sind Uber das ganze Spiel wirksam.

16.2.1.2  Alle Sanktionen wegen Verzdgerung werden im Matchblatt eingetragen.

16.2.2 Die erste Verzogerung durch ein Mannschaftsmitglied in einem Spiel wird mit einer
,VERWARNUNG WEGEN VERZOGERUNG" geahndet.

16.2.3 Die zweite und die folgenden Verzogerungen jeglicher Art durch irgendein Mitglied
derselben Mannschaft im selben Spiel werden als Fehler mit einer ,BESTRAFUNG
WEGEN VERZOGERUNG" geahndet: ein Punkt und Aufschlag fir den Gegner.

16.2.4 Sanktionen wegen Verzogerung vor und zwischen den Satzen werden im folgenden
Satz wirksam.

Swiss Volley

15.10.2
I

15.9
15.11.3

Abb. 9

6.3
27226

411,
Abb. 11 (25

6.1.3,
Abb. 11 (25

18.1
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17

17.1.1

17.1.2

17.3.1

17.3.2

17.3.2.1

SPIELUNTERBRECHUNGEN IN AUSNAHMEFALLEN

Wenn sich ein ernsthafter Unfall ereignet, wahrend der Ball im Spiel ist, muss der
Schiedsrichter das Spiel sofort unterbrechen und der medizinischen Hilfe gestatten,
das Feld zu betreten.

Der Spielzug wird anschliessend wiederholt.

Kann ein verletzter/kranker Spieler weder reguldr noch ausnahmsweise
ausgewechselt werden, wird dem Spieler eine Wiederherstellungszeit von 3 Minuten
gewahrt, jedoch nur einmal je Spieler in einem Spiel.

Kann der Spieler nicht weiterspielen, wird seine Mannschaft flr unvollstandig erklart.

Tritt wahrend des Spiels eine &ussere Beeintrachtigung auf, wird das Spiel unter-
brochen und der Spielzug wiederholt.

Wenn durch unvorhergesehene Umstande das Spiel unterbrochen wird, entscheiden
der 1. Schiedsrichter, die Organisatoren und, falls vorhanden, die Wettkampfleitung,
welche Massnahmen zu treffen sind, um wieder normale Bedingungen herzustellen.

Falls die Gesamtdauer einer oder mehrerer Unterbrechungen 4 Stunden nicht Gber-
schreitet, so ist:

wenn das Spiel auf demselben Spielfeld wieder aufgenommen wird, der Satz mit
gleichem Spielstand, gleichen Spielern (ausgenommen hinausgestellte oder
disqualifizierte Spieler) und gleichen Positionen fortzusetzen. Die Resultate der
vorangegangenen Satze bleiben bestehen;

17.3.2.2 wenn das Spiel auf einem anderen Spielfeld wieder aufgenommen wird, der unter-

17.3.3

Swiss Volley

brochene Satz zu annullieren und mit den gleichen Spielern und der gleichen
Startaufstellung zu wiederholen (ausgenommen hinausgestellte oder disqualifizierte
Spieler); alle eingetragenen Sanktionen werden ebenfalls beibehalten. Die Resultate
der vorangegangenen Séatze bleiben bestehen.

Bei einer oder mehreren Unterbrechungen mit einer Gesamtdauer von mehr als

4 Stunden ist das ganze Spiel zu wiederholen.

8.1

6.1.3

15.6, 15.7,
2428

6.4.3,7.3.1

6.1.3,
Abb. 11 (23

2323

17.3.1

1,73

73,2141,
Abb. 9
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18

18.2.1

18.2.2

Swiss Volley

PAUSEN UND SEITENWECHSEL

Eine Pause ist die Zeit zwischen zwei Satzen. Alle Pausen dauern 3 Minuten.

Wahrend dieser Zeit werden der Seitenwechsel vorgenommen und die Aufstellungen
der Mannschaften im Matchblatt eingetragen.

Die Pause zwischen dem 2. und dem 3. Satz kann auf Antrag des Organisators durch
das zustandige Gremium auf 10 Minuten verlangert werden.

Nach jedem Satz, ausser vor dem entscheidenden (5.) Satz, wechseln die Mann-
schaften die Spielfeldseiten.

Im entscheidenden (5.) Satz wechseln die Mannschaften unverziiglich die Spielfeld-
seiten, sobald die fihrende Mannschaft 8 Punkte erzielt hat. Die Positionen der
Spieler bleiben unverandert.

Wird der Seitenwechsel nicht vollzogen, wenn die flihrende Mannschaft 8 Punkte
erzielt hat, muss er ausgefiihrt werden, sobald der Irrtum bemerkt wird. Der Punk-
testand zum Zeitpunkt des Seitenwechsels bleibt unverandert.

424

7.3.2,18.2,
271.21.2

Abb. 11 3)
7.1

6.3.2,7.4.1,
271.2.2.5
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KAPITEL 6:
DER LIBERO

19 DER LIBERO

19.1.1 Jede Mannschaft hat das Recht, in ihrer Spielerliste auf dem Matchblatt bis zu
zwei spezialisierte Defensivspieler zu benennen: ,Liberos*.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben flir Erwachsene miissen zwingend
2 Liberos in der Mannschaftsliste aufgefiihrt werden, falls eine Mannschaft
mehr als 12 Spieler im Matchblatt eingetragen hat.

19.1.2 Alle Liberos mussen auf dem Matchblatt in die dafiir vorgesehenen speziellen Zeilen
eingetragen werden.

19.1.3 Derjenige Libero, welcher sich auf dem Spielfeld befindet, ist der amtierende Libero.
Gibt es einen weiteren Libero, ist er der zweite Libero der Mannschaft.

Nur ein einziger Libero darf sich zu jedem Zeitpunkt auf dem Spielfeld befinden.

Die Liberos mlssen eine Spielerkleidung (oder der neu benannte Libero eine Weste
bzw. ein Leibchen) tragen, deren dominierende Farbe sich von allen anderen Farben
der restlichen Mannschaftsmitglieder unterscheidet. Die Spielerkleidung der Liberos
muss sich klar von derjenigen der restlichen Mannschaftsmitglieder abheben. Beide
Liberos diirfen Spielerkleidung tragen, welche sich voneinander unterscheidet.

Die Spielerkleidung der Liberos muss auf die gleiche Art wie die der restlichen Mann-
schaftsmitglieder nummeriert sein.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben sollte der neu benannte Libero,
sofern maglich, ein Trikot mit demselben Design und derselben Farbe tragen
wie das des urspriinglichen Liberos, aber mit seiner eigenen Nummer, welche
er beibehalten sollte.

19.3.1 SPIELAKTIONEN
19.3.1.1  Der Libero darf fur jeden Hinterspieler eingetauscht werden.

19.3.1.2  Erdarf nur als Hinterspieler agieren und es ist ihm nicht erlaubt, einen Angriffsschlag,
von wo auch immer (einschliesslich Spielfeld und Freizone), auszufiihren, wenn sich
der Ball im Augenblick der BerGhrung vollstandig oberhalb der Netzoberkante
befindet.

Swiss Volley

411

522,27.2.11,
28.2.1.1

4.3

7412

13.2.2,13.2.3,
13.3.5,
23.3.2.3d
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19.3.1.3

19.3.14

19.3.2
19.3.2.1

19.3.2.2

19.3.2.3

19.3.24

19.3.2.5

19.3.2.6

19.3.2.7

19.3.2.8

Swiss Volley

Er darf weder aufschlagen, blocken noch einen Blockversuch durchflihren.

Ein Spieler darf nach einem oberen (Finger-)Zuspiel des in der eigenen Vorderzone
befindlichen Liberos keinen Angriffsschlag ausflhren, wenn sich beim Schlag der Ball
vollstandig oberhalb der Netzoberkante befindet. Erfolgt die gleiche Aktion des
Liberos ausserhalb der eigenen Vorderzone, bestehen beim Angriffsschlag keine
Einschrankungen.

LIBERO-AUSTAUSCHAKTIONEN
Austauschaktionen mit dem Libero zahlen nicht als (Spieler-)Auswechslungen.

Sie sind in ihrer Anzahl unbeschrankt, es muss aber ein abgeschlossener Spielzug
zwischen zwei Austauschaktionen mit Libero-Beteiligung liegen (ausser eine Be-
strafung bewirkt, dass die Mannschaft um eine Position rotieren und der Libero auf
Position 4 gehen muss, oder der amtierende Libero ist nicht mehr in der Lage
weiterzuspielen, obwohl dann kein abgeschlossener Spielzug vorliegt).

Der regulare Austauschspieler kann durch den einen oder den anderen Libero ein-
und wieder ausgetauscht werden. Der amtierende Libero kann nur durch denjenigen
Spieler wieder ausgetauscht werden, fir den er auf der entsprechenden Position
eingetauscht wurde, oder durch den zweiten Libero.

Am Anfang eines jeden Satzes darf der Libero das Spielfeld erst dann betreten,
nachdem der 2. Schiedsrichter die Startaufstellung kontrolliert und den Austausch des
Liberos mit einem Spieler der Startaufstellung genehmigt hat.

Andere Libero-Austauschaktionen diirfen nur stattfinden, wahrend der Ball aus dem
Spiel ist und bevor der Pfiff zur Ausfiihrung des Aufschlags erfolgt ist.

Eine Libero-Austauschaktion nach dem Pfiff zur Ausflihrung des Aufschlags, aber
bevor der Ball beim Aufschlag geschlagen wurde, soll nicht zurlickgewiesen werden.
Nach Ende des Spielzuges muss jedoch der Spielkapitan informiert werden, dass dies
keine erlaubte Vorgehensweise ist und dass solche Vorfalle kiinftig mit einer Sanktion
wegen Verzogerung geahndet werden.

Bei nachfolgenden zu spaten Libero-Austauschaktionen muss das Spiel sofort
unterbrochen und eine Sanktion wegen Verzdgerung verhangt werden. Die als
nachstes aufschlagende Mannschaft ergibt sich aus der Art der Sanktion wegen
Verzdgerung.

Der Libero und der Austauschspieler dirfen das Spielfeld nur durch die Libero-
Austauschzone betreten oder verlassen.

Libero-Austauschaktionen missen im Libero-Kontrollblatt (sofern ein solches
verwendet wird) oder im elektronischen Matchblatt eingetragen werden.

12,12.4.1,14 1,
14.6.2, 14.6.6,
Abb. 11 (12)
1.4.1,13.3.6,
23.3.2.3e,

Abb. 1b

15.5
6.1.3

732,121

8.2,12.3

12.3,12.4

16.2, Abb. 9

1.4.4, Abb. 1b

28.2.2.1,
28.2.2.2
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Eine irregulare Libero-Austauschaktion kann u.a. beinhalten:
- kein abgeschlossener Spielzug zwischen zwei Libero-Austauschaktionen;

- Austausch des Liberos durch einen anderen Spieler als den zweiten Libero oder
seinen regularen Austauschspieler.

Eine irregulére Libero-Austauschaktion sollte gleich behandelt werden wie eine
irregulare (Spieler-)Auswechslung:

Falls die irregulare Libero-Austauschaktion vor Beginn des nachsten Spielzuges
bemerkt wird, ist sie durch die Schiedsrichter zu berichtigen und die Mannschaft erhalt
eine Sanktion wegen Verzdgerung;

falls die irregulare Libero-Austauschaktion erst nach Ausfiihrung des Aufschlags
(Schlagen des Balles) bemerkt wird, so sind die Folgen dieselben wie bei einer
irregularen (Spieler-)Auswechslung.

Ein Libero ist nicht mehr in der Lage weiterzuspielen, wenn er sich verletzt, krank
wird, hinausgestellt oder disqualifiziert wird.

Der Libero kann durch den Trainer oder, bei Abwesenheit eines Trainers, durch den
Trainerassistenten oder den Spielkapitdn als nicht mehr spielfahig bezeichnet
werden, egal aus welchen Grlnden.

MANNSCHAFT MIT EINEM LIBERO

Falls eine Mannschaft geméss Regel 19.4.1 nur noch einen Libero zur Verfiigung hat
oder die Mannschaft auf dem Matchblatt nur einen Libero eingetragen hat, und ist
dieser Libero nicht mehr in der Lage weiterzuspielen oder wird (von der Mannschaft)
als nicht mehr spielfahig bezeichnet, kann der Trainer (oder der Trainerassistent oder
der Spielkapitan, falls kein Trainer anwesend ist) flr den Rest des Spieles jeden
anderen Spieler (ausgenommen den Austauschspieler des Liberos), der im
Augenblick der Neubenennung nicht auf dem Spielfeld ist, als neuen Libero
benennen.

Wenn der amtierende Libero nicht mehr in der Lage ist weiterzuspielen, kann er durch
seinen regularen Austauschspieler oder sofort und unmittelbar auf dem Spielfeld
durch einen neu benannten Libero ersetzt werden. Ein Libero, der im Rahmen einer
Neubenennung ersetzt wurde, darf jedoch fir den Rest des Spieles nicht mehr
eingesetzt werden.

Befindet sich der Libero nicht auf dem Spielfeld und wird er (von der Mannschaft) als
nicht mehr spielfahig bezeichnet, kann er ebenfalls im Rahmen einer Neubenennung
ersetzt werden. Der Libero, welcher (von der Mannschaft) als nicht mehr spielfahig
bezeichnet wird, darf ebenfalls flir den Rest des Spieles nicht mehr eingesetzt
werden.

6.1.3,19.3.2.1
15.9
15.9,28.2.2.2
Abb. 9

15.9
21.3.2,2133,
Abb. 9
5.1.2.1,5.1.2.3,
5.2.1
5.1.2.3,19.4.1
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19.4.24

19.4.2.5

19.4.2.6

19.4.3

Swiss Volley

Der Trainer (oder der Trainerassistent oder der Spielkapitan, falls kein Trainer
anwesend ist) nimmt Kontakt zum 2. Schiedsrichter auf und informiert ihn Gber die
Neubenennung.

Falls ein neu benannter Libero nicht mehr in der Lage ist weiterzuspielen oder (von
der Mannschaft) als nicht mehr spielfahig bezeichnet wird, sind weitere
Neubenennungen gestattet.

Verlangt der Trainer, dass der Mannschaftskapitan als neuer Libero benannt wird, so
ist dies zu gestatten.

Im Falle der Neubenennung eines Liberos muss dessen Spielernummer in die Rubrik
,Bemerkungen® des Matchblattes sowie auf dem Libero-Kontrollblatt eingetragen
werden (oder im elektronischen Matchblatt, sofern ein solches verwendet wird).

MANNSCHAFT MIT ZWEI LIBEROS

Falls eine Mannschaft zwei Liberos auf dem Matchblatt eingetragen hat, aber einer
von diesen nicht mehr in der Lage ist weiterzuspielen, hat die Mannschaft das Recht,
mit nur einem Libero weiterzuspielen.

Es ist keine Neubenennung des Liberos zulassig, es sei denn, auch der verbleibende
Libero ist fir den Rest des Spiels nicht mehr einsetzbar.

Wird ein Libero hinausgestellt oder disqualifiziert, kann er unmittelbar durch den
zweiten Libero der Mannschaft ausgetauscht werden. Falls eine Mannschaft (in
diesem Moment) nur einen Libero hat, hat sie das Recht, eine Neubenennung
vorzunehmen.

51.2.1,51.23,
5.2.1

19.4.1
5.1.2,19.4.1
21227,
28.2.2.1
41.1,19.1.1
19.4.1,19.4.2
19.4,21.3.2,
21.3.3
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KAPITEL 7:
VERHALTEN DER TEILNEHMER

20 ANFORDERUNGEN AN DAS VERHALTEN

20.1.1 Die Teilnehmer missen die ,Offiziellen Volleyball-Regeln® kennen und sie befolgen.

20.1.2 Die Entscheidungen der Schiedsrichter sind in sportlichem Geist widerspruchslos
anzuerkennen.

Im Zweifelsfall darf nur der Spielkapitan eine Erlauterung verlangen. 5.1.2.1

20.1.3 Die Teilnehmer haben Handlungen oder Haltungen zu unterlassen, die darauf ab-
zielen, Entscheidungen der Schiedsrichter zu beeinflussen oder von der eigenen
Mannschaft begangene Fehler zu vertuschen.

20.2.1 Die Teilnehmer haben sich im Geiste des FAIR PLAY respektvoll und héflich nicht nur
gegenuber den Schiedsrichtern, sondern auch gegeniber anderen Offiziellen,
Gegnern, Mitspielern und Zuschauern zu verhalten.

20.2.2 Kommunikation zwischen allen Mannschaftsmitgliedern wahrend des Spiels ist er- 5234
laubt.
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UNKORREKTES VERHALTEN UND SANKTIONEN

Geringfligige  Unkorrektheiten werden nicht mit Sanktionen belegt. Der
1. Schiedsrichter hat die Aufgabe vorzubeugen, dass dabei nicht ein Ausmass er-
reicht wird, das Sanktionen zur Folge hatte.

Dies geschieht zweistufig:
Stufe 1: durch Aussprechen einer mindlichen Verwarnung Uber den Spielkapitan.

Stufe 2: durch Zeigen der GELBEN KARTE an das (die) betreffende(n) Mannschafts-
mitglied(er). Diese formelle Verwarnung ist fiir sich genommen noch keine Sanktion,
aber ein Zeichen daflrr, dass das entsprechende Mannschaftsmitglied (und dariiber
hinaus die gesamte Mannschaft) in diesem Spiel die Grenze zum Aussprechen von
Sanktionen erreicht hat. Die gelbe Karte wird im Matchblatt eingetragen, hat aber
keine unmittelbaren Auswirkungen.

Unkorrektes Verhalten eines Mannschaftsmitglieds gegentber Offiziellen, Gegnern,
Mitspielern oder Zuschauern wird je nach Schwere des Vergehens in drei Kategorien
unterteilt.

Ungebiihrliches Verhalten: Verstoss gegen den Anstand oder die Moral.

Beleidigendes Verhalten: diffamierende oder beleidigende Ausserungen oder
Gesten, oder jede Art verachtlicher Handlungen.

Aggressives Verhalten: tatsachlicher physischer Angriff oder aggressives bzw.
bedrohliches Verhalten.

Je nach Schwere des Vergehens sind nach dem Urteil des 1. Schiedsrichters
folgende Sanktionen anzuwenden und im Matchblatt einzutragen: Bestrafung,
Hinausstellung oder Disqualifikation.

BESTRAFUNG

Das erste ungebiihrliche Verhalten eines beliebigen Mannschaftsmitglieds in einem
Spiel wird mit einem Punkt und Aufschlag fur den Gegner bestraft.

HINAUSSTELLUNG

Ein hinausgestelltes Mannschaftsmitglied muss sofort regular/ausnahmsweise
ausgewechselt werden (falls auf dem Spielfeld), darf fur den Rest des Satzes nicht
mehr am Spiel teilnehmen und muss sich bis zum Abschluss des laufenden Satzes
in die Umkleidekabine der Mannschaft begeben. Es gibt keine weiteren Sanktionen
fur die Mannschaft.

512,213

Abb. 9

Abb. 11 (6a)

4.1.1

Abb. 9

212,27.22.6

Abb. 11 (b)
41.1,21.2.1

Abb. 11 ¢7)
411,521,

5.3.2, Abb. 1a,
Abb. 1b
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Ein hinausgestellter Trainer verliert sein Recht, im laufenden Satz einzugreifen, und
muss sich bis zum Abschluss des laufenden Satzes in die Umkleidekabine der
Mannschaft begeben.

Das erste beleidigende Verhalten eines Mannschaftsmitglieds wird mit seiner Hinaus-
stellung geahndet. Es gibt keine weiteren Sanktionen fur die Mannschaft.

Das zweite ungebuhrliche Verhalten desselben Mannschaftsmitglieds im selben Spiel
wird mit seiner Hinausstellung geahndet. Es gibt keine weiteren Sanktionen fiir die
Mannschaft.

DISQUALIFIKATION

Ein disqualifiziertes Mannschaftsmitglied muss sofort regular/ausnahmsweise
ausgewechselt werden (falls auf dem Spielfeld) und muss sich fir den Rest des Spiels
in die Umkleidekabine der Mannschaft begeben. Es gibt keine weiteren Sanktionen
fur die Mannschaft.

Der erste physische Angriff oder das erste angedeutete oder angedrohte aggressive
Verhalten eines Mannschaftsmitglieds wird mit seiner Disqualifikation geahndet. Es
gibt keine weiteren Sanktionen fir die Mannschaft.

Das zweite beleidigende Verhalten desselben Mannschaftsmitglieds im selben Spiel
wird mit seiner Disqualifikation geahndet. Es gibt keine weiteren Sanktionen fiir die
Mannschaft.

Das dritte ungebiihrliche Verhalten desselben Mannschaftsmitglieds im selben Spiel
wird mit seiner Disqualifikation geahndet. Es gibt keine weiteren Sanktionen flr die
Mannschaft.

Alle Sanktionen flr unkorrektes Verhalten sind personliche Sanktionen, giiltig fur das
gesamte Spiel und werden im Matchblatt eingetragen.

Die Wiederholung eines unkorrekten Verhaltens durch dasselbe Mannschaftsmitglied
im selben Spiel wird stufenweise geahndet (fir jedes weitere Vergehen erhalt das
Mannschaftsmitglied eine héhere Sanktion).

Eine Hinausstellung oder eine Disqualifikation nach einem beleidigenden Verhalten
oder nach einem aggressiven Verhalten erfordert keine vorausgegangene Sanktion.

Jedes unkorrekte Verhalten vor und zwischen den Satzen wird gemass Regel 21.3
geahndet, und die Sanktionen werden im folgenden Satz wirksam.

5233

411,21.2.2

41.1,21.21

Abb. 11 ()
4.1.1, Abb. 1a

2123

411,21.2.2

41.1,21.21

21.3,27.2.2.6

41.1,21.2,
21.3, Abb. 9

212,213

181,212,213
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Verwarnung:  keine Sanktion — Stufe 1: mindliche Verwarnung
Stufe 2: anzuzeigen mittels gelber Karte

Bestrafung: Sanktion — anzuzeigen mittels roter Karte
Hinausstellung: Sanktion — anzuzeigen mittels gelber und roter Karte zusammen
(in einer Hand)

Disqualifikation: Sanktion — anzuzeigen mittels gelber und roter Karte getrennt
(in beiden Handen)

Abb. 11 (6a, 60,7, 8)
21.1

21.3.1

2132

2133
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TEIL II;
ABSCHNITT 2:

DIE SCHIEDSRICHTER
IHRE
ZUSTANDIGKEITEN
UND DIE OFFIZIELLEN

HANDZEICHEN



KAPITEL 8:
SCHIEDSRICHTER

22 SCHIEDSGERICHT UND VERFAHRENSWEISEN

Das Schiedsgericht flr ein Spiel setzt sich aus folgenden Offiziellen zusammen:

- dem 1. Schiedsrichter, 23
- dem 2. Schiedsrichter, 24
- dem Challenge-Schiedsrichter, 25
- dem Reserveschiedsrichter, 26
- dem Schreiber, 27,28
- vier (zwei) Linienrichtern. 29

lhr Standort ist in Abbildung 10 dargestellt.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben sind ein Challenge-Schiedsrichter 25,26, 28
(sofern das Video Challenge System benutzt wird), ein Reserve-Schiedsrichter
und ein Schreiberassistent erforderlich.

22.2.1 Wahrend des Spiels dirfen nur der 1. und 2. Schiedsrichter mit einer Pfeife Signale
geben:

22.2.1.1  Der 1. Schiedsrichter pfeift zur Ausfihrung des Aufschlags, der den Spielzug erdffnet. 6.1.3,12.3,

Abb. 11 (1)
22.2.1.2  Der 1. oder der 2. Schiedsrichter pfeifen das Ende des Spielzuges, wenn sie sicher
sind, dass ein Fehler begangen wurde und sie die Art des Fehlers erkannt haben.
22.2.2 Ist der Ball aus dem Spiel, pfeifen sie, um anzuzeigen, dass sie einen Antrag einer 512,82

Mannschaft genehmigen oder zuriickweisen.

22.2.3 Unverzuglich nach dem Pfiff eines Schiedsrichters zur Beendigung eines Spielzuges  22.2.1.2, 30.1
muss mit offiziellen Handzeichen Folgendes angezeigt werden:
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Pfeift der 1. Schiedsrichter den Fehler, zeigt er nacheinander an:

a) die Mannschaft, die aufschlagen wird, 12.2.2,
Abb.11 2)
b)  die Artdes Fehlers,

c) den Spieler, der den Fehler begangen hat (falls erforderlich).
Pfeift der 2. Schiedsrichter den Fehler, zeigt er nacheinander an:
a) die Art des Fehlers,

b)  den Spieler, der den Fehler begangen hat (falls erforderlich),

c) die Mannschaft, die aufschlagen wird, dem Handzeichen des 1. Schiedsrichters 12.2.2
folgend.
In diesem Fall zeigt der 1. Schiedsrichter nur die Mannschaft an, die aufschlagen wird, Abb.11 2

nicht aber die Art des Fehlers und nicht den Spieler, der den Fehler begangen hat.

Bei einem fehlerhaften Angriffsschlag oder Blockfehler eines Hinterspielers oder — 12.2.2, 13.3.3,
Liberos zeigen beide Schiedsrichter entsprechend den Regeln 22.2.3.1 und 22.2.3.2  13.3.5,19.3.1.2,

an. 23.3.2.3d,e,
Abb. 11 21
Im Falle eines Doppelfehlers zeigen beide Schiedsrichter in dieser Reihenfolge an:
a) die Art des Fehlers, 17.2,
Abb. 11 (23
b)  die Spieler, die die Fehler begangen haben (falls erforderlich).
Die Mannschaft, welche als nachste aufschlagt, wird danach vom 1. Schiedsrichter 12.2.2,
angezeigt. Abb. 11 2
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23 1. SCHIEDSRICHTER

Der 1. Schiedsrichter Ubt seine Tatigkeit stehend auf einem Schiedsrichterstuhl aus, Abb. 1a,
der sich auf einer Seite in der Verlangerung des Netzes befindet, auf der Abb. 1b,
gegenuberliegenden Seite des Schreibers. Seine Augenhohe muss sich ungefahr Abb. 10

50 cm Uber der Netzoberkante befinden.

23.2.1 Der 1. Schiedsrichter leitet das Spiel von Anfang bis Ende mit Entscheidungsbefugnis 41.1,6.3
Uber alle Mitglieder des Schiedsgerichts und der Mannschaften.

Wahrend des Spiels sind seine Entscheidungen endgilltig. Er ist berechtigt, die Ent-
scheidungen der anderen Mitglieder des Schiedsgerichts aufzuheben, wenn er fest-
stellt, dass diese sich geirrt haben.

Er kann sogar ein Mitglied des Schiedsgerichts, das seine Aufgaben nicht
ordnungsgemass erfilllt, ersetzen lassen.

23.2.2 Er kontrolliert auch die Arbeit der Ballholer und der Quick-Mopper. o)

23.2.3 Er hat das Recht, Uber alles zu entscheiden, was das Spiel betrifft, auch dartiber, was
in den Regeln nicht festgelegt ist.

23.2.4 Er erlaubt keine Diskussionen uber seine Entscheidungen. 20.1.2

Der 1. Schiedsrichter gibt jedoch dem Spielkapitan auf dessen Verlangen eine Er- 5.1.2.1
lauterung tber die Anwendung oder Auslegung der Regeln, die seiner Entscheidung
zugrunde liegen.

Ist der Spielkapitan mit dieser Erlauterung nicht einverstanden und entscheidet sich, 5.1.2.1,5.1.3.2,
gegen diese Entscheidung zu protestieren, so muss er sofort das Recht anmelden, 27.2.3.2
am Ende des Spiels diesen Protest in das Matchblatt einzutragen. Der

1. Schiedsrichter muss dies zulassen.

23.2.5 Es liegt in der Verantwortung des 1. Schiedsrichters, vor und wéahrend des Spiels zu Kapitel 1,
beurteilen, ob die Spielflache, die Ausristung und die ausseren Bedingungen den 23.3.1.1
Spielerfordernissen entsprechen.

23.3.1 Vor dem Spiel hat der 1. Schiedsrichter:

23.3.1.1  den Zustand der Spielflache, der Balle und der weiteren Ausriistung zu Uberpriifen; Kapitel 1,

23.2.5
23.3.1.2  mit den Mannschaftskapitanen die Auslosung durchzufiihren; 7.1
23.3.1.3 das offizielle Einspielen der Mannschaften zu tiberwachen. 7.2
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Wahrend des Spiels hat er die Befugnis:

den Mannschaften Verwarnungen auszusprechen;

unkorrektes Verhalten und Verzogerungen zu ahnden;

zu entscheiden Uber:

a)

Fehler des Aufschlagspielers und Positionsfehler der aufschlagenden Mann-
schaft, einschliesslich Sichtblock;

Fehler beim Spielen des Balles;

Fehler oberhalb des Netzes und die unzulassige Berlihrung eines Spielers mit
dem Netz, in erster Linie (aber nicht ausschliesslich) auf der Angriffsseite;

Fehler bei Angriffsschlagen von Libero und Hinterspielern;

ausgefuhrte Angriffsschlage eines Spielers nach einem oberen (Finger-)Zuspiel
des in der eigenen Vorderzone befindlichen Liberos, wenn sich der Ball bei der
Berihrung oberhalb der Netzoberkante befindet;

Balle, die die senkrechte Ebene unterhalb des Netzes vollstandig durchqueren;

den ausgeflhrten Block von Hinterspielern oder den Blockversuch des Liberos;

den Ball, der die senkrechte Ebene des Netzes vollstandig oder teilweise
ausserhalb des Uberquerungssektors in Richtung des gegnerischen Feldes
uberquert, oder den Kontakt des Balles mit der Antenne auf seiner Seite des
Feldes;

den Ball, der nach dem Aufschlag sowie nach dem zweiten und dritten Schlag
(einer Mannschaft) (iber die Antenne oder ausserhalb dieser auf seiner Seite
des Feldes fliegt.

Am Ende des Spiels tberprlft und unterschreibt er das Matchblatt.

21.1

16.2,21.2,

Abb. 9, Abb. 11
(6a, 6b, 7, 8, 25)

7.5,12.4,12.5,
12.7.1, Abb. 4,
Abb. 6,

Abb. 11 (12,13,22)
9.3,

Abb. 11 (16,17,18)
11.3.1,114.1,
11.4.4,

Abb. 11 (19, 20)
13.3.3, 13.3.5,
24.3.2.4,Abb. 8,
Abb. 11 21
1.4.1,13.3.6,
24.3.2.4,

Abb. 11 21

8.4.5,24.3.2.7,
Abb. 5a,

Abb. 11 (22)
14.6.2, 14.6.6,
Abb. 11 (12)
Abb. 11 (15

Abb. 11 (15

24.3.3,27.233
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2. SCHIEDSRICHTER

Der 2. Schiedsrichter Ubt seine Tatigkeit stehend ausserhalb des Spielfeldes in der
Nahe des Pfostens auf der dem 1. Schiedsrichter gegeniiberliegenden Seite und ihm
zugewandt aus.

Der 2. Schiedsrichter ist der Assistent des 1. Schiedsrichters, hat aber auch seine
eigenen Zustandigkeiten.

Falls der 1. Schiedsrichter nicht mehr in der Lage ist, seine Tatigkeit fortzusetzen,
kann ihn der 2. Schiedsrichter ersetzen.

Er kann ohne zu pfeifen auch Fehler ausserhalb seiner Zustandigkeit anzeigen, darf
aber gegentiber dem 1. Schiedsrichter nicht darauf beharren.

Er Uberwacht die Arbeit des Schreibers (der Schreiber).

Er Uberwacht die Mannschaftsmitglieder auf der Mannschaftsbank und meldet deren
unkorrektes Verhalten dem 1. Schiedsrichter.

Er Uberwacht die Spieler auf den Aufwarmflachen.

Er genehmigt regulare Spielunterbrechungen, kontrolliert deren Dauer und weist nicht
ordnungsgemasse Antrage zurtck.

Er kontrolliert die Anzahl der von jeder Mannschaft in Anspruch genommenen
Auszeiten und Auswechslungen und zeigt bei der zweiten Auszeit sowie bei der
funften und sechsten Auswechslung die entsprechende Anzahl dem 1. Schiedsrichter
und dem betreffenden Trainer an.

Im Falle einer Verletzung eines Spielers genehmigt er eine ausnahmsweise
Auswechslung oder bewilligt eine Wiederherstellungszeit von 3 Minuten.

Er Uberprift den Zustand des Fussbodens, vor allem in der Vorderzone. Wahrend
des Spiels Uberpriift er, ob die Bélle den Regeln entsprechen.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben wird die unter Regel 24.2.5
aufgefiihrte Aufgabe durch den Reserveschiedsrichter libernommen.

Abb. 1a,
Abb. 1b,
Abb. 10

24.3

24.3

27.2,28.2
421

423

15,15.11,
27223

156.1,27.2.2.3

15.7,17.1.2

1.21,3

26.2.6
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Zu Beginn jedes Satzes, beim Seitenwechsel im entscheidenden (5.) Satz und immer,
wenn es erforderlich ist, Gberprift der 2. Schiedsrichter, ob die jeweiligen Positionen
der Spieler auf dem Feld mit den auf den Aufstellungsblattern vermerkten
ubereinstimmen.

Wahrend des Spiels entscheidet er, pfeift und zeigt an:

das Eindringen in die gegnerische Spielfeldhalfte und in den gegnerischen Raum
unter dem Netz;

Positionsfehler der annehmenden Mannschaft;

die unzulassige Berlhrung eines Spielers mit dem Netz, in erster Linie (aber nicht
ausschliesslich) auf der Blockseite, und der Antenne auf seiner Seite des Feldes;

den ausgeflhrten Block von Hinterspielern, den Blockversuch eines Liberos oder
einen fehlerhaften Angriffsschlag von Hinterspielern oder des Liberos;

den Kontakt des Balles mit einem fremden Gegenstand;

den Kontakt des Balles mit dem Boden, falls der 1. Schiedsrichter nicht in der Lage
ist, diese Berlihrung zu sehen;

den Ball, der die senkrechte Ebene des Netzes vollstandig oder teilweise ausserhalb
des Uberquerungssektors in Richtung des gegnerischen Feldes tUberquert, oder den
Kontakt des Balles mit der Antenne auf seiner Seite des Feldes;

den Ball, der nach dem Aufschlag sowie nach dem zweiten und dritten Schlag (einer
Mannschaft) Gber die Antenne oder ausserhalb dieser auf seiner Seite des Feldes
fliegt.

Am Ende des Spiels Uberprift und unterschreibt er das Matchblatt.

5.2.3.1,7.3.2,
7.3.5,18.2.2

1.3.3,11.2,
Abb. 5a,
Abb. 11 (22)
7.5, Abb. 4,
Abb. 11 (13)
11.3.1,

Abb. 11 (19, 15)

13.3.3,14.6.2,
14.6.6,
23.3.2.3d,e,9,
Abb. 8,

Abb. 11 (12, 21)
8.4.2,84.3,
Abb. 11 (15
8.3

8.4.3,844,
Abb. 5a,
Abb. 5b,
Abb. 11 (15
Abb. 11 (15

2858 2T 238

67



25

25.2.1

2522

2523

2524

Swiss Volley

CHALLENGE-SCHIEDSRICHTER

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben ist ein Challenge-Schiedsrichter
erforderlich, sofern das Video Challenge System (VCS) benutzt wird.

Der Challenge-Schiedsrichter bt seine Tatigkeit an einem abgesonderten Ort aus,
der vom FIVB Technical Delegate festgelegt wird.

Der Challenge-Schiedsrichter Uberwacht den Ablauf der Video Challenge und stellt
sicher, dass dieser nach den gtiltigen Bestimmungen erfolgt.

Der Challenge-Schiedsrichter muss eine offizielle Schiedsrichteruniform tragen,
wahrend er seine Aufgaben erfllt.

Nach erfolgtem Ablauf der Video Challenge berat er den 1. Schiedsrichter beziglich
der Art des Fehlers.

Am Ende des Spiels unterschreibt er das Matchblatt.
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26

26.2.1
26.2.2

26.2.3

26.2.4

26.2.5

26.2.6

26.2.7

26.2.8

26.2.9

Swiss Volley

RESERVESCHIEDSRICHTER

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben ist ein Reserveschiedsrichter
erforderlich.

Der Reserveschiedsrichter Ubt seine Tatigkeit von einem besonderen Ort her aus,
welcher durch das FIVB Court Layout festgelegt wird.

Der Reserveschiedsrichter muss:
eine offizielle Schiedsrichteruniform tragen, wéhrend er seine Aufgaben erflillt;

den 2. Schiedsrichter ersetzen, falls dieser nicht anwesend ist, nicht mehr in der Lage
ist, seine Tatigkeit fortzusetzen, oder dieser den 1. Schiedsrichter ersetzt hat;

vor dem Spiel und zwischen den Satzen die (Auswechsel-)Tafeln kontrollieren (falls
solche verwendet werden);

vor dem Spiel und zwischen den Satzen das Funktionieren der elektronischen Gerate
der Mannschaften (zur Ubermittlung der Informationen an das Schiedsgericht)
Uberprufen, falls ein Problem auftritt;

den 2. Schiedsrichter unterstltzen, die Freizone in reglementsgemassem Zustand zu
halten;

den 2. Schiedsrichter unterstlitzen, ein hinausgestelltes/disqualifiziertes
Mannschaftsmitglied darauf hinzuweisen, sich in die Umkleidekabine der Mannschaft
zu begeben;

die Auswechselspieler auf den Aufwarmflachen und den Mannschaftsbanken
uberwachen;

dem 2. Schiedsrichter unmitteloar nach der Vorstellung der Spieler der
Startaufstellung vier Matchballe bringen und dem 2. Schiedsrichter einen Matchball
geben, nachdem dieser die Positionen der Spieler auf dem Spielfeld Uberprift hat;

den 1. Schiedsrichter bei der Kontrolle der Arbeit der Quick-Mopper unterstutzen.

1.1

21.3.21,
21.3.3.1

1.4.5,24.2.5,
24210

24.3.1

2322
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27.2.1
27.2.1.1

271.21.2

27122
27.2.2.1
271.2.2.2

271.2.2.3

271224

271.2.2.5

27.2.2.6

21.2.2.7

Swiss Volley

SCHREIBER

Der Schreiber erflllt seine Aufgaben am Schreibertisch auf der dem 1. Schiedsrichter
gegenuberliegenden Seite des Feldes und ihm zugewandt.

Er flllt das Matchblatt entsprechend den Regeln aus, wobei er mit dem
2. Schiedsrichter zusammenarbeitet.

Er benutzt einen Summer oder ein anderes akustisches Geréat, um die Schiedsrichter
im Rahmen seiner Zustandigkeiten auf Regelwidrigkeiten aufmerksam zu machen
oder ihnen Zeichen zu geben.

Vor dem Spiel bzw. Satz hat der Schreiber:

die Angaben Uber das Spiel und die Mannschaften einschliesslich der Namen und der
Nummern der Liberos entsprechend den gultigen Weisungen einzutragen und die
Unterschriften der (Mannschafts-)Kapitane und Trainer einzuholen;

die Startaufstellung jeder Mannschaft vom Aufstellungsblatt zu dbertragen (oder die
elektronisch Ubermittelten Daten zu tberprifen).

Wenn er das Aufstellungsblatt nicht rechtzeitig erhalt, teilt er dies unverzlglich dem
2. Schiedsrichter mit.

Wahrend des Spiels hat der Schreiber:
die erzielten Punkte zu vermerken;

die Aufschlagreihenfolge jeder Mannschaft zu kontrollieren und die Schiedsrichter auf
einen diesbezlglichen Fehler sofort nach Ausfilhrung des Aufschlags (Schlagen des
Balles) aufmerksam zu machen;

das Recht, Antrage auf Auswechslungen entgegenzunehmen und durch Gebrauch
des Summers anzuzeigen, die Auszeiten und Auswechslungen zu vermerken, ihre
Anzahl zu kontrollieren und den 2. Schiedsrichter darliber zu informieren;

die Schiedsrichter auf einen regelwidrigen Antrag auf eine regulare
Spielunterbrechung aufmerksam zu machen;

den Schiedsrichtern das Ende der Satze und das Erreichen des 8. Punktes im ent-
scheidenden (5.) Satz anzukiindigen;

alle formellen Verwarnungen, Sanktionen und nicht ordnungsgemassen Antrage
einzutragen;

nach den Anweisungen des 2. Schiedsrichters alle anderen Vorkommnisse einzutra-
gen, wie z.B. ausnahmsweise Auswechslungen, Wiederherstellungszeiten, langere
Unterbrechungen, dussere Beeintrachtigung, Neubenennung (eines Liberos) usw.;

Abb. 1a,
Abb. 1b,
Abb. 10

41,5141,
5.2.2,7.3.2,
19.1.2,19.4.2.6

523.1,7.3.2

5.2.3.1

6.1
12.2

15.1,15.4.1,
15.10.3.3,
24.26,24.2.7

15.11

6.2,154.1,
18.2.2

15.11.3,16.2,
213

15.7,17.1.2,
17.2,17.3,19.4
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2712.2.8
2723
27.2.3.1

271.2.3.2

27.2.3.3

Swiss Volley

die Dauer der Pausen zwischen den Satzen zu kontrollieren.
Am Ende des Spiels hat der Schreiber:
das Endresultat einzutragen;

im Falle eines Protestes nach der Zustimmung des 1. Schiedsrichters eine Erklarung
des Mannschafts- oder Spielkapitans Uber den Vorfall, der Anlass fur den Protest ist,
auf dem Matchblatt einzutragen oder dem Mannschafts- bzw. Spielkapitan zu
erlauben, dies selbst zu tun;

nachdem er selbst das Matchblatt unterschrieben hat, die Unterschriften der Mann-
schaftskapitane und danach der Schiedsrichter einzuholen.

18.1

6.3

51.2.1,51.32,
2324

Fellath | 288k
2433
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28.2.1
28.2.1.1
28.2.1.2
2822
28.2.2.1
28.2.2.2

28.2.2.3
28.2.24

28.2.2.5

28.2.3
28.2.3.1
28.2.3.2

Swiss Volley

SCHREIBERASSISTENT

Der Schreiberassistent sitzt zur Austibung seiner Aufgaben neben dem Schreiber am
Schreibertisch.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben ist ein Schreiberassistent
erforderlich.

Er vermerkt die Libero-Austauschaktionen.
Er hilft dem Schreiber bei der Erflllung seiner administrativen Aufgaben.

Sollte der Schreiber nicht mehr in der Lage sein, seine Arbeit fortzusetzen, ersetzt ihn
der Schreiberassistent.

Vor dem Spiel bzw. Satz hat der Schreiberassistent:

das Libero-Kontrollblatt vorzubereiten;

das Reserve-Matchblatt vorzubereiten.

Wahrend des Spiels hat der Schreiberassistent:

die Daten der Libero-Austauschaktionen/Neubenennungen festzuhalten;

die Schiedsrichter tber alle Fehler bei Libero-Austauschaktionen durch Verwendung
eines Summers zu informieren;

die manuelle Anzeigetafel am Schreibertisch zu bedienen;

darauf zu achten, dass die Anzeigetafeln den korrekten Spielstand anzeigen und
Ubereinstimmen;

falls notwendig das Reserve-Matchblatt auf den aktuellen Stand zu bringen und es
dem Schreiber zu tbergeben.

Am Ende des Spiels hat der Schreiberassistent:
das Libero-Kontrollblatt zu unterschreiben und zur Kontrolle zu ibergeben;
das Matchblatt zu unterschreiben.

Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben, bei denen ein elektronisches
Matchblatt verwendet wird, unterstiitzt der Schreiberassistent den Schreiber
beim Anzeigen von Auswechslungen, beim Lenken der Aufmerksamkeit des
2. Schiedsrichters auf diejenige Mannschaft, welche eine Spielunterbrechung
beantragt, sowie beim Erkennen von Libero-Austauschaktionen.

22.1, Abb. 1a,
Abb. 1b,
Abb. 10

19.3
19.3.2,19.3.2.8

19.3.1.1,19.4
19.3.2

27.2.2.1

27.2.1.1
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29 LINIENRICHTER

Beim Einsatz von nur zwei Linienrichtern stehen diese an den beiden den Schieds-
richtern auf deren rechten Seite nahergelegenen Spielfeldecken, diagonalin 1 bis 2 m
Abstand von der Ecke.

Jeder kontrolliert die auf seiner Seite liegende Grund- und Seitenlinie.

Falls bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben vier Linienrichter eingesetzt
werden, stehen diese in der Freizone 1 bis 3 m von jeder Spielfeldecke entfernt
in der gedachten Verlangerung der Linie, die sie kontrollieren.

29.2.1 Die Linienrichter flihren ihre Aufgaben durch Zeichen mit einer Fahne (40 x 40 cm)
aus, um zu signalisieren:

29.2.1.1  denBall ,in“ oder ,aus®, wenn der Ball in der Nahe ihrer Linie(n) zu Boden fallt;
29.2.1.2  Beruhrungen der annehmenden Mannschaft von Ballen, die ,aus* sind;

29.2.1.3  wenn der Ball die Antenne ber(hrt, der Ball nach dem Aufschlag sowie nach dem
zweiten und dritten Schlag einer Mannschaft das Netz ausserhalb des
Uberquerungssektors tiberquert usw.;

29.2.1.4 wenn ein Spieler (ausgenommen der Aufschlagspieler) im Augenblick des Aufschlags
(Schlagen des Balles) aus seinem Spielfeld tritt;

29.2.1.5 Fussfehler des Aufschlagspielers;

29.2.1.6 jede auf ihrer Spielfeldseite stattfindende Berlihrung der oberen 80 cm der Antenne
durch einen Spieler wahrend seiner Ballspielaktion oder wenn dies das
Spielgeschehen beeinflusst;

29.2.1.7  den Ball, der die senkrechte Ebene des Netzes ausserhalb des Uberquerungssektors
in Richtung des gegnerischen Feldes Uberquert oder die Antenne auf seiner
Spielfeldseite berihrt.

29.2.2  Auf Verlangen des 1. Schiedsrichters muss ein Linienrichter sein Zeichen wieder-
holen.

Swiss Volley

Abb. 1a,
Abb. 1b,
Abb. 10

Abb. 10

Abb. 12

8.3, 84,

Abb. 12 (1,2
8.4,

Abb. 12 (3)
8.4.3,844,
10.1.1, Abb. 5a,
Abb. 12 )

74,1243,
Abb. 12 @)

1243

11.3.1,11.4.4,
Abb. 3,
Abb. 12 ()

10.1.1, Abb. 5a,
Abb. 5b,
Abb. 12 ()
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Swiss Volley

OFFIZIELLE ZEICHEN

Die Schiedsrichter missen den Grund fur ihren Pfiff (die Art des gepfiffenen Fehlers
oder die Art der genehmigten Unterbrechung) durch das offizielle Handzeichen an-
zeigen. Das Zeichen wird fir einen Moment beibehalten. Wenn es mit einer Hand
ausgefuhrt wird, dann mit derjenigen auf der Seite der Mannschaft, die den Fehler
begangen oder den Antrag gestellt hat.

Die Linienrichter missen die Art des begangenen Fehlers durch das offizielle
Fahnenzeichen anzeigen und dieses Zeichen fir einen Moment beibehalten.

Abb. 11

Abb. 12
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FIG.1B L’AIRE DE JEU

ABB. 1B SPIELFLACHE

1,14,142,143,144,145,421,4231,15.101,19.3.1.4,19.3.2.7,23.1,24.1,27.1,28 1

In (...) angegebene Werte sind guiltig fir FIVB-, World- und Official-Wettbewerbe. / Les valeurs entre (...) sont valables pour

les compétitions FIVB, mondiales et officielles.
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LE TERRAIN DE JEU

FIG. 2

ABB.2 SPIELFELD

1.1,1.3,13.3,1.34,14.1
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ABB.3 EIGENSCHAFTEN DES NETZES FIG.3 CARACTERISTIQUES DU FILET

Regeln / Régles: 2,22,23,24,251,11.31,11.3.2,29.2.1.6

A
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ABB.4 POSITION DER SPIELER

Regeln / Régles:

Beispiel A:

Bestimmung der Positionen zwischen einem Vorder-

und seinem jeweiligen Hinterspieler

FIG.4 POSITION DES JOUEURS

7.4,743,75,23.3.2.3a,24.3.2.2

Exemple A:

Détermination des positions entre un joueur avant et
son arriere correspondant

F
1/

Hinterspieler

Joueur amiére

1 F-
9 1 3

Vorderspieler
Joueur avant

} 7
', Hinterspieler ’/

Hinterspieler .
Joueur armére

Joueur arriére

Varderspieler
Joueur avant

Vorderspieler
Joueur avant

/4

T

1/ T /4

T

Regelgerecht / Caorract Regelgerecht / Correct Fehler / Faute
Beispiel B: Exemple B:
Bestimmung der Positionen zwischen den Spielern der ~ Détermination des positions entre les joueurs de la
gleichen Reihe méme ligne
Cl

C
!' Regelgerecht
V Correct
DL(G)

'l Fehler / Faute
|

7Y

R (D)

4N

e — | (G)
R(D) 14

Fehler / Faute

)
My

g

G

Regelgerecht
Correct

C = Mittelspieler / Joueur centre

R (D) = Rechter Spieler / Joueur droit
L (G) = Linker Spieler / Joueur gauche
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ABB. 5A BALL, DER DIE SENKRECHTE EBENE

DES NETZES IN RICHTUNG DES

FIG. 5A BALLON TRAVERSANT LE PLAN
VERTICAL DU FILET EN DIRECTION

GEGNERISCHEN FELDES UBERQUERT

DU CAMP ADVERSE

Regeln/Régles: 2.4,8.4.3,84.4,845,10.1.1,10.1.2.3,10.1.3,24.3.2.7,29.2.1.3,29.2.1.7

O

Espace extérieur Espace de passage

.

7 ) O

|
|
Aussensektor i Uberquerungssektor
|
|
|

O

O

|

|

|

|

|

' Aussensektor
' Espace extérieur
|

|

|

) {

L

Untere (Netz-)Ebene / Espace inférieur

)

Fehler / Faute

O X

Regelgerechtes Uberqueren / Passage correct

Swiss Volley
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ABB. 5B BALL, DER DIE SENKRECHTE EBENE FIG. 5B BALLON TRAVERSANT LE PLAN

DES NETZES IN RICHTUNG DER VERTICAL DU FILET EN DIRECTION DE
GEGNERISCHEN FREIZONE UBERQUERT LA ZONE LIBRE DE L’ADVERSAIRE

Regeln/Regles: 10.1.2,10.1.2.2,24.3.2.7

X = Regelwidrig / Faute
O = Regelgerecht / Correct
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ABB.6 GRUPPEN-SICHTBLOCK FIG.6 ECRAN COLLECTIF

Regeln / Régles:  12.5,12.5.2, 23.3.2.3a

O _ Regelgerecht _ Regelwidrig
Correct Faute

ABB.7 AUSGEFUHRTER BLOCK FIG.7 CONTRE EFFECTIF
Regeln/Régles: 14.1.3
A
e
/ e
=3 e
\ |2
N
%
i %
‘ O
Ball oberhalb des Netzes Ball unterhalb der Ball berihrt das Netz Ball prallt vom Netz ab
Netzoberkante
Le ballon est au-dessus  Le ballon est en dessous Le ballon touche le filet Le ballon rebondit sur le
du filet du bord supérieur du filet filet
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ABB.8 ANGRIFF DES HINTERSPIELERS FIG.8 ATTAQUE D’UN JOUEUR ARRIERE

Regeln/Reégles:  13.2.2,13.2.3,23.3.2.3d,24.3.2.4

A B
|

. | oe -
0

Filet /’;‘
¥

Zone avant @ \
| /
/ | , ”

/
/

Vorderzone

/
Ligne d'attaque I ,
gl ¢ e

A = Regelgerecht/ Correct
B/C = Regelwidrig / Faute

Angriffslinie / |
A B

B

A .h
Netz Q v
Filet

Hohe des Balles im Moment der Berithrung (Angriffsschlag)
Hauteur du ballon au moment de la frappe d'attaque

Regelgerecht / Correct
Regelwidrig / Faute
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ABB.9 SKALA DER VERWARNUNGEN UND FIG.9 ECHELLE DES AVERTISSEMENTS ET

SANKTIONEN SOWIE IHRE FOLGEN SANCTIONS AINSI QUE LEURS
CONSEQUENCES

Regeln/ Régles:  16.2,21.3,21.4.2

Kategorien Haufigkeit | Tater Sanktion Karten Folge
Geringfiigige Stufe 1 beliebiges wird nicht als keine nur Vorbeugung
Unkorrektheiten Mitglied Sanktion
Stufe 2 angesehen gelb
jede weitere Bestrafung wie unten | wie unten
Wiederholung
Ungebiihrliches 1. Mal beliebiges Bestrafung rot Ein Punkt und Aufschlag fiir den Gegner
Verhalten Mitglied
2. Mal dasselbe Mitglied | Hinausstellung | rot + gelb Muss in die Umkleidekabine der Mann-
zusammen | schaft gehen fiir den Rest des Satzes
3. Mal dasselbe Mitglied | Disqualifikation | rot+gelb | Muss in die Umkleidekabine der Mann-
getrennt schaft gehen fiir den Rest des Spiels
Beleidigendes Verhalten | 1. Mal beliebiges Hinausstellung | rot + gelb Muss in die Umkleidekabine der Mann-
Mitglied zusammen | schaft gehen fiir den Rest des Satzes
2. Mal dasselbe Mitglied | Disqualifikation | rot + gelb Muss in die Umkleidekabine der Mann-
getrennt schaft gehen fiir den Rest des Spiels
Aggressives Verhalten 1. Mal beliebiges Disqualifikation | rot + gelb Muss in die Umkleidekabine der Mann-
Mitglied getrennt schaft gehen fiir den Rest des Spiels
Kategorien Haufigkeit Tater Ermahnung oder | Karten Folge
Sanktion
Verzbgerungen | 1. Mal beliebiges Mitglied Verwarnung wegen | Handzeichen Nr. 25 | Vorbeugung — keine
einer Mannschaft Verzdgerung mit gelber Karte Bestrafung
2. Mal und beliebiges Mitglied Bestrafung wegen | Handzeichen Nr. 25 | Ein Punkt und Aufschlag fir
weitere Male | derselben Mannschaft | Verzdgerung mit roter Karte den Gegner
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Catégories Occurrence | Auteur Sanction Cartons Conséquence
Comportement Etape 1 Tout membre Pas considéré | aucun uniquement préventif
incorrect mineur comme une
Etape 2 sanction jaune
Toute nouvelle Pénalité comme ci- comme ci-dessous
répétition dessous
Conduite grossiere | 1¢ fois Un membre Pénalité rouge Point et service pour 'adversaire
quelconque
2¢me foig Le méme membre | Expulsion rouge + jaune | Doit aller dans le vestiaire de I'équipe
ensemble pour le reste du set
3éme fois Le méme membre | Disqualification | rouge + jaune | Doit aller dans le vestiaire de I'équipe
séparés pour le reste du match
Conduite 1ere fois Un membre Expulsion rouge + jaune | Doit aller dans le vestiaire de I'équipe
injurieuse quelconque ensemble pour le reste du set
2¢me foig Le méme membre | Disqualification | rouge + jaune | Doit aller dans le vestiaire de I'équipe
séparés pour le reste du match
Agression 1ere fois Un membre Disqualification | rouge + jaune | Doit aller dans le vestiaire de I'équipe
quelconque séparés pour le reste du match
Catégories Occurrence Auteur Dissuasion ou | Cartons Conséquence
sanction
Retards 1¢re fois Un membre de Avertissement | Geste No 25 avec | Prévention — pas de pénalisation
I'équipe pour retard carton jaune
2¢me fois Un membre de la | Pénalité pour Geste Ne 25 avec | Point et service pour I'adversaire
et suivantes méme équipe retard carton rouge
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ABB. 10 STANDORT DES SCHIEDSGERICHTS UND  FIG.10 EMPLACEMENT DU CORPS ARBITRAL ET

SEINER HELFER DE SES ASSISTANTS
Regeln / Régles:  3.3,23.1,24.1,27.1,28.1, 29.1
|

|

| :

Vo T ;
>— |

S/AS

1L
4————@———+

&
+___@—__+

& R @
S S L
A

- b

{R1 =1 Schiedsrichter / Premier arbitre

@ = 2. Schiedsrichter / Second arbitre

S/AS = Schreiber und Schreiberassistent / Marqueur et marqueur adjoint

> = Linienrichter / Juges de ligne (Nummern 1-4 oder 1-2 / numérotés 1-4 ou 1-2)
@ = Ballholer / Ramasseurs de ballon (Nummern 1-6 / numérotés 1-6)

— = Quick-Mopper / Quick-mopper
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ABB. 11 OFFIZIELLE HANDZEICHEN DER FIG.11 GESTES OFFICIELS DES ARBITRES
SCHIEDSRICHTER

Legende: Schiedsrichter, welche(r) geméass seinen (ihren) regularen Zustandigkeiten das
@ ® Handzeichen zeigen muss (miissen)
Gestes a appliquer par le premier ou second arbitre suivant leurs responsabilités

DO Schiedsrichter, welche(r) das Handzeichen in besonderen Situationen zeigt (zeigen)
Gestes a appliquer par les arbitres dans certaines situations

Regeln /Régles:  12.3,22.2.1.1
Mit der Handbewegung die Richtung des Aufschlags anzeigen

Déplacer la main pour indiquer la direction du service

Regeln/ Régles:  22.2.3.1,22.2.3.2,22.2.3.3,22.2.3.4 Q

Den Arm zu der Mannschaft ausstrecken, die aufschlagen wird

Etendre le bras du c6té de I'équipe qui devra servir

(12

Regel / Régle: 18.2

Einen Arm vor der Brust, den anderen hinter dem Riicken anwinkeln und um Q

den Kérper herum kreisen
Lever les avant-bras en avant et en arriére, et les tourner autour du corps Q
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4 AUSZEIT TEMPS-MORT

Regel / Régle: 15.4.1

Die Handflache einer Hand auf die Finger der senkrecht gehaltenen

anderen Hand legen (ein T bilden) und dann die beantragende Mannschaft

anzeigen Q
Poser la paume d'une main sur les doigts de l'autre, tenue verticalement
(forme du T) et ensuite indiquer I'équipe demandeuse

O 2)

5 AUSWECHSLUNG REMPLACEMENT
Regeln / Régles:  15.5.1,15.5.2,15.8
Rotation eines Unterarms um den anderen

Rotation d’un avant-bras autour de I'autre

ONe)

6a VERWARNUNG WEGEN UNKORREKTEN AVERTISSEMENT POUR COMPORTEMENT
VERHALTENS INCORRECT

Regeln/Reégles:  21.1,21.6,23.3.2.2
Die gelbe Karte fiir die Verwarnung zeigen

Montrer un carton jaune pour l'avertissement
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6b BESTRAFUNG WEGEN UNKORREKTEN PENALISATION POUR COMPORTEMENT
VERHALTENS INCORRECT

Regeln /Régles:  21.3.1,21.6,23.3.2.2
Die rote Karte fir die Bestrafung zeigen

Montrer un carton rouge pour la pénalisation

7 HINAUSSTELLUNG EXPULSION

Regeln /Régles:  21.3.2,21.6,23.3.2.2

Gelbe und rote Karte zusammen fiir die Hinausstellung zeigen

Montrer les deux cartons jaune et rouge ensemble pour I'expulsion

8 DISQUALIFIKATION DISQUALIFICATION
Regeln /Regles:  21.3.3,21.6,23.3.2.2
Gelbe und rote Karte getrennt fiir die Disqualifikation zeigen

Montrer les deux cartons jaune et rouge séparément pour la disqualification
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9 SATZENDE (ODER SPIELENDE) FIN DU SET (OU DU MATCH)

Regeln /Régles:  6.2,6.3
Die Unterarme mit gedffneten Handen vor der Brust kreuzen Q

Croiser les avant-bras devant la poitrine, les mains ouvertes

|1 J©)

10 BALL BEIM AUFSCHLAG NICHT BALLON NON LANCE OU LACHE PENDANT
HOCHGEWORFEN ODER FALLENGELASSEN LA FRAPPE DE SERVICE

Regel / Regle: 12.4.1
Den ausgestreckten Arm mit der Handflache nach oben fiihren Q

Lever le bras tendu, la paume de la main vers le haut

11 VERZOGERUNG BEIM AUFSCHLAG RETARD AU SERVICE
Regel / Régle: 12.4.4

Acht gespreizte Finger heben
Lever huit doigts écartés
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12 BLOCKFEHLER ODER SICHTBLOCK FAUTE DE CONTRE OU ECRAN

Regeln /Régles:  12.5,12.6.2.3, 14.5, 14.6.2, 14.6.3, 14.6.6, 19.3.1.3,
23.3.2.3a,23.3.2.39,24.3.2.4

Beide Arme mit den Handflachen nach vorn senkrecht nach oben halten

Lever verticalement les deux bras, les paumes en avant Q

06

13 POSITIONS- ODER ROTATIONSFEHLER FAUTE DE POSITION OU DE ROTATION

Regeln /Régles:  7.5,7.7,23.3.2.3a, 24.3.2.2

Eine Kreisbewegung mit dem Zeigefinger machen

Faire un mouvement circulaire avec l'index g

14 BALL ,IN“ BALLON ,,DEDANS* (IN)

Regel /Regle: 8.3 Q
Mit dem Arm und den Fingern auf den Boden zeigen

Etendre le bras et les doigts vers le sol

|1 )
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15 BALL ,AUS" BALLON ,,DEHORS" (OUT)

Regeln/Régles:  8.4.1,8.4.2,84.3,84.4,12.6.2.2,13.3.2,24.3.2.5,
243.2.7,2432.8

Die Unterarme mit gedffneten Handen, die Handflachen zum Kérper, senkrecht
nach oben heben

Lever les avant-bras verticalement, les mains ouvertes et les paumes vers soi

06

16 GEHALTENER BALL BALLON TENU
Regeln / Régles:  9.2.2,9.3.3,23.3.2.3b
Den Unterarm mit der Handflache nach oben langsam anheben Q

Lever lentement 'avant-bras, la paume de la main vers le haut

17 DOPPELBERUHRUNG
Regeln / Régles:  9.3.4,23.3.2.3b

DOUBLE CONTACT

()

Zwei gespreizte Finger heben

Lever deux doigts écartés
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18 VIER BERUHRUNGEN QUATRE TOUCHES
Regeln /Régles:  9.3.1,23.3.2.3b

Vier gespreizte Finger heben

Lever quatre doigts écartés

NETZBERUHRUNG DURCH EINEN SPIELER / FILET TOUCHE PAR UN JOUEUR /
AUFSCHLAG BERUHRT DAS NETZ AU SERVICE LE BALLON TOUCHE LE FILET
ZWISCHEN DEN ANTENNEN UND ENTRE LES ANTENNES ET NE FRANCHIT PAS
UBERQUERT DIE SENKRECHTE EBENE DES L’ESPACE DE PASSAGE
NETZES NICHT

Regeln /Régles:  11.4.4,12.6.2.1
Die massgebliche Seite des Netzes mit der entsprechenden Hand anzeigen

Montrer le coté approprié du filet avec la main correspondante

U

li
o 9 7
—e LR LD

20 (UBER DAS NETZ REICHEN FRANCHISSEMENT PAR-DESSUS LE FILET
Regeln /Régles:  11.4.1,13.3.1,14.3, 14.6.1, 23.3.2.3c

Eine Hand mit der Handflache nach unten (iber das Netz halten

Placer une main au-dessus du filet, paume vers le bas
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21  FEHLER BEIM ANGRIFFSSCHLAG FAUTE DE FRAPPE D’ATTAQUE

Regeln / Regles: - eines Hinterspielers, eines Liberos oder nach dem
Aufschlag des Gegners / d’un joueur arriére, d’un Libéro ou j
sur le service adverse: '
13.3.3,13.3.4,13.3.5,22.2.3.3, 23.3.2.3d, 24.3.2.4

- nach einem oberen (Finger-)Zuspiel des Liberos in dessen
Vorderzone oder deren Verlangerung / sur passe en touche
haute avec les doigts par un Libéro dans sa zone avant ou
son prolongement:

13.3.6,22.2.3.3, 23.3.2.3¢

Mit dem Unterarm bei gedffneter Hand eine Bewegung von oben nach unten
machen

n
/1
/
(
1

P
I
I
1
I
I

\
|
1
1
I

Effectuer un mouvement de haut en bas avec I'avant-bras, la main ouverte

06

EINDRINGEN IN DIE GEGNERISCHE SPIEL- PENETRATION DANS LE CAMP ADVERSE /
FELDHALFTE / BALL DURCHQUERT DIE BALLON FRANCHISSANT L’'ESPACE SOUS LE
SENKRECHTE EBENE UNTERHALB DES FILET / LE JOUEUR AU SERVICE TOUCHE LE
NETZES / DER AUFSCHLAGSPIELER CAMP (LA LIGNE DE FOND) / UN JOUEUR
BERUHRT DAS SPIELFELD (GRUNDLINIE) / SORT DE SON CAMP AU MOMENT DE LA
EIN SPIELER TRITT IM MOMENT DES FRAPPE DU SERVICE
AUFSCHLAGS (SCHLAGEN DES BALLES)

AUS SEINEM FELD

Regeln /Régles:  8.4.5,10.1.3,11.2.1,11.2.2, 11.2.2.1,11.2.2.2, 1143,
12.4.3,23.3.2.3a,23.3.2.3f, 24.3.2.1,24.32.2

Auf die Mittellinie oder die entsprechende Linie zeigen

Montrer la ligne centrale ou la ligne concernée

06

23 DOPPELFEHLER UND DOUBLE FAUTE ET ECHANGE A REJOUER
SPIELZUGWIEDERHOLUNG

Regeln/Régles:  6.1.2.2,17.2,22.2.34

Beide Daumen senkrecht halten

Lever verticalement les deux pouces
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24 BALL BERUHRT BALLON TOUCHE

Regeln /Régles:  23.3.2.3b, 24.2.2

Mit der Handflache einer Hand (iber die Finger der senkrecht gehaltenen
anderen Hand streichen

Frotter avec la paume d’'une main les doigts de I'autre placée en position
verticale

25 VERWARNUNG WEGEN VERZOGERUNG / AVERTISSEMENT POUR RETARD DE JEU /

BESTRAFUNG WEGEN VERZOGERUNG PENALISATION POUR RETARD DE JEU
Regeln /Régles:  15.11.3,16.2.2, 16.2.3, 23.3.2.2

Die gelbe Karte (Verwarnung) bzw. die rote Karte (Bestrafung) gegen das
Handgelenk halten

Couvrir le poignet avec le carton jaune (avertissement) ou le carton rouge
(pénalisation)

BESTRAFUNG / PENALISATION
VERWARNUNG / AVERTISSEMENT
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ABB. 12 OFFIZIELLE FAHNENZEICHEN DER FIG.12 GESTES OFFICIELS DES JUGES DE
LINIENRICHTER LIGNE

1 BALL ,IN“ BALLON ,,DEDANS* (IN)

Regeln /Régles:  8.3,29.2.1.1

Die Fahne senken
Abaisser le fanion

2 BALL ,AUS* BALLON ,,DEHORS" (OUT)

Regeln /Régles:  8.4.1,29.2.1.1
Die Fahne senkrecht heben

Lever le fanion verticalement

@

[ L]

3 BALL BERUHRT BALLON TOUCHE
Regel / Regle: 29.2.1.2

Die Fahne heben und deren Spitze mit der Handflache der freien Hand beriihren O

Lever le fanion et toucher le dessus avec la paume de la main libre
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FEHLER BEZUGLICH"l'JBERQUERUNGS- FAUTES DANS L’'ESPACE DE PASSAGE /
SEKTOR / BALL BERUHRT EINEN FREMDEN BALLON TOUCHANT UN OBJET EXTERIEUR /

GEGENSTAND / FUSSFEHLER IRGENDEINES FAUTES DE PIED PAR N'IMPORTE QUEL
SPIELERS WAHREND DES AUFSCHLAGS JOUEUR DURANT LE SERVICE

Regeln /Régles:  8.4.2,8.4.3,8.4.4,12.4.3,29.2.1.3,29.2.1.4,29.2.1.6,
29.21.7

Die Fahne (iber dem Kopf schwenken und je nach Sachverhalt auf die Antenne
oder die betreffende Linie zeigen

Agiter le fanion au-dessus de la téte et montrer du doigt I'antenne ou la ligne
concernée

5 KEINE ENTSCHEIDUNG MOGLICH JUGEMENT IMPOSSIBLE

Beide Unterarme und Hande heben und vor der Brust kreuzen
Lever et croiser les deux avant-bras et mains devant la poitrine
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DEFINITIONEN
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Wettkampfbereich:

Der Wettkampfbereich ist eine Flache, welche Spielfeld
und Freizone umgibt, und umfasst die gesamte Flache
bis zur dusseren Abgrenzung (siehe Abb. 1a).

Zonen:

Dies sind Teile der Spielflache (d.h. des Spielfeldes
und der Freizone), die im Regeltext fir bestimmte
Zwecke definiert (oder mit besonderen Einschrankun-
gen versehen) sind. Dazu gehodren: Vorderzone,
Aufschlagzone, Auswechselzone, Freizone, Hinter-
zone und Libero-Austauschzone.

Flachen:

Dies sind Bereiche des Bodens AUSSERHALB der
Freizone, die im Regeltext fir bestimmte Zwecke
definiert sind. Dazu gehdrt: Aufwarmflache.

Untere (Netz-)Ebene:

Dies ist der Raum, der im oberen Teil durch die
Netzunterkante und die unteren Spannseile, seitlich
durch die Pfosten und unten durch die Spielflache
begrenzt wird.

Uberquerungssektor:

Der Uberquerungssektor wird begrenzt durch:

— die Netzoberkante,

— die Antennen und ihre gedachte Verlangerung,

— die Hallendecke. )

Der Ball muss zur gegnerischen SPIELFELDHALFTE
durch den Uberquerungssektor gespielt werden.

Aussensektor:

Der Aussensektor ist der vertikale Bereich der
Netzebene ausserhalb des Uberquerungssektors und
der unteren (Netz-)Ebene.

Auswechselzone:
Dies ist der Bereich der Freizone, in der die Aus-
wechslungen durchgefuhrt werden.

Es sei denn, die FIVB genehmigt andere
Verfahrensweisen:

Diese Bezeichnung bringt zum Ausdruck, dass von
gewissen Bestimmungen bezuglich Ausristung und
Spielanlagen in Einzelféllen mit besonderen Vereinba-
rungen der FIVB abgewichen werden kann, um den
Volleyballsport attraktiver zu machen oder um neue
Verfahrensweisen zu testen.
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Aire de contrdle de la compétition:

L'aire de contréle de la compétition est un couloir
autour du terrain de jeu et de la zone libre, qui inclut
tous les espaces jusqu’aux barriéres extérieures ou de
délimitation (voir fig. 1a).

Zones:

Ce sont des parties de I'aire de jeu (c.-a-d. du terrain
de jeu et de la zone libre) définies par les Régles pour
une fonction spécifique (ou dotées de limitations
particulieres). En font partie: zone avant, zone de
service, zone de remplacement, zone libre, zone
arriére et zone de changement du Libéro.

Aires:

Ce sont des parties du sol HORS de la zone libre,
définies par les Régles pour une fonction spécifique.
En fait partie: aire d’échauffement.

Espace inférieur:

C’est I'espace délimité dans sa partie supérieure par le
bas du filet et la corde le joignant aux poteaux, de c6té
par les poteaux et en bas par l'aire de jeu.

Espace de passage:

L’espace de passage est délimité par:

— la bande horizontale au-dessus du filet,

— les antennes et leur prolongement,

— le plafond.

Le ballon doit étre joué vers le CAMP adverse par
I'espace de passage.

Espace extérieur:
L’espace extérieur est le plan vertical du filet a
I'extérieur des espaces de passage et inférieur.

Zone de remplacement:
C'est la partie de la zone libre ou se déroulent les
remplacements de joueurs.

Seulement par approbation de la FIVB:

Cette désignation montre qu’en certaines occasions,
malgré les Régles relatives aux équipements et au
matériel, il y a des occasions ou des arrangements
spéciaux peuvent étre pris par la FIVB dans le but de
rendre le jeu plus attractif ou de tester de nouvelles
procédures.
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FIVB Standards:

Technische  Anforderungen oder Begrenzungen,
welche von der FIVB gegentber den Herstellern von
Ausristungsgegenstanden aufgestellt werden.

Fehler:

a) Eine nicht den Regeln entsprechende Spielaktion.

b) Eine Verletzung der Spielregeln ausserhalb einer
Spielaktion.

Auftippen:

Auftippen bedeutet das Aufprellen des Balles auf den
Boden, z.B. um den Aufschlag vorzubereiten. Andere
Vorbereitungen konnen unter anderem auch das Hin-
und Herspielen des Balles von einer Hand in die
andere einschliessen.

Ballholer und Quick-Mopper:

Ballholer: Dies sind Helfer, deren Aufgabe es ist, das
Spiel in Fluss zu halten, indem sie zwischen den
Spielztigen den Ball zum Aufschlagspieler befordern.

Quick-Mopper: Dies sind Helfer, deren Aufgabe es ist,
den Boden sauber und trocken zu halten, falls nétig
nach jedem Spielzug, wobei sie kleine Handtucher
benutzen.

Rally-Point:
Bei diesem System wird fiir jeden gewonnenen Spiel-
zug ein Punkt gutgeschrieben.

Pause:
Die Zeit zwischen zwei Satzen. Der Seitenwechsel im
5. (entscheidenden) Satz wird nicht als Pause be-
trachtet.

Neubenennung:

Das ist diejenige Handlung, mit welcher ein Libero, der
nicht mehr weiterspielen kann oder von der Mannschaft
als nicht mehr einsatzfahig bezeichnet wird, seine
Funktion an jeden anderen Spieler abgibt
(ausgenommen seinen regularen Austauschspieler),
der im Augenblick der Neubenennung nicht auf dem
Spielfeld ist.
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Standards FIVB:

Les spécifications techniques ou les limites définies par
la FIVB & [Iégard des manufacturiers ou
équipementiers.

Faute:

a) Une action de jeu contraire aux Regles.

b) Une violation des Régles en dehors d’'une action
de jeu.

Dribbler:

Dribbler signifie faire rebondir le ballon, p.ex. pour
préparer le service. D'autres actions préparatoires
peuvent entre autres aussi comprendre le passage du
ballon d’'une main a l'autre.

Ramasseurs de ballon et quick-moppers:
Ramasseurs de ballon: Ce sont les personnes dont la
tache est de maintenir la fluidité du jeu en faisant rouler
les ballons vers le serveur entre les échanges de jeu.

Quick-moppers: Ce sont les personnes dont la tache
est de garder le sol propre et sec, si nécessaire apres
chaque échange en utilisant de petites serviettes.

Rally-Point:
Avec ce systeme, un point est attribué pour chaque
échange de jeu gagné.

Intervalle:
La durée entre deux sets. Le changement de coté dans
le 5éme set (décisif) n'est pas considéré comme un
intervalle.

Re-désignation:

Cest l'action par laquelle un Libéro qui ne peut
continuer a jouer ou qui est déclaré inapte a jouer par
I'équipe, laisse son role a n'importe quel autre joueur
(sauf celui dont il avait pris la place) qui ne se trouve
pas sur le terrain au moment de la re-désignation.
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Austauschaktion:

Das ist diejenige Handlung, mit welcher ein regularer
Spieler das Spielfeld verlasst und einer der Liberos
(wenn es mehr als einen Libero hat) seinen Platz auf
dem Feld einnimmt. Dies schliesst sogar Austausch-
aktionen eines Liberos mit dem anderen ein. Der
regulare Austauschspieler kann dann fiir den einen
oder den anderen Libero wieder eingetauscht werden.
Es muss ein abgeschlossener Spielzug zwischen zwei
Austauschaktionen mit Libero-Beteiligung liegen.

Behinderung/Beeintrachtigung:

Jede Handlung, die (der eigenen Mannschaft) einen
Vorteil zulasten der gegnerischen Mannschaft
verschafft oder die einen Gegner davon abhélt, den
Ball zu spielen.

0-2(bis):

Ein offizielles Formular der FIVB, auf welchem die
Spieler und die Ubrigen Mannschaftsmitglieder
aufgefuhrt werden. Das Formular muss wahrend der
,Preliminary Inquiry“ vorgewiesen werden.

Fremder Gegenstand:

Ein Gegenstand oder eine Person, welche sich aus-
serhalb des Spielfeldes oder nahe an der Grenze des
freien Spielraums befinden und ein Hindernis fur die
Flugbahn des Balles darstellen (z.B. Deckenlampen,
Schiedsrichterstuhl, TV-Ausrlstung, Schreibertisch
und Netzpfosten).

Die Antennen werden nicht als fremder Gegenstand
betrachtet, da sie zum Netz gehdren.

Auswechslung:

Das ist diejenige Handlung, mit welcher ein regularer
Spieler das Spielfeld verlasst und ein anderer regularer
Spieler seinen Platz auf dem Feld einnimmt.

Erster Kontakt der Mannschaft: Es gibt vier

Situationen, bei denen die Spielaktion als erster

Kontakt der Mannschaft gewertet wird:

- Serviceannahme,

— Annahme eines Angriffs der gegnerischen
Mannschaft,

— Spielen des Balles, der vom eigenen Block
abgeprallt ist,

— Spielen des Balles, der vom gegnerischen Block
zurtickgeprallt ist.
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Changement:

C’est I'action par laquelle un joueur de base quitte le
terrain de jeu et laisse sa place a 'un des Libéros (s'il
y en a plus quun). Ceci inclus également les
changements de Libéro entre eux. Le joueur de base
peut reprendre la place de n'importe lequel des
Libéros. Il doit y avoir un échange de jeu terminé entre
deux actions de changement impliquant un Libéro.

Interférence:

Toute action qui procure un avantage (a sa propre
équipe) face a I'équipe adverse ou toute action qui
empéche I'adversaire de jouer le ballon.

0-2(bis):

Un document officiel de la FIVB dans lequel les joueurs
et autres membres d’équipe sont enregistrés. Il doit
étre présenté durant la réunion ,Preliminary Inquiry*.

Objet extérieur:

Il s’agit d’un objet ou d’une personne situé a I'extérieur
du terrain de jeu ou proche des limites de l'aire de jeu
et qui provoque un obstacle a la trajectoire du ballon
(p.ex.: les projecteurs, la chaise de [larbitre, un
équipement TV, la table du marqueur et les poteaux).
Les antennes ne sont pas considérées comme objets
extérieurs, puisqu’elles font partie du filet.

Remplacement:
C’est I'action par laquelle un joueur de base quitte le
terrain de jeu et un autre joueur prend sa place.

Premier contact de I'équipe: Il existe quatre
situations dans lesquelles I'action de jeu est considérée
comme le premier contact de I'équipe:

- réception du service,

- réception d'une attaque de I'équipe adverse,

- jouer le ballon qui a rebondi sur son propre bloc,

- jouer le ballon qui a rebondi sur le bloc adverse.
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Protokoll: Reihenfolge von Ereignissen vor Beginn Protocole: Séquence d'événements avant le début

eines Spiels, einschliesslich Auslosung, Einspielen, d'un match, incluant le tirage au sort, 'échauffement, la
Prasentation der Mannschaften und Schiedsrichter, présentation des équipes et des arbitres, décrits dans
welche in den betreffenden Wettkampfregularien le réglement de la compétition concerné (competition
(Competition Handbook) beschrieben sind. handbook).
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TEIL IV:
ANLEITUNG ZUM AUSFULLEN

DES MATCHBLATTES

PARTIE IV:

DIRECTIVES POUR REMPLIR LA

FEUILLE DE MATCH

Swiss Volley



_ACHTUNG ATTENTION
VOR DEM AUSFULLEN DES MATCHBLATTES PLACER LE CARTON DE SEPERATION AVANT
UNBEDINGT DEN UNTERTEILUNGSKARTON DE COMMENCER D’ECRIRE
EINLEGEN
I VOR DEM SPIEL I.  AVANT LE MATCH

Vor der Auslosung muss der Schreiber alle fir das Spiel ~ Avant le tirage au sort, le marqueur doit enregistrer les
bendtigten Angaben in die daflir vorgesehenen Zeilen  inscriptions suivantes:

und Kastchen sorgfaltig wie folgt eintragen:

A. Imoberen Teil des Matchblattes A. Dans la partie supérieure de la feuille de
match
Meisterschaft Cup National Regiaonal Manner
Championnat Coups National Régional Hommes uz23 Uiz
Campicnato Coppa Nazionafe Regionale Maschife
Freundschafisspiel Turnier International Frauen
Match amical . Tournot Internaticnal Femmes u19
Incontro amichevole Torneo Internazionale Femminile
1.1 Art des Wettbewerbs 1.1 Nom de la compétition

1.2 Veranstaltungsklasse (als «National» gelten u.a.. 1.2
NLA, NLB, 1L, Swiss Cup, Nachwuchs-SM); U19
entspricht U19/20 und U17 entspricht U17/18.

1.3 Manner, Frauen, Junioren 1.3

Niveau de compétition (sont considéré comme
«National» notamment: LNA, LNB, 1L, Swiss
Cup, CHS reléeve);  correspondances:
M19=M19/20 et M17=M17/18.

Hommes, femmes, juniors

Bezeichnung der Liga
Désignation de la ligue 2 D
Designazione della lega

Spiel Nr.

Match No 453
Nodellincontro............... % S gl . ..

1.4 Bezeichnung der Liga 1.4 Désignation de la ligue
1.5  Spielnummer 1.5 Numéro du match
Swiss Volley 176



odemum (O VE Snach W Hhur 2 (+)

Mannschaften/Equipes/Scuadre

. VBC Fravenfeld 1 (=) O°de"°”’°

1.6 Mannschaften (wie im Spielplan aufgefiihrt; die 1.6 Noms des équipes (selon 'ordre du calendrier
Kreise fir «A» und «B» bleiben vorerst leer, sie des matches; les cercles pour «A» et «B» restent
werden erst nach der Auslosung ausgefullt) vides et ne seront complétés qu'aprés le tirage

au sort)

1.7 Bei Spielen im Verantwortungsbereich von Swiss 1.7  Pour les compétitions dans le cadre de Swiss
Volley wird bei Vorhandensein von Werbung auf Volley, la publicité de I'équipement des joueurs
der Spielerkleidung hinter dem jeweiligen Mann- sera enregistrée entre parenthéses apres le nom
schaftsnamen «(+)» eingetragen, bei Fehlen von correspondant de I'équipe; (+) pour la présence
Werbung «(-)». de publicité et (-) pour I'absence de publicité.

er Halle .
s . Steinacker

1.8 Ort 1.8 Lieu

1.9 Halle 1.9 Salle

Datum Zeit
e 2%.2.2009 || A6:00

1.10 Datum (Tag, Monat, Jahr) 1.10 Date (jour, mois, année)

1.11  Zeit (wie im Spielplan aufgefiihrt) 1.11 Heure (selon le calendrier des matches)

B. Im rechten unteren Feld des Matchblattes B. Dans la partie inférieure a droite (partie
(Feld «Mannschaften») «Equipes»)

1.12 Namen der Mannschaften (gleiche Reihenfolge 1.12 Noms des équipes (dans le méme ordre que

wie bei 1.6; die Kreise fir «A» und «B» bleiben
vorerst leer, sie werden erst nach der Auslosung
ausgefillt)

Swiss Volley

sous 1.6; les cercles pour «A» et «B» restent
vides et ne seront complétés qu'aprés le tirage
au sort)
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| Mannschaften/Equipes/Squadre [

( 7\':‘ odeﬁ‘oufo odeﬁéu/o f‘/ﬁ\:
Lizenz-Nr. |Spieler Nr Name Lizenz-Nr Spieler Nr. Name
Licence-No. |JoueurNo Nom Licence-No. | Joueur Ko Nom
Licenza-No. |GiccaloreMo. | Name Licenza-No. |Giocalore No. | Nome
5413 | | Freday K. TOMI | 4| Fred, 7
eFie | 2 |fefer A 403403 | 40 | Bshm, D.
ASHAS | 3 |Eideuberger, E #53A3 (S | Kindle,H
5994 | U | Kildenuann, D, M35L (A2 | Urech,s (@)
M558 | 5 | Schnevdu, 3 oAy | &6 | M &'Jc,r} M.
8324} | ¢ Moty E. g4 do | & | Thoma, U.

J Eaa»mnu, M. 102434 | A4 Teri, 2.
8754 | 8 | Kramer, A. 453600 | 9 | Sohew, E.
A43s | 9 |Wedeamann, E. Roeg | + | Hirth, G.
100405 | A0 | Schudel, M. —
3AF | A | Meser,S. (DR s
425003 | A8 | Klchenmann, De. P

LIBEROS («L») LIBEROS («L»)

423603 | A8 | Kilchomuasun, De.

Offizielle/Officiels/Ufficiali Offizielle/Officiels/Ufficiali
AYSIS | C | Miller, ?. 1834F | C | Kindle, H.
81034 | AC1 | Flahuann, M. AC1
14363y | AC2 | Wehry, M. ——[ AC2

P P | Bidkel,3.
M M
Unterschrift/Signature/Firma Unterschrift/Signature/Firma
Kapitan Kapitan :
WA s i N bl
Trainer ¥ Trainer
e B MM e — |5

1.13  Trikotnummern (Mannschaftskapitdn mit einem

Kreis versehen) und Namen der Spieler beider
Mannschaften (bei Spielen im Bereich von Swiss
Volley Lizenz-Nummern). Die Nummer und der
Name des (der) Libero(s) werden zusatzlich zum
oberen Teil auch in der (den) Spezialzeile(n) ein-
getragen. Ein allfélliger zweiter Libero wird immer
in die zweite Libero-Zeile eingetragen. Falls das
Matchblatt noch nicht Uber zwei Spezialzeilen
verfugt, wird hinter dem Namen des zweiten Libe-
ros in der Spielerliste «L2» notiert und eingekreist.
DN/DR-Lizenzen sind, sofern im Zweitverein
spielend, hinter dem Namen des betreffenden
Spielers zu vermerken und einzukreisen.

Swiss Volley

1.13 Numéros (capitaines d'équipe entourés d'un

cercle) et noms des joueurs des deux équipes.
Pour les compétitions dans le cadre de Swiss
Volley: numéros de licence. Les numéro et nom
du (des) Libéro(s) devra(ont) étre inscrits en plus
dans la (les) ligne(s) correspondante(s). Un
éventuel second Libéro sera toujours inscrit sur
la seconde ligne. Si la feuille de match ne
dispose pas encore de deux lignes spéciales, la
mention «L2» sera inscrite et encerclée apres le
nom du second Libéro. Les licences DN/DR
doivent uniquement lors d'engagement dans le
club second étre signalées et encerclées apres
le nom du joueur concerné.
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1.14  Namen vom C: Trainer (Coach)

AC1/2: Trainerassistent(en)

P: Physiotherapeut

M: Arzt
Ist ein 2. Trainerassistent vorhanden und verfugt
das Matchblatt noch nicht Uber eine separate
Zeile, so ist dieser unter «Bemerkungen» wie folgt
einzutragen:
«Team X: AC2 Hans Muster, Lizenz-Nr. 123456».
Die beim 1. Trainerassistenten im Mannschaftsteil
vorhandene Abklirzung «AC» ist zu erganzen in
«AC1».
1.15  Unterschriften der Mannschaftskapitane (nach
Uberpriifung von 1.12, 1.13 und 1.14)
1.16  Unterschriften der Trainer (nach Uberpriifung von
1.12,1.13 und 1.14)

Abstreichen aller leeren Felder im Mannschaftsteil
(Spieler und Offizielle) nach Erhalt aller not-
wendigen Unterschriften; allfallige leere Unter-
schriftenzeilen werden nicht abgestrichen und

1.17

1.14 Nomdes C: coach
AC1/2: coach-adjoint(s)
P: physiothérapeute
M: docteur
Si un deuxiéme coach-adjoint est présent et que
la feuille de match ne dispose pas d’une ligne
séparée, il est a inscrire comme suit sous
«Remarquesy:
«Equipe X: AC2 Jean Modéle, licence no
123456». L'abréviation «AC» qui figure dans la
liste d’équipe en regard du premier coach-
adjoint est a compléter en «AC1».
1.15 Signatures des capitaines d'équipe (apres
vérification de 1.12, 1.13 et 1.14)
1.16 Signatures des coachs (aprés vérification de
112,113 et 1.14)
1.17 Biffer toutes les lignes vides dans la partie
équipes (joueurs et officiels) aprés obtention de
toutes les signatures nécessaires. Les éven-
tuelles cases de signature vides ne doivent pas

bleiben leer. étre biffées et restent donc vides.
C.  Imunteren linken Teil «Bestatigung» C. Dans la partie inférieure gauche
«Approbation»
Bestitigung/Approbation/Approvazione
Schisdsrichter | Name Land Lizenz-Nr. Unterschrift
Arbitres Nom Pays Licence-No | Signatura
Arbitri Nome Paess Licenza-No  { Firma
1, Hirzel, S. f2037L
2 Gila, A-AM. 51424
Schreiber ~
v | Miller, G. .00 42
Schreiber Ass.
Margueur adi,
Marcatore ass.
Linienrichter 1 . 2
Jt{geg _de. In“g_ne
Giudici di linea 3 4
Unterschrift Kapitane
S s ®

1.18
(bei internationalen Begegnungen auch Land,
sonst leer)

1.19

(bei internationalen Begegnungen auch Land,
sonst leer)

Swiss Volley

Name und Lizenznummer des 1. Schiedsrichters

Name und Lizenznummer des 2. Schiedsrichters

1.18 Nom et numéro de licence du premier arbitre
(lors de rencontres internationales, aussi le
pays, sinon vide)

1.19 Nom et numéro de licence du second arbitre

(lors de rencontres internationales, aussi le
pays, sinon vide)
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1.20 Name des Schreibers und dessen Ausweisnum-
mer (falls vorhanden; sonst nach Kontrolle des

Ausweises durch den 1. Schiedsrichter «i.O.»

eintragen)

121 Name und Ausweishummer

assistenten (nur bei internationalen Begegnungen,

sonst leer)

des Schreiber-

1.22 Name der Linienrichter (entsprechend ihren Posi-
tionen auf dem Feld; bei nur zwei Linienrichtern auf
den Positionen «1.» und «2.» eintragen; falls nicht
vorhanden, leer lassen)

Il. NACH DER AUSLOSUNG

aber vor Beginn des Spieles muss der Schreiber folgende

Informationen erhalten:

1.20 Nom du marqueur et numéro de certificat de

1.2

1.2

1

2

marqueur (si disponible; sinon inscription «e.0.»
par le premier arbitre aprés contrdle du certificat)

Nom et numéro de certificat du marqueur adjoint
(uniquement lors de rencontres internationales,
sinon vide)

Noms des juges de ligne (conformément a leur
position sur le terrain; si seulement deux juges
de ligne, inscrire sur les positions «1.» et «2.»;
en l'absence de juges de ligne, laisser vide)

APRES LE TIRAGE AU SORT

mais avant le début du match, le marqueur doit obtenir
les informations suivantes:

2.1 Vom 1. Schiedsrichter: 2.1 Du premier arbitre:
a) die Spielfeldseite jeder Mannschaft zu Beginn a) le camp dans lequel chaque équipe com-
des Spiels; mencera le match;
b) die Mannschaft, die zuerst aufschlagt. b) le nom de I'équipe qui sert en premier.
2.2 Vom 2. Schiedsrichter: 2.2 Du second arbitre:
das Aufstellungsblatt mit den Nummern der Spieler la fiche de position avec les numéros indiquant
auf deren Anfangsposition. les positions initiales des joueurs.
2.3 Nach Erhalt dieser Informationen geht der 2.3 Aprés avoir regu ces informations, le marqueur
Schreiber wie folgt vor: procédera aux inscriptions suivantes:
Beginn Mar!nsunaft @ Punkte Mannschaft Ende Pur\bk_tc
S e i Fmuenfed A T[S0 Gwarh BET | =
2.8 [Cumostmena o AT T lw [ v]v]w[EE oo fw v vbowv R
Em §' _sm_r:fuls(ellu1_g/Forma(ion T i :g g; 3 12 g;
e e | 4 il M
255 |remplacemen Spielstand : : : : . IR E T B : . 3 |20]32
e R e e : i
9. 5. % s 1] s| 1] s 1 s 1] s 1] s :; gf gg s| 1] s 1] & 1] 5] 1] s 1] s :12 gj gz
Au‘scnlagrunlds 2 6 2 € 2 B 2 B 2 ] 2 B 2 B IITI 2 6 2 8| 2 -] 2| 8 2 B 2 E lTn
Tr‘:“:;: :I";f;":; 3 7 B G R . B EE B .
4 8 1 4 a 4 8 4 ] 4 a 4 a8 4 ] 4 8 4 3 4 B 1 Ll 4 a 4 8

Swiss Volley
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a) Er tragt in das obere linke Feld mit der Be-

zeichnung «SATZ 1» die Namen (Kiirzel) der
Mannschaften «A» und «B» in die Kastchen
entsprechend der Spielfeldseiten der Mann-
schaften zum Beginn des Satzes ein (Mann-
schaft «A» befindet sich auf der linken Seite
des Schreibers und «B» auf der rechten Seite)
und versieht mit einem Kreuz (X) jeweils den
Kreis «S» der zuerst aufschlagenden
Mannschaft sowie den Kreis «R» der zuerst
annehmenden Mannschaft.

Anschliessend tragt er in die leeren Kreise im
oberen Teil des Bogens («Mannschafteny,

a) Dans la partie supérieure gauche, intitulée

«SET 1», il inscrit le nom des équipes «A»
et «B» conformément au tirage au sort pour
le premier set (I'équipe «A» est a gauche et
I'équipe «B» a droite du marqueur). Il coche
avec une croix (X) le «S» cerclé de I'équipe
qui sert en premier ainsi que le «R» cerclé
de 'équipe qui est en réception.

Les désignations d’équipe «A» respective-
ment «B» doivent étre reportées dans les
cercles correspondants dans la partie supé-
rieure (voir 1.6) et dans la partie inférieure
droite (inscriptions des équipes, voir 1.12)

siche 1.6) und im unteren Teil rechts
(«Mannschaften», siehe 1.12) die entspre-
chenden Buchstaben «A» oder «B» ein.

S Beginn Mannschaft @ Punkte Mannschaft .;. Ende Punkte
Début Equipe S l‘ bt Paints Equipe _Md Fin Points
A Inizio.................. | Squadra MG.S ™ Punti Squadra:ﬁ"a'“e'M ® Fine ... . Punti
1113|251 37 1(13)25(37
I ” I” IV V VI 2314 |26|38 I H "I iV V VI 214|126 |38
T 3165|2733 31527 |39
4116|2840 4 (1628140
Z S|17|29(# 5(17]29: 41
6 (1813042 6 |18]|30]42
o 7 |19131 |43 7 | 19|31 |43
. . . . . 8 (203244 . . - . . . 8 (20|32 4a
S g |21(33]|45 A X N A 3 N 9 | 213345
E . : . . . 10 (22|34 |46 . . . . . - 10|22 34|46
s| 1] s 1] s8] 3] s 1] s 1] s]1t|23|35(47 s 1 5] 1 5[ ] s ] s[ ] s|11|23|35|47
12 [24(36]48 1224 ]|36]48
T 2 3] 2 6 2 L3 2 6 2 6 2 & ||T|| 2 6 2 6 2 6 2 B 2 B 2 6 nTn
3 7 3 7 3 7 3 7 3 7 3 7 . 3 7 3 7 3 7 3 T 3 7 3 7 .
2 4] 8 4] 8] 4 8] 4} 8 4] 8] 4 8 4 8| 4] 8 4 8] 4 8 4] 8 4] 8

b) Er tragt in das obere rechte Feld mit der Be- b) Dans la partie supérieure droite intitulée

zeichnung «SATZ 2» auf der rechten Seite
den Namen der Mannschaft «A» und auf der
linken Seite den Namen der Mannschaft «B»
ein. Er versieht mit einem Kreuz die Kreise
«S» oder «R» bei jeder Mannschaft, um an-
zuzeigen, dass in diesem Satz diejenige
Mannschaft aufschlagt, die im Satz davor
zuerst angenommen hatte, und umgekehrt.

Unter dem Feld «SATZ 1» befindet sich das
Feld «SATZ 3». Hier erfolgen die Eintragun-
gen wie im 1. Satz.

Unter dem Feld «SATZ 2» befindet sich das
Feld «SATZ 4». Hier erfolgen die Eintragun-
gen wie im 2. Satz (falls erforderlich).

«SET 2», il inscrit le nom de I'équipe «A»
dans la moitié droite et le nom de I'équipe
«B» dans la moitié gauche. Il coche avec
une croix les lettres «R» respectivement «S»
cercléees de telle sorte que I'équipe qui
débute ce set au service soit celle qui était
en réception lors du set précedent, et vice
versa.

Sous la partie intitulée «SET 1» se trouve la
partie intitulée «SET 3». L3, les inscriptions
sont a effectuer comme au premier set.

Sous la partie intitulée «SET 2» se trouve la
partie intitulée «SET 4». L3, les inscriptions
sont a effectuer comme au deuxiéme set (si
nécessaire).
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24  Mit dem Aufstellungsblatt verfahrt der Schreiber 2.4  Au début de chaque set le marqueur, sur la base
vor jedem Satz wie folgt: des fiches de positions, procéde aux inscriptions
suivantes:
Beginn Mannschaft @ Punkte
Début by Equi Point
S |46 45 | o Trenfeld AN =
o 2 Aufgabenfolge/Ordre au service/ A I ” E” |V V VI 111312537
5 gg Ordine del servizio 2 (1412638
325 [Stanaulstellung/format 3 | 15127 |39
35 [Summenoro T (40 (42 [& [ 3 [4% |52
EK‘,% Spieler- Nr. Spisler/Ne jou- Z 2 ;‘; gg 312
Zo 8 eur/No giocatore Y
o .=
Eck auswechslung 7 (19131]43
a5 Remplacement Spielstand 8 |20 32|44
gé E des jousurs Résultat S 9 (21]|33|45
b Sostituzione Risultato . . . . 10|22 34146
E 5 1 5 + 5 1 5 1 5 1 sl 11]|23(35(47
1. 5 -I— 12|24 | 36| 48
Aufschlagrunfie 2 6 2 6 2 & 2 6 2 3] 2 6 2 6 ITII
L 3 | 7 E I I I I I I I I I
. . 1
4' 8. 4 8 4 8 4 8 4 8 4 8 4 8
a) Ertragt auf der Zeile «Startaufstellung» in die a) Les numéros des joueurs sont enregistrés
Kastchen unter den rémischen Nummern «l- dans la ligne «formation initiale» sous les
VI» bei jeder Mannschaft die Nummer der im chiffres romains «I-VI» de la ligne «ordre au
entsprechenden Aufstellungsblatt (bei den service» selon les chiffres romains «I-VI»
romischen  Nummern «I-Vl») vermerkten correspondants a la fiche de position.
Spieler ein.
b) Im Feld «Beginn» wird die Uhrzeit des ersten b) Dans la case «Début» sera notée I'heure du
Aufschlags notiert. premier service.

. WAHREND DES SPIELS GEHT DER |Ill. PENDANT LE MATCH LE MARQUEUR
SCHREIBER WIE FOLGT VOR: PROCEDE COMME SUIT:

3.1 Er Gberprift die Aufgabenfolge entsprechend den 3.1 Le marqueur contrdle l'ordre de rotation au
in jedem Satz unter den rémischen Nummern «I- service selon lequel les joueurs ont été enre-
VI» in der zweiten Zeile des Satzfeldes erfolgten gistrés sous les chiffres romains «I-VI» de la
Eintragungen und notiert die erzielten Punkte wie ligne «ordre au service» et note les points ob-
folgt: tenus comme suit:

Beginn . Man_nschah @ Puljlkle Maljnschaft ,} Ende F'ur)k:e
S [S8 46 45 |5 Fravenfed A = =5 Guach BRI o
'_?_\ | m v v |V 213 el L L0 vV |V %% 2 | ot
15127 (39 27 | 39
7 b (40 (A2 | & | 3 A4 zlelzlol A4 | 3|S5 |#0 | 2 |44 £l
@ ;18 30| 42 ,e';%so 42
¢ . . . . 27|19 (31|43 . . . ; FARIENEE
S . 540 . . Fl=20]32|4a . . . . & |20(32| 44
E = . A8 | ?,23322 T T s
23 |35 47 2313547
T 53 Y K ; 97 % %in | k) L ML 5!0" Y Cle 5;{‘24 36|48
Ioé Gu g 2 e 2| 8 2| e 2| s T lG 518 6l 2[ s 2 e 2 s 2z & T
1 3 7 3 7 3 7 3 7 3 7 3 7 L'_ :} 3 7 3 7 3 7 3 7 3 7 3 745 40
4 8 4 8 4 8 4 8 4 3 4 8 . 4 8 4 8 4 g 4 8 4 8 4 8 .
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a) Der erste Aufschlag wird durch Streichen der a) Le premier service est indiqué en biffant le
Hochzahl des Kastchens «1» in der Spalte des numéro «1» placé en haut de la case de la
aufschlagenden Spielers angezeigt. Verliert colonne du joueur au service. Au change-
die Mannschaft das Aufschlagsrecht, wird in ment de service le marqueur reporte dans
dieses Kastchen die zu diesem Zeitpunkt von cette case le score total atteint par I'équipe
der aufschlagenden Mannschaft erzielte qui a perdu le service.

Gesamtpunktezahl eingetragen.

b) Der Schreiber wechselt nun zu dem zur an- b) Puis le marqueur passe a la section de
deren Mannschaft gehdérenden Teil des l'autre équipe du premier set et remplit la
Satzfeldes und markiert ein X in das Auf- case numéro «1» de la colonne «I» avec une
schlagrundenkastchen «1» der Spalte «I» der croix. Cette équipe doit faire une rotation et
Gegenmannschaft. Diese Mannschaft muss le joueur dont le numéro est inscrit dans la
rotieren und der Spieler, dessen Nummer in colonne «lI» servira. Le marqueur trace le
der Spalte «lI» eingetragen ist, wird aufschla- numéro dans la premiére case de la colonne
gen. Die Hochzahl im Kastchen «1» der Spalte «lly.

«ll» ist durchzustreichen.

c) Rechts von den Spalten «I-VI» beider Mann- c) A droite des colonnes «l-VI» de chaque
schaften befindet sich die «Punkte»-Skala mit équipe se trouve la colonne «Pointsy. Pour
den Zahlen 1 bis 48. In dieser Skala werden chaque équipe les points sont enregistrés
die Punkte der entsprechenden Mannschaft au fur et @ mesure dans sa colonne «Points»
von oben nach unten durch Abstreichen der respective. Lorsque I'équipe perd le service,
erzielten Punktezahl vermerkt. Verliert eine le dernier chiffre biffé dans la colonne
Mannschaft den Aufschlag, wird die letzte in «Pointsy de cette équipe est reporté dans la
der «Punkte»-Skala bezeichnete Zahl in das case du joueur qui a servi (et ou le numéro
Kastchen des Spielers, der den Aufschlag de la case, dans le présent exemple le «2»,
ausgefihrt hatte (und wo die Hochzahl, im a été tracé). Cette fagon de faire sera
vorliegenden Beispiel die «2», durchgestrichen poursuivie jusqu’a la fin du set.
wurde), eingetragen. Der Schreiber fahrt auf
diese Weise bis zum Ende des Satzes fort.

Beginn Mannschaft Punkte Mannschaft Ende Punkte

S 527 4245 5 Framenfeld Ay T |55 Guash BB s6:32 | -
AT Tun vV ]wv[ZZ Ll fm|wv | v |V e
V& A6 (42 5 | 3 [4w [z E4H[ 4 (3 [5 [40 2 (44|75
‘ ® z 7%
S : . 510 : é}; 1 : |7 ,;' :
E 53: 54: 5:,54:485 531‘: 53: 31!' 5"1 5?/' 5, l 5 5' . 5}::2{ :
T ’ 6 3 ] 6 2 6,2 o= u [ 6 6 [ 2 6# e -
([ 16 T 6] 118 "2 T
13737373%737:?373?3737 737/'5:,‘0
48484843484345:12484848484848.
d) Die Uhrzeit des Satzendes wird im fur diesen d) L’heure de la fin du set sera inscrite dans la
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Zweck vorgesehenen Kastchen «Ende»

notiert.

case «Fin» réservée a cet effet.
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e)

Die nicht abgestrichenen Zahlen in der an-
gefangenen Spalte der «Punktex»-Skala jeder
Mannschaft sowie die restlichen unbenutzten
Spalten sind vertikal durchzustreichen. Der
letzte erzielte Punkt in der «Punkte»-Skala ist
zu unterstreichen (T-Balken) und in das Auf-
schlagrundenkéstchen des Spielers der sieg-
reichen Mannschaft, der zuletzt den Aufschlag
ausgefihrt hat (oder als Nachster ausgefiihrt
hatte, aber ohne dass die Hochzahl in diesem
Fall durchgestrichen wird), einzutragen.

Die erzielte Punktezahl (Endresultat des
Satzes) jeder Mannschaft wird im Aufschlag-
rundenteil mit einem Kreis versehen.

e)

Dans la colonne des «Points» de chaque
équipe respective le dernier point gagné est
souligne et les nombres non biffés seront
tracés verticalement (barre en T). Le dernier
point gagné est a reporter dans la case du
dernier joueur au service de ['équipe
gagnante. SiI'équipe en réception gagne le
set, alors le dernier point est reporté dans la
case du prochain joueur qui aurait dd servir
(sans toutefois biffer le numéro de la case).

Le résultat final obtenu par chaque équipe
dans la partie «Tours au service» est
entouré d’un cercle.

3.2 Im Falle eines Entscheidungssatzes (5. Satz) ist 3.2 Dans le cas d'un set décisif (5¢me set):
wie folgt vorzugehen:
S [ra:sulEn” @) Swash B| 5 |55 A) Fovenfelly 2 4545 | B) e
Al JTumTw]v|w S VI bt mlwvlviw :‘-’-;
TIAT 318 (402 [44] = [ & [40 [42 3 44 ; 5[40 2 [41 175
- z A 7
g 3:4 :: : = : T H : : «
E : : 2 : : : : : : g A : : #
1/ 41_ 4| 1 4 1 4 1 4 1 4] -T- 44( 48 45 ,o 1 4 nT % 1 41.1 4,1 4"' }!s) 4 1 4 ||T||
T 2l s 2| s 2 s 2| s/ 2 sf 2 3 . 2| s 2| s 2 s 5 25“:‘?:’ o2 5] 2] 5 2 5] 2 ] 52541:3
5 3 @ 3 B 3 G 3 13 3 o 3 &) . 3 8 3 [ 3 8 [ k] [ : E k] 6 3 6 3 [ a [ 2 B 3 :
a) Nach der Auslosung tragt der Schreiber in die a) Apres le tirage au sort, le marqueur inscrit
leeren Kreise des Feldes fur «SATZ 5» die les lettres «A» et «B» dans les cercles vides
Buchstaben «A» und «B» ein, wobei die links du «SET 5», 'équipe a gauche devant étre
spielende Mannschaft links vermerkt wird. inscrite a gauche.
b) Der Schreiber benutzt die beiden ersten Teile b) Jusqu'a ce qu’une équipe atteigne le score
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des Feldes flr «SATZ 5» und verfahrt wie im
ersten Satz, bis eine der Mannschaften
8 Punkte erzielt hat.

de 8 points, il sera procédé comme pour les
sets précédents dans les deux premiéres
des trois sections du «SET 5».
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c)

3.3

Der Wechsel der Spielfeldseiten erfolgt,
nachdem der 8. Punkt durch die Mannschaft
erzielt wird, die das Aufschlagsrecht hat oder
es erhalt. Spielerwechsel und Auszeiten der
links spielenden Mannschaft werden gleich-
zeitig auch rechts im dritten Teil des «SATZ 5»
eingetragen. Nach dem Wechsel der
Spielfeldseiten beim 8. Punkt setzt der
Schreiber im dritten Teil auf der rechten Seite
des Satzfeldes die Eintragungen der Auf-
schlagfolge und der Punkte der Mannschaft
fort, die davor im ersten Teil erfolgten. Spa-
testens zu diesem Zeitpunkt werden die links
abgestrichenen Punkte auch in der «Punkte»-
Skala ganz rechts abgestrichen (resp. nach-
getragen). Die nicht verwendeten Punkte in
der «Punkte»-Skala ganz links werden nicht
abgestrichen und bleiben offen. Das letzte
Zeichen, welches links in eine der Spalten
«Aufschlagrunden» geschrieben wurde, wird
rechts am gleichen Ort Gbernommen (entwe-
der die durchgestrichene Hochzahl oder der
Punktestand beim Aufschlagwechsel). Der
Punktestand einzig dieser Mannschaft im
Augenblick des Seitenwechsels wird im
Rechteck mit der Bezeichnung «Punkte beim
Seitenwechsel» in der obersten Zeile des hier
erwahnten dritten Teils des Satzfeldes einge-
tragen. Die nach dem Wechsel erzielten
Punkte werden nur noch in der «Punktex-
Skala am rechten Rand vermerkt.

Der letzte Punkt wird in das Aufschlagrun-
denkastchen des Spielers eingetragen, der
zuletzt aufgeschlagen hat oder der eventuell
als nachster fur die siegreiche Mannschaft
aufgeschlagen héatte (Hochzahl im letzteren
Fall nicht abstreichen).

Auswechslungen

Bei Auswechslungen von Spielern der Startauf-
stellung ist wie folgt zu verfahren:

Swiss Volley

3.

c)

Le changement de camp intervient a
I'atteinte de 8¢me point de I'équipe qui a
gagné le droit de servir ou qui sert de nou-
veau. Les remplacements de joueurs et les
temps-morts de I'équipe jouant a gauche
seront inscrits en méme temps dans la
troisieme section, a droite. Apres le chan-
gement de cOté, sur le score de 8 points,
toutes les inscriptions de I'équipe qui a joué
au début a gauche seront poursuivies a
droite sur la troisieme section. Au plus tard
a ce moment-la les points biffés a gauche
seront biffés (resp. ajoutés) dans la colonne
des «Points» tout a droite. Les points non
utilisés de la colonne des «Pointsy» tout a
gauche ne sont pas tracés et restent
ouverts. Le dernier signe qui a été inscrit a
gauche dans une des colonnes des «Tours
au service» est repris a droite au méme
endroit (soit le numéro biffé de la case, soit
le score lors du changement de service).
Seul le score de cette équipe au moment du
changement de cbté sera inscrit dans la
case «Points au changement» située dans
la ligne supérieure de la troisieme partie du
set. Les points gagnés aprés le changement
de camp seront marqués uniquement a
droite dans la colonne des «Points».

Le dernier point est marqué dans la case du
joueur qui le marque ou dans la case du
joueur de I'équipe gagnante qui aurait
éventuellement effectué le prochain service
(dans ce dernier cas sans toutefois biffer le
numéro de la case).

3 Remplacement de joueurs
Lors du remplacement d'un joueur ayant com-
mencé le set, on procéde ainsi:

S 6245 | Framenfeld
i H 11 v vV Vi
& |40 | 42 %‘ 3 44

5:40
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Die Nummer des Auswechselspielers wird in
das Kastchen unter der Nummer des Spielers
in der Reihe «Startaufstellung», der das
Spielfeld verlasst, eingetragen.

In derselben Spalte, im oberen Kastchen der
Zeile «Spielerauswechslung/Spielstand» ist
der aktuelle Spielstand anzugeben (die
Punktezahl der auswechselnden Mannschaft
links, die der anderen rechts).

Der Auswechselspieler wird wieder zuriickge-

a)

Le numéro du joueur remplagant entrant sur
le terrain est inscrit dans la case sous le
numéro du joueur quittant le terrain dans la
ligne «Formation initiale.

Dessous, dans la case du haut de la ligne
«Résultaty, on écrira le score des deux
équipes @ ce moment-la (le score de
I'équipe demandant le remplacement a
gauche et celui de l'autre équipe a droite).

Le joueur remplacé reprend sa place sur le

Lorsque le joueur de la formation initiale
reprend sa place le marqueur s’assure que
le numéro du joueur est identique a celui
enregistré au-dessus du numéro du joueur
qui quitte le terrain. Ce dernier numéro est
entouré afin d’indiquer que le joueur n'a plus
le droit & faire un remplacement régulier
pendant le set en cours.

wechselt: terrain:
Beginn Maqnschaft @
s 46245 |5 Framenfeld
I I m | v i v | vl
b | 40 |42 3 44
5:40
M A8
c) Der Schreiber Uberzeugt sich, dass die C)
Nummer des Spielers, der ihn ersetzt, mit der
Nummer des oberhalb des Auswechselspie-
lers eingetragenen Spielers (Spieler der
Startaufstellung) identisch ist. Die untere
Nummer wird mit einem Kreis versehen, der
zeigt, dass dieser Spieler im selben Satz nicht
mehr regular eingewechselt werden darf.
d) Der aktuelle Spielstand wird im unteren Kast- d)

Swiss Volley

chen der Zeile «Spielerauswechslung/
Spielstand» vermerkt. Die erste Zahl des
Spielstandes ist immer die Punktezahl der
Mannschaft, die ausgewechselt hat.

Le score atteint par les équipes a ce
moment-la sera enregistré dans la case du
bas de la ligne «Résultat» (le score de
I'équipe demandant le remplacement a
gauche et celui de l'autre équipe a droite).
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e)

34

Ausnahmsweise  Auswechslungen  eines
Spielers oder Neubenennungen eines Liberos
mussen unter «Bemerkungen» eingetragen
werden. Der Schreiber muss den Satz, Name
der Mannschaft, Nummer und Name des
Spielers oder des als nicht mehr spielfahig
bezeichneten Liberos und den neuen Spieler
oder neu benannten Libero sowie den
Punktestand beim Wechsel eintragen. Die
Nummer eines derart ausgewechselten
Spielers wird ebenfalls mit einem Kreis ver-
sehen (ebenso bei Auswechslungen wegen
Hinausstellung oder Disqualifikation). Auch
eine ausnahmsweise Auswechslung wird
eingetragen (unter «Bemerkungen») sowie in
der Gesamtzahl der Auswechslungen im
entsprechenden Satz und im Spiel (Tabelle
«Endresultat») eingetragen und mitgezahlt.

Auszeiten

Unterhalb der «Punkte»-Skala befinden sich zwei
Kastchen mit der Bezeichnung «T».

Swiss Volley

e)

Un remplacement exceptionnel d’'un joueur
ou une re-désignation du Libéro doit étre
inscrit sous «Remarques». Le marqueur
inscrit le set, le nom de I'équipe, numéro et
nom du joueur ou Libéro déclaré inapte a
jouer ainsi que le nouveau joueur ou Libéro
re-désigné et le score au moment du
remplacement resp. de la re-désignation. Le
numéro d'un tel joueur remplacé excep-
tionnellement sera également entouré d'un
cercle (comme dans le cas d'un remplace-
ment suite a une expulsion ou une disquali-
fication). Un remplacement exceptionnel
doit aussi étre enregistré sur la feuille de
match (sous «Remarques») et étre repris
dans le total des remplacements du set et du
match (tableau «Résultat final»).

3.4 Temps-morts
Sous la colonne des points de chaque équipe se
trouvent deux cases surmontées de la lettre «T».

IlTlI

b3

AS 22

Bei der ersten Auszeit einer Mannschaft tragt
der Schreiber den aktuellen Spielstand in das
obere Kastchen ein. Die erste Zahl des Spiel-
standes ist immer die aktuelle Punktezahl
derjenigen Mannschaft, welche die Auszeit
beantragt hat.

Bei der zweiten Auszeit dieser Mannschaft
tragt der Schreiber den derzeitigen Spielstand
in das untere Kastchen ein.

a)

Lorsqu’une équipe demande son premier
temps-mort, le marqueur enregistre, dans la
case du haut, le score atteint par les deux
équipes a ce moment-la. Le premier nombre
du score est toujours celui atteint par
I'équipe qui a fait la demande du temps-
mort.

Lorsque la méme équipe demande son
second temps-mort, le marqueur enregistre,
dans la case du bas, le score atteint par les
deux équipes a ce moment-la.

187



3.5

Eintragung von Sanktionen

3.5

Inscription des sanctions

Sanktignen e DERERGaE
Sanctions Richiesta impropria
Sanzioni Team @ Team
Verwarnung Bestrafung Hinausstellung | Disqualifikation @ oder Satz Spielstand
Averli Pénali Expulsi D lificati 5
ettt |Porszaions |Exmisione[Soaics | &) 9| Set Pl
D A A4S 22
5 A A A6 23
C B 3 40 ¢
D A 3 AL S
) A 4 5 40
D 3 5 35
S A 5 a0 A4

Sanktionen eintragen: Die zutreffende Abklrzung (Nr. des Spielers, G =Trainer, AC1/AC2 =
Trainerassistenten, P = Physio, M =Arzt, und D =Spielverzégerungen) in die entsprechende Spalte
eintragen, Mannschaft bezeichnen, Satz und Spielstand im Moment der Sanktion eintragen

Pour inscrire les sanctions: mettre I'abréviation correspondante (No pour le joueur, C=Entraineur,
AC1/AC2=Entraineurs adjoints, P = Physio, M=Meédecin ou D pour retard de jeu), dans la colonne et
indiquer I'equipe, le set et le score au moment de la sanction
Per iscrivere le sanzioni: mettere I'abbreviazione corrispondente: (No del giocatore, € = Allenatore,
AC1/AC2=Aluto Allenatori, P=Terapeuta, M=Medico, D per ritardo inizio del gioce), nella colonna e
indicare la formazione, i set, il punteggio al momento della sanzione.

a) Sanktionen flr unkorrektes Verhalten

Swiss Volley

Sanktionen fir personliches Fehlverhalten
werden im linken unteren Rechteckfeld des
Matchblattes vermerkt. Bei personenbezoge-
nen Sanktionen wird die Nummer des be-
troffenen Spielers oder die Kurzbezeichnung
der Funktion des betroffenen Mannschafts-
mitglieds nach der «Offiziellenx»-Liste im unte-
ren rechten Mannschaftsfeld (siehe 1.13 und
1.14) in die entsprechende Spalte flr
Verwarnung, fir Bestrafung, fir Hinaus-
stellung und flr Disqualifikation eingetragen.
In die folgende Spalte ist zur Bezeichnung der
Mannschaften ein «A» oder «B» einzusetzen;
der Satz und der Spielstand im Augenblick der
Sanktion werden in den letzten Spalten
aufgefiihrt.

Eine mindliche Verwarnung der Mannschaft
infolge geringfligiger Unkorrektheiten (ohne
Karte) wird nicht vermerkt.

a) Sanctions pour méconduite

Les sanctions personnelles doivent étre
enregistrées dans la partie réservée a cet
effet en bas a gauche de la feuille de match.
Pour une sanction personnelle, le numéro
du joueur ou linitiale de la fonction du
membre d'équipe concerné selon la liste des
«Officiels» (voir 1.13 et 1.14) sera inscrit
dans la case correspondante a un
avertissement, une pénalisation, une
expulsion ou une disqualification. Dans les
cases suivantes, I'équipe sera désignée par
«A» ou «By, et le set et le score au moment
de la sanction seront inscrits.

Un avertissement verbal a I'équipe en raison

d'un comportement incorrect mineur (sans
carton) n'est pas enregistré.
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Eine formelle Verwarnung mittels gelber Karte
wird jedoch im Matchblatt eingetragen; diese
wird fir das betreffende Mannschaftsmitglied
notiert, welches sie erhalten hat, gilt aber
zugleich fur die gesamte Mannschaft.

b) Sanktionen fur Verzogerungen

Sanktionen flr Verzdgerungen werden im
linken unteren Rechteckfeld des Matchblattes
vermerkt, dabei erscheint in der entsprechen-
den Spalte (fir Verwarnung, fir Bestrafung)
ein «D». In die folgende Spalte ist zur Be-
zeichnung der Mannschaft ein «A» oder «B»
einzusetzen. Der Satz und der Spielstand im
Augenblick der Sanktion werden in den letzten
Spalten aufgefihrt.

Un avertissement formel au moyen d'un
carton jaune est cependant inscrit sur la
feuille de match; elle est enregistrée pour le
membre d’équipe concerné qui I'a regue,
mais est en méme temps valable pour toute
I'équipe.

Sanctions pour retard

Pour les sanctions d’'équipe pour retard de
jeu, il faut inscrire la lettre «D» dans la case
correspondante (pour avertissement, pour
pénalisation). Dans les cases suivantes,
I'équipe sera désignée par «A» ou «B», etle
set et le score au moment de la sanction
seront inscrits.

Bemerkungen/Remarques/Osservazioni

‘AS waim Vm/)n'?uuy Wegen voramgesangesesm Jred (4 4420) Iy 4

4&3 fenn 7'3 hat A'aeue—vw)mu waf /D [, ao??waf/aurm ///--

Alle anderen Eintragungen (z.B. Verzigerung
des Spielbeginns, usw.) werden in der Rubrik
«Bemerkungen» eingetragen.

c) Punkte, die wegen unkorrekten Verhaltens
oder wegen Verzdgerung des Gegners erzielt
wurden (rote Karte), sind in der «Punkte»-
Skala mit einem Kreis zu versehen und
durchzustreichen

Swiss Volley

Punkte
Points
}Jnti
%
A
et
2l
4
2o}
¥ ﬁ’ 4

Toutes les autres inscriptions (p. ex: retard
du début du match, etc.) seront inscrites
dans la rubrique «Remarques».

c) Les points obtenus suite a une pénalisation

(carton rouge) d’un adversaire sont entourés
d’'un cercle dans la colonne des points et
tracés.
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d) Nicht ordnungsgeméasse Antrage

Swiss Volley

d) Demandes non fondées

. Nicht ordnungsgemasser Antra
Sanktionen e N

. Demande non fondée
Sanctions Richiesta impropria
Sanzioni Team @ Team .
Verwarnung Bestrafung Hinausstellung Dlsquaﬂflkahon oder Satz Spielstand
Avertissement | Pénalisation | Expulsion Disqualification ou Résultat
Avvertimento | Penalizzazione | Espulsione Squalifica 0 Set Risultato

Der erste Fall eines nicht ordnungsgemassen
Antrags jeder Mannschaft, der das Spiel nicht
beeintrachtigt oder verzogert, muss, sobald er
von den Schiedsrichtern zurlickgewiesen
wurde, im Feld «Nicht ordnungsgemésser
Antrag» vermerkt werden. Dazu ist dort der
Buchstabe der betreffenden Mannschaft mit
einem Kreuz (X) zu versehen. Ein weiterge-
hender Eintrag im Sanktionenfeld ist dann
nicht mehr erforderlich.

Le premier cas de demande non fondée de
chaque équipe, qui n'influence pas le jeu ni
le retarde, doit, dés qu'elle a été repoussée
par les arbitres, étre enregistré dans la case
«Demande non fondée. Pour cela, |a lettre
de 'équipe concernée y sera biffée par une
croix (X). Une autre inscription dans la
rubrique sanction n'est dés lors plus
nécessaire.

Sanktionen/Sanctions/Sanzioni

Yerwarnung | Bestralung | Heraussteitung | Disqualibkalion
Avertissement | Penalisation | £xpulsion | Disqualilicalion
Avertimerto | Peralizzazione | Espulsiore Squalifica

®Oder
.u

Spielstand
Sse;ttz Reésultat
Risuitato

X

A

2 |40 A4

Falls das Matchblatt noch nicht Uber dieses
Spezialfeld verflgt, erfolgt der Eintrag unmit-
telbar im Sanktionenfeld. In diesem Falle wird
ein «X» in der Spalte «Verwarnung», mit
Angabe von Mannschaft, Satz und Spielstand,
eingetragen.

Si la feuille de match ne dispose pas encore
de cette case spéciale, I'enregistrement
s'effectue directement dans la rubrique des
sanctions. Dans ce cas, un «X» est
enregistré dans la colonne «Avertisse-
menty, avec indication de I'équipe, du set et
du score.
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Iv.

NACH DEM SPIEL

Nach jedem Satz und nach dem Spiel fiillt der Schreiber
die Tabelle «Endresultat» wie folgt aus:

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

Er tragt den Namen der Mannschaft «A» in den
linken Teil und den Namen der Mannschaft «B» in
den rechten Teil der Tabelle ein.

In der Spalte «Satz (Dauer)» wird zwischen den
Klammern die Dauer eines jeden Satzes und
darunter, in der Zeile «Totaly, die Gesamtspielzeit
aller Satze in Minuten eingetragen (ohne Satz-
pausen).

In der Spalte «Punkte» sind die in den einzelnen
Sétzen von jeder Mannschaft erzielten Punkte und
unten die Summe der in allen gespielten Satzen
gewonnenen Punkte aufzufihren.

In der Spalte «W» (friher: «G/V») ist bei Satzge-
winn eine «1» und bei Satzverlust eine «O» ein-
zutragen. In der letzten Zeile unten ist die Summe
der von jeder Mannschaft gewonnenen Satze
einzuschreiben.

In der Spalte «S» (friher: «S/R») wird die Anzahl
der Spielerauswechslungen in jedem Satz und in
der untersten Zeile die Summe der von jeder
Mannschaft durchgefuhrten Spielerauswechslun-
gen vermerkt. Wurde in einem Satz keine Aus-
wechslung durchgefiihrt, wird in das entspre-
chende Feld eine «0» eingetragen.

In der Spalte «T» muss die Anzahl der in den
einzelnen Satzen jeder Mannschaft bewilligten
Auszeiten und in der letzten Zeile die Summe der
Auszeiten in allen Satzen angegeben werden.
Wurde in einem Satz keine Auszeit genommen,
wird in das entsprechende Feld eine «0» einge-
tragen.

Swiss Volley

Iv.

APRES LE MATCH

Le marqueur remplit le tableau «Résultat final» aprés
chaque set et apres le match comme suit:

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

Il note les noms des équipes «A» et «B» dans la
partie gauche, respectivement droite du tableau.

Dans la colonne «Set (Durée)y, il note entre
parenthéses, la durée de chaque set et dessous,
dans la case «Total», la durée totale du match en
minutes (sans les pauses entre les sets).

Dans la colonne «Points» de chaque équipe, il
note, dans la case correspondant a chaque set
les points marqués par les équipes respectives
et, dans la case correspondant a la ligne
«Total», il enregistre la somme des points mar-
qués lors de tous les sets joues.

Dans la colonne «W» (auparavant «G/Vy), il
inscrit le chiffre «1» pour I'équipe qui a gagné le
set et le chiffre «0» pour I'équipe qui a perdu le
set. En bas, dans la ligne «Totaly, il inscrit le
total des sets gagnés par chaque équipe.

Dans la colonne «S» (auparavant «S/R»), il
note, dans la case réservée a chaque set, le
nombre de remplacements effectués par chaque
équipe. Dans la ligne «Total», il inscrit le nombre
total des remplacements effectués par chaque
équipe lors de tous les sets joués. Si aucun
remplacement n'a été effectué par une équipe
dans un set, un «0» sera inscrit dans la case
correspondante.

Dans la colonne «T», il note, dans la case
correspondant @ chaque set le nombre de
temps-morts accordés a chaque équipe et en
bas, dans la ligne «Total», il inscrit le nombre de
temps-morts accordés pour I'ensemble de la
partie. Si aucun temps-mort n'a été pris par une
équipe dans un set, un «0» sera inscrit dans la
case correspondante.
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4.7  Anschliessend tragt er in die dafiir vorgesehenen 4.7
Kastchen die Uhrzeit des Spielbeginns (entspricht
dem Beginn im «SATZ 1») und des Spielendes
(entspricht dem Ende des letztes Satzes) sowie in
das rechte Kastchen die Gesamt-Spieldauer in
Stunden und Minuten ein (einschliesslich Satz-
pausen).

4.8 In der «Sieger»-Zeile wird der Name der siegrei- 4.8
chen Mannschaft (wie unter 1.6 eingetragen) und
rechts von der Zahl «3» die Anzahl der Satze, die
sie verloren hat, eingetragen.

Dans la case «Débuty, il note I'heure du début
effectif de la rencontre (correspond au début de
«SET 1»); dans la case «Finy, il note I'heure de
la fin de la rencontre (correspond a la fin du
dernier set); dans la case «Duréey, il note la
durée effective, en heures et minutes, de la
rencontre (interruptions entre les sets compri-
ses).

Dans la derniére ligne, il inscrit le nom de
I'équipe gagnante (comme noté sous 1.6) et, a
droite du chiffre «3», le nombre de sets qu'elle a
perdus.

Endresultat/Résultat final/Risultato finale
Mannschaft ®1® Mannschaft
T Fraenfeld | Smash
s [wE] ERE T w]s |
24014 . 1473 54104
2414123. 20" ,25/0/ 1|4
AA0148. 24" ,[25/1]0]0
AA4(25]. 19" 00|42
A0|0 0| 24" 45|42 |4
:} 5 1 ﬂmtau 404' ) Mo 3 Lf 5
Gewinner/Vainqueur/Vincitore
VE Swash Whwr2 ;2

4.9  Nicht benétigte Zeilen (4. und 5. Satz) bleiben leer 4.9
und werden nicht abgestrichen. In der «Total»-
Zeile muss in jedem Feld eine Zahl stehen, auch
wenn die Gesamtsumme 0 betragen sollte.

410 Ervollizieht selbst oder gestattet mit Genehmigung ~ 4.10
des 1. Schiedsrichters das Eintragen von
rechtzeitig vorgebrachten Protesten. Der Mann-
schaftskapitan (bzw. der Spielkapitan) diktiert den
Protest oder schreibt ihn in die Rubrik «Bemer-
kungen» selbst und unterschreibt diesen.

Swiss Volley

Les lignes non utilisées (4¢me et 5éme set) restent
vides et ne sont pas tracées. Un chiffre doit
figurer dans chaque case de la ligne «Total»,
méme si la somme devait étre 0.

Le marqueur enregistre lui-méme ou permet
Iinscription avec I'autorisation du premier arbitre
d'un protét annoncé a temps. Le capitaine
d'équipe (resp. le capitaine de jeu) dicte le protét
ou linscrit Iui-méme dans la rubrique
«Remarques» puis le signe.
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411 Abschliessend werden im Feld «Bestatigung» an  4.11 Finalement, les signatures sont enregistrées

den dafiir vorgesehenen Stellen die Unterschriften dans la section «Approbation» dans l'ordre

in folgender Reihenfolge geleistet: suivant:

a) der Schreiber (und der Schreiberassistent, a) le marqueur (et le marqueur adjoint, si pré-
falls vorhanden); sent);

b) die beiden Mannschaftskapitane; b) les deux capitaines d’équipe;

c) der 2. Schiedsrichter; c) le second arbitre;

d) der 1. Schiedsrichter. d) le premier arbitre.

412 Das Matchblatt wird in der Regel dreifach ausge- 4.12 La feuille de match est en général remplie en

geben: trois exemplaires:

- das Original fur den Ausrichter (Regional- - l'original pour I'organisateur (ex: association
verband, Swiss Volley, CEV, FIVB); régionale, Swiss Volley, CEV, FIVB);

- eine Kopie fir beide Mannschaften. - Uune copie pour chaque équipe.

Falls erforderlich sind zusatzliche Exemplare En cas de nécessité des copies supplémentaires

herzustellen. seront effectuées.
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INDEX (DEUTSCH

A

Abgeschlossener Spielzug
Siehe Spielzug

Abmessungen der Spielflache
Siehe Spielflache

Aggressives Verhalten
Siehe Verhalten

Aktionen mit Beteiligung des Liberos
Siehe Libero

Anforderungen an das Verhalten
Siehe Verhalten

Angriff des Hinterspielers
Siehe Hinterspielerangriff

Angriffslinie
Siehe Linien
ANgGriffSSChIag. .......oceeveeeeirec e, 42
- Einschrankungen ... 42
- FeNIr e 42
- Merkmale .......coeeeiinin 42
Anleitung zum Ausflillen des Matchblattes
Siehe Matchblatt
ANEENNEN ... 19
Antrage
- auf regulare Spielunterbrechungen
Siehe Spielunterbrechungen
- nicht ordnuNgSgemMASSE .........ccvvvevririnicireriririenes 49
Anwendung der Sanktionen
Siehe Sanktionen
Anzahl der regularen Spielunterbrechungen
Siehe Spielunterbrechungen
Arten von Verzgerungen
Siehe Verzogerungen
ATZE e 22
Aufbau des SPIEIS .......cvovrvrveeeerrreeeeee 29
Aufeinander folgende Beriihrungen
Siehe Beriihrungen
AUSCIAG ..o 39
- Aufschlagfehler ... 40
- Aufschlagreihenfolge..........cccocovvvriiiccece 39
= AUSTURIUNG. ..o 39
- erster Aufschlagim Satz...........ccccoovevcccncne 39
- GeNeNMIgUNG ..o 39
Aufschlagzone
Siehe Zonen
Aufstellungsblatt ..o, 30

Swiss Volley

AURIDPEN 1. 171
Aufwarmflache

Siehe Flachen
Ausflihrung des Aufschlags

Siehe Aufschlag
Ausgefihrter Block

Siehe Block
AUSIOSUNG ... 29
Ausnahmsweise Auswechslung

Siehe Auswechslung
AUSTUSIUNG ... 16-21
Ausristung des Liberos

Siehe Libero
AUSSENSEKION ..o 151,170
Aussere Beeintrachtigung

Siehe Beeintrachtigung
Austauschaktion

Siehe Libero
Auswechselbeschrankung

Siehe Auswechslung

Auswechselzone
Siehe Zonen

AUSWECHSIUNG......veecreccce e 47,172
- AUSNANMSWEISE.......ccveeeeeeetececreere et 48
- Beschrankungen.........cccooviciiinincciins 47
= AITEQUIANE ... 48
- Verfahren......c.oceceeeecceceece e 48
- wegen Hinausstellung oder Disqualifikation ......... 48

AUSZEIEN ...t 47

B

Ball
= AUS" s 33

B 2T 33

AMNEBLZ e 36
- aus dem Spi€l........cceeevvieiiicicee e 33
- berlhrt das Netz........ccooveveveeicecceeee 36
- gehaltener ... 35
S AMNELZ e 36
=AM SPIEL.eiii 33
- Spielen des Balles..........ccccevvvvveeiviiceiccceen, 34
- Uberquert das Netz.........cccccceerccciciiciene, 36

Ballberihrung, Merkmale der............cocoovvrriririnennee 35

BalIE....viececeeee s 21
- BallnOIer ... 21,171
- Gleichartigkeit...........cccoeveeeeccccciee e, 21
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- Merkmale ......ccovieice 21
Ballholer
Siehe Bille
Beeintrachtigung, QUSSEre..........c.cocovcvrnniiecirirnenns 51
Befugnisse
Siehe Schiedsrichter
Begrenzungslinien
Siehe Linien
Behinderung/Beeintrachtigung..........cccceeverecrcencnns 172
Beleidigendes Verhalten
Siehe Verhalten
Beleuchtung .........ccvviriiiiccccec 18
Benennung
- des Liberos
Siehe dort
- eines neuen Liberos
Siehe dort

Berlihrungen
- aufeinander folgende ..., 34
- Doppelbertihrung
Siehe dort
- 0leiChZEItIGe ..o 34
- mit Hilfestellung........coooevvreeee 34,35
- pro Mannschaft.........c.ccccoceiviecieviccicccee 34
= VIBE e 35

Beschaffenheit des Netzes
Siehe Netz

Bestrafung
- allgemein.. ... 58, 60
- wegen Verzdgerung

Siehe dort

BIOCK ... 44
- Anzahl Beriihrungen einer Mannschaft................ 44
- Aufschlag blocken...........ccocovvvvivicissccece 44
- ausgefinrter........ccoovvivrccrrre e 44, 153
- Blockberlhrung..........cccoovvivivviviicsceeeeee 44
- Blockversuch..........ccovnnnnnne 44
- FeNIr e 45
- GruppenblocK..........ceeveveieieiiieieecece e 44
- im gegnerischen Raum .........cccocvvnnccicicnnenes 44

c

Challenge-Schiedsrichter
Siehe Schiedsrichter

Charakteristik des SpielS..........c.ccceeerrrernerneeenns 9
D
Definitionen .......ccceeeccccie e, 169-173
Diagramme.........cooeeueeeenrnriceeiesse e 145-168
Disqualifikation

- allgemein. ..o 59, 60

Swiss Volley

- des Liberos

Siehe dort
Doppelberlihrung ... 35
Doppelfehler ... 27,63

E

Eigenschaften des Netzes
Siehe Netz

Eindringen unterhalb des Netzes
Siehe Netz

Einschrankungen fir den Angriffsschlag
Siehe Angriffsschlag

EINSPIEIEN ... 29
Erster Aufschlag im Satz

Siehe Aufschlag
Erster Kontakt der Mannschaft ..o, 172

Erster Schiedsrichter
Siehe Schiedsrichter

F

Fahnenzeichen .........cccoovvvivcevvcecie, 74, 167-168
FaIr Play ..o o7
FENIBE .. 27,171
- beim Angriffsschlag
Siehe dort
- beim Aufschlag
Siehe dort
- beim Blocken
Siehe dort
- beim Spielen des Balles ..........c.ccceveveevvviircrennnnne. 35
- Doppelfehler
Siehe dort
- nach dem Schlagen des Balles ..........cccceveennee. 40
- Positionsfehler
Siehe dort
- Rotationsfehler
Siehe dort
FIVB Standards
Siehe Standards

- Aufwarmflache........cccoovvveci 18
- Spielflache
Siehe dort
Fremder Gegenstand
Siehe Gegenstand

G

Gegenstand
m FTOMARE e 172
= VEIDOIBNET ..ttt 24
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Gehaltener Ball
Siehe Ball
Genehmigte Verfahrensweise der FIVB
Siehe Verfahrensweisen
Genehmigung des Aufschlags
Siehe Aufschlag
Geringfligige Unkorrektheiten
Siehe Unkorrektheiten
Gleichartigkeit der Balle
Siehe Balle
Gleichzeitige Beriihrungen
Siehe Beriihrungen
Gruppenblock
Siehe Block
Gruppen-Sichtblock
Siehe Sichtblock

H

Handzeichen ..o 74, 158-166

Hinausstellung
- allgemein.......cceiieee e 98,
- des Liberos
Siehe dort
Hinterspieler ...

Hinterspielerangriff ... 154

|

Irregulare Auswechslung
Siehe Auswechslung

Irregulare Libero-Austauschaktionen
Siehe Libero

K

KAPITAN ...
- Mannschaftskapitan ...........c.cocoovirrnnsneeee
- SpIelkapitan .........ccceevivieieee e

Karten
Siehe Sanktionen

Kleidung
- der Mannschaften ..........cccoevveeeiveicciecccreen
= Veranderung .........oceeevnnineecennnneeeeesnenes

Kontakt mit dem Netz
Siehe Netzberihrung

Krankheit..........coooveueeeeceeceeeeeceee e

L

Langere Unterbrechungen
Siehe Unterbrechungen

LIDEIO et 53-56

- Aktionen mit Libero-Beteiligung..........ccccovvvevenenee.
= AUSIUSTUNG ..vvcveeeee e
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- Austauschaktionen ...........cccoceevevievvieenennne. 54,172
- Benennung ... 53
- Disqualifikation ...........cccoeerrrrceeccceeeeeeene 56
- Hinausstellung.........cccooveiiiniciiiccscee 56
- irregulare Austauschaktionen ... 55
- Neubenennung........ccoovvvrrnrseseee 55,171

- Mannschaft mit einem Libero ..........c.ccc........ 55

- Mannschaft mit zwei Liberos ...........ccc.c........ 56
- Spielaktionen..........cccccevveiiiiieiccc e 53

Libero-Austauschzone
Siehe Zonen

Linien
- ANgriffSlini€ .....covoveeeeeceeceecc 17
-aufdem Feld......ooo 16
- Begrenzungslinien ... 17
= MItEIlINIE .o 17

LinIENFCHEET ....vcvecce e 73
- StaNdOM ... 73
- Zustandigkeiten ..........cccceeeeccccce, 73

M

Mannschaften ..o 22
- Nichtantreten ... 28
= PIALZE oo 23
- Startaufstellung.........cccceeececccciciiee, 29
- UNVOIISTANAIGE. ... 28
- ZUSamMENSELZUNG ...cvvrveveiirieieere e 22

Mannschaftsfuhrung ..........cocovvcecccccccccccenes 25

Mannschaftskapitan
Siehe Kapitan
Matchblatt..........ccooveveeieiceccecece e 175-193
Medizinisches Personal
Siehe Personal
Merkmale
- der Ballberiihrung
Siehe dort
- der Balle
Siehe dort
- des Angriffsschlags
Siehe dort
Mittellinie
Siehe Linien

Siehe auch Ball

- Beschaffenheit.............ccccoeeeriiiie, 19
- Eigenschaften...........cccooeeecccvciiiiice, 149
- Eindringen unterhalb des Netzes.............cccceue.. 37
- NetZhOhe ... 19
- Spieleram Netz.........ccocvvvvvcciicccecccee 37
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- Spielerfehleram Netz..........cccccveevvvccviccicreen,
- Uber das Netz reichen..........cccocovvvvesccreennen,
NEtZDerlnrung .......cccoovveieierccees

Netzebene, untere.......coooevvveeeeeeeeeeeeeeeeeeeen, 151,170

Neubenennung eines Liberos
Siehe Libero

Nicht ordnungsgemasse Antrage
Siehe Antrage

Nichtantreten
Siehe Mannschaften

0]

Oberflache der Spielflache

Siehe Spielflache
Offizielle Zeichen

Siehe Handzeichen resp. Fahnenzeichen
Offizielles Einspielen

Siehe Einspielen

P

PaUSEN ... 52,171

Personal
- MEAIZINISCNES .....ovvevecrecreceeeee e
- Trainerpersonal.........cccooevvrrennnssssseeeees
o (01S] (=1 R 19,
Philosophie

- der Schiedsrichtertatigkeit.............c.ccocovrnene. 11-13
- der Spielregeln ... 11-13

Physiotherapeut ............cooveevrnniicerccc
Platze fir die Mannschaften
Siehe Mannschaften

POSItIONEN ..., 31,150

Positionsblatt
Siehe Aufstellungsblatt
PositionSfehler........c.vooe e 3,

R

Rally-Point.........cooiiiiicec s 171

Regulére Spielunterbrechungen
Siehe Spielunterbrechungen
Reihenfolge der regularen Spielunterbrechungen
Siehe Spielunterbrechungen
Reserveschiedsrichter
Siehe Schiedsrichter
ROtAtON........cooiicci e
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RotationSfenler..........cooeviveiieicecceeeccecee e 32
S
SANKHONEN. ... 58
= ANWENAUNG. ..o s 59
- fur Verzdgerungen
Siehe dort
= KAMBN e 60
- SKalA 58, 155
- flr unkorrektes Verhalten ...........ccccccveeee. 155
- flr Verzdgerungen..........ccccceeeereececenenns 155
- vor und zwischen den Satzen...........ccccoovevevevnee. 59
- ZuSammEeNfasSUNG ........ccvvreereerirmrirenieieieieirenenes 60
SaAtZEWINN ...t 28
SChIEASGENICNL ..., 62
- Verfahrensweisen...........ccccveevecveceeecceeeeenee 62
- ZUSammENSELZUNG ...coovvveveiieeere e 62
Schiedsrichter.........covvveeceeecc e, 62-74
Siehe auch Schiedsgericht
- Challenge-Schiedsrichter..........c.ccccovvviriiiivririnnen, 68
- StaNdort. ... 68
- Zustandigkeiten ..., 68
m BISHBI s 64
- Befugnisse.......coovvieieiciniccec, 64
- StANAOr....e 64
- Zustandigkeiten ...........cccoeeeeeeecccceenns 64
- Reserveschiedsrichter..........ccccovevevieveienneee. 66, 69
- StaNdort. ... 69
- Zustandigkeiten ...........cccoeeeeecccccceenns 69
A= 1< 66
- Befugnisse........ccovvvvceccceeeee e 66
- StANAOr....e 66
- Zustandigkeiten ..., 67
SCHIEIDEL ... 70
- StANAOI ... 70
- Zustandigkeiten ..........cccceeeecccicc e, 70
Schreiberassistent ..o 72
- StANAOI ... 72
- Zustandigkeiten ..........cccceeeeccciic e, 72
SeitenbANAES ... 19
SeIteNWECHSEL......coeceiceceeceecc e 52
SIChtBIOCK ... 40, 153

Skala der Sanktionen

Siehe Sanktionen
Spielaktionen des Liberos

Siehe Libero
Spielaniage.......cocvveeeiiiiiiiiie 16-21
Spielen des Balles

Siehe Ball
Spieler am Netz

Siehe Netz
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Spielerauswechslung
Siehe Auswechslung

Spielerfehler am Netz
Siehe Netz

SpIElfeld ..o 148
Spielflache........cccovvveveiiececcecc i, 16, 147
= ADMESSUNGEN ... 16
- Oberflache .....ccovvvicceeece e 16
SPIBIGEWINN ... 28
Spielhandlungen ..., 33-45
Spielkapitan
Siehe Kapitan
SpielSituationen ..o 33
SPIEISYSTEM.....coviiiiice s 27-32
Spielunterbrechungen
= ANBFAGE ..o 47
= ANZANL. s 46
- in Ausnahmefallen..........cccoveernnnnicncnnn, 51
= TEQUIAIE ..ottt 46
- Reihenfolge......coovvivvviiiic e 46

Spielverzdgerungen
Siehe Verzogerungen

Spielzug

- abgeschloSSener........oocevviieeiniseceeee e 27

- AllgEMEIN......cviiiiic s 27
Sportliches Verhalten

Siehe Verhalten
StaNdards........covvvvvie 171
Standort des Schiedsgerichts und seiner Helfer....... 157

Siehe auch Linienrichter, Schiedsrichter,

Schreiber und Schreiberassistent
Startaufstellung der Mannschaften

Siehe Mannschaften

T
TRINENMET ..o 22-26
TeMPEratUr........cocveviiicieeeeceee e 18
T INEE ettt et eee e 26
TraiNerasSISIENL.......ccveeee ettt 26
Trainerpersonal
Siehe Personal
U

Uber das Netz reichen

Siehe Netz
Uberquerungssektor..............ccoo.couvvernneeen, 36, 151, 170
Ungebuhrliches Verhalten

Siehe Verhalten
Unkorrektes Verhalten

- allgemein

Siehe Unkorrektheiten
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- vor und zwischen den Satzen
Siehe Sanktionen

Unkorrektheiten
- AlIgEMEIN ... 58
- die Sanktionen zur Folge haben.........cccoovevnee. 58
- 9eriNfUgIge....cuvvviiiieieirrrieee s 58
Unterbrechungen.........cccooeeinnncciine 46-49
Siehe auch Spielunterbrechungen
- in Ausnahmefallen ... 51
= JANGETE ..o 51
Untere (Netz-)Ebene
Siehe Netzebene
Unvollstandige Mannschaft
Siehe Mannschaften
v
Veranderung der Kleidung
Siehe Kleidung
Verbotene Gegenstande
Siehe Gegenstand
Verfahren der Auswechslung
Siehe Auswechslung
Verfahrensweisen
- des Schiedsgerichts
Siehe dort
- durch die FIVB genehmigte .........cccooovvvvirvrvnnne. 170
Verhalten
= AQQIESSIVES ...cviviiieieieisiete e 58
- Anforderungen........cccceeeeccccceeeee e, 57
- beleidigendes ... 58
- der Teilnehmer ..., 57-60
- SPOIICRES ..o 57
- ungebuhrliches ... 58
- unkorrektes
Siehe Unkorrektheiten
VEretzung ......c.cocuviiicccccc s 51
Verwarnung
- allgemein ... 60
- wegen Verzogerung
Siehe dort
VerzOgerungen ..........cccceveueeeeeeeeerensnsssseseenn, 50-51
= AN e 50
- Bestrafung......coovvviieiiiccce 50
= SANKHONEN......coie e 50
= VEIWAMUNG ...ocviiiicieieise e 50
Vier Berihrungen
Siehe Berilihrungen
VOrderspieler ..........cocvvevveeeveiceeceseeeee e, 31
Vorderzone

Siehe Zonen
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w
Wettkampfbereich .........ccccooevveeveiiccccice, 146, 170
V4

Zeichen, offizielle
Siehe Handzeichen resp. Fahnenzeichen

F 402 1= [ 17,170
- AUfSChlagzone ..........cccoovrninciieiirscceeses 17
- AUSWEChSEIZONE ........cooeveevceerecicece 17,170
- Libero-Austauschzone ..........cccccovevevevcvccecvennene, 18
= VOIdEIrZONE .....ocveveeeeieeeeeeceeeeee e 17

Zusammenfassung der Sanktionen
Siehe Sanktionen
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Zusammensetzung
- der Mannschaften
Siehe dort
- des Schiedsgerichts
Siehe dort

Zusatzausristung ..........ccceeeeecccieieeieeieses e,

Zustandigkeiten

Siehe Linienrichter, Schiedsrichter, Schreiber

und Schreiberassistent
Zweiter Schiedsrichter
Siehe Schiedsrichter
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INDEX (FRANCAIS

A

Actions de jeu
- concernant le Libéro
voir Libéro

= BN QENETAl....coouiiiiiiier e, 105-115
AGIESSION ..o 128
AT ..t e 89, 170

- de contréle de la compétition ..................... 146, 170

= A JBU e 88, 147

- dIMEeNSIONS......covivieeiieeee e 88
- surface de JeU ..o 88

- d'échauffement..........ccccovvvivicc e 90
ANEENNES ... 91
Application des sanctions

voir sanctions
Approbationde la FIVB ..o, 170
AIDItTES ... 132-144

voir aussi corps arbitral

- ChalleNGE. v 138

- emplacement ... 138
- responsabiliteS.........ccoevveeveveicieeeeen 138
- AETESEIVE ..o 136, 139
- emplacement ... 139
- responsabiliteS.........coeveeveviierceeeeeean 139
- premier
- AUOMIE .. 134
- emplacement .........ccccoveveeeeviecee e 134
- 1eSpoNSabIlitesS.........cvvverereeeeeceeeeeenes 134
- second
= AULONIEE ... 136
- emplacement ... 136
- responsabiliteS.........ccoeveeveviieieeceree 136
Arréts entre 1eS SetS .....covvvvveeicccce e 122
Attaque d'un joUEUr @rTiEre...........coevrrriceeeeiririnenes 154

Autorisation du service
Voir service
Autorité
voir arbitres
Avertissement
= €N GENETAL ..ot 129
- pour retard de jeu
voir la

Swiss Volley

B
Ballon
- "dedans” (iN) ..o 105
- "dehors" (OUL)......ovvceeeeiercce e 105
AUl 108
- dans e filet ..o 108
= BN JBUL e 105
= OIS JBU...oeiie e 105
= JOUBT Lot 106
S BNU 107
- touchantle filet .......c.coooveveieeeiceecece 108
- traversant le plan du filet ..., 108
BalloNS.....coocveeeecec e 93
O 110111111 93
- ramasseurs de ballons ............cccceevveevenennne 93,171
- UNIFOrMITE....eceecee s 93
Bandes de COt.......cvoviveeieeceeec e 9
BIESSUIE ... 121
Bloc
voir contre
(04
Capitaing ......cccoveveviiicceec e 97
= 08 JBUc.c 97
= J'EQUIPE ..o 97
Caractéristiques
- de la frappe d'attaque
voir la
- delatoucheduballon ..o, 106
- du filet
voir la
= U JBUL e 81
Changement
= dEe CAMP..cie e 122
- de Libéro
voir la

- d'équipement des joueurs
voir équipement

COACN . 98
Coach-adjoint........cccoeveiririiiiec e 98
Comportement inCOMeCt .........oovvvererrrrrrreees 128
voir aussi sanctions
- avantetentre 1eS SetS ..o 129
- entrainant des sanctions ............cccceeeveeieiiennnnes 128
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= MENAGANT ... 128

= MINEUL ..t 128
Composition
- des équipes
voir la
- du corps arbitral
voir la
Conduite
- des participantS.........cccceveveeveeieieeeccene 127-129
= BXIJER .. 127
= QPOSSIEIE ..ttt 128
= INJUIBUSE....veveeeeeceeee e 128
1004111 127
Contacts
- avec le filet
voir la
= CONSECULITS ... 106
= SIMUIANES ..o 106
CONIIE . 114
= CONBCHT vt 114
- dans I'éspace adverse .........ccccoeeeeevvevercnenennes 114
- effectif o 114,153
- fAULES v 115
= SEIVICE .. cveuiisietetee ettt 114
- tentative .. 114
- touches
= A'EQUIPE coeeeeeeer e 114
= €N GENETAl.....oiii 114
Corps arbitral...........cocevvvieeiviiccieceeeee e 132
= COMPOSILION ..o 132
= PIOCEAUIES .....vveeieveree e 132
D
DEFINItIONS ... 169-173
Demandes non fondées ............cocoveeeerecccccenenns 119
Désignation du Libéro
voir Libéro
Diagrammes.......ccovovrvrvrvreriririrsesee e 145-168
Dimensions
voir aire de jeu
Directives pour remplir |a feuille de match
voir feuille de match
Disqualification
- du Libéro
voir la
= eNGENETAl ..o 129
Docteur en MEdecing ...........covvvvvvveveieecrereeieeeeeenns 94
Double
- AUt 99, 133
= OUCHE .. 107
DrBDIEr..... e 171

Swiss Volley

E
Echange de jeu
= €N GENETAL ..ot 99
SBMMING .o 99
Echelle des sanctions
voir sanctions
Eclairage........ccovvinnieccscc e 90
o = SRR 112, 153

Emplacement du corps arbitral et de ses assistants. 157
voir aussi arbitres, juges de ligne, marqueur et
marqueur adjoint

Equipe
- de COAChING ..o 94
- MEICAIE ... 94
Equipement
- COMPIEMENTAINe ... 92
- des joueurs
- changement..........ccoovvveeiinincciecse e 96
= €N GENETAl ..., 95
- du Libéro
voir la
= €N GENETAl ..., 88-93
EQUIDPES. ..o 94
= COMPOSItION ..ot 9%
- INCOMPIELES ... 100
- 1eSPONSADIES .......cveveviieieee e 97
Espace
- de Passage.....ccoovrrrrnrerneeees 108, 151, 170
= eXEErIEUr ..o 151,170
O 101141 U 151, 170
Exécution du service
voir service
Expulsion
- du Libéro
voir la
- eN@ENEral ..o 128, 129
F
FaIr PIay ... 127
FAULE .o 99, 171
- aprés la frappe de service
voir service
- au contre
voir la
- de frappe d'attaque
voir la
- de POSItION ..., 103, 112
- derotation ..., 104
- de service
voir service
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- double
voir la
- du joueur au filet
voir filet
- effectuée pendant le service
voir service
- enjouantle ballon...........ccccoeviiiiiiiiniciiiinns 107
Feuille de match..........cccoevvicciviccee, 175-193
Fiche de position ...........cccoeeveeveviiccecccee e, 102
FIBE . 91
voir aussi ballon
- CaraCteriStiqUeS .......ccovvvevrerererererrrrrreeeeieees 149
= CONLAC ... 109
- fautes du JOUBUN .......ccccvrvcccccce 109
- franchissement au-dessus ...........cccceveeeiviiennee 109
= hAUBUS ... 91
= JOUBUT o 109
- PENELration SOUS.........cccceeveveviiiicieeecec e 109
= SHUCIUME .o 91
FOrfait ... 100
Formation des €qUIpes..........cccccevveverevvecicreeiiererne, 101
Formule de Jeu .......ccovuviicciicccc, 99-104
Franchissement au-dessus du filet
voir filet
Frappe d'attaque .........ccceevvvviececiiccecccee e, 113
- CaraCteristiqUe........oovrvvrvrererrre s 113
- fAULES s 113
- TeStriCtioNS....c.cviiiie 113
G
Gagner
~lematCh . 100
= UNSBL e 100
Gestes OffiCIeIS ... 144
- des arbitreS ....coecveeeiceee e 144,158
- desjugesde ligne......ccccovvvvvcicicierennee 144,167
H
Hauteur du filet
voir filet
)
Incident exterieur au Jeu.........c.coveevnnnicicinirinenes 121
InStallation .........cooevveeeicc e, 88-93
INTEIErENCE ..., 172
INTEITUPLIONS ... 116-119
- dejeu
- demandes ..o 116
- exceptionnelles .........ooeeeeeccceeecenes 121
= NOMDBIE .o 116
- TEQIEMENTAIrES ..., 116

Swiss Volley

= SEQUENCE......cvevieeierereeeieeree e 116
- ProlONQEES........ovvveeeeee e 121
INtErVallES ..., 122,171

J

Jouer le ballon
voir ballon

Joueurs
= AIMIETES oo 103
- au filet
voir la
= AVANES . 103
- Libéro
voir la
- Remplacement
voir la
Juges de ligne.......ccceeiieiiiiiccc s 143
- emplacement.........oooeeeereee 143
- 1eSPONSADIlItES.........cevevereccecccceee e, 143
L
LIDEIO.....cicecceeeeeeee e, 123-126
- aCtioNS e JEU ....vvveeccecccceee 123
- changement...........ccoovviriie 124,172
- changement illégal...........ccooieivinnniciines 124
- désignation ..........cccceevereeecee 123
- disqualification............ccccoeerrreeireee 126
- BQUIPEMENT....c.oiiieeecce e 123
= BXPUISION ..o 126
- re-désignation..........ccoovvvrrrrsseeee 125,171
- équipe avec deux Lib&ros...........ccevevevennnee. 125
- équipe avec un Libero .........ccccceverceccnnes 125
Lignes
= CENMTAIE ... 89
- d'attaqUe ... 89
- de délimitation ...........cccoeeiivicccc e 89
= AU EBITAIN 1o 88

Limitations des remplacement
voir remplacement

M

Maladie ......cocvviieceeece e 121
Marquer un point
voir point

MaIQUEUT .....ceeevvteteeeeece e 140
- emplacement.........oooeeeerce 140
- responSabilites.........cceeveieiveciiceeeeeee 140

Marqueur adjoint...........coovvvreeeeeee e 142
- emplacement.........cooeeeerce 142
- responSabilites.........ccceveveieivecicceeeeeeee 142
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Médecin
voir docteur en médecine

N

Normes des ballons
voir ballons

0]

Objet
= BXEBIIBUL .. 172
= ANEEIdIt e 96
Ordre au service
voir service

P

Participants
- conduite
voir la
= eNGENETAl ..o, 94-98
= PlACE e 95
Pénalisation
- eNQGENETAl....ciiiiii s 128, 129
- pour retard
voir la
Pénétration sous le filet
voir filet
Philosophie
- deS REQIES ..o 83-85
= AU JBU e 83-85
Physiothérapeute
voir thérapeute
Place des participants
voir participants

POINE ... 99
POSItIONS. ... 102, 150
0 (= [V R 91,92
Premier arbitre

voir arbitres
Premier service d'un set
voir service
Procédures
- de remplacement
voir la
- du corps arbitral
voir la
ProtoCOIE .....c.eeeeeeeeeeeece e 173

Q
QUICK=-MOPPET.....ceevevereecieteteceee et 171

Swiss Volley

R

Rally-POoiNt .......cviiiiieecs e 171
Ramasseurs de ballons

voir ballons
Re-désignation d'un nouveau Libéro

voir Libéro

Remplacement
- deSJOUBUIS ... 117,172
- eXCEPLIONNE! ....cevvvciecce e 117
= ATEQUIEIET ..o 118
- lIMItAtioNS ..o 117
= PrOCEAUIE .....cveereee e e 118
- suite a une expulsion ou disqualification............. 118

Responsabilités

voir arbitres, juges de ligne, marquer et
marquer adjoint
Responsables des équipes
voir équipes
Restrictions de la frappe d'attaque
voir frappe d'attaque
Résumé des cartes utilisées

voir sanctions
Résumé des comportements incorrects
voir sanctions
Résumé des sanctions
voir sanctions
Retards de Jeu ... 120-121
- avertiSSEMENt .......ccceevvvciciceee e 120
- Pénalisation ...........cccceeevereieiiceice e 120
= SANCHONS ... 120
- types de retards..........cccceeeccciiiiii, 120
Rotation ..o 104
S
SaANCHONS ..o 128
- application pour comportement incorrect............ 129
- cartes UtIlISEes.........ccuoveveeveicciceceeecceee 129
- comportement iNCOMeCt...........ccoeveveveiieieiiennee 129
- 6ChellE i 128, 155
- pour comportement incorrect........................ 156
- POUr retard........ccoovverereeeeee e 156

- pour retard
voir retards de jeu

- RESUME ... 129
Séance d'échauffement officiel..........c.cccoveveevevennnne. 101
Second arbitre

voir arbitres
SEIVICE. ..ot s 111
- AULOMISAtION ... 11
= BXBCULION ..o 111
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- fautes
- apres la frappe de service..........ccevevevennnee. 112
- (B SEIVICE .ot 112
= OO e 11
- premier d'Un St ... 11
Situations de JeU.......oceevrricce e 105
Standards FIVB..........ccoovviieececeee e 171
Structure
- du filet
voir la
= AU JBU e 101
Surface de jeu
voir aire de jeu
T
TeMPErAtUre.....c.eeeeeeeeeeeeeee s 90
TeMPS-MOMS ... 117

Tentative de contre
voir contre
Tenu
voir ballon

Swiss Volley

Terrain de JeU.......covvveveeeeeececcceeee e 148

TRETAPEULE .....cveeceee e 94
TIrage @U SOM......c.cvviicieieierr s 101
Touches
= ASSISTEBS ..o 106, 107
- de contre
voir la
- A'EQUIPE .. e 106
- double
voir la
= QUALTE e 107
u

Uniformité des ballons
voir ballons

V4

40 ) 1< S 89, 170
= AVANL e 89
- de changement du Lib&ro..........cccoevvrvrvrirvrnrinne, 90
- deremplacement...........cccoooieeiiiicciiiins 89, 170
= B SEIVICE ..t 89
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	TEIL II:ABSCHNITT 1: DAS SPIEL
	KAPITEL 1:SPIELANLAGE UND AUSRÜSTUNG
	1 SPIELFLÄCHE XE "SPIELFLÄCHE" \F „D“ XE "FLÄCHEN:SPIELFLÄCHE" \T "SIEHE DORT" \F „D“
	1.1 ABMESSUNGEN XE "SPIELFLÄCHE:ABMESSUNGEN" \F „D“ XE "ABMESSUNGEN DER SPIELFLÄCHE" \T "SIEHE SPIELFLÄCHE" \F „D“
	1.2 OBERFLÄCHE DER SPIELFLÄCHE XE "OBERFLÄCHE DER SPIELFLÄCHE" \T "SIEHE SPIELFLÄCHE" \F „D“ XE "SPIELFLÄCHE:OBERFLÄCHE" \F „D“
	1.2.1 Die Oberfläche muss auf der gesamten Spielfläche eben, waagrecht und gleichmässig sein. Sie darf für die Spieler keinerlei Verletzungsgefahr aufweisen. Es ist verboten, auf einer rauen oder rutschigen Oberfläche zu spielen.
	1.2.2 In Hallen muss die Oberfläche des Spielfeldes von heller Farbe sein.
	1.2.3 Für Spielfelder im Freien ist eine Ablaufneigung von 5 mm je Meter zulässig. Spielfeldlinien aus harten Materialien sind verboten.

	1.3 LINIEN XE "LINIEN:AUF DEM FELD" \F „D“ AUF DEM FELD
	1.3.1 Alle Linien sind 5 cm breit. Sie müssen von heller Farbe sein und sich farblich vom Boden und irgendwelchen anderen Linien unterscheiden.
	1.3.2 BEGRENZUNGSLINIEN XE "Begrenzungslinien" \t "Siehe Linien" \f „d“ XE "Linien:Begrenzungslinien" \f „d“
	1.3.3 MITTELLINIE XE "Mittellinie" \t "Siehe Linien" \f „d“ XE "Linien:Mittellinie" \f „d“
	1.3.4 ANGRIFFSLINIE XE "Angriffslinie" \t "Siehe Linien" \f „d“ XE "Linien:Angriffslinie" \f „d“

	1.4 ZONEN XE "ZONEN" \F „D“ UND FLÄCHEN XE "FLÄCHEN" \F „D“
	1.4.1 VORDERZONE XE "Zonen:Vorderzone" \f „d“ XE "Vorderzone" \t "Siehe Zonen" \f „d“
	1.4.2 AUFSCHLAGZONE XE "Aufschlagzone" \t "Siehe Zonen" \f „d“ XE "Zonen:Aufschlagzone" \f „d“
	1.4.3 AUSWECHSELZONE XE "Auswechselzone" \t "Siehe Zonen" \f „d“ XE "Zonen:Auswechselzone" \f „d“
	1.4.4 LIBERO-AUSTAUSCHZONE XE "Libero-Austauschzone" \t "Siehe Zonen" \f „d“ XE "Zonen:Libero-Austauschzone" \f „d“
	1.4.5 AUFWÄRMFLÄCHE XE "Aufwärmfläche" \t "Siehe Flächen" \f „d“ XE "Flächen:Aufwärmfläche" \f „d“

	1.5 TEMPERATUR XE "TEMPERATUR" \F „D“
	1.6 BELEUCHTUNG XE "BELEUCHTUNG" \F „D“

	2 NETZ XE "NETZ" \F „D“ UND PFOSTEN XE "PFOSTEN" \F „D“
	2.1 NETZHÖHE XE "NETZ:NETZHÖHE" \F „D“
	2.1.1 Senkrecht über der Mittellinie befindet sich ein Netz, dessen Oberkante auf einer Höhe von 2.43 m für Männer und 2.24 m für Frauen liegt.
	2.1.2 Die Höhe wird in der Mitte des Spielfeldes gemessen. Die Netzhöhe über den beiden Seitenlinien muss genau gleich sein und darf die vorgeschriebene Höhe nicht um mehr als 2 cm überschreiten.

	2.2 BESCHAFFENHEIT DES NETZES XE "NETZ:BESCHAFFENHEIT" \F „D“ XE "BESCHAFFENHEIT DES NETZES" \T "SIEHE NETZ" \F „D“
	2.3 SEITENBÄNDER XE "SEITENBÄNDER" \F „D“
	2.4 ANTENNEN XE "ANTENNEN" \F „D“
	2.5 PFOSTEN XE "PFOSTEN" \F „D“
	2.5.1 Die Pfosten, die das Netz halten, befinden sich in einem Abstand von 0.50 m bis 1.00 m ausserhalb der Seitenlinien. Sie sind 2.55 m hoch und vorzugsweise verstellbar.
	2.5.2 Die Pfosten müssen abgerundet und glatt sein. Zu ihrer Befestigung am Boden dürfen keine Spannseile verwendet werden. Alle gefährlichen und behindernden Konstruktionen sind zu vermeiden.

	2.6 ZUSATZAUSRÜSTUNG XE "ZUSATZAUSRÜSTUNG" \F „D“

	3 BÄLLE XE "BÄLLE" \F „D“
	3.1 MERKMALE XE "BÄLLE:MERKMALE" \F „D“ XE "MERKMALE:DER BÄLLE" \T "SIEHE DORT" \F „D“
	3.2 GLEICHARTIGKEIT DER BÄLLE XE "GLEICHARTIGKEIT DER BÄLLE" \T "SIEHE BÄLLE" \F „D“ XE "BÄLLE:GLEICHARTIGKEIT" \F „D“
	3.3 BALLHOLER XE "BALLHOLER" \T "SIEHE BÄLLE" \F „D“ XE "BÄLLE:BALLHOLER" \F „D“
	KAPITEL 2:TEILNEHMER

	4 MANNSCHAFTEN XE "MANNSCHAFTEN" \F „D“
	4.1 ZUSAMMENSETZUNG DER MANNSCHAFTEN XE "ZUSAMMENSETZUNG:DER MANNSCHAFTEN" \T "SIEHE DORT" \F „D“ XE "MANNSCHAFTEN:ZUSAMMENSETZUNG" \F „D“
	4.1.1 Für das Spiel besteht eine Mannschaft aus höchstens 12 Spielern sowie zusätzlich
	4.1.2 Einer der Spieler ist der Mannschaftskapitän und wird im Matchblatt kenntlich gemacht.
	4.1.3 Nur die im Matchblatt eingetragenen Spieler dürfen das Spielfeld betreten und am Spiel teilnehmen. Nach dem Unterzeichnen des Matchblattes (bzw. der Mannschaftsliste beim elektronischen Matchblatt) durch den Trainer und den Mannschaftskapitän kann die Zusammensetzung der Mannschaft nicht mehr verändert werden.

	4.2 PLÄTZE FÜR DIE MANNSCHAFTEN XE "MANNSCHAFTEN:PLÄTZE" \F „D“ XE "PLÄTZE FÜR DIE MANNSCHAFTEN" \T "SIEHE MANNSCHAFTEN" \F „D“
	4.2.1 Die nicht im Spiel befindlichen Spieler müssen entweder auf ihrer Mannschaftsbank sitzen oder sich auf ihrer Aufwärmfläche aufhalten. Der Trainer und die anderen Mannschaftsmitglieder sitzen auf der Bank, dürfen diese aber vorübergehend verlassen.
	4.2.2 Nur den Mannschaftsmitgliedern ist es gestattet, die Spielfläche zu betreten, während des Spiels auf der Bank zu sitzen und am offiziellen Einspielen teilzunehmen.
	4.2.3 Die nicht im Spiel befindlichen Spieler dürfen sich ohne Bälle wie folgt aufwärmen:
	4.2.3.1 während des Spiels: auf den Aufwärmflächen;
	4.2.3.2 während der Auszeiten: in der Freizone hinter ihrem Spielfeld.
	4.2.4 Während der Satzpausen dürfen die Spieler zum Aufwärmen in ihrer eigenen Freizone Bälle benutzen.

	4.3 KLEIDUNG XE "KLEIDUNG:DER MANNSCHAFTEN" \F „D“
	4.3.1 Farbe und Design der Trikots, Hosen und Socken müssen für die gesamte Mannschaft einheitlich sein (ausgenommen für die Liberos). Die Spielerkleidung (Uniform) muss sauber sein.
	4.3.2 Die Schuhe müssen leicht und geschmeidig, mit Sohlen aus Gummi oder Kunststoff und ohne Absätze sein.
	4.3.3 Die Trikots der Spieler müssen von 1 bis 20 nummeriert sein.
	4.3.3.1 Die Nummern sind auf dem Trikot vorne und hinten jeweils in der Mitte anzubringen. Die Farbe und die Helligkeit der Nummern müssen sich von der Farbe und der Helligkeit der Trikots deutlich abheben.
	4.3.3.2 Die Nummern müssen auf der Brust mindestens 15 cm und auf dem Rücken mindestens 20 cm hoch sein. Der Streifen, aus dem die Nummern bestehen, muss mindestens 2 cm breit sein.
	4.3.4 Der Mannschaftskapitän muss auf seinem Trikot unter der Nummer auf der Brust einen Streifen von 8 x 2 cm haben.
	4.3.5 Es ist verboten, Spielerkleidung von anderer Farbe als die anderen Spieler (ausgenommen die Liberos) und/oder ohne ordnungsgemässe Nummern zu tragen.

	4.4 VERÄNDERUNG DER KLEIDUNG XE "KLEIDUNG:VERÄNDERUNG" \F „D“ XE "VERÄNDERUNG DER KLEIDUNG" \T "SIEHE KLEIDUNG" \F „D“
	4.4.1 barfuss zu spielen;
	4.4.2 durchnässte oder beschädigte Spielerkleidung zwischen den Sätzen oder nach einer Auswechslung zu wechseln, vorausgesetzt, dass die neue Spielerkleidung in Farbe, Modell und Nummer gleich ist;
	4.4.3 bei kühlem Wetter in Trainingsanzügen zu spielen, vorausgesetzt, dass diese bei der gesamten Mannschaft in Farbe und Modell gleich (ausgenommen die Liberos) sowie gemäss Regel 4.3.3 nummeriert sind.

	4.5 VERBOTENE GEGENSTÄNDE XE "VERBOTENE GEGENSTÄNDE" \T "SIEHE GEGENSTAND" \F „D“ XE "GEGENSTAND:VERBOTENER" \F „D“
	4.5.1 Es ist untersagt, Gegenstände zu tragen, die Verletzungen verursachen oder dem Spieler einen künstlichen Vorteil bringen können.
	4.5.2 Die Spieler dürfen auf ihr eigenes Risiko Brillen oder Kontaktlinsen tragen.
	4.5.3 Zum Schutz vor Verletzungen oder zur Stabilisierung dürfen (gepolsterte) Hilfsmittel getragen werden.


	5 MANNSCHAFTSFÜHRUNG XE "MANNSCHAFTSFÜHRUNG" \F „D“
	5.1 KAPITÄN XE "KAPITÄN" \F „D“
	5.1.1 VOR DEM SPIEL vertritt der Mannschaftskapitän XE "Mannschaftskapitän" \t "Siehe Kapitän" \f „d“ XE "Kapitän:Mannschaftskapitän" \f „d“ seine Mannschaft bei der Auslosung und unterschreibt danach das Matchblatt.
	5.1.2 WÄHREND DES SPIELS ist der Mannschaftskapitän gleichzeitig Spielkapitän, solange er sich auf dem Spielfeld befindet. Befindet er sich nicht auf dem Feld, muss er oder der Trainer einen anderen Spieler, der sich auf dem Spielfeld befindet, benennen, der die Aufgaben des Spielkapitäns übernimmt. Dieser Spielkapitän XE "Spielkapitän" \t "Siehe Kapitän" \f „d“ XE "Kapitän:Spielkapitän" \f „d“ behält seine Verantwortung so lange, bis er ausgewechselt wird, der Mannschaftskapitän wieder spielt oder der Satz endet.
	5.1.2.1 um Erläuterungen über die Anwendung oder Auslegung der Regeln zu erbitten und auch Bitten und Fragen seiner Mannschaftsmitglieder zu übermitteln. Wenn der Spielkapitän mit der Erläuterung des 1. Schiedsrichters nicht einverstanden ist, kann er gegen diese Entscheidung protestieren. Er muss dem 1. Schiedsrichter sofort mitteilen, dass er sich das Recht vorbehält, am Ende des Spiels einen offiziellen Protest im Matchblatt einzutragen;
	5.1.2.2 um die Genehmigung zu erbitten:
	5.1.2.3 um bei Abwesenheit des Trainers Auszeiten und Spielerauswechslungen zu beantragen, ausser die Mannschaft hat einen Trainerassistenten, der die Aufgaben des Trainers übernommen hat.
	5.1.3 NACH DEM SPIEL hat der Mannschaftskapitän:
	5.1.3.1 den Schiedsrichtern zu danken und das Matchblatt zur Bestätigung des Resultats zu unterschreiben;
	5.1.3.2 die Möglichkeit, falls er (oder der eingewechselte Spielkapitän) zuvor seine gegenteilige Auffassung (bezüglich der Anwendung oder Auslegung der Regeln durch den Schiedsrichter) dem 1. Schiedsrichter mitgeteilt hat, diese zu bestätigen und als offiziellen Protest im Matchblatt einzutragen bzw. eintragen zu lassen.

	5.2 TRAINER XE "TRAINER" \F „D“
	5.2.1 Während des Spiels leitet der Trainer das Spiel seiner Mannschaft von ausserhalb des Spielfeldes. Er bestimmt die Startaufstellungen, deren Auswechselspieler und beantragt Auszeiten. Für diesen Aufgabenbereich ist seine Ansprechperson der 2. Schiedsrichter.
	5.2.2 VOR DEM SPIEL trägt der Trainer die Namen und Nummern seiner Spieler in die Mannschaftsliste des Matchblattes ein oder überprüft den Eintrag und unterschreibt ihn.
	5.2.3 WÄHREND DES SPIELS hat der Trainer:
	5.2.3.1 vor jedem Satz dem 2. Schiedsrichter oder dem Schreiber das (die) ordnungsgemäss ausgefüllte(n) und unterschriebene(n) Aufstellungsblatt(blätter) zu übergeben; falls die Mannschaften elektronische Geräte zur Übermittlung der Aufstellung verwenden, wird diese als verbindlich angesehen.
	5.2.3.2 auf der Mannschaftsbank am nächsten zum Schreiber zu sitzen; er darf diese aber auch verlassen;
	5.2.3.3 das Recht, Auszeiten und Auswechslungen zu beantragen;
	5.2.3.4 ebenso wie die anderen Mannschaftsmitglieder das Recht, den auf dem Feld befindlichen Spielern Anweisungen zu erteilen. Dazu darf er innerhalb der Freizone im Bereich vor seiner Mannschaftsbank, von der Verlängerung der Angriffslinie bis zur Aufwärmfläche (sofern sich diese in der Ecke des Wettkampfbereichs befindet) stehen oder sich dort bewegen. Er darf dabei das Spiel nicht beeinträchtigen oder verzögern. Falls sich die Aufwärmfläche hinter der Mannschaftsbank befindet, darf der Trainer sich von der Verlängerung der Angriffslinie bis zum Ende seiner Spielfeldhälfte bewegen, ohne jedoch die Sicht der Linienrichter zu beeinträchtigen.

	5.3 TRAINERASSISTENT XE "TRAINERASSISTENT" \F „D“
	5.3.1 Der Trainerassistent sitzt auf der Mannschaftsbank, hat aber nicht das Recht, in das Spiel einzugreifen.
	5.3.2 Falls der Trainer seine Mannschaft aus irgendeinem Grund, einschliesslich Sanktionen, verlassen muss (ausgenommen jedoch infolge eines Einsatzes als Spieler auf dem Feld), darf einer der Trainerassistenten die Aufgaben des Trainers für die Dauer der Abwesenheit übernehmen, sobald dies der Spielkapitän dem Schiedsrichter mitgeteilt hat. XE "Teilnehmer" \r "Teilnehmer" \f „d“

	KAPITEL 3:SPIELSYSTEM

	6 PUNKT-, SATZ- UND SPIELGEWINN
	6.1 PUNKTGEWINN XE "PUNKTGEWINN" \F „D“
	6.1.1 PUNKT XE "Punkt" \f „d“
	6.1.1.1 wenn es ihr gelingt, den Ball auf den Boden des gegnerischen Spielfeldes zu spielen;
	6.1.1.2 wenn die gegnerische Mannschaft einen Fehler begeht;
	6.1.1.3 wenn die gegnerische Mannschaft eine Bestrafung erhält.
	6.1.2 FEHLER XE "Fehler" \f „d“
	6.1.2.1 Werden zwei oder mehrere Fehler nacheinander begangen, wird nur der erste geahndet.
	6.1.2.2 Werden zwei oder mehrere Fehler von Gegnern gleichzeitig begangen, wird auf DOPPELFEHLER XE "Doppelfehler" \f „d“ XE "Fehler:Doppelfehler" \t "Siehe dort" \f „d“ entschieden und der Spielzug wiederholt.
	6.1.3 SPIELZUG XE "Spielzug:allgemein" \f „d“ UND ABGESCHLOSSENER SPIELZUG XE "Spielzug:abgeschlossener" \f „d“ XE "Abgeschlossener Spielzug" \t "Siehe Spielzug" \f „d“
	6.1.3.1 Gewinnt die aufschlagende Mannschaft einen Spielzug, erhält sie einen Punkt und schlägt weiter auf.
	6.1.3.2 Gewinnt die annehmende Mannschaft einen Spielzug, erhält sie einen Punkt und schlägt als nächste auf.

	6.2 SATZGEWINN XE "SATZGEWINN" \F „D“
	6.3 SPIELGEWINN XE "SPIELGEWINN" \F „D“
	6.3.1 Gewinner des Spiels ist die Mannschaft, die drei Sätze gewinnt.
	6.3.2 Im Falle eines 2:2-Gleichstands wird der entscheidende 5. Satz bis 15 Punkte gespielt, wobei ein Vorsprung von mindestens zwei Punkten zu erreichen ist. 

	6.4 NICHTANTRETEN XE "NICHTANTRETEN" \T "SIEHE MANNSCHAFTEN" \F „D“ XE "MANNSCHAFTEN:NICHTANTRETEN" \F „D“ UND UNVOLLSTÄNDIGE MANNSCHAFT XE "UNVOLLSTÄNDIGE MANNSCHAFT" \T "SIEHE MANNSCHAFTEN" \F „D“ XE "MANNSCHAFTEN:UNVOLLSTÄNDIGE" \F „D“
	6.4.1 Wenn sich eine Mannschaft trotz Aufforderung weigert zu spielen, wird sie als nicht angetreten erklärt und verliert das Spiel mit dem Ergebnis 0:3 für das Spiel und 0:25 für jeden Satz.
	6.4.2 Eine Mannschaft, die sich ohne triftigen Grund nicht rechtzeitig auf dem Spielfeld einfindet, wird mit dem gleichen Ergebnis wie in Regel 6.4.1 als nicht angetreten erklärt.
	6.4.3 Eine für den Satz oder das Spiel für UNVOLLSTÄNDIG erklärte Mannschaft verliert den Satz oder das Spiel. Der gegnerischen Mannschaft werden die zum Satzgewinn fehlenden Punkte oder die zum Spielgewinn fehlenden Punkte und Sätze zuerkannt. Die unvollständige Mannschaft behält ihre Punkte und Sätze.


	7 AUFBAU DES SPIELS XE "AUFBAU DES SPIELS" \F „D“
	7.1 AUSLOSUNG XE "AUSLOSUNG" \F „D“
	7.1.1 Die Auslosung findet im Beisein der beiden Mannschaftskapitäne statt.
	7.1.2 Der Gewinner der Auslosung wählt:
	7.1.2.1 das Recht, den Aufschlag auszuführen oder ihn anzunehmen,
	7.1.2.2 die Spielfeldseite.

	7.2 OFFIZIELLES EINSPIELEN XE "EINSPIELEN" \F „D“ XE "OFFIZIELLES EINSPIELEN" \T "SIEHE EINSPIELEN" \F „D“
	7.2.1 Vor dem Spiel dürfen sich die Mannschaften zusammen 6 Minuten am Netz offiziell einspielen, wenn sie vorher ein anderes Spielfeld zur alleinigen Verfügung hatten, andernfalls erhalten sie 10 Minuten.
	7.2.2 Wenn einer der Kapitäne ein getrenntes (aufeinander folgendes) offizielles Einspielen am Netz beantragt, stehen den Mannschaften je 3 oder 5 Minuten zur Verfügung.
	7.2.3 Erfolgt das offizielle Einspielen nacheinander, steht das Netz zuerst derjenigen Mannschaft zur Verfügung, die den ersten Aufschlag hat.

	7.3 STARTAUFSTELLUNG DER MANNSCHAFTEN XE "MANNSCHAFTEN:STARTAUFSTELLUNG" \F „D“ XE "STARTAUFSTELLUNG DER MANNSCHAFTEN" \T "SIEHE MANNSCHAFTEN" \F „D“
	7.3.1 Es müssen immer sechs Spieler einer Mannschaft im Spiel sein.
	7.3.2 Vor Beginn jedes Satzes muss der Trainer die Startaufstellung seiner Mannschaft auf einem Aufstellungsblatt XE "Aufstellungsblatt" \f „d“ XE "Positionsblatt" \t "Siehe Aufstellungsblatt" \f „d“ oder über ein elektronisches Gerät, sofern ein solches verwendet wird, angeben. Dieses ordnungsgemäss ausgefüllte und unterschriebene Blatt ist dem 2. Schiedsrichter oder dem Schreiber zu übergeben – oder die Startaufstellung ist direkt auf elektronischem Weg an den Schreiber (e-Scorer) zu senden.
	7.3.3 Die Spieler, die in einem Satz nicht zur Startaufstellung gehören, sind für diesen Satz Auswechselspieler (ausgenommen die Liberos).
	7.3.4 Nach der Übergabe des Aufstellungsblattes an den 2. Schiedsrichter oder Schreiber ist eine Änderung der Aufstellung nur durch eine reguläre Auswechslung möglich.
	7.3.5 Abweichungen zwischen den Positionen der Spieler auf dem Feld und dem Aufstellungsblatt XE "Aufstellungsblatt" \f „d“ werden wie folgt behandelt:
	7.3.5.1 Wird eine Abweichung vor Beginn des Satzes festgestellt, müssen die Positionen der Spieler entsprechend dem Aufstellungsblatt berichtigt werden. Es erfolgt keine Sanktion.
	7.3.5.2 Befindet sich vor Beginn des Satzes auf dem Feld irgendein Spieler, der auf dem Aufstellungsblatt dieses Satzes nicht eingetragen ist, muss dieser Spieler entsprechend dem Aufstellungsblatt ersetzt werden. Es erfolgt keine Sanktion.
	7.3.5.3 Wenn jedoch der Trainer wünscht, dass der (die) nicht eingetragene(n) Spieler auf dem Spielfeld verbleibt (verbleiben), muss er (eine) reguläre Auswechslung(en) beantragen (mit dem entsprechenden Handzeichen), die im Matchblatt eingetragen wird (werden).
	7.3.5.4 Falls sich ein Spieler auf dem Spielfeld befindet, welcher nicht in der Mannschaftsliste (des Matchblattes) eingetragen ist, bleiben die Punkte des Gegners erhalten, und zusätzlich erhält der Gegner einen Punkt sowie den nächsten Aufschlag. Die fehlerhafte Mannschaft verliert sämtliche Punkte und/oder Sätze (0:25, falls notwendig), welche sie von dem Moment an erzielt hat, als der nicht eingetragene Spieler das Spielfeld betreten hat. Zudem muss sie ein korrigiertes Aufstellungsblatt abgeben sowie einen neuen Spieler, welcher im Matchblatt eingetragen ist, auf das Spielfeld auf die Position des nicht eingetragenen Spielers schicken.

	7.4 POSITIONEN XE "POSITIONEN" \F „D“
	7.4.1 Die Positionen der Spieler werden wie folgt nummeriert:
	7.4.1.1 Die drei Spieler entlang des Netzes sind Vorderspieler XE "Vorderspieler" \f „d“ und nehmen die Positionen 4 (vorne-links), 3 (vorne-Mitte) und 2 (vorne-rechts) ein.
	7.4.1.2 Die anderen drei Spieler sind Hinterspieler XE "Hinterspieler" \f „d“ und besetzen die Positionen 5 (hinten-links), 6 (hinten-Mitte) und 1 (hinten-rechts).
	7.4.2 Die Positionen der Spieler untereinander:
	7.4.2.1 Jeder Hinterspieler muss sich weiter entfernt von der Mittellinie befinden als der entsprechende Vorderspieler.
	7.4.2.2 Die jeweiligen Vorderspieler und Hinterspieler müssen sich seitlich entsprechend der in der Regel 7.4.1 bestimmten Reihenfolge befinden.
	7.4.3 Die Positionen der Spieler werden durch die Stellung ihrer den Boden berührenden Füsse (der letzte Kontakt mit dem Boden bestimmt die Position des Spielers) wie folgt bestimmt und kontrolliert:
	7.4.3.1 Jeder Hinterspieler muss sich auf gleicher Höhe befinden oder zumindest einen Teil eines Fusses weiter von der Mittellinie entfernt haben als der vordere Fuss des jeweiligen Vorderspielers.
	7.4.3.2 Jeder rechte (linke) Spieler muss sich auf gleicher Höhe befinden oder zumindest einen Teil eines Fusses näher an der rechten (linken) Seitenlinie haben als der jeweils weiter entfernte Fuss von der rechten (linken) Seitenlinie der anderen Spieler der entsprechenden Reihe.
	7.4.4 Nach dem Aufschlag (Schlagen des Balles) dürfen die Spieler beider Mannschaften ihre Positionen verlassen und jede beliebige Position auf ihrem Feld und in der Freizone einnehmen.

	7.5 POSITIONSFEHLER XE "POSITIONSFEHLER" \F „D“ XE "FEHLER:POSITIONSFEHLER" \T "SIEHE DORT" \F „D“
	7.5.1 Eine Mannschaft begeht einen Positionsfehler, wenn ein Spieler im Moment, in dem der Aufschlagspieler den Ball schlägt, sich nicht auf seiner richtigen Position befindet. Wenn sich ein Spieler infolge einer irregulären Auswechslung auf dem Spielfeld befindet und das Spiel fortgeführt wird, so wird dies als Positionsfehler angesehen, mit den Konsequenzen einer irregulären Auswechslung.
	7.5.2 Wenn der Aufschlagspieler im Moment des Schlagens (des Balles) einen Fehler begeht, gilt dieser in Bezug auf einen Positionsfehler als der zuerst begangene.
	7.5.3 Wenn der Aufschlag nach dem Schlagen des Balles fehlerhaft wird, ist der Positionsfehler zu ahnden.
	7.5.4 Ein Positionsfehler führt zu folgenden Konsequenzen:
	7.5.4.1 die Mannschaft wird mit einem Punkt und Aufschlag für den Gegner sanktioniert;
	7.5.4.2 die Positionen der Spieler müssen berichtigt werden.

	7.6 ROTATION XE "ROTATION" \F „D“
	7.6.1 Die Rotationsfolge wird durch die Startaufstellung der Mannschaft festgelegt und anhand der Aufschlagreihenfolge sowie der Positionen der Spieler während des gesamten Satzes überprüft.
	7.6.2 Hat die annehmende Mannschaft das Aufschlagrecht gewonnen, rücken die Spieler um eine Position im Uhrzeigersinn weiter: der Spieler auf der Position 2 nach Position 1 zum Aufschlag, der Spieler auf der Position 1 zur Position 6 usw.

	7.7 ROTATIONSFEHLER XE "ROTATIONSFEHLER" \F „D“ XE "FEHLER:ROTATIONSFEHLER" \T "SIEHE DORT" \F „D“
	7.7.1 Ein Rotationsfehler wird begangen, wenn der AUFSCHLAG nicht entsprechend der Rotationsfolge erfolgt. Er führt zu folgenden Konsequenzen (in dieser Reihenfolge):
	7.7.1.1 der Schreiber unterbricht das Spiel mittels Summer; der Gegner erhält einen Punkt und den nächsten Aufschlag;
	7.7.1.2 die Rotationsfolge der fehlerhaften Mannschaft muss berichtigt werden.
	7.7.2 Zusätzlich muss der Schreiber den genauen Zeitpunkt des Fehlers feststellen. Alle durch die schuldige Mannschaft danach erzielten Punkte werden annulliert. Die Punkte des Gegners bleiben erhalten.

	KAPITEL 4:SPIELHANDLUNGEN

	8 SPIELSITUATIONEN XE "SPIELSITUATIONEN" \F „D“
	8.1 BALL IM SPIEL XE "BALL:IM SPIEL" \F „D“
	8.2 BALL AUS DEM SPIEL XE "BALL:AUS DEM SPIEL" \F „D“
	8.3 BALL „IN“ XE "BALL:\"IN\"" \F „D“
	8.4 BALL „AUS“ XE "BALL:\"AUS\"" \F „D“
	8.4.1 vollständig ausserhalb der Begrenzungslinien den Boden berührt (die gesamte Berührungsfläche ist massgebend);
	8.4.2 einen Gegenstand ausserhalb des Feldes, die Decke oder eine ausserhalb des Spiels befindliche Person berührt;
	8.4.3 die Antennen, Spannseile, Pfosten oder das Netz ausserhalb der Seitenbänder berührt;
	8.4.4 die senkrechte Ebene des Netzes entweder teilweise oder vollständig ausserhalb des Überquerungssektors überquert, ausgenommen der Fall in Regel 10.1.2;
	8.4.5 die senkrechte Ebene unterhalb des Netzes vollständig durchquert.


	9 DAS SPIELEN DES BALLES XE "BALL:SPIELEN DES BALLES" \F „D“ XE "SPIELEN DES BALLES" \T "SIEHE BALL" \F „D“
	9.1 BERÜHRUNGEN PRO MANNSCHAFT XE "BERÜHRUNGEN:PRO MANNSCHAFT" \F „D“
	9.1.1 AUFEINANDER FOLGENDE BERÜHRUNGEN XE "Berührungen:aufeinander folgende" \f „d“ XE "Aufeinander folgende Berührungen" \t "Siehe Berührungen" \f „d“
	9.1.2 GLEICHZEITIGE BERÜHRUNGEN XE "Berührungen:gleichzeitige" \f „d“ XE "Gleichzeitige Berührungen" \t "Siehe Berührungen" \f „d“
	9.1.2.1 Wenn zwei (oder drei) Mitspieler den Ball gleichzeitig berühren, so zählt dies als zwei (oder drei) Berührungen (ausser beim Block). Wenn mehrere Spieler versuchen, den Ball zu erreichen, aber nur einer berührt ihn, zählt dies als eine Berührung. Ein Zusammenprall von Spielern stellt keinen Fehler dar.
	9.1.2.2 Wenn zwei Gegner den Ball oberhalb des Netzes gleichzeitig berühren und der Ball im Spiel bleibt, hat die Mannschaft, auf deren Seite der Ball fällt, das Recht auf drei weitere Berührungen. Geht ein solcher Ball „aus“, ist dies ein Fehler der Mannschaft auf der gegenüberliegenden Seite.
	9.1.2.3 Führen gleichzeitige Ballberührungen von zwei Gegnern oberhalb des Netzes zu einer längeren Ballberührung, so läuft das Spiel weiter, selbst wenn der Kontakt über dem gegnerischen Spielfeld erfolgt ist.
	9.1.3 BERÜHRUNG MIT HILFESTELLUNG XE "Berührungen:mit Hilfestellung" \f „d“

	9.2 MERKMALE DER BALLBERÜHRUNG XE "BALLBERÜHRUNG, MERKMALE DER" \F „D“ XE "MERKMALE:DER BALLBERÜHRUNG" \T "SIEHE DORT" \F „D“
	9.2.1 Der Ball darf jeden Körperteil berühren.
	9.2.2 Der Ball darf nicht gehalten und/oder geworfen werden. Er darf in jede Richtung zurückprallen.
	9.2.3 Der Ball darf mehrere Körperteile berühren, wenn dies gleichzeitig geschieht.
	9.2.3.1 Beim Block sind aufeinander folgende Ballberührungen eines oder mehrerer Spieler erlaubt, wenn diese innerhalb einer Aktion geschehen.
	9.2.3.2 Beim ersten Kontakt einer Mannschaft darf der Ball mehrere Körperteile nacheinander berühren, vorausgesetzt, diese Berührungen erfolgen innerhalb einer Aktion.

	9.3 FEHLER BEIM SPIELEN DES BALLES XE "FEHLER:BEIM SPIELEN DES BALLES" \F „D“
	9.3.1 VIER BERÜHRUNGEN XE "Berührungen:vier" \f „d“ XE "Vier Berührungen" \t "Siehe Berührungen" \f „d“: Eine Mannschaft berührt den Ball viermal, bevor er zurückgespielt wird.
	9.3.2 BERÜHRUNG MIT HILFESTELLUNG XE "Berührungen:mit Hilfestellung" \f „d“: Ein Spieler bedient sich innerhalb der Spielfläche der Hilfe eines Mitspielers oder eines Gerätes/Gegenstandes, um den Ball zu spielen.
	9.3.3 GEHALTENER BALL XE "Gehaltener Ball" \t "Siehe Ball" \f „d“ XE "Ball:gehaltener" \f „d“: Der Ball wird gehalten und/oder geworfen, er prallt nach der Berührung nicht zurück. 
	9.3.4 DOPPELBERÜHRUNG XE "Berührungen:Doppelberührung" \t "Siehe dort" \f „d“ XE "Doppelberührung" \f „d“: Ein Spieler berührt den Ball zweimal direkt nacheinander, oder der Ball berührt mehrere Körperteile nacheinander.


	10 BALL AM NETZ XE "BALL:AM NETZ" \F „D“
	10.1 BALL ÜBERQUERT DAS NETZ XE "BALL:ÜBERQUERT DAS NETZ" \F „D“
	10.1.1 Der zum Feld des Gegners gespielte Ball muss innerhalb des Überquerungssektors über das Netz fliegen. Der Überquerungssektor XE "Überquerungssektor" \f „d“ ist der Teil der senkrechten Ebene des Netzes, der begrenzt wird:
	10.1.1.1 unten durch die Oberkante des Netzes,
	10.1.1.2 seitlich durch die Antennen und deren gedachte Verlängerung,
	10.1.1.3 oben durch die Decke.
	10.1.2 Ein Ball, der die Netzebene nach der ersten Berührung der Mannschaft vollständig oder teilweise im Bereich des Aussensektors in die Freizone des Gegners durchquert hat, darf im Rahmen der zulässigen Anzahl der Berührungen zurückgespielt werden, vorausgesetzt, dass:
	10.1.2.1 das Spielfeld des Gegners vom Spieler nicht berührt wird (ausgenommen der Fall in Regel 11.2.2.1),
	10.1.2.2 der Ball beim Zurückspielen die Netzebene wieder vollständig oder teilweise im Bereich des Aussensektors auf derselben Seite des Feldes durchquert; andernfalls ist der Ball „aus“. Die gegnerische Mannschaft darf diese Aktion nicht behindern.
	10.1.2.3 Ein Ball, der die Netzebene nach der zweiten oder dritten Berührung der Mannschaft vollständig oder teilweise im Bereich des Aussensektors in die Freizone des Gegners durchquert hat, darf nicht zurückgespielt werden und ist im Moment der Durchquerung der Netzebene als Ball „aus“ zu bewerten.
	10.1.3 Ein Ball, der unter dem Netz in Richtung gegnerisches Feld fliegt, ist solange im Spiel, bis er die senkrechte Ebene unterhalb des Netzes vollständig durchquert hat.

	10.2 BALL BERÜHRT DAS NETZ XE "BALL:BERÜHRT DAS NETZ" \F „D“
	10.3 BALL IM NETZ XE "BALL:IM NETZ" \F „D“ XE "NETZ" \T "SIEHE AUCH BALL" \F „D“
	10.3.1 Ein ins Netz gespielter Ball darf im Rahmen der drei Berührungen der Mannschaft weitergespielt werden.
	10.3.2 Wenn durch den Ball die Maschen des Netzes beschädigt werden oder das Netz heruntergerissen wird, ist der Spielzug zu annullieren und zu wiederholen. 


	11 SPIELER AM NETZ XE "SPIELER AM NETZ" \T "SIEHE NETZ" \F „D“ XE "NETZ:SPIELER AM NETZ" \F „D“
	11.1 ÜBER DAS NETZ REICHEN XE "ÜBER DAS NETZ REICHEN" \T "SIEHE NETZ" \F „D“ XE "NETZ:ÜBER DAS NETZ REICHEN" \F „D“
	11.1.1 Ein Spieler darf beim Blocken den Ball auf der gegnerischen Seite des Netzes berühren, vorausgesetzt, dass er das Spiel des Gegners nicht vor dessen Angriffsschlag behindert.
	11.1.2 Nach dem Angriffsschlag darf ein Spieler seine Hände über das Netz führen, wenn der erste Kontakt mit dem Ball im eigenen Spielraum stattgefunden hat und der Ball nicht gehalten oder geworfen wird.

	11.2 EINDRINGEN UNTERHALB DES NETZES XE "NETZ:EINDRINGEN UNTERHALB DES NETZES" \F „D“ XE "EINDRINGEN UNTERHALB DES NETZES" \T "SIEHE NETZ" \F „D“
	11.2.1 Das Eindringen in den gegnerischen Raum unterhalb des Netzes ist erlaubt, wenn dabei das Spiel des Gegners nicht beeinflusst wird.
	11.2.2 Eindringen in das gegnerische Feld über die Mittellinie:
	11.2.2.1 Die Berührung des gegnerischen Feldes mit einem Fuss (beiden Füssen) ist gestattet, wenn ein Teil des (der) übertretenden Fusses (Füsse) sich auf der Mittellinie oder direkt über ihr befindet (befinden) und diese Aktion das Spiel des Gegners nicht beeinflusst.
	11.2.2.2 Das Berühren des gegnerischen Feldes mit irgendeinem Körperteil oberhalb der Füsse ist erlaubt, wenn dabei das Spiel des Gegners nicht beeinflusst wird.
	11.2.3 Nachdem der Ball aus dem Spiel ist, darf ein Spieler in das gegnerische Feld eindringen.
	11.2.4 Ein Spieler darf in die gegnerische Freizone eindringen, vorausgesetzt, dass er das Spiel des Gegners nicht beeinflusst.

	11.3 KONTAKT MIT DEM NETZ XE "NETZBERÜHRUNG" \F „D“ XE "KONTAKT MIT DEM NETZ" \T "SIEHE NETZBERÜHRUNG" \F „D“
	11.3.1 Der Kontakt eines Spielers mit dem Netz innerhalb der Antennen ist ein Fehler, wenn die Berührung während einer Aktion stattfindet, in der er den Ball spielt.
	11.3.2 Die Spieler dürfen Pfosten, Spannseile oder jeden anderen Gegenstand ausserhalb der Antennen, einschliesslich das Netz selbst, berühren, vorausgesetzt, dass das Spielgeschehen dadurch nicht beeinflusst wird (ausgenommen im Fall von Regel 9.1.3). 
	11.3.3 Es ist kein Fehler, wenn der Ball gegen das Netz gespielt wird und dadurch das Netz einen Gegner berührt.

	11.4 SPIELERFEHLER AM NETZ XE "SPIELERFEHLER AM NETZ" \T "SIEHE NETZ" \F „D“ XE "NETZ:SPIELERFEHLER AM NETZ" \F „D“
	11.4.1 Ein Spieler berührt den Ball im Spielraum des Gegners vor dem gegnerischen Angriffsschlag.
	11.4.2 Ein Spieler dringt in den gegnerischen Raum unterhalb des Netzes ein und beeinflusst das Spiel des Gegners.
	11.4.3 Ein Spieler dringt mit seinem Fuss (seinen Füssen) vollständig in das gegnerische Feld ein.
	11.4.4 Ein Spieler beeinflusst das Spiel u.a. durch:


	12 AUFSCHLAG XE "AUFSCHLAG" \F „D“
	12.1 ERSTER AUFSCHLAG IM SATZ XE "AUFSCHLAG:ERSTER AUFSCHLAG IM SATZ" \F „D“ XE "ERSTER AUFSCHLAG IM SATZ" \T "SIEHE AUFSCHLAG" \F „D“
	12.1.1 Der erste Aufschlag im 1. Satz und im entscheidenden 5. Satz wird von der Mannschaft ausgeführt, die bei der Auslosung das Recht dazu erlangt hat.
	12.1.2 Die anderen Sätze werden durch den Aufschlag derjenigen Mannschaft begonnen, die im vorangegangenen Satz nicht als erste aufgeschlagen hat.

	12.2 AUFSCHLAGREIHENFOLGE XE "AUFSCHLAG:AUFSCHLAGREIHENFOLGE" \F „D“
	12.2.1 Die Spieler müssen die im Aufstellungsblatt eingetragene Aufschlagreihenfolge einhalten.
	12.2.2 Nach dem ersten Aufschlag in einem Satz wird der nächste Aufschlagspieler wie folgt bestimmt:
	12.2.2.1 Wenn die aufschlagende Mannschaft den Spielzug gewinnt, schlägt der Spieler, der zuvor aufgeschlagen hat (bzw. sein Auswechselspieler), erneut auf.
	12.2.2.2 Wenn die annehmende Mannschaft den Spielzug gewinnt, erhält sie das Recht zum Aufschlag und rotiert vor dem Aufschlag um eine Position. Der Spieler, der von der Position vorne-rechts zur Position hinten-rechts wechselt, führt den Aufschlag aus.

	12.3 GENEHMIGUNG DES AUFSCHLAGS XE "AUFSCHLAG:GENEHMIGUNG" \F „D“ XE "GENEHMIGUNG DES AUFSCHLAGS" \T "SIEHE AUFSCHLAG" \F „D“
	12.4 AUSFÜHRUNG DES AUFSCHLAGS XE "AUFSCHLAG:AUSFÜHRUNG" \F „D“ XE "AUSFÜHRUNG DES AUFSCHLAGS" \T "SIEHE AUFSCHLAG" \F „D“
	12.4.1 Der Ball muss mit einer Hand oder einem beliebigen Teil des Armes geschlagen werden, nachdem er zuvor aus der Hand (den Händen) hochgeworfen oder losgelassen wurde.
	12.4.2 Der Ball darf nur ein Mal hochgeworfen (bzw. losgelassen) werden. Das Auftippen oder das Hin- und Herbewegen des Balles in den Händen ist erlaubt.
	12.4.3 Im Moment des Aufschlags (Schlagen des Balles) oder des Absprunges zu einem Sprungaufschlag darf der Aufschlagspieler weder das Spielfeld (einschliesslich der Grundlinie) noch den Boden ausserhalb der Aufschlagzone berühren.
	12.4.4 Der Aufschlagspieler muss den Ball nach dem Pfiff des 1. Schiedsrichters zum Aufschlag binnen 8 Sekunden schlagen.
	12.4.5 Ein vor dem Pfiff des Schiedsrichters ausgeführter Aufschlag wird annulliert und wiederholt.

	12.5 SICHTBLOCK XE "SICHTBLOCK" \F „D“
	12.5.1 Die Spieler der aufschlagenden Mannschaft dürfen dem Gegner die Sicht auf den Aufschlag (Schlagen des Balles) und auf die Flugbahn des Balles nicht durch einen individuellen oder durch einen Gruppensichtblock verdecken.
	12.5.2 Ein Spieler oder eine Gruppe von Spielern der aufschlagenden Mannschaft bilden einen Sichtblock, wenn sie während der Ausführung des Aufschlags die Arme hin und her schwenken, springen, sich seitwärts bewegen oder zusammenstehen, und dadurch sowohl den Aufschlag (Schlagen des Balles) als auch die Flugbahn des Balles verdecken, bis der Ball die senkrechte Ebene des Netzes erreicht. Sollte eines von beidem für die annehmende Mannschaft sichtbar sein, liegt kein Sichtblock vor.
	12.5.3 Den Spielern der aufschlagenden Mannschaft ist es nicht erlaubt, während des Aufschlags die Hände höher als den Kopf zu halten, bis der Ball die Netzebene überquert hat.
	Der 1. Schiedsrichter darf die Mannschaft über den Spielkapitän ermahnen (bzw. darauf hinweisen), wenn er dies als vorsätzlichen Sichtblock beurteilt.

	12.6 FEHLER BEIM AUFSCHLAG XE "AUFSCHLAG:AUFSCHLAGFEHLER" \F „D“ XE "FEHLER:BEIM AUFSCHLAG" \T "SIEHE DORT" \F „D“
	12.6.1 AUFSCHLAGFEHLER XE "Aufschlag:Aufschlagfehler" \f „d“
	12.6.1.1 hält die Aufschlagreihenfolge nicht ein,
	12.6.1.2 führt den Aufschlag nicht korrekt aus.
	12.6.2 FEHLER NACH DEM SCHLAGEN DES BALLES XE "Fehler:nach dem Schlagen des Balles" \f „d“
	12.6.2.1 einen Spieler der aufschlagenden Mannschaft berührt oder die senkrechte Ebene des Netzes nicht vollständig durch den Überquerungssektor überquert,
	12.6.2.2 „aus“ geht,
	12.6.2.3 über einen Sichtblock fliegt.

	12.7 AUFSCHLAGFEHLER XE "AUFSCHLAG:AUFSCHLAGFEHLER" \F „D“ UND POSITIONSFEHLER XE "POSITIONSFEHLER" \F „D“ 
	12.7.1 Begeht der Aufschlagspieler im Augenblick des Schlagens des Balles einen Fehler (nicht ordnungsgemässe Ausführung, falsche Rotationsfolge usw.) und der Gegner einen Positionsfehler, wird der Aufschlagfehler geahndet.
	12.7.2 War jedoch die Ausführung des Aufschlags korrekt und der Aufschlagfehler entstand erst danach (der Ball geht „aus“, Sichtblock usw.), wird der Positionsfehler als der zuerst begangene Fehler geahndet.


	13 ANGRIFFSSCHLAG XE "ANGRIFFSSCHLAG" \F „D“
	13.1 MERKMALE DES ANGRIFFSSCHLAGS XE "ANGRIFFSSCHLAG:MERKMALE" \F „D“ XE "MERKMALE:DES ANGRIFFSSCHLAGS" \T "SIEHE DORT" \F „D“
	13.1.1 Alle Aktionen, bei denen der Ball in Richtung des Gegners gespielt wird, ausgenommen Aufschlag und Block, gelten als Angriffsschläge.
	13.1.2 Bei einem Angriffsschlag sind Lob-Bälle nur dann erlaubt, wenn der Ball sauber gespielt und nicht gehalten oder geworfen wird.
	13.1.3 Ein Angriffsschlag gilt in dem Moment als ausgeführt, in dem der Ball die senkrechte Ebene des Netzes vollständig überquert hat oder von einem Gegner berührt wird.

	13.2 EINSCHRÄNKUNGEN FÜR DEN ANGRIFFSSCHLAG XE "ANGRIFFSSCHLAG:EINSCHRÄNKUNGEN" \F „D“ XE "EINSCHRÄNKUNGEN FÜR DEN ANGRIFFSSCHLAG" \T "SIEHE ANGRIFFSSCHLAG" \F „D“
	13.2.1 Ein Vorderspieler darf einen Angriffsschlag in jeder Höhe ausführen, wenn der Kontakt mit dem Ball in seinem eigenen Spielraum erfolgt (ausser Regeln 13.2.4 und 13.3.6).
	13.2.2 Ein Hinterspieler darf einen Angriffsschlag in jeder Höhe ausführen, wenn dieser hinter der Vorderzone erfolgt (ausser Regel 13.3.6):
	13.2.2.1 beim Absprung darf (dürfen) der Fuss (die Füsse) des Spielers die Angriffslinie weder berührt noch überschritten haben;
	13.2.2.2 nach dem Schlag darf der Spieler in der Vorderzone landen.
	13.2.3 Ein Hinterspieler darf einen Angriffsschlag auch innerhalb der Vorderzone ausführen, wenn im Augenblick der Ballberührung ein Teil des Balles unterhalb der Netzoberkante ist. 
	13.2.4 Kein Spieler darf direkt nach dem Aufschlag des GEGNERS einen Angriffsschlag ausführen, wenn sich der Ball dabei in der Vorderzone und vollständig oberhalb der Netzoberkante befindet.

	13.3 FEHLER BEIM ANGRIFFSSCHLAG XE "ANGRIFFSSCHLAG:FEHLER" \F „D“ XE "FEHLER:BEIM ANGRIFFSSCHLAG" \T "SIEHE DORT" \F „D“
	13.3.1 Ein Spieler schlägt den Ball im Spielraum der gegnerischen Mannschaft.
	13.3.2 Ein Spieler schlägt den Ball „aus“.
	13.3.3 Ein Hinterspieler führt in der Vorderzone einen Angriffsschlag aus, wobei sich der Ball im Augenblick des Schlages vollständig oberhalb der Netzoberkante befindet.
	13.3.4 Ein Spieler führt einen Angriffsschlag direkt nach dem Aufschlag des Gegners aus, wobei sich der Ball in der Vorderzone und vollständig oberhalb der Netzoberkante befindet.
	13.3.5 Ein Libero führt einen Angriffsschlag aus, wobei sich der Ball im Augenblick des Schlages vollständig oberhalb der Netzoberkante befindet.
	13.3.6 Ein Spieler führt nach einem oberen (Finger-)Zuspiel des in der eigenen Vorderzone befindlichen Liberos einen Angriffsschlag aus, wobei sich beim Schlag der Ball vollständig oberhalb der Netzoberkante befindet.


	14 BLOCK XE "BLOCK" \F „D“
	14.1 BLOCKEN XE "BLOCK" \F „D“
	14.1.1 Das Blocken ist eine Aktion von in der Nähe des Netzes befindlichen und über die Netzoberkante reichenden Spielern, um den vom Gegner kommenden Ball abzuwehren, unabhängig von der Höhe des Ballkontakts; aber im Augenblick des Ballkontaktes muss sich wenigstens ein Teil des Körpers über der Netzoberkante befinden. Nur Vorderspieler dürfen einen Block ausführen.
	14.1.2 BLOCKVERSUCH XE "Block:Blockversuch" \f „d“
	14.1.3 AUSGEFÜHRTER BLOCK XE "Block:ausgeführter" \f „d“ XE "Ausgeführter Block" \t "Siehe Block" \f „d“
	14.1.4 GRUPPENBLOCK XE "Block:Gruppenblock" \f „d“ XE "Gruppenblock" \t "Siehe Block" \f „d“

	14.2 BLOCKBERÜHRUNG XE "BLOCK:BLOCKBERÜHRUNG" \F „D“
	14.3 BLOCKEN IM GEGNERISCHEN RAUM XE "BLOCK:IM GEGNERISCHEN RAUM" \F „D“
	14.4 BLOCK UND ANZAHL DER BERÜHRUNGEN EINER MANNSCHAFT XE "BLOCK:ANZAHL BERÜHRUNGEN EINER MANNSCHAFT" \F „D“
	14.4.1 Eine Blockberührung wird nicht als Berührung für die Mannschaft angerechnet. Folglich hat die Mannschaft nach einer Blockberührung Anspruch auf drei Berührungen, um den Ball zurückzuspielen.
	14.4.2 Die erste Berührung nach dem Block darf durch jeden Spieler erfolgen, einschliesslich desjenigen, der den Ball während des Blocks berührt hat.

	14.5 BLOCKEN DES AUFSCHLAGS XE "BLOCK:AUFSCHLAG BLOCKEN" \F „D“
	14.6 FEHLER BEIM BLOCKEN XE "BLOCK:FEHLER" \F „D“ XE "FEHLER:BEIM BLOCKEN" \T "SIEHE DORT" \F „D“
	14.6.1 Der Blockspieler berührt den Ball im GEGNERISCHEN Raum vor dem Angriffsschlag des Gegners.
	14.6.2 Ein Hinterspieler oder der Libero führt einen Block aus oder ist an einem ausgeführten Block beteiligt.
	14.6.3 Der gegnerische Aufschlag wird geblockt.
	14.6.4 Der Ball wird vom Block „aus“ gespielt.
	14.6.5 Der Ball wird im gegnerischen Raum ausserhalb der Antenne geblockt. 
	14.6.6 Der Libero macht einen Blockversuch oder ist an einem solchen beteiligt (Einzel- oder Gruppenblock). XE "Spielhandlungen" \r "Spielhandlungen" \f „d“

	KAPITEL 5:UNTERBRECHUNGEN, VERZÖGERUNGEN UND PAUSEN

	15 UNTERBRECHUNGEN
	15.1 ANZAHL DER REGULÄREN SPIELUNTERBRECHUNGEN XE "SPIELUNTERBRECHUNGEN:ANZAHL" \F „D“ XE "ANZAHL DER REGULÄREN SPIELUNTERBRECHUNGEN" \T "SIEHE SPIELUNTERBRECHUNGEN" \F „D“
	15.2 REIHENFOLGE DER REGULÄREN SPIELUNTERBRECHUNGEN XE "REIHENFOLGE DER REGULÄREN SPIELUNTERBRECHUNGEN" \T "SIEHE SPIELUNTERBRECHUNGEN" \F „D“ XE "SPIELUNTERBRECHUNGEN:REIHENFOLGE" \F „D“
	15.2.1 Jede Mannschaft darf innerhalb der gleichen Unterbrechung eine oder zwei Auszeiten und eine (Spieler-)Auswechslung nacheinander beantragen (egal in welcher Reihenfolge).
	15.2.2 Eine Mannschaft darf jedoch während ein und derselben Unterbrechung keine aufeinander folgenden Anträge auf (Spieler-)Auswechslung stellen. Im Rahmen desselben Antrages auf Auswechslung können aber zwei oder mehr Spieler gleichzeitig ausgewechselt werden.
	15.2.3 Zwischen zwei separaten Anträgen auf (Spieler-)Auswechslung durch die gleiche Mannschaft muss ein abgeschlossener Spielzug liegen (ausgenommen bei einer erzwungenen Auswechslung wegen einer Verletzung/Krankheit oder Hinausstellung/Disqualifikation; Regeln 15.5.2, 15.7 und 15.8).
	15.2.4 Es ist nicht gestattet, irgendeine reguläre Spielunterbrechung zu beantragen, nachdem ein entsprechender Antrag während der gleichen Unterbrechung (d.h. vor dem Ende des nächsten abgeschlossenen Spielzugs) bereits zurückgewiesen und mit einer Verwarnung wegen Spielverzögerung geahndet wurde.

	15.3 ANTRÄGE AUF REGULÄRE SPIELUNTERBRECHUNGEN XE "ANTRÄGE:AUF REGULÄRE SPIELUNTERBRECHUNGEN" \T "SIEHE SPIELUNTERBRECHUNGEN" \F „D“ XE "SPIELUNTERBRECHUNGEN:ANTRÄGE" \F „D“
	15.3.1 Reguläre Spielunterbrechungen dürfen ausschliesslich vom Trainer oder bei dessen Abwesenheit vom Trainerassistenten oder vom Spielkapitän beantragt werden.
	15.3.2 Eine Auswechslung vor Satzbeginn ist möglich und wird als reguläre Auswechslung in diesem Satz eingetragen.

	15.4 AUSZEITEN XE "AUSZEITEN" \F „D“
	15.4.1 Anträge auf Auszeiten müssen durch Zeigen des entsprechenden Handzeichens (während einer Unterbrechung) verlangt werden, wenn der Ball aus dem Spiel ist und bevor der Pfiff zum Aufschlag erfolgt ist. Alle beantragten Auszeiten dauern 30 Sekunden.
	15.4.2 Während aller Auszeiten müssen sich die im Spiel befindenden Spieler in die Freizone nahe ihrer Bank begeben.

	15.5 AUSWECHSLUNG XE "SPIELERAUSWECHSLUNG" \T "SIEHE AUSWECHSLUNG" \F „D“ XE "AUSWECHSLUNG" \F „D“
	15.5.1 Eine Auswechslung ist die Handlung, bei der ein Spieler, ausgenommen der Libero oder dessen Austauschspieler, nachdem er vom Schreiber im Matchblatt eingetragen wurde, im Spiel die Position eines anderen Spielers einnimmt, der seinerseits das Spielfeld zu diesem Zeitpunkt verlassen muss.
	15.5.2 Wenn die Auswechslung infolge Verletzung/Krankheit eines Spielers auf dem Spielfeld vorgenommen werden muss, hat der Trainer (oder Spielkapitän) den Antrag auf Auswechslung durch Zeigen des entsprechenden Handzeichens zu stellen.

	15.6 AUSWECHSELBESCHRÄNKUNGEN XE "AUSWECHSELBESCHRÄNKUNG" \T "SIEHE AUSWECHSLUNG" \F „D“ XE "AUSWECHSLUNG:BESCHRÄNKUNGEN" \F „D“
	15.6.1 Ein Spieler der Startaufstellung kann das Spiel nur einmal pro Satz verlassen und wieder eingewechselt werden, letzteres nur auf seine ursprüngliche Position in der Aufstellung.
	15.6.2 Ein Auswechselspieler darf in einem Satz nur einmal für einen Spieler der Startaufstellung eingewechselt werden, und er kann nur gegen diesen wieder ausgewechselt werden.

	15.7 AUSNAHMSWEISE AUSWECHSLUNG XE "AUSWECHSLUNG:AUSNAHMSWEISE" \F „D“ XE "AUSNAHMSWEISE AUSWECHSLUNG" \T "SIEHE AUSWECHSLUNG" \F „D“
	15.8 AUSWECHSLUNG WEGEN HINAUSSTELLUNG ODER DISQUALIFIKATION XE "AUSWECHSLUNG:WEGEN HINAUSSTELLUNG ODER DISQUALIFIKATION" \F „D“
	15.9 IRREGULÄRE AUSWECHSLUNG XE "AUSWECHSLUNG:IRREGULÄRE" \F „D“ XE "IRREGULÄRE AUSWECHSLUNG" \T "SIEHE AUSWECHSLUNG" \F „D“
	15.9.1 Eine Auswechslung ist irregulär, wenn sie die Beschränkungen von Regel 15.6 überschreitet (ausgenommen der Fall von Regel 15.7) oder wenn ein nicht auf dem Matchblatt eingetragener Spieler daran beteiligt ist.
	15.9.2 Wenn eine Mannschaft eine irreguläre Auswechslung ausgeführt hat und das Spiel fortgeführt wurde, muss in folgender Reihenfolge verfahren werden:
	15.9.2.1 die Mannschaft wird mit einem Punkt und Aufschlag für den Gegner sanktioniert,
	15.9.2.2 die Auswechslung muss berichtigt werden,
	15.9.2.3 die von der schuldhaften Mannschaft seit dem Begehen des Fehlers erzielten Punkte werden annulliert; die Punkte der gegnerischen Mannschaft bleiben erhalten.

	15.10 VERFAHREN DER AUSWECHSLUNG XE "VERFAHREN DER AUSWECHSLUNG" \T "SIEHE AUSWECHSLUNG" \F „D“ XE "AUSWECHSLUNG:VERFAHREN" \F „D“
	15.10.1 Die Auswechslung findet in der Auswechselzone statt.
	15.10.2 Eine Auswechslung darf nur so lange dauern, wie für das Eintragen in das Matchblatt und das Betreten und Verlassen des Spielfeldes durch die Spieler benötigt wird.
	15.10.3.1 Der eigentliche Antrag auf Auswechslung beginnt im Augenblick des Betretens der Auswechselzone durch den (die) spielbereiten Auswechselspieler während einer Unterbrechung. Der Trainer muss das entsprechende Handzeichen für den Antrag auf Spielerauswechslung nicht zeigen, ausgenommen die Auswechslung erfolgt wegen einer Verletzung/Krankheit oder vor Beginn des Satzes.
	15.10.3.2 Ist der Spieler im Augenblickt des Antrags nicht bereit, wird die Auswechslung nicht genehmigt und die Mannschaft erhält eine Sanktion wegen Verzögerung.
	15.10.3.3 Der Antrag auf Auswechslung wird vom Schreiber oder 2. Schiedsrichter entgegengenommen und durch die Benützung eines Summers oder der Pfeife angezeigt. Der 2. Schiedsrichter genehmigt die Auswechslung.
	15.10.4 Beabsichtigt eine Mannschaft, gleichzeitig mehr als eine Auswechslung durchzuführen, so müssen alle Spieler, welche eingewechselt werden sollen, die Auswechselzone gleichzeitig betreten, um zum gleichen Antrag zu gehören. In einem solchen Fall müssen die Auswechslungen nacheinander durchgeführt werden, ein Spielerpaar nach dem anderen. Wenn eine der beantragten Auswechslungen irregulär ist, so wird (werden) die reguläre(n) Auswechslung(en) gestattet und die irreguläre Auswechslung wird zurückgewiesen und mit einer Sanktion wegen Verzögerung geahndet.

	15.11 NICHT ORDNUNGSGEMÄSSE ANTRÄGE XE "NICHT ORDNUNGSGEMÄSSE ANTRÄGE" \T "SIEHE ANTRÄGE" \F „D“ XE "ANTRÄGE:NICHT ORDNUNGSGEMÄSSE" \F „D“
	15.11.1 Es ist nicht ordnungsgemäss, eine reguläre Spielunterbrechung zu beantragen: 
	15.11.1.1 während eines Spielzuges oder im Augenblick bzw. nach dem Pfiff zum Aufschlag,
	15.11.1.2 durch ein dazu nicht berechtigtes Mannschaftsmitglied,
	15.11.1.3 für eine zweite Spielerauswechslung durch dieselbe Mannschaft innerhalb der gleichen Unterbrechung (das heisst vor Ende des nächsten abgeschlossenen Spielzuges), ausgenommen bei Verletzung/Krankheit/Hinausstellung/Disqualifikation eines Spielers auf dem Spielfeld,
	15.11.1.4 nachdem die zulässige Anzahl der Auszeiten und Spielerauswechslungen bereits ausgeschöpft wurde.
	15.11.2 Der erste nicht ordnungsgemässe Antrag einer Mannschaft in einem Spiel, der das Spiel nicht beeinflusst oder verzögert, wird ohne weitere Folgen zurückgewiesen, muss jedoch auf dem Matchblatt eingetragen werden.
	15.11.3 Jeder weitere nicht ordnungsgemässe Antrag durch dieselbe Mannschaft in einem Spiel stellt eine Verzögerung dar. XE "Unterbrechungen" \r "Unterbrechungen" \f „d“ XE "Unterbrechungen" \t "Siehe auch Spielunterbrechungen" \f „d“


	16 SPIELVERZÖGERUNGEN XE "SPIELVERZÖGERUNGEN" \T "SIEHE VERZÖGERUNGEN" \F „D“
	16.1 ARTEN VON VERZÖGERUNGEN XE "VERZÖGERUNGEN:ARTEN" \F „D“ XE "ARTEN VON VERZÖGERUNGEN" \T "SIEHE VERZÖGERUNGEN" \F „D“
	16.1.1 die Verzögerung von regulären Spielunterbrechungen,
	16.1.2 die Verlängerung von Unterbrechungen nach der Aufforderung, das Spiel fortzusetzen,
	16.1.3 die Beantragung einer irregulären Auswechslung,
	16.1.4 die Wiederholung eines nicht ordnungsgemässen Antrages,
	16.1.5 die Verzögerung des Spiels durch ein Mannschaftsmitglied.

	16.2 SANKTIONEN FÜR VERZÖGERUNGEN XE "VERZÖGERUNGEN:SANKTIONEN" \F „D“ XE "SANKTIONEN:FÜR VERZÖGERUNGEN" \T "SIEHE DORT" \F „D“
	16.2.1 „Verwarnung wegen Verzögerung“ oder „Bestrafung wegen Verzögerung“ sind Mannschaftssanktionen.
	16.2.1.1 Sanktionen wegen Verzögerung sind über das ganze Spiel wirksam.
	16.2.1.2 Alle Sanktionen wegen Verzögerung werden im Matchblatt eingetragen.
	16.2.2 Die erste Verzögerung durch ein Mannschaftsmitglied in einem Spiel wird mit einer „VERWARNUNG WEGEN VERZÖGERUNG XE "Verzögerungen:Verwarnung" \f „d“ XE "Verwarnung:wegen Verzögerung" \t "Siehe dort" \f „d““ geahndet.
	16.2.3 Die zweite und die folgenden Verzögerungen jeglicher Art durch irgendein Mitglied derselben Mannschaft im selben Spiel werden als Fehler mit einer „BESTRAFUNG WEGEN VERZÖGERUNG XE "Bestrafung:wegen Verzögerung" \t "Siehe dort" \f „d“ XE "Verzögerungen:Bestrafung" \f „d““ geahndet: ein Punkt und Aufschlag für den Gegner.
	16.2.4 Sanktionen wegen Verzögerung vor und zwischen den Sätzen werden im folgenden Satz wirksam.


	17 SPIELUNTERBRECHUNGEN IN AUSNAHMEFÄLLEN XE "UNTERBRECHUNGEN:IN AUSNAHMEFÄLLEN" \F „D“ XE "SPIELUNTERBRECHUNGEN:IN AUSNAHMEFÄLLEN" \F „D“
	17.1 VERLETZUNG XE "VERLETZUNG" \F „D“/KRANKHEIT XE "KRANKHEIT" \F „D“
	17.1.1 Wenn sich ein ernsthafter Unfall ereignet, während der Ball im Spiel ist, muss der Schiedsrichter das Spiel sofort unterbrechen und der medizinischen Hilfe gestatten, das Feld zu betreten.
	17.1.2 Kann ein verletzter/kranker Spieler weder regulär noch ausnahmsweise ausgewechselt werden, wird dem Spieler eine Wiederherstellungszeit von 3 Minuten gewährt, jedoch nur einmal je Spieler in einem Spiel.

	17.2 ÄUSSERE BEEINTRÄCHTIGUNG XE "ÄUSSERE BEEINTRÄCHTIGUNG" \T "SIEHE BEEINTRÄCHTIGUNG" \F „D“ XE "BEEINTRÄCHTIGUNG, ÄUSSERE" \F „D“
	17.3 LÄNGERE UNTERBRECHUNGEN XE "UNTERBRECHUNGEN:LÄNGERE" \F „D“ XE "LÄNGERE UNTERBRECHUNGEN" \T "SIEHE UNTERBRECHUNGEN" \F „D“
	17.3.1 Wenn durch unvorhergesehene Umstände das Spiel unterbrochen wird, entscheiden der 1. Schiedsrichter, die Organisatoren und, falls vorhanden, die Wettkampfleitung, welche Massnahmen zu treffen sind, um wieder normale Bedingungen herzustellen.
	17.3.2 Falls die Gesamtdauer einer oder mehrerer Unterbrechungen 4 Stunden nicht überschreitet, so ist:
	17.3.2.1 wenn das Spiel auf demselben Spielfeld wieder aufgenommen wird, der Satz mit gleichem Spielstand, gleichen Spielern (ausgenommen hinausgestellte oder disqualifizierte Spieler) und gleichen Positionen fortzusetzen. Die Resultate der vorangegangenen Sätze bleiben bestehen;
	17.3.2.2 wenn das Spiel auf einem anderen Spielfeld wieder aufgenommen wird, der unterbrochene Satz zu annullieren und mit den gleichen Spielern und der gleichen Startaufstellung zu wiederholen (ausgenommen hinausgestellte oder disqualifizierte Spieler); alle eingetragenen Sanktionen werden ebenfalls beibehalten. Die Resultate der vorangegangenen Sätze bleiben bestehen.
	17.3.3 Bei einer oder mehreren Unterbrechungen mit einer Gesamtdauer von mehr als 4 Stunden ist das ganze Spiel zu wiederholen. XE "Verzögerungen" \r "Verzögerungen" \f „d“


	18 PAUSEN UND SEITENWECHSEL
	18.1 PAUSEN XE "PAUSEN" \F „D“
	18.2 SEITENWECHSEL XE "SEITENWECHSEL" \F „D“
	18.2.1 Nach jedem Satz, ausser vor dem entscheidenden (5.) Satz, wechseln die Mannschaften die Spielfeldseiten.
	18.2.2 Im entscheidenden (5.) Satz wechseln die Mannschaften unverzüglich die Spielfeldseiten, sobald die führende Mannschaft 8 Punkte erzielt hat. Die Positionen der Spieler bleiben unverändert.

	KAPITEL 6:DER LIBERO

	19 DER LIBERO
	19.1 BENENNUNG DES LIBEROS XE "LIBERO:BENENNUNG" \F „D“ XE "BENENNUNG:DES LIBEROS" \T "SIEHE DORT" \F „D“
	19.1.1 Jede Mannschaft hat das Recht, in ihrer Spielerliste auf dem Matchblatt bis zu zwei spezialisierte Defensivspieler zu benennen: „Liberos“.
	19.1.2 Alle Liberos müssen auf dem Matchblatt in die dafür vorgesehenen speziellen Zeilen eingetragen werden. 
	19.1.3 Derjenige Libero, welcher sich auf dem Spielfeld befindet, ist der amtierende Libero. Gibt es einen weiteren Libero, ist er der zweite Libero der Mannschaft.

	19.2 AUSRÜSTUNG XE "LIBERO:AUSRÜSTUNG" \F „D“ XE "AUSRÜSTUNG DES LIBEROS" \T "SIEHE LIBERO" \F „D“
	19.3 AKTIONEN MIT BETEILIGUNG DES LIBEROS XE "LIBERO:AKTIONEN MIT LIBERO-BETEILIGUNG" \F „D“ XE "AKTIONEN MIT BETEILIGUNG DES LIBEROS" \T "SIEHE LIBERO" \F „D“
	19.3.1 SPIELAKTIONEN XE "Spielaktionen des Liberos" \t "Siehe Libero" \f „d“ XE "Libero:Spielaktionen" \f „d“
	19.3.1.1 Der Libero darf für jeden Hinterspieler eingetauscht werden.
	19.3.1.2 Er darf nur als Hinterspieler agieren und es ist ihm nicht erlaubt, einen Angriffsschlag, von wo auch immer (einschliesslich Spielfeld und Freizone), auszuführen, wenn sich der Ball im Augenblick der Berührung vollständig oberhalb der Netzoberkante befindet.
	19.3.1.3 Er darf weder aufschlagen, blocken noch einen Blockversuch durchführen.
	19.3.1.4 Ein Spieler darf nach einem oberen (Finger-)Zuspiel des in der eigenen Vorderzone befindlichen Liberos keinen Angriffsschlag ausführen, wenn sich beim Schlag der Ball vollständig oberhalb der Netzoberkante befindet. Erfolgt die gleiche Aktion des Liberos ausserhalb der eigenen Vorderzone, bestehen beim Angriffsschlag keine Einschränkungen.
	19.3.2 LIBERO-AUSTAUSCHAKTIONEN XE "Libero:Austauschaktionen" \f „d“
	19.3.2.1 Austauschaktionen mit dem Libero zählen nicht als (Spieler-)Auswechslungen. 
	19.3.2.2 Der reguläre Austauschspieler kann durch den einen oder den anderen Libero ein- und wieder ausgetauscht werden. Der amtierende Libero kann nur durch denjenigen Spieler wieder ausgetauscht werden, für den er auf der entsprechenden Position eingetauscht wurde, oder durch den zweiten Libero.
	19.3.2.3 Am Anfang eines jeden Satzes darf der Libero das Spielfeld erst dann betreten, nachdem der 2. Schiedsrichter die Startaufstellung kontrolliert und den Austausch des Liberos mit einem Spieler der Startaufstellung genehmigt hat.
	19.3.2.4 Andere Libero-Austauschaktionen dürfen nur stattfinden, während der Ball aus dem Spiel ist und bevor der Pfiff zur Ausführung des Aufschlags erfolgt ist.
	19.3.2.5 Eine Libero-Austauschaktion nach dem Pfiff zur Ausführung des Aufschlags, aber bevor der Ball beim Aufschlag geschlagen wurde, soll nicht zurückgewiesen werden. Nach Ende des Spielzuges muss jedoch der Spielkapitän informiert werden, dass dies keine erlaubte Vorgehensweise ist und dass solche Vorfälle künftig mit einer Sanktion wegen Verzögerung geahndet werden.
	19.3.2.6 Bei nachfolgenden zu späten Libero-Austauschaktionen muss das Spiel sofort unterbrochen und eine Sanktion wegen Verzögerung verhängt werden. Die als nächstes aufschlagende Mannschaft ergibt sich aus der Art der Sanktion wegen Verzögerung.
	19.3.2.7 Der Libero und der Austauschspieler dürfen das Spielfeld nur durch die Libero-Austauschzone betreten oder verlassen.
	19.3.2.8 Libero-Austauschaktionen müssen im Libero-Kontrollblatt (sofern ein solches verwendet wird) oder im elektronischen Matchblatt eingetragen werden.
	19.3.2.9 Eine irreguläre Libero-Austauschaktion XE "Libero:irreguläre Austauschaktionen" \f „d“ XE "Irreguläre Libero-Austauschaktionen" \t "Siehe Libero" \f „d“ kann u.a. beinhalten:

	19.4 BENENNUNG EINES NEUEN LIBEROS XE "NEUBENENNUNG EINES LIBEROS" \T "SIEHE LIBERO" \F „D“ XE "BENENNUNG:EINES NEUEN LIBEROS" \T "SIEHE DORT" \F „D“ XE "LIBERO:NEUBENENNUNG" \F „D“
	19.4.1 Ein Libero ist nicht mehr in der Lage weiterzuspielen, wenn er sich verletzt, krank wird, hinausgestellt oder disqualifiziert wird.
	19.4.2 MANNSCHAFT MIT EINEM LIBERO XE "Libero:Neubenennung:Mannschaft mit einem Libero" \f „d“
	19.4.2.1 Falls eine Mannschaft gemäss Regel 19.4.1 nur noch einen Libero zur Verfügung hat oder die Mannschaft auf dem Matchblatt nur einen Libero eingetragen hat, und ist dieser Libero nicht mehr in der Lage weiterzuspielen oder wird (von der Mannschaft) als nicht mehr spielfähig bezeichnet, kann der Trainer (oder der Trainerassistent oder der Spielkapitän, falls kein Trainer anwesend ist) für den Rest des Spieles jeden anderen Spieler (ausgenommen den Austauschspieler des Liberos), der im Augenblick der Neubenennung nicht auf dem Spielfeld ist, als neuen Libero benennen.
	19.4.2.2 Wenn der amtierende Libero nicht mehr in der Lage ist weiterzuspielen, kann er durch seinen regulären Austauschspieler oder sofort und unmittelbar auf dem Spielfeld durch einen neu benannten Libero ersetzt werden. Ein Libero, der im Rahmen einer Neubenennung ersetzt wurde, darf jedoch für den Rest des Spieles nicht mehr eingesetzt werden.
	19.4.2.3 Der Trainer (oder der Trainerassistent oder der Spielkapitän, falls kein Trainer anwesend ist) nimmt Kontakt zum 2. Schiedsrichter auf und informiert ihn über die Neubenennung.
	19.4.2.4 Falls ein neu benannter Libero nicht mehr in der Lage ist weiterzuspielen oder (von der Mannschaft) als nicht mehr spielfähig bezeichnet wird, sind weitere Neubenennungen gestattet.
	19.4.2.5 Verlangt der Trainer, dass der Mannschaftskapitän als neuer Libero benannt wird, so ist dies zu gestatten.
	19.4.2.6 Im Falle der Neubenennung eines Liberos muss dessen Spielernummer in die Rubrik „Bemerkungen“ des Matchblattes sowie auf dem Libero-Kontrollblatt eingetragen werden (oder im elektronischen Matchblatt, sofern ein solches verwendet wird).
	19.4.3 MANNSCHAFT MIT ZWEI LIBEROS XE "Libero:Neubenennung:Mannschaft mit zwei Liberos" \f „d“

	19.5 HINAUSSTELLUNG XE "LIBERO:HINAUSSTELLUNG" \F „D“ XE "HINAUSSTELLUNG:DES LIBEROS" \T "SIEHE DORT" \F „D“ UND DISQUALIFIKATION XE "DISQUALIFIKATION:DES LIBEROS" \T "SIEHE DORT" \F „D“ XE "LIBERO:DISQUALIFIKATION" \F „D“
	KAPITEL 7:VERHALTEN DER TEILNEHMER

	20 ANFORDERUNGEN AN DAS VERHALTEN XE "ANFORDERUNGEN AN DAS VERHALTEN" \T "SIEHE VERHALTEN" \F „D“ XE "VERHALTEN:ANFORDERUNGEN" \F „D“
	20.1 SPORTLICHES VERHALTEN XE "SPORTLICHES VERHALTEN" \T "SIEHE VERHALTEN" \F „D“ XE "VERHALTEN:SPORTLICHES" \F „D“
	20.1.1 Die Teilnehmer müssen die „Offiziellen Volleyball-Regeln“ kennen und sie befolgen.
	20.1.2 Die Entscheidungen der Schiedsrichter sind in sportlichem Geist widerspruchslos anzuerkennen.
	20.1.3 Die Teilnehmer haben Handlungen oder Haltungen zu unterlassen, die darauf abzielen, Entscheidungen der Schiedsrichter zu beeinflussen oder von der eigenen Mannschaft begangene Fehler zu vertuschen.

	20.2 FAIR PLAY XE "FAIR PLAY" \F „D“
	20.2.1 Die Teilnehmer haben sich im Geiste des FAIR PLAY respektvoll und höflich nicht nur gegenüber den Schiedsrichtern, sondern auch gegenüber anderen Offiziellen, Gegnern, Mitspielern und Zuschauern zu verhalten.
	20.2.2 Kommunikation zwischen allen Mannschaftsmitgliedern während des Spiels ist erlaubt.


	21 UNKORREKTES VERHALTEN XE "UNKORREKTES VERHALTEN:ALLGEMEIN" \T "SIEHE UNKORREKTHEITEN" \F „D“ XE "UNKORREKTHEITEN:ALLGEMEIN" \F „D“ UND SANKTIONEN XE "SANKTIONEN" \F „D“
	21.1 GERINGFÜGIGE UNKORREKTHEITEN XE "GERINGFÜGIGE UNKORREKTHEITEN" \T "SIEHE UNKORREKTHEITEN" \F „D“ XE "UNKORREKTHEITEN:GERINGFÜGIGE" \F „D“
	21.2 UNKORREKTES VERHALTEN, DAS SANKTIONEN ZUR FOLGE HAT XE "UNKORREKTHEITEN:DIE SANKTIONEN ZUR FOLGE HABEN" \F „D“ XE "VERHALTEN:UNKORREKTES" \T "SIEHE UNKORREKTHEITEN" \F „D“
	21.2.1 Ungebührliches Verhalten XE "Verhalten:ungebührliches" \f „d“ XE "Ungebührliches Verhalten" \t "Siehe Verhalten" \f „d“: Verstoss gegen den Anstand oder die Moral.
	21.2.2 Beleidigendes Verhalten XE "Beleidigendes Verhalten" \t "Siehe Verhalten" \f „d“ XE "Verhalten:beleidigendes" \f „d“: diffamierende oder beleidigende Äusserungen oder Gesten, oder jede Art verächtlicher Handlungen.
	21.2.3 Aggressives Verhalten: tatsächlicher physischer Angriff oder aggressives bzw. bedrohliches Verhalten XE "Verhalten:aggressives" \f „d“ XE "Aggressives Verhalten" \t "Siehe Verhalten" \f „d“.

	21.3 SKALA DER SANKTIONEN XE "SKALA DER SANKTIONEN" \T "SIEHE SANKTIONEN" \F „D“ XE "SANKTIONEN:SKALA" \F „D“
	21.3.1 BESTRAFUNG XE "Bestrafung:allgemein" \f „d“
	21.3.2 HINAUSSTELLUNG XE "Hinausstellung:allgemein" \f „d“
	21.3.2.1 Ein hinausgestelltes Mannschaftsmitglied muss sofort regulär/ausnahmsweise ausgewechselt werden (falls auf dem Spielfeld), darf für den Rest des Satzes nicht mehr am Spiel teilnehmen und muss sich bis zum Abschluss des laufenden Satzes in die Umkleidekabine der Mannschaft begeben. Es gibt keine weiteren Sanktionen für die Mannschaft.
	21.3.2.2 Das erste beleidigende Verhalten eines Mannschaftsmitglieds wird mit seiner Hinausstellung geahndet. Es gibt keine weiteren Sanktionen für die Mannschaft.
	21.3.2.3 Das zweite ungebührliche Verhalten desselben Mannschaftsmitglieds im selben Spiel wird mit seiner Hinausstellung geahndet. Es gibt keine weiteren Sanktionen für die Mannschaft.
	21.3.3 DISQUALIFIKATION XE "Disqualifikation:allgemein" \f „d“
	21.3.3.1 Ein disqualifiziertes Mannschaftsmitglied muss sofort regulär/ausnahmsweise ausgewechselt werden (falls auf dem Spielfeld) und muss sich für den Rest des Spiels in die Umkleidekabine der Mannschaft begeben. Es gibt keine weiteren Sanktionen für die Mannschaft.
	21.3.3.2 Der erste physische Angriff oder das erste angedeutete oder angedrohte aggressive Verhalten eines Mannschaftsmitglieds wird mit seiner Disqualifikation geahndet. Es gibt keine weiteren Sanktionen für die Mannschaft.
	21.3.3.3 Das zweite beleidigende Verhalten desselben Mannschaftsmitglieds im selben Spiel wird mit seiner Disqualifikation geahndet. Es gibt keine weiteren Sanktionen für die Mannschaft.
	21.3.3.4 Das dritte ungebührliche Verhalten desselben Mannschaftsmitglieds im selben Spiel wird mit seiner Disqualifikation geahndet. Es gibt keine weiteren Sanktionen für die Mannschaft.

	21.4 ANWENDUNG DER SANKTIONEN FÜR UNKORREKTES VERHALTEN XE "SANKTIONEN:ANWENDUNG" \F „D“ XE "ANWENDUNG DER SANKTIONEN" \T "SIEHE SANKTIONEN" \F „D“
	21.4.1 Alle Sanktionen für unkorrektes Verhalten sind persönliche Sanktionen, gültig für das gesamte Spiel und werden im Matchblatt eingetragen.
	21.4.2 Die Wiederholung eines unkorrekten Verhaltens durch dasselbe Mannschaftsmitglied im selben Spiel wird stufenweise geahndet (für jedes weitere Vergehen erhält das Mannschaftsmitglied eine höhere Sanktion).
	21.4.3 Eine Hinausstellung oder eine Disqualifikation nach einem beleidigenden Verhalten oder nach einem aggressiven Verhalten erfordert keine vorausgegangene Sanktion.

	21.5 UNKORREKTES VERHALTEN VOR UND ZWISCHEN DEN SÄTZEN XE "SANKTIONEN:VOR UND ZWISCHEN DEN SÄTZEN" \F „D“ XE "UNKORREKTES VERHALTEN:VOR UND ZWISCHEN DEN SÄTZEN" \T "SIEHE SANKTIONEN" \F „D“
	21.6 ZUSAMMENFASSUNG DER SANKTIONEN XE "SANKTIONEN:ZUSAMMENFASSUNG" \F „D“ XE "ZUSAMMENFASSUNG DER SANKTIONEN" \T "SIEHE SANKTIONEN" \F „D“ UND DER VERWENDETEN KARTEN XE "KARTEN" \T "SIEHE SANKTIONEN" \F „D“ XE "SANKTIONEN:KARTEN" \F „D“
	TEIL II:ABSCHNITT 2:DIE SCHIEDSRICHTER –IHRE ZUSTÄNDIGKEITEN UND DIE OFFIZIELLEN HANDZEICHEN
	KAPITEL 8:SCHIEDSRICHTER XE "SCHIEDSRICHTER" \T "SIEHE AUCH SCHIEDSGERICHT" \F „D“

	22 SCHIEDSGERICHT XE "SCHIEDSGERICHT" \F „D“ UND VERFAHRENSWEISEN
	22.1 ZUSAMMENSETZUNG XE "ZUSAMMENSETZUNG:DES SCHIEDSGERICHTS" \T "SIEHE DORT" \F „D“ XE "SCHIEDSGERICHT:ZUSAMMENSETZUNG" \F „D“
	22.2 VERFAHRENSWEISEN XE "VERFAHRENSWEISEN:DES SCHIEDSGERICHTS" \T "SIEHE DORT" \F „D“ XE "SCHIEDSGERICHT:VERFAHRENSWEISEN" \F „D“
	22.2.1 Während des Spiels dürfen nur der 1. und 2. Schiedsrichter mit einer Pfeife Signale geben:
	22.2.1.1 Der 1. Schiedsrichter pfeift zur Ausführung des Aufschlags, der den Spielzug eröffnet.
	22.2.1.2 Der 1. oder der 2. Schiedsrichter pfeifen das Ende des Spielzuges, wenn sie sicher sind, dass ein Fehler begangen wurde und sie die Art des Fehlers erkannt haben. 
	22.2.2 Ist der Ball aus dem Spiel, pfeifen sie, um anzuzeigen, dass sie einen Antrag einer Mannschaft genehmigen oder zurückweisen.
	22.2.3 Unverzüglich nach dem Pfiff eines Schiedsrichters zur Beendigung eines Spielzuges muss mit offiziellen Handzeichen Folgendes angezeigt werden:
	22.2.3.1 Pfeift der 1. Schiedsrichter den Fehler, zeigt er nacheinander an:
	22.2.3.2 Pfeift der 2. Schiedsrichter den Fehler, zeigt er nacheinander an:
	22.2.3.3 Bei einem fehlerhaften Angriffsschlag oder Blockfehler eines Hinterspielers oder Liberos zeigen beide Schiedsrichter entsprechend den Regeln 22.2.3.1 und 22.2.3.2 an.
	22.2.3.4 Im Falle eines Doppelfehlers XE "Doppelfehler" \f „d“ zeigen beide Schiedsrichter in dieser Reihenfolge an:


	23 1. SCHIEDSRICHTER XE "SCHIEDSRICHTER:ERSTER" \F „D“ XE "ERSTER SCHIEDSRICHTER" \T "SIEHE SCHIEDSRICHTER" \F „D“
	23.1 STANDORT XE "SCHIEDSRICHTER:ERSTER:STANDORT" \F „D“
	23.2 BEFUGNISSE XE "SCHIEDSRICHTER:ERSTER:BEFUGNISSE" \F „D“ XE "BEFUGNISSE" \T "SIEHE SCHIEDSRICHTER" \F „D“
	23.2.1 Der 1. Schiedsrichter leitet das Spiel von Anfang bis Ende mit Entscheidungsbefugnis über alle Mitglieder des Schiedsgerichts und der Mannschaften. 
	23.2.2 Er kontrolliert auch die Arbeit der Ballholer und der Quick-Mopper.
	23.2.3 Er hat das Recht, über alles zu entscheiden, was das Spiel betrifft, auch darüber, was in den Regeln nicht festgelegt ist.
	23.2.4 Er erlaubt keine Diskussionen über seine Entscheidungen.
	23.2.5 Es liegt in der Verantwortung des 1. Schiedsrichters, vor und während des Spiels zu beurteilen, ob die Spielfläche, die Ausrüstung und die äusseren Bedingungen den Spielerfordernissen entsprechen.

	23.3 ZUSTÄNDIGKEITEN XE "SCHIEDSRICHTER:ERSTER:ZUSTÄNDIGKEITEN" \F „D“ XE "ZUSTÄNDIGKEITEN" \T "SIEHE LINIENRICHTER, SCHIEDSRICHTER, SCHREIBER UND SCHREIBERASSISTENT" \F „D“
	23.3.1 Vor dem Spiel hat der 1. Schiedsrichter:
	23.3.1.1 den Zustand der Spielfläche, der Bälle und der weiteren Ausrüstung zu überprüfen;
	23.3.1.2 mit den Mannschaftskapitänen die Auslosung durchzuführen;
	23.3.1.3 das offizielle Einspielen der Mannschaften zu überwachen.
	23.3.2 Während des Spiels hat er die Befugnis:
	23.3.2.1 den Mannschaften Verwarnungen auszusprechen;
	23.3.2.2 unkorrektes Verhalten und Verzögerungen zu ahnden;
	23.3.2.3 zu entscheiden über:
	23.3.3 Am Ende des Spiels überprüft und unterschreibt er das Matchblatt.


	24 2. SCHIEDSRICHTER XE "SCHIEDSRICHTER:ZWEITER" \F „D“ XE "ZWEITER SCHIEDSRICHTER" \T "SIEHE SCHIEDSRICHTER" \F „D“
	24.1 STANDORT XE "SCHIEDSRICHTER:ZWEITER:STANDORT" \F „D“
	24.2 BEFUGNISSE XE "SCHIEDSRICHTER:ZWEITER:BEFUGNISSE" \F „D“
	24.2.1 Der 2. Schiedsrichter ist der Assistent des 1. Schiedsrichters, hat aber auch seine eigenen Zuständigkeiten.
	24.2.2 Er kann ohne zu pfeifen auch Fehler ausserhalb seiner Zuständigkeit anzeigen, darf aber gegenüber dem 1. Schiedsrichter nicht darauf beharren.
	24.2.3 Er überwacht die Arbeit des Schreibers (der Schreiber).
	24.2.4 Er überwacht die Mannschaftsmitglieder auf der Mannschaftsbank und meldet deren unkorrektes Verhalten dem 1. Schiedsrichter.
	24.2.5 Er überwacht die Spieler auf den Aufwärmflächen.
	24.2.6 Er genehmigt reguläre Spielunterbrechungen, kontrolliert deren Dauer und weist nicht ordnungsgemässe Anträge zurück.
	24.2.7 Er kontrolliert die Anzahl der von jeder Mannschaft in Anspruch genommenen Auszeiten und Auswechslungen und zeigt bei der zweiten Auszeit sowie bei der fünften und sechsten Auswechslung die entsprechende Anzahl dem 1. Schiedsrichter und dem betreffenden Trainer an.
	24.2.8 Im Falle einer Verletzung eines Spielers genehmigt er eine ausnahmsweise Auswechslung oder bewilligt eine Wiederherstellungszeit von 3 Minuten.
	24.2.9 Er überprüft den Zustand des Fussbodens, vor allem in der Vorderzone. Während des Spiels überprüft er, ob die Bälle den Regeln entsprechen.
	24.2.10 Bei FIVB-, World- und Official-Wettbewerben wird die unter Regel 24.2.5 aufgeführte Aufgabe durch den Reserveschiedsrichter XE "Reserveschiedsrichter" \t "Siehe Schiedsrichter" \f „d“ XE "Schiedsrichter:Reserveschiedsrichter" \f „d“ übernommen.

	24.3 ZUSTÄNDIGKEITEN XE "SCHIEDSRICHTER:ZWEITER:ZUSTÄNDIGKEITEN" \F „D“
	24.3.1 Zu Beginn jedes Satzes, beim Seitenwechsel im entscheidenden (5.) Satz und immer, wenn es erforderlich ist, überprüft der 2. Schiedsrichter, ob die jeweiligen Positionen der Spieler auf dem Feld mit den auf den Aufstellungsblättern vermerkten übereinstimmen.
	24.3.2 Während des Spiels entscheidet er, pfeift und zeigt an:
	24.3.2.1 das Eindringen in die gegnerische Spielfeldhälfte und in den gegnerischen Raum unter dem Netz;
	24.3.2.2 Positionsfehler der annehmenden Mannschaft;
	24.3.2.3 die unzulässige Berührung eines Spielers mit dem Netz, in erster Linie (aber nicht ausschliesslich) auf der Blockseite, und der Antenne auf seiner Seite des Feldes;
	24.3.2.4 den ausgeführten Block von Hinterspielern, den Blockversuch eines Liberos oder einen fehlerhaften Angriffsschlag von Hinterspielern oder des Liberos;
	24.3.2.5 den Kontakt des Balles mit einem fremden Gegenstand;
	24.3.2.6 den Kontakt des Balles mit dem Boden, falls der 1. Schiedsrichter nicht in der Lage ist, diese Berührung zu sehen;
	24.3.2.7 den Ball, der die senkrechte Ebene des Netzes vollständig oder teilweise ausserhalb des Überquerungssektors in Richtung des gegnerischen Feldes überquert, oder den Kontakt des Balles mit der Antenne auf seiner Seite des Feldes;
	24.3.2.8 den Ball, der nach dem Aufschlag sowie nach dem zweiten und dritten Schlag (einer Mannschaft) über die Antenne oder ausserhalb dieser auf seiner Seite des Feldes fliegt.
	24.3.3 Am Ende des Spiels überprüft und unterschreibt er das Matchblatt.


	25 CHALLENGE-SCHIEDSRICHTER XE "SCHIEDSRICHTER:CHALLENGE-SCHIEDSRICHTER" \F „D“ XE "CHALLENGE-SCHIEDSRICHTER" \T "SIEHE SCHIEDSRICHTER" \F „D“
	25.1 STANDORT XE "SCHIEDSRICHTER:CHALLENGE-SCHIEDSRICHTER:STANDORT" \F „D“
	25.2 ZUSTÄNDIGKEITEN XE "SCHIEDSRICHTER:CHALLENGE-SCHIEDSRICHTER:ZUSTÄNDIGKEITEN" \F „D“
	25.2.1 Der Challenge-Schiedsrichter überwacht den Ablauf der Video Challenge und stellt sicher, dass dieser nach den gültigen Bestimmungen erfolgt.
	25.2.2 Der Challenge-Schiedsrichter muss eine offizielle Schiedsrichteruniform tragen, während er seine Aufgaben erfüllt.
	25.2.3 Nach erfolgtem Ablauf der Video Challenge berät er den 1. Schiedsrichter bezüglich der Art des Fehlers.
	25.2.4 Am Ende des Spiels unterschreibt er das Matchblatt.


	26 RESERVESCHIEDSRICHTER XE "SCHIEDSRICHTER:RESERVESCHIEDSRICHTER" \F „D“
	26.1 STANDORT XE "SCHIEDSRICHTER:RESERVESCHIEDSRICHTER:STANDORT" \F „D“
	26.2 ZUSTÄNDIGKEITEN XE "SCHIEDSRICHTER:RESERVESCHIEDSRICHTER:ZUSTÄNDIGKEITEN" \F „D“
	26.2.1 eine offizielle Schiedsrichteruniform tragen, während er seine Aufgaben erfüllt;
	26.2.2 den 2. Schiedsrichter ersetzen, falls dieser nicht anwesend ist, nicht mehr in der Lage ist, seine Tätigkeit fortzusetzen, oder dieser den 1. Schiedsrichter ersetzt hat;
	26.2.3 vor dem Spiel und zwischen den Sätzen die (Auswechsel-)Tafeln kontrollieren (falls solche verwendet werden);
	26.2.4 vor dem Spiel und zwischen den Sätzen das Funktionieren der elektronischen Geräte der Mannschaften (zur Übermittlung der Informationen an das Schiedsgericht) überprüfen, falls ein Problem auftritt;
	26.2.5 den 2. Schiedsrichter unterstützen, die Freizone in reglementsgemässem Zustand zu halten;
	26.2.6 den 2. Schiedsrichter unterstützen, ein hinausgestelltes/disqualifiziertes Mannschaftsmitglied darauf hinzuweisen, sich in die Umkleidekabine der Mannschaft zu begeben;
	26.2.7 die Auswechselspieler auf den Aufwärmflächen und den Mannschaftsbänken überwachen;
	26.2.8 dem 2. Schiedsrichter unmittelbar nach der Vorstellung der Spieler der Startaufstellung vier Matchbälle bringen und dem 2. Schiedsrichter einen Matchball geben, nachdem dieser die Positionen der Spieler auf dem Spielfeld überprüft hat;
	26.2.9 den 1. Schiedsrichter bei der Kontrolle der Arbeit der Quick-Mopper unterstützen.


	27 SCHREIBER XE "SCHREIBER" \F „D“
	27.1 STANDORT XE "SCHREIBER:STANDORT" \F „D“
	27.2 ZUSTÄNDIGKEITEN XE "SCHREIBER:ZUSTÄNDIGKEITEN" \F „D“
	27.2.1 Vor dem Spiel bzw. Satz hat der Schreiber:
	27.2.1.1 die Angaben über das Spiel und die Mannschaften einschliesslich der Namen und der Nummern der Liberos entsprechend den gültigen Weisungen einzutragen und die Unterschriften der (Mannschafts-)Kapitäne und Trainer einzuholen;
	27.2.1.2 die Startaufstellung jeder Mannschaft vom Aufstellungsblatt zu übertragen (oder die elektronisch übermittelten Daten zu überprüfen).
	27.2.2 Während des Spiels hat der Schreiber:
	27.2.2.1 die erzielten Punkte zu vermerken;
	27.2.2.2 die Aufschlagreihenfolge jeder Mannschaft zu kontrollieren und die Schiedsrichter auf einen diesbezüglichen Fehler sofort nach Ausführung des Aufschlags (Schlagen des Balles) aufmerksam zu machen;
	27.2.2.3 das Recht, Anträge auf Auswechslungen entgegenzunehmen und durch Gebrauch des Summers anzuzeigen, die Auszeiten und Auswechslungen zu vermerken, ihre Anzahl zu kontrollieren und den 2. Schiedsrichter darüber zu informieren;
	27.2.2.4 die Schiedsrichter auf einen regelwidrigen Antrag auf eine reguläre Spielunterbrechung aufmerksam zu machen;
	27.2.2.5 den Schiedsrichtern das Ende der Sätze und das Erreichen des 8. Punktes im entscheidenden (5.) Satz anzukündigen;
	27.2.2.6 alle formellen Verwarnungen, Sanktionen und nicht ordnungsgemässen Anträge einzutragen;
	27.2.2.7 nach den Anweisungen des 2. Schiedsrichters alle anderen Vorkommnisse einzutragen, wie z.B. ausnahmsweise Auswechslungen, Wiederherstellungszeiten, längere Unterbrechungen, äussere Beeinträchtigung, Neubenennung (eines Liberos) usw.;
	27.2.2.8 die Dauer der Pausen zwischen den Sätzen zu kontrollieren.
	27.2.3 Am Ende des Spiels hat der Schreiber:
	27.2.3.1 das Endresultat einzutragen;
	27.2.3.2 im Falle eines Protestes nach der Zustimmung des 1. Schiedsrichters eine Erklärung des Mannschafts- oder Spielkapitäns über den Vorfall, der Anlass für den Protest ist, auf dem Matchblatt einzutragen oder dem Mannschafts- bzw. Spielkapitän zu erlauben, dies selbst zu tun;
	27.2.3.3 nachdem er selbst das Matchblatt unterschrieben hat, die Unterschriften der Mannschaftskapitäne und danach der Schiedsrichter einzuholen.


	28 SCHREIBERASSISTENT XE "SCHREIBERASSISTENT" \F „D“
	28.1 STANDORT XE "SCHREIBERASSISTENT:STANDORT" \F „D“
	28.2 ZUSTÄNDIGKEITEN XE "SCHREIBERASSISTENT:ZUSTÄNDIGKEITEN" \F „D“
	28.2.1 Vor dem Spiel bzw. Satz hat der Schreiberassistent:
	28.2.1.1 das Libero-Kontrollblatt vorzubereiten;
	28.2.1.2 das Reserve-Matchblatt vorzubereiten.
	28.2.2 Während des Spiels hat der Schreiberassistent:
	28.2.2.1 die Daten der Libero-Austauschaktionen/Neubenennungen festzuhalten;
	28.2.2.2 die Schiedsrichter über alle Fehler bei Libero-Austauschaktionen durch Verwendung eines Summers zu informieren;
	28.2.2.3 die manuelle Anzeigetafel am Schreibertisch zu bedienen;
	28.2.2.4 darauf zu achten, dass die Anzeigetafeln den korrekten Spielstand anzeigen und übereinstimmen;
	28.2.2.5 falls notwendig das Reserve-Matchblatt auf den aktuellen Stand zu bringen und es dem Schreiber zu übergeben.
	28.2.3 Am Ende des Spiels hat der Schreiberassistent:
	28.2.3.1 das Libero-Kontrollblatt zu unterschreiben und zur Kontrolle zu übergeben;
	28.2.3.2 das Matchblatt zu unterschreiben.


	29 LINIENRICHTER XE "LINIENRICHTER" \F „D“
	29.1 STANDORT XE "LINIENRICHTER:STANDORT" \F „D“
	29.2 ZUSTÄNDIGKEITEN XE "LINIENRICHTER:ZUSTÄNDIGKEITEN" \F „D“
	29.2.1 Die Linienrichter führen ihre Aufgaben durch Zeichen mit einer Fahne (40 x 40 cm) aus, um zu signalisieren:
	29.2.1.1 den Ball „in“ oder „aus“, wenn der Ball in der Nähe ihrer Linie(n) zu Boden fällt;
	29.2.1.2 Berührungen der annehmenden Mannschaft von Bällen, die „aus“ sind;
	29.2.1.3 wenn der Ball die Antenne berührt, der Ball nach dem Aufschlag sowie nach dem zweiten und dritten Schlag einer Mannschaft das Netz ausserhalb des Überquerungssektors überquert usw.;
	29.2.1.4 wenn ein Spieler (ausgenommen der Aufschlagspieler) im Augenblick des Aufschlags (Schlagen des Balles) aus seinem Spielfeld tritt;
	29.2.1.5 Fussfehler des Aufschlagspielers;
	29.2.1.6 jede auf ihrer Spielfeldseite stattfindende Berührung der oberen 80 cm der Antenne durch einen Spieler während seiner Ballspielaktion oder wenn dies das Spielgeschehen beeinflusst;
	29.2.1.7 den Ball, der die senkrechte Ebene des Netzes ausserhalb des Überquerungssektors in Richtung des gegnerischen Feldes überquert oder die Antenne auf seiner Spielfeldseite berührt.
	29.2.2 Auf Verlangen des 1. Schiedsrichters muss ein Linienrichter sein Zeichen wiederholen.


	30 OFFIZIELLE ZEICHEN XE "OFFIZIELLE ZEICHEN" \T "SIEHE HANDZEICHEN RESP. FAHNENZEICHEN" \F „D“ XE "ZEICHEN, OFFIZIELLE" \T "SIEHE HANDZEICHEN RESP. FAHNENZEICHEN" \F „D“
	30.1 HANDZEICHEN DER SCHIEDSRICHTER XE "HANDZEICHEN" \F „D“
	30.2 FAHNENZEICHEN DER LINIENRICHTER XE "FAHNENZEICHEN" \F „D“
	PARTIE I:PHILOSOPHIE DES REGLES ET DE L’ARBITRAGE
	PARTIE II:SECTION 1:LE JEU
	CHAPITRE 1:INSTALLATION ET EQUIPEMENTS XE "INSTALLATION" \R "INSTALLATION_ET_ÉQUIPEMENT" \F „F“ XE "EQUIPEMENT:EN GÉNÉRAL" \R "INSTALLATION_ET_ÉQUIPEMENT" \F „F“

	1 AIRE DE JEU XE "AIRE: DE JEU" \F „F“
	1.1 DIMENSIONS XE "DIMENSIONS" \T "VOIR AIRE DE JEU" \F „F“ XE "AIRE: DE JEU:DIMENSIONS" \F „F“
	1.2 SURFACE DE JEU XE "SURFACE DE JEU" \T "VOIR AIRE DE JEU" \F „F“ XE "AIRE: DE JEU:SURFACE DE JEU" \F „F“
	1.2.1 La surface de jeu est plate, horizontale et uniforme. Elle ne doit présenter aucun danger de blessure pour les joueurs. Il est interdit de jouer sur une surface rugueuse ou glissante.
	1.2.2 En salle, la surface du terrain de jeu doit être de couleur claire.
	1.2.3 Pour les terrains de plein air, une pente d’écoulement de 5 mm par mètre est autorisée. Les lignes constituées par des matériaux solides sont interdites.

	1.3 LIGNES DU TERRAIN XE "LIGNES:DU TERRAIN" \F „F“
	1.3.1 La largeur des lignes est de 5 cm. Les lignes doivent être d’une couleur claire, différente de celle du sol et des autres tracés.
	1.3.2 LIGNES DE DELIMITATION XE "Lignes:de délimitation" \f „f“
	1.3.3 LIGNE CENTRALE XE "Lignes:centrale" \f „f“
	1.3.4 LIGNE D’ATTAQUE XE "Lignes:d'attaque" \f „f“

	1.4 ZONES XE "ZONE" \F „F“ ET AIRES XE "AIRE" \F „F“
	1.4.1 ZONE AVANT XE "Zone:avant" \f „f“
	1.4.2 ZONE DE SERVICE XE "Zone:de service" \f „f“
	1.4.3 ZONE DE REMPLACEMENT XE "Zone:de remplacement" \f „f“
	1.4.4 ZONE DE CHANGEMENT DU LIBERO XE "Zone:de changement du Libéro" \f „f“
	1.4.5 AIRE D’ECHAUFFEMENT XE "Aire:d'échauffement" \f „f“

	1.5 TEMPÉRATURE XE "TEMPERATURE" \F „F“
	1.6 ECLAIRAGE XE "ECLAIRAGE" \F „F“

	2 FILET XE "FILET" \F „F“ ET POTEAUX XE "POTEAUX" \F „F“
	2.1 HAUTEUR DU FILET XE "FILET:HAUTEUR" \F „F“ XE "HAUTEUR DU FILET" \T "VOIR FILET" \F „F“
	2.1.1 Un filet tendu verticalement est installé au-dessus de l’axe de la ligne centrale. Sa partie supérieure doit être placée à 2.43 m pour les hommes et 2.24 m pour les femmes.
	2.1.2 Sa hauteur est mesurée au centre du terrain de jeu. Les deux extrémités du filet (au-dessus des lignes de côté) doivent être exactement à la même hauteur et ne pas dépasser de plus de 2 cm la hauteur réglementaire.

	2.2 STRUCTURE XE "STRUCTURE:DU FILET" \T "VOIR LÀ" \F „F“ XE "FILET:STRUCTURE" \F „F“
	2.3 BANDES DE CÔTÉ XE "BANDES DE CÔTÉ" \F „F“
	2.4 ANTENNES XE "ANTENNES" \F „F“
	2.5 POTEAUX XE "POTEAUX" \F „F“
	2.5.1 Les poteaux supportant le filet sont placés à une distance de 0.50 m à 1 m à l’extérieur de chaque ligne de côté. Ils doivent avoir une hauteur de 2.55 m et être de préférence réglables.
	2.5.2 Les poteaux doivent être arrondis et lisses, et être fixés au sol. La fixation des poteaux au moyen de câbles est interdite. Tout aménagement présentant un danger ou une gêne doit être éliminé.

	2.6 EQUIPEMENT COMPLÉMENTAIRE XE "EQUIPEMENT:COMPLÉMENTAIRE" \F „F“

	3 BALLONS XE "BALLONS" \F „F“
	3.1 NORMES XE "BALLONS:NORMES" \F „F“ XE "NORMES DES BALLONS" \T "VOIR BALLONS" \F „F“
	3.2 UNIFORMITÉ DES BALLONS XE "BALLONS:UNIFORMITÉ" \F „F“ XE "UNIFORMITÉ DES BALLONS" \T "VOIR BALLONS" \F „F“
	3.3 RAMASSEURS DE BALLONS XE "BALLONS:RAMASSEURS DE BALLONS" \F „F“ XE "RAMASSEURS DE BALLONS" \T "VOIR BALLONS" \F „F“
	CHAPITRE 2:PARTICIPANTS XE "PARTICIPANTS:EN GÉNÉRAL" \R "PARTICIPANTS" \F „F“

	4 EQUIPES XE "EQUIPES" \F „F“
	4.1 COMPOSITION DES ÉQUIPES XE "EQUIPES:COMPOSITION" \F „F“ XE "COMPOSITION:DES ÉQUIPES" \T "VOIR LÀ" \F „F“
	4.1.1 Pour un match, une équipe peut être composée de 12 joueurs au maximum plus
	4.1.2 L'un des joueurs est le capitaine de l'équipe, et doit être identifié comme tel sur la feuille de match.
	4.1.3 Seuls les joueurs enregistrés sur la feuille de match peuvent pénétrer sur le terrain et participer à la rencontre. Après la signature de la feuille de match (resp. la liste d’équipe de la feuille électronique) par le capitaine et le coach, la composition de l’équipe ne peut plus être modifiée.

	4.2 PLACE DES PARTICIPANTS XE "PARTICIPANTS:PLACE" \F „F“ XE "PLACE DES PARTICIPANTS" \T "VOIR PARTICIPANTS" \F „F“
	4.2.1 Les joueurs qui ne sont pas en jeu doivent être assis sur le banc de touche ou rester dans leur aire d’échauffement. Le coach et les autres membres de l’équipe doivent être assis sur le banc, mais peuvent le quitter momentanément.
	4.2.2 Seuls les membres de l’équipe sont autorisés à pénétrer dans l’aire de jeu, à s’asseoir sur le banc pendant le match et à participer à la séance d’échauffement officielle.
	4.2.3 Pendant le jeu, les joueurs qui ne sont pas en jeu peuvent s’échauffer sans ballon comme suit:
	4.2.3.1 pendant le jeu: dans leur aire d’échauffement;
	4.2.3.2 pendant les temps-morts: dans la zone libre située derrière leur camp.
	4.2.4 Pendant les arrêts entre les sets, les joueurs peuvent utiliser les ballons pour s’échauffer dans leur propre zone libre.

	4.3 EQUIPEMENT XE "EQUIPEMENT:DES JOUEURS:EN GÉNÉRAL" \F „F“
	4.3.1 Les maillots, les shorts et les chaussettes doivent être de couleurs et de modèles uniformes pour toute l’équipe à l’exception des Libéros. Les équipements (uniformes) doivent être propres.
	4.3.2 Les chaussures doivent être légères et souples avec des semelles en caoutchouc ou des semelles composites sans talon.
	4.3.3 Les maillots des joueurs doivent être numérotés de 1 à 20.
	4.3.3.1 Les numéros doivent être placés sur le maillot au centre de la poitrine et du dos. La couleur des numéros et sa vivacité doivent contraster nettement avec celles des maillots.
	4.3.3.2 Les numéros doivent avoir une hauteur minimale de 15 cm sur la poitrine et de 20 cm sur le dos. La largeur de la bande formant le chiffre doit être d’au moins 2 cm.
	4.3.4 Le capitaine d’équipe est identifié grâce à une barrette de 8 x 2 cm, placée sous le numéro de la poitrine.
	4.3.5 Il est interdit de porter une tenue sans numérotation réglementaire ou d'une couleur différente (excepté pour les Libéros) de celle des autres joueurs.

	4.4 CHANGEMENT D’ÉQUIPEMENT XE "CHANGEMENT:D'ÉQUIPEMENT DES JOUEURS" \T "VOIR ÉQUIPEMENT" \F „F“ XE "EQUIPEMENT:DES JOUEURS:CHANGEMENT" \F „F“
	4.4.1 à jouer pieds nus;
	4.4.2 à changer un uniforme mouillé ou endommagé entre deux sets ou après un remplacement à condition que la couleur, le modèle et les numéros du nouvel uniforme soient identiques aux précédents;
	4.4.3 à jouer en survêtement par temps froid à condition qu’ils soient de couleur et de modèle identiques pour toute l’équipe (à l’exception des Libéros) et réglementairement numérotés en accord avec la Règle 4.3.3.

	4.5 OBJETS INTERDITS XE "OBJET:INTERDIT" \F „F“
	4.5.1 Il est interdit de porter des objets pouvant occasionner des blessures ou procurer un avantage artificiel à un joueur.
	4.5.2 Les joueurs peuvent porter des lunettes ou des lentilles à leur propre risque.
	4.5.3 Des objets de protection (rembourrés) peuvent être portés pour la prévention de blessures ou la stabilisation.


	5 RESPONSABLES DES EQUIPES XE "EQUIPES:RESPONSABLES" \F „F“ XE "RESPONSABLES DES ÉQUIPES" \T "VOIR ÉQUIPES" \F „F“
	5.1 CAPITAINE XE "CAPITAINE" \F „F“
	5.1.1 AVANT LE MATCH, le capitaine d’équipe XE "Capitaine:d'équipe" \f „f“ représente son équipe lors du tirage au sort et signe ensuite la feuille de match.
	5.1.2 PENDANT LE MATCH et lorsqu’il est sur le terrain, le capitaine d’équipe agit comme capitaine de jeu. Quand le capitaine d’équipe n’est pas sur le terrain, le coach ou le capitaine lui-même doit nommer l’un des joueurs sur le terrain pour remplir les fonctions de capitaine de jeu. Ce capitaine de jeu XE "Capitaine:de jeu" \f „f“ conserve ses responsabilités jusqu'à ce qu'il soit remplacé, que le capitaine d'équipe revienne sur le terrain ou que le set se termine.
	5.1.2.1 pour demander une explication sur l’application ou l’interprétation des Règles et soumettre les demandes ou questions de ses coéquipiers. Au cas où l’explication du premier arbitre ne le satisfait pas, il peut décider d’y faire opposition et doit immédiatement indiquer à l'arbitre qu’il se réserve le droit d'enregistrer à la fin du match un protêt officiel sur la feuille de match.
	5.1.2.2 pour demander l’autorisation:
	5.1.2.3 en l’absence du coach, pour demander des temps-morts et des remplacements, sauf si l’équipe a un coach-adjoint qui a repris les fonctions du coach.
	5.1.3 A LA FIN DU MATCH, le capitaine d’équipe:
	5.1.3.1 remercie les arbitres et signe la feuille de match afin de ratifier le résultat;
	5.1.3.2 s’il a été notifié en temps utile au premier arbitre, il peut confirmer et enregistrer sur la feuille de match un protêt officiel concernant l’application ou l’interprétation des Règles par l’arbitre.

	5.2 COACH XE "COACH" \F „F“
	5.2.1 Pendant tout le match, le coach dirige le jeu de son équipe depuis l’extérieur du terrain de jeu. Il décide des formations de départ, des remplacements et des temps-morts pour donner ses instructions. Dans ses fonctions, son interlocuteur officiel est le second arbitre.
	5.2.2 AVANT LE MATCH, le coach inscrit ou vérifie les noms et les numéros de ses joueurs sur la liste des joueurs de la feuille de match et la signe ensuite.
	5.2.3 PENDANT LE MATCH, le coach:
	5.2.3.1 avant chaque set, remet au marqueur ou au second arbitre la (les) fiche(s) de position dûment remplie(s) et signée(s); si les équipes utilisent des appareils électroniques pour la transmission de leurs positions, celle-ci sera considérée comme contraignante.
	5.2.3.2 est assis sur le banc de touche près du marqueur, mais peut quitter sa position;
	5.2.3.3 demande les temps-morts et les remplacements;
	5.2.3.4 peut, ainsi que les autres membres de l’équipe, donner des instructions aux joueurs sur le terrain. Il peut donner ces instructions tout en étant debout ou en marchant dans la zone libre devant le banc de touche de son équipe et depuis le prolongement de la ligne d’attaque jusqu’à l’aire d’échauffement (pour autant qu’elle soit située dans l’angle de l’aire de contrôle de la compétition), sans causer de trouble ni retarder le jeu. Si l’aire d’échauffement se situe derrière le banc d’équipe, le coach peut de déplacer depuis le prolongement de la ligne d’attaque jusqu’à l’extrémité de sa moitié du terrain, sans toutefois obstruer la vue des juges de lignes.

	5.3 COACH-ADJOINT XE "COACH-ADJOINT" \F „F“
	5.3.1 Le coach-adjoint est assis sur le banc de touche, sans droit d’intervention.
	5.3.2 Au cas où le coach doit quitter son équipe pour n'importe quelle raison, y compris une sanction (hormis cependant son engagement sur le terrain en tant que joueur), un coach-adjoint peut assumer les fonctions du coach durant la durée de l’absence dès que le capitaine en jeu a informé l’arbitre.

	CHAPITRE 3:FORMULE DE JEU XE "FORMULE DE JEU" \R "FORMULE_DE_JEU" \F „F“

	6 POUR MARQUER UN POINT, GAGNER UN SET ET LE MATCH
	6.1 POUR MARQUER UN POINT XE "MARQUER UN POINT" \T "VOIR POINT" \F „F“
	6.1.1 POINT XE "Point" \f „f“
	6.1.1.1 lorsqu’elle réussit à envoyer le ballon toucher le sol adverse;
	6.1.1.2 lorsque l’équipe adverse commet une faute;
	6.1.1.3 lorsque l'équipe adverse reçoit une pénalité.
	6.1.2 FAUTE XE "Faute" \f „f“
	6.1.2.1 Si deux ou plusieurs fautes sont commises successivement, seule la première est prise en compte.
	6.1.2.2 Si deux ou plusieurs fautes sont commises simultanément par des adversaires, une DOUBLE FAUTE XE "Double:faute" \f „f“ XE "Faute:double" \t "voir là" \f „f“ est comptée et l’échange est rejoué.
	6.1.3 ECHANGE DE JEU XE "Echange de jeu:en général" \f „f“ ET ECHANGE DE JEU TERMINE XE "Echange de jeu:terminé" \f „f“
	6.1.3.1 Si l’équipe ayant le service gagne l’échange de jeu, elle marque un point et continue à servir.
	6.1.3.2 Si l’équipe en réception de service gagne l’échange de jeu, elle marque un point et doit ensuite servir.

	6.2 POUR GAGNER UN SET XE "GAGNER:UN SET" \F „F“
	6.3 POUR GAGNER LE MATCH XE "GAGNER:LE MATCH" \F „F“
	6.3.1 Le match est gagné par l’équipe qui remporte trois sets.
	6.3.2 En cas d’égalité de sets 2:2, le set décisif (le 5ème) est joué en 15 points, avec un écart minimum d'au moins deux points.

	6.4 FORFAIT XE "FORFAIT" \F „F“ ET ÉQUIPE INCOMPLÈTE XE "EQUIPES:INCOMPLÈTES" \F „F“
	6.4.1 Si une équipe refuse de jouer, après en avoir reçu la sommation, elle est déclarée forfait et perd le match sur le score de 0:3 pour le match et la marque 0:25 pour chaque set.
	6.4.2 Une équipe qui, sans raison valable, ne se présente pas à l’heure sur le terrain, est déclarée forfait avec le même score que celui mentionné à la Règle 6.4.1.
	6.4.3 Une équipe déclarée INCOMPLETE pour un set ou pour le match perd le set ou le match. On attribue à son adversaire les points, ou les points et les sets manquants pour gagner le set ou le match. L’équipe incomplète conserve les points et les sets acquis.


	7 STRUCTURE DU JEU XE "STRUCTURE:DU JEU" \F „F“
	7.1 TIRAGE AU SORT XE "TIRAGE AU SORT" \F „F“
	7.1.1 Le tirage au sort est effectué en présence des deux capitaines d’équipe.
	7.1.2 Le gagnant du tirage au sort choisit:
	7.1.2.1 le droit de servir ou de recevoir le service,
	7.1.2.2 le côté du terrain.

	7.2 SÉANCE D’ÉCHAUFFEMENT OFFICIEL XE "SÉANCE D'ÉCHAUFFEMENT OFFICIEL" \F „F“
	7.2.1 Avant le match, si les équipes ont disposé, au préalable et de manière exclusive, d’un terrain de jeu, elles ont le droit à un échauffement officiel au filet pendant 6 minutes ensemble sinon elles ont le droit à un échauffement officiel de 10 minutes ensemble.
	7.2.2 Si l'un des capitaines demande un échauffement officiel séparé (consécutif), les équipes peuvent disposer du filet pendant 3 ou 5 minutes.
	7.2.3 En cas d’échauffements officiels consécutifs, l’équipe qui a le premier service dispose la première du filet.

	7.3 FORMATION DES ÉQUIPES XE "FORMATION DES ÉQUIPES" \F „F“
	7.3.1 Il doit toujours y avoir six joueurs en jeu pour chaque équipe.
	7.3.2 Avant de commencer un set, le coach doit inscrire la formation de départ de son équipe sur une fiche de position XE "Fiche de position" \f „f“ ou via l’équipement électronique, s’il est utilisé. Cette fiche dûment remplie et signée est remise au second arbitre ou au marqueur, ou la formation de départ est envoyée directement électroniquement au marqueur (escorer).
	7.3.3 Les joueurs qui n’appartiennent pas à la formation de départ sont les remplaçants pour ce set (sauf les Libéros).
	7.3.4 Après la remise de la fiche de position au second arbitre ou au marqueur, aucun changement de formation n’est autorisé sans un remplacement régulier.
	7.3.5 Les différences entre les positions des joueurs sur le terrain et la fiche de position XE "Fiche de position" \f „f“ sont traitées comme suit:
	7.3.5.1 lorsqu’une telle différence est constatée avant le début du set, les joueurs doivent revenir aux positions indiquées sur la fiche de position. Aucune pénalité n'est infligée.
	7.3.5.2 lorsque, avant le début d’un set, on constate qu’un (des) joueur(s) sur le terrain n’est (ne sont) pas inscrit(s) sur la fiche de position, ce(s) joueur(s) doit(doivent) être changé(s) pour se conformer à la fiche de position. Aucune pénalité n'est infligée.
	7.3.5.3 Toutefois, si le coach désire conserver sur le terrain ce(ces) joueur(s) non inscrit(s), il devra demander (en faisant le geste officiel correspondant) le(s) remplacement(s) réglementaire(s) qui sera (seront) enregistré(s) sur la feuille de match.
	7.3.5.4 Si un joueur est découvert sur le terrain alors qu’il n’est pas enregistré dans la liste des joueurs (de la feuille de match), les points marqués par l’adversaire sont maintenus et de plus il gagne un point et le prochain service. L’équipe fautive perdra tous ses points et/ou les sets gagnés (0:25 si nécessaire) depuis le moment où le joueur non-enregistré était sur le terrain, elle devra remettre une nouvelle fiche de position corrigée et placer sur le terrain un nouveau joueur enregistré à la position du joueur non-enregistré.

	7.4 POSITIONS XE "POSITIONS" \F „F“
	7.4.1 Les positions des joueurs sont numérotées comme suit:
	7.4.1.1 Les trois joueurs placés le long du filet sont les avants XE "Joueurs:avants" \f „f“ et occupent respectivement les positions 4 (avant gauche), 3 (avant centre), 2 (avant droite).
	7.4.1.2 Les trois autres joueurs sont les arrières XE "Joueurs:arrières" \f „f“ et occupent les positions 5 (arrière gauche), 6 (arrière centre), 1 (arrière droite).
	7.4.2 Positions relatives des joueurs entre eux:
	7.4.2.1 Chaque joueur de la ligne arrière doit être placé plus loin de la ligne centrale que son avant correspondant.
	7.4.2.2 Les joueurs avants et arrières, respectivement, doivent être positionnés latéralement conformément à la Règle 7.4.1.
	7.4.3 Les positions des joueurs sont déterminées et contrôlées par la position de leurs pieds en contact avec le sol (le dernier contact avec le sol détermine la position du joueur) de la manière suivante :
	7.4.3.1 chaque joueur de la ligne arrière doit être à même hauteur ou avoir au moins une partie d’un pied plus éloignée de la ligne centrale que ne l’est le pied avant du joueur correspondant de la ligne avant.
	7.4.3.2 chaque joueur du côté droit (gauche) doit être à même hauteur ou avoir au moins une partie d’un pied plus proche de la ligne droite (gauche) que le pied le plus éloigné de la ligne droite (gauche) des autres joueurs de la rangée correspondante.
	7.4.4 Après la frappe du service, les joueurs des deux équipes peuvent se déplacer et occuper n’importe quelle position dans leur propre camp ou la zone libre.

	7.5 FAUTE DE POSITION XE "FAUTE:DE POSITION" \F „F“
	7.5.1 Une équipe commet une faute de position si un joueur n’occupe pas sa position correcte au moment où le joueur au service frappe le ballon. Quand un joueur est sur le terrain suite à un remplacement irrégulier et que le jeu a repris, ceci est considéré comme une faute de position avec les conséquences d’un remplacement irrégulier.
	7.5.2 Si le joueur au service commet une faute de service au moment de frapper le ballon, sa faute prévaudra sur une faute de position.
	7.5.3 Si, après la frappe du ballon, le service devient fautif, c’est la faute de position qui sera prise en compte.
	7.5.4 Une faute de position entraîne les conséquences suivantes:
	7.5.4.1 l'équipe est sanctionnée: l’adversaire gagne un point et le service;
	7.5.4.2 les positions des joueurs doivent être rectifiées.

	7.6 ROTATION XE "ROTATION" \F „F“
	7.6.1 L’ordre de rotation est déterminé par la formation de départ de l'équipe; il est contrôlé au travers de l'ordre au service et la position des joueurs tout au long du set.
	7.6.2 Lorsque l’équipe qui reçoit le service a gagné le droit de servir, ses joueurs effectuent une rotation en se déplaçant d’une position dans le sens des aiguilles d’une montre: le joueur en position 2 va à la position 1 pour servir, le joueur 1 en 6, etc.

	7.7 FAUTE DE ROTATION XE "FAUTE:DE ROTATION" \F „F“
	7.7.1 Une faute de rotation est commise quand le SERVICE n’est pas effectué selon l’ordre de rotation. Elle entraîne les conséquences suivantes (dans cet ordre):
	7.7.1.1 le marqueur interrompt le jeu en actionnant le buzzer; l’adversaire gagne un point et le prochain service;
	7.7.1.2 l'ordre de rotation de l’équipe fautive doit être rectifié.
	7.7.2 En outre, le marqueur doit déterminer le moment exact où la faute a été commise. Tous les points marqués à partir de l’erreur sont annulés pour l'équipe fautive. Les points marqués par l’adversaire sont maintenus.

	CHAPITRE 4:ACTIONS DE JEU XE "ACTIONS DE JEU:EN GÉNÉRAL" \R "ACTIONS_DE_JEU" \F „F“

	8 SITUATIONS DE JEU XE "SITUATIONS DE JEU" \F „F“
	8.1 BALLON EN JEU XE "BALLON:EN JEU" \F „F“
	8.2 BALLON HORS JEU XE "BALLON:HORS JEU" \F „F“
	8.3 BALLON „DEDANS“ (IN) XE "BALLON:\"DEDANS\" (IN)" \F „F“
	8.4 BALLON „DEHORS“ (OUT) XE "BALLON:\"DEHORS\" (OUT)" \F „F“
	8.4.1 il touche le sol entièrement en dehors des lignes de délimitation (toute la surface de contact est déterminante);
	8.4.2 il touche un objet hors du terrain, le plafond ou une personne extérieure au jeu;
	8.4.3 il touche les antennes, câbles, poteaux ou le filet lui-même à l’extérieur des bandes de côté;
	8.4.4 il traverse le plan vertical du filet, totalement ou en partie à l’extérieur de l’espace de passage, sauf pour le cas prévu à la Règle 10.1.2;
	8.4.5 il franchit entièrement l’espace inférieur situé sous le filet.


	9 JOUER LE BALLON XE "BALLON:JOUER" \F „F“ XE "JOUER LE BALLON" \T "VOIR BALLON" \F „F“
	9.1 TOUCHES D’ÉQUIPE XE "TOUCHES:D'ÉQUIPE" \F „F“
	9.1.1 CONTACTS CONSECUTIFS XE "Contacts:consecutifs" \f „f“
	9.1.2 CONTACTS SIMULTANES XE "Contacts:simultanes" \f „f“
	9.1.2.1 Lorsque deux (ou trois) coéquipiers touchent le ballon simultanément, il est compté deux (ou trois) touches (excepté au contre). Si le ballon, joué par deux (trois) coéquipiers n’est touché que par un joueur, il n’est compté qu’une touche. Une collision entre joueurs ne constitue pas une faute.
	9.1.2.2 Lorsque deux adversaires touchent simultanément le ballon au-dessus du filet et que le ballon reste en jeu, l’équipe recevant le ballon a droit à trois nouvelles touches. Si le ballon tombe en “dehors” du terrain, la faute revient à l’équipe placée de l’autre côté du filet.
	9.1.2.3 Si la touche simultanée du ballon entre deux adversaires au-dessus du filet entraîne un contact prolongé, le jeu continue, même si le contact a eu lieu au-dessus du terrain de l'adversaire.
	9.1.3 TOUCHE ASSISTEE XE "Touches:assistées" \f „f“

	9.2 CARACTÉRISTIQUES DE LA TOUCHE DU BALLON XE "CARACTÉRISTIQUES:DE LA TOUCHE DU BALLON" \F „F“
	9.2.1 Le ballon peut toucher n'importe quelle partie du corps.
	9.2.2 Le ballon ne doit pas être tenu ni lancé. Il peut rebondir dans n’importe quelle direction.
	9.2.3 Le ballon peut toucher plusieurs parties du corps à la seule condition que ces contacts aient lieu simultanément.
	9.2.3.1 au contre, des contacts consécutifs peuvent être réalisés par un ou plusieurs joueurs, à condition que ces contacts aient lieu au cours de la même action.
	9.2.3.2 à la première touche de l’équipe, le ballon peut toucher consécutivement plusieurs parties du corps à condition que ces contacts aient lieu au cours de la même action.

	9.3 FAUTES EN JOUANT LE BALLON XE "FAUTE:EN JOUANT LE BALLON" \F „F“
	9.3.1 QUATRE TOUCHES XE "Touches:quatre" \f „f“: une équipe touche le ballon quatre fois avant de le renvoyer.
	9.3.2 TOUCHE ASSISTEE XE "Touches:assistées" \f „f“: un joueur prend appui dans l'aire de jeu sur un partenaire ou une structure/objet extérieur pour toucher le ballon.
	9.3.3 TENU XE "Ballon:tenu" \f „f“ XE "Tenu" \t "voir ballon" \f „f“: le ballon est tenu et/ou lancé, il ne rebondit pas après la touche.
	9.3.4 DOUBLE TOUCHE XE "Touches:double" \t "voir là" \f „f“ XE "Double:touche" \f „f“: un joueur touche deux fois le ballon successivement ou le ballon touche successivement plusieurs parties de son corps.


	10 BALLON AU FILET XE "BALLON:AU FILET" \F „F“
	10.1 BALLON TRAVERSANT LE PLAN DU FILET XE "BALLON:TRAVERSANT LE PLAN DU FILET" \F „F“
	10.1.1 Le ballon envoyé dans le camp adverse doit passer au-dessus du filet dans l’espace de passage. L’espace de passage XE "Espace:de passage" \f „f“ est la partie du plan vertical du filet limitée:
	10.1.1.1 en dessous par la partie supérieure du filet,
	10.1.1.2 sur les côtés par les antennes et leur prolongement imaginaire,
	10.1.1.3 au-dessus par le plafond.
	10.1.2 Un ballon qui, après la première touche de l'équipe, a franchi le plan du filet en direction de la zone libre du camp adverse partiellement ou totalement au travers de l’espace extérieur, peut être ramené dans le cadre des touches d'équipe à condition que:
	10.1.2.1 le terrain adverse ne soit pas touché par le joueur (à l’exception de la Règle 11.2.2.1),
	10.1.2.2 le ballon renvoyé franchisse à nouveau le plan du filet totalement ou partiellement au travers de l’espace extérieur et du même côté du terrain; sinon, le ballon est “dehors”. L'équipe adverse ne peut s'opposer à cette action.
	10.1.2.3 Un ballon qui, après la deuxième ou la troisième touche de l'équipe, a franchi le plan du filet en direction de la zone libre du camp adverse partiellement ou totalement au travers de l’espace extérieur, ne peut pas être ramené et doit être considéré comme ballon “dehors” au moment où il a traversé le plan du filet.
	10.1.3 Le ballon qui se dirige vers le terrain de jeu de l'adversaire au travers de l'espace inférieur reste en jeu jusqu'au moment où il a complètement franchi le plan vertical du filet.

	10.2 BALLON TOUCHANT LE FILET XE "BALLON:TOUCHANT LE FILET" \F „F“
	10.3 BALLON DANS LE FILET XE "BALLON:DANS LE FILET" \F „F“ XE "FILET" \T "VOIR AUSSI BALLON" \F „F“
	10.3.1 Un ballon envoyé dans le filet peut être repris dans le cadre des trois touches de l’équipe.
	10.3.2 Si le ballon déchire les mailles du filet ou le renverse, l’échange de jeu est annulé et rejoué.


	11 JOUEUR AU FILET XE "JOUEURS:AU FILET" \T "VOIR LÀ" \F „F“ XE "FILET:JOUEUR" \F „F“
	11.1 FRANCHISSEMENT AU-DESSUS DU FILET XE "FRANCHISSEMENT AU-DESSUS DU FILET" \T "VOIR FILET" \F „F“ XE "FILET:FRANCHISSEMENT AU-DESSUS" \F „F“
	11.1.1 Au contre, un joueur peut toucher le ballon de l’autre côté du filet à condition qu’il ne gêne pas le jeu de l’adversaire avant sa frappe d’attaque.
	11.1.2 Après la frappe d’attaque, le joueur est autorisé à passer la main de l’autre côté du filet, à condition que le premier contact avec le ballon ait eu lieu dans son propre espace de jeu, et que le ballon ne soit ni tenu ni lancé.

	11.2 PÉNÉTRATION SOUS LE FILET XE "PÉNÉTRATION SOUS LE FILET" \T "VOIR FILET" \F „F“ XE "FILET:PÉNÉTRATION SOUS" \F „F“
	11.2.1 Il est permis de pénétrer dans l’espace adverse sous le filet, à condition de ne pas gêner le jeu de l’adversaire.
	11.2.2 Pénétration dans le camp adverse, au-delà de la ligne centrale:
	11.2.2.1 toucher le terrain de jeu de l'adversaire avec le(s) pied(s) est autorisé pour autant qu’une partie du (des) pied(s) reste en contact avec la ligne centrale ou directement au-dessus de celle-ci et que cette action n’interfère pas dans le jeu de l’adversaire.
	11.2.2.2 toucher le terrain de jeu de l'adversaire avec n'importe quelle partie du corps située au-dessus du pied est autorisée pour autant que cela ne gène pas le jeu de l'adversaire.
	11.2.3 Un joueur peut pénétrer dans le camp adverse après que le ballon soit déclaré hors jeu.
	11.2.4 Un joueur peut pénétrer dans la zone libre du côté du camp adverse, à condition de ne pas gêner le jeu de l’adversaire.

	11.3 CONTACT AVEC LE FILET XE "FILET:CONTACT" \F „F“ XE "CONTACTS:AVEC LE FILET" \T "VOIR LÀ" \F „F“
	11.3.1 Le contact du filet entre les antennes par un joueur, au cours de l’action de jouer le ballon, est une faute.
	11.3.2 Les joueurs peuvent toucher les poteaux, câbles et tout autre objet en dehors des antennes, y compris le filet lui-même, pour autant que cela ne gène pas le jeu (à l’exception de la Règle 9.1.3).
	11.3.3 Il n’y a pas de faute si le ballon envoyé dans le filet provoque le contact du filet avec un joueur adverse.

	11.4 FAUTES DU JOUEUR AU FILET XE "FAUTE:DU JOUEUR AU FILET" \T "VOIR FILET" \F „F“ XE "FILET:FAUTES DU JOUEUR" \F „F“
	11.4.1 Un joueur touche le ballon dans l’espace adverse avant la frappe d’attaque de l’adversaire.
	11.4.2 Un joueur gêne le jeu de l’adversaire en pénétrant dans l’espace adverse sous le filet.
	11.4.3 Le(s) pied(s) d'un joueur pénètre(nt) complètement dans le camp adverse.
	11.4.4 Un joueur interfère sur le jeu (entre autres):


	12 SERVICE XE "SERVICE" \F „F“
	12.1 PREMIER SERVICE D’UN SET XE "PREMIER SERVICE D'UN SET" \T "VOIR SERVICE" \F „F“ XE "SERVICE:PREMIER D'UN SET" \F „F“
	12.1.1 Le premier service du premier set, ainsi que celui du set décisif (le 5ème) est effectué par l’équipe désignée par le tirage au sort.
	12.1.2 Les autres sets seront commencés par le service de l’équipe qui n'a pas servi la première au set précédent.

	12.2 ORDRE AU SERVICE XE "SERVICE:ORDRE" \F „F“ XE "ORDRE AU SERVICE" \T "VOIR SERVICE" \F „F“
	12.2.1 Les joueurs suivent l’ordre du service indiqué sur la fiche de position.
	12.2.2 Après le premier service du set, les joueurs au service sont désignés comme suit:
	12.2.2.1 quand l’équipe au service gagne l’échange, le joueur qui a effectué le service précédent (ou son remplaçant) sert à nouveau;
	12.2.2.2 quand l’équipe en réception gagne l’échange, elle obtient le droit de servir et effectue une rotation avant de servir. Le service sera effectué par le joueur qui passe de la position d’avant droit à celle d’arrière droit.

	12.3 AUTORISATION DU SERVICE XE "SERVICE:AUTORISATION" \F „F“ XE "AUTORISATION DU SERVICE" \T "VOIR SERVICE" \F „F“
	12.4 EXÉCUTION DU SERVICE XE "EXÉCUTION DU SERVICE" \T "VOIR SERVICE" \F „F“ XE "SERVICE:EXÉCUTION" \F „F“
	12.4.1 Le ballon est frappé avec une main ou n’importe quelle partie du bras après avoir été lancé en l’air ou lâché.
	12.4.2 Seule une tentative de service est autorisée. Faire rebondir le ballon ou bouger le ballon entre les mains est autorisé.
	12.4.3 Au moment de la frappe de service ou de l’impulsion en cas de service sauté, le joueur au service ne doit pas toucher le terrain (ligne de fond incluse) ni le sol à l’extérieur de la zone de service.
	12.4.4 Le joueur au service doit frapper le ballon au cours des 8 secondes qui suivent le coup de sifflet du premier arbitre.
	12.4.5 Un service effectué avant le coup de sifflet de l’arbitre doit être annulé et recommencé.

	12.5 ECRAN XE "ECRAN" \F „F“
	12.5.1 Les joueurs de l’équipe au service ne doivent pas, par un écran individuel ou collectif, empêcher les adversaires de voir le service (frappe du ballon) et la trajectoire du ballon.
	12.5.2 Un joueur ou un groupe de joueurs de l’équipe au service font un écran en agitant les bras, en sautant ou en bougeant latéralement lorsque le service est exécuté, ou en se tenant groupés, pour cacher tant le service (frappe du ballon) que la trajectoire du ballon jusqu’à ce que le ballon atteigne le plan vertical du filet. Si l’un des deux est visible par l’équipe en réception, il n’y a pas d’écran.
	12.5.3 Les joueurs de l'équipe au service n'ont pas le droit de garder les mains plus hautes que la tête pendant le service, jusqu'à ce que le ballon ait franchi le plan du filet.
	Le premier arbitre peut, par l'intermédiaire du capitaine de jeu, exhorter l'équipe (resp. lui signaler) s'il estime qu'il s'agit d'un écran intentionnel.

	12.6 FAUTES EFFECTUÉES PENDANT LE SERVICE XE "FAUTE:EFFECTUÉE PENDANT LE SERVICE" \T "VOIR SERVICE" \F „F“
	12.6.1 FAUTES DE SERVICE XE "Service:fautes:de service" \f „f“ XE "Faute:de service" \t "voir service" \f „f“
	12.6.1.1 enfreint l’ordre du service,
	12.6.1.2 n’effectue pas son service correctement.
	12.6.2 FAUTES APRES LA FRAPPE DE SERVICE XE "Service:fautes:après la frappe de service" \f „f“ XE "Faute:après la frappe de service" \t "voir service" \f „f“
	12.6.2.1 touche un joueur de l’équipe au service ou ne dépasse pas le plan vertical du filet complètement au travers de l’espace de passage;
	12.6.2.2 tombe “dehors”;
	12.6.2.3 passe au-dessus d’un écran.

	12.7 FAUTES DE SERVICE XE "SERVICE:FAUTES:DE SERVICE" \F „F“ ET FAUTES DE POSITION XE "FAUTE:DE POSITION" \F „F“
	12.7.1 Si le joueur au service commet une faute au moment du service (mauvaise exécution, ordre de rotation erroné, etc.) et que l'adversaire commet une faute de position, c'est la faute de service qui est sanctionnée.
	12.7.2 Au contraire, lorsque l'exécution du service a été correcte, mais que le service devient ensuite fautif (ballon dehors, écran, etc.), la faute de position a été commise en premier et est donc sanctionnée.


	13 FRAPPE D’ATTAQUE XE "FRAPPE D'ATTAQUE" \F „F“
	13.1 CARACTÉRISTIQUES DE LA FRAPPE D’ATTAQUE XE "CARACTÉRISTIQUES:DE LA FRAPPE D'ATTAQUE" \T "VOIR LÀ" \F „F“ XE "FRAPPE D'ATTAQUE:CARACTÉRISTIQUE" \F „F“
	13.1.1 Toute action envoyant le ballon en direction de l’adversaire, à l’exception du service et du contre, est considérée être une frappe d’attaque.
	13.1.2 Lors d'une frappe d'attaque, placer le ballon est autorisé si le ballon est clairement frappé, et qu’il n’est ni tenu ni lancé.
	13.1.3 La frappe d’attaque est effective dès que le ballon traverse entièrement le plan vertical du filet ou qu’il est touché par un adversaire.

	13.2 RESTRICTIONS DE LA FRAPPE D’ATTAQUE XE "RESTRICTIONS DE LA FRAPPE D'ATTAQUE" \T "VOIR FRAPPE D'ATTAQUE" \F „F“ XE "FRAPPE D'ATTAQUE:RESTRICTIONS" \F „F“
	13.2.1 Un joueur de la ligne avant peut effectuer une frappe d’attaque à n’importe quelle hauteur, à condition que le contact du ballon ait lieu dans son propre espace de jeu (à l’exception des Règles 13.2.4 et 13.3.6).
	13.2.2 Un arrière peut effectuer une attaque à n’importe quelle hauteur en arrière de la zone avant (à l’exception de la Règle 13.3.6):
	13.2.2.1 lors de son impulsion, son (ses) pied(s) ne doit (doivent) avoir ni touché ni franchi la ligne d’attaque;
	13.2.2.2 après la frappe, il peut retomber dans la zone avant.
	13.2.3 Un joueur arrière peut aussi effectuer une attaque dans la zone avant si, au moment du contact une partie du ballon est plus basse que le sommet du filet.
	13.2.4 Aucun joueur ne peut effectuer une frappe d’attaque sur le service ADVERSE, alors que le ballon est dans la zone avant et entièrement au-dessus du bord supérieur du filet.

	13.3 FAUTES DE FRAPPE D’ATTAQUE XE "FAUTE:DE FRAPPE D'ATTAQUE" \T "VOIR LÀ" \F „F“ XE "FRAPPE D'ATTAQUE:FAUTES" \F „F“
	13.3.1 Un joueur frappe le ballon dans l’espace de jeu de l’équipe adverse.
	13.3.2 Un joueur envoie le ballon “dehors”.
	13.3.3 Un joueur arrière effectue une attaque dans la zone avant, alors que le ballon est entièrement au-dessus du bord supérieur du filet.
	13.3.4 Un joueur effectue une frappe d’attaque sur le service adverse, alors que le ballon est dans la zone avant et entièrement au-dessus du bord supérieur du filet.
	13.3.5 Un Libéro effectue une frappe d’attaque alors que le ballon est entièrement au-dessus du bord supérieur du filet.
	13.3.6 Un joueur effectue une attaque sur un ballon entièrement au-dessus du bord supérieur du filet provenant d’une passe haute avec les doigts effectuée par le Libéro dans sa zone avant.


	14 CONTRE (BLOC) XE "CONTRE" \F „F“ XE "BLOC" \T "VOIR CONTRE" \F „F“
	14.1 CONTRER XE "CONTRE" \F „F“
	14.1.1 Le contre est l’action des joueurs placés près du filet pour intercepter le ballon provenant du camp adverse en dépassant le haut du filet, sans tenir compte de la hauteur du contact du ballon. Seuls les joueurs de la ligne avant peuvent effectuer un contre, mais au moment du contact avec le ballon, une partie du corps doit être plus haute que le sommet du filet.
	14.1.2 TENTATIVE DE CONTRE XE "Contre:tentative" \f „f“ XE "Tentative de contre" \t "voir contre" \f „f“
	14.1.3 CONTRE EFFECTIF XE "Contre:effectif" \f „f“
	14.1.4 CONTRE COLLECTIF XE "Contre:collectif" \f „f“

	14.2 TOUCHES DE CONTRE XE "CONTRE:TOUCHES:EN GÉNÉRAL" \F „F“ XE "TOUCHES:DE CONTRE" \T "VOIR LÀ" \F „F“
	14.3 CONTRE DANS L’ESPACE ADVERSE XE "CONTRE:DANS L'ÉSPACE ADVERSE" \F „F“
	14.4 CONTRE ET TOUCHES D’ÉQUIPE XE "CONTRE:TOUCHES:D'ÉQUIPE" \F „F“
	14.4.1 Le contact du ballon par le contre n’est pas compté comme une touche d’équipe. Par conséquent, après une touche de contre, l’équipe a droit à trois touches pour renvoyer le ballon.
	14.4.2 La première touche après le contre peut être faite par n’importe quel joueur, y compris celui qui a touché le ballon lors du contre.

	14.5 CONTRER LE SERVICE XE "CONTRE:SERVICE" \F „F“
	14.6 FAUTES AU CONTRE XE "FAUTE:AU CONTRE" \T "VOIR LÀ" \F „F“ XE "CONTRE:FAUTES" \F „F“
	14.6.1 Le contreur touche le ballon dans l’espace ADVERSE avant la frappe d’attaque de l’adversaire.
	14.6.2 Un joueur arrière ou le Libéro effectue un contre ou participe à un contre effectif.
	14.6.3 Contrer le service adverse.
	14.6.4 Le ballon est envoyé “dehors”.
	14.6.5 Contrer le ballon dans l’espace adverse à l’extérieur des antennes.
	14.6.6 Un Libéro tente d’effectuer un contre collectif ou individuel.

	CHAPITRE 5:INTERRUPTIONS, RETARDS DE JEU ET INTERVALLES

	15 INTERRUPTIONS XE "INTERRUPTIONS" \R "INTERRUPTIONS" \F „F“
	15.1 NOMBRE D’INTERRUPTIONS DE JEU RÉGLEMENTAIRES XE "INTERRUPTIONS:DE JEU:NOMBRE" \F „F“
	15.2 SÉQUENCE D’INTERRUPTIONS DE JEU RÉGLEMENTAIRES XE "INTERRUPTIONS:DE JEU:SÉQUENCE" \F „F“
	15.2.1 Une demande d'un ou de deux temps-morts et une demande de remplacement pour l’une ou l’autre équipe peuvent se succéder (peu importe leur ordre) dans la même interruption.
	15.2.2 Cependant, une équipe n’est pas autorisée à demander des interruptions consécutives pour remplacement pendant la même interruption. Deux joueurs ou plus peuvent être remplacés en même temps au cours de la même demande de remplacement.
	15.2.3 Il doit y avoir un échange de jeu terminé entre deux demandes de remplacement séparées, effectuées par la même équipe (excepté dans le cas d’un remplacement imposé par une blessure/maladie ou une expulsion/disqualification; Règles 15.5.2, 15.7 et 15.8).
	15.2.4 Il n’est pas permis de demander une interruption de jeu réglementaire après qu’une demande correspondante ait déjà été rejetée pendant la même interruption (c’est-à-dire avant la fin du prochain échange de jeu terminé) et sanctionnée par un avertissement pour retard de jeu.

	15.3 DEMANDES D’INTERRUPTION DE JEU RÉGLEMENTAIRE XE "INTERRUPTIONS:DE JEU:DEMANDES" \F „F“
	15.3.1 Les interruptions réglementaires peuvent être demandées par le coach ou, en l’absence du coach, par le coach-adjoint ou le capitaine de jeu, et uniquement par eux.
	15.3.2 Un remplacement avant le début du set est autorisé et enregistré comme un remplacement régulier dans ce set.

	15.4 TEMPS-MORTS XE "TEMPS-MORTS " \F „F“
	15.4.1 La demande de temps-mort est effectuée en faisant le geste officiel correspondant (durant une interruption) quand le ballon est hors jeu et avant le coup de sifflet de mise en jeu. Tous les temps-morts demandés ont une durée de 30 secondes.
	15.4.2 Pendant tous les temps-morts, les joueurs en jeu doivent se rendre dans la zone libre, près de leur banc de touche.

	15.5 REMPLACEMENT XE "JOUEURS:REMPLACEMENT" \T "VOIR LÀ" \F „F“ XE "REMPLACEMENT:DES JOUEURS" \F „F“
	15.5.1 Le remplacement est l’acte par lequel un joueur, autre que le Libéro ou son remplaçant, après avoir été enregistré par le marqueur, pénètre sur le terrain pour occuper la position d’un autre joueur qui doit quitter le terrain à ce moment-là.
	15.5.2 Lorsque le remplacement est obligatoire suite à la blessure/maladie d’un joueur en jeu il doit être accompagné du geste officiel fait par le coach (ou par le capitaine en jeu).

	15.6 LIMITATIONS DES REMPLACEMENTS XE "REMPLACEMENT:LIMITATIONS" \F „F“ XE "LIMITATIONS DES REMPLACEMENT" \T "VOIR REMPLACEMENT" \F „F“
	15.6.1 Un joueur de la formation de départ peut sortir du jeu seulement une fois par set et y retourner qu’une seule fois par set et uniquement à la place qu’il occupait précédemment dans la formation de départ.
	15.6.2 Un joueur remplaçant peut entrer au jeu à la place d’un joueur de la formation de départ mais une fois par set et ne peut être remplacé que par le même joueur de la formation de départ.

	15.7 REMPLACEMENT EXCEPTIONNEL XE "REMPLACEMENT:EXCEPTIONNEL" \F „F“
	15.8 REMPLACEMENT SUITE À UNE EXPULSION OU UNE DISQUALIFICATION XE "REMPLACEMENT:SUITE À UNE EXPULSION OU DISQUALIFICATION" \F „F“
	15.9 REMPLACEMENT IRRÉGULIER XE "REMPLACEMENT:IRRÉGULIER" \F „F“
	15.9.1 Un remplacement est irrégulier s’il dépasse les limitations prévues à la Règle 15.6 (à l'exception des cas prévus à la Règle 15.7) ou s’il concerne un joueur non-enregistré sur la feuille de match.
	15.9.2 Lorsqu’une équipe a effectué un remplacement irrégulier et que le jeu a repris, la procédure chronologique à suivre est la suivante:
	15.9.2.1 l'équipe est pénalisée: l'adversaire gagne un point et le service;
	15.9.2.2 le remplacement doit être corrigé;
	15.9.2.3 les points marqués par l’équipe fautive depuis la faute sont annulés; les points marqués par l’équipe adverse sont maintenus.

	15.10 PROCÉDURE DE REMPLACEMENT XE "PROCÉDURES:DE REMPLACEMENT" \T "VOIR LÀ" \F „F“ XE "REMPLACEMENT:PROCÉDURE" \F „F“
	15.10.1 Les remplacements doivent être effectués dans la zone de remplacement.
	15.10.2 Un remplacement durera seulement le temps nécessaire à l'enregistrement sur la feuille de match et à permettre l'entrée et la sortie des joueurs.
	15.10.3.1 La demande réelle de remplacement commence au moment de l'entrée du (des) remplaçant(s) dans la zone de remplacement, prêt(s) à jouer, pendant une interruption. Le coach ne doit pas effectuer le geste officiel de remplacement sauf si le remplacement est dû à une blessure ou s’il a lieu avant le début du set.
	15.10.3.2 Si le joueur n’est pas prêt au moment de la demande, le remplacement n’est pas accordé et l’équipe est sanctionnée pour retard de jeu.
	15.10.3.3 La demande de remplacement est reconnue et annoncée par le marqueur ou le second arbitre qui utilisent respectivement le buzzer ou le sifflet. Le second arbitre autorise le remplacement.
	15.10.4 Si une équipe désire procéder à plus d’un remplacement, tous les joueurs remplaçants doivent se rendre en même temps dans la zone de remplacement pour être considérés comme une même demande. Dans ce cas, les remplacements doivent être effectués successivement, par paires de joueurs, l’une à la suite de l’autre. Si l’un d’entre eux est illégal, le(s) remplacement(s) régulier(s) est (sont) autorisé(s) et le remplacement illégal est refusé et sujet à une sanction pour retard de jeu.

	15.11 DEMANDES NON FONDÉES XE "DEMANDES NON FONDÉES" \F „F“
	15.11.1 Il n’est pas fondé de demander une interruption de jeu réglementaire:
	15.11.1.1 au cours d’un échange de jeu, au moment ou après le coup de sifflet autorisant le service,
	15.11.1.2 par un membre de l’équipe non autorisé,
	15.11.1.3 pour un second remplacement durant la même interruption (c’est-à-dire avant la fin du prochain échange de jeu terminé) sauf en cas de blessure/maladie/expulsion/ disqualification du joueur en jeu,
	15.11.1.4 après avoir épuisé le nombre autorisé de temps-morts et remplacements de joueurs.
	15.11.2 La première demande non fondée par une équipe qui n’a pas d’incidence sur le jeu ni n’occasionne de retard sera rejetée, mais doit être enregistrée sur la feuille de match sans autres conséquences.
	15.11.3 Toute nouvelle demande non-fondée durant le match par la même équipe constitue un retard de jeu.


	16 RETARDS DE JEU XE "RETARDS DE JEU" \R "RETARDS_DE_JEU" \F „F“
	16.1 TYPES DE RETARDS XE "RETARDS DE JEU:TYPES DE RETARDS" \F „F“
	16.1.1 retarder des interruptions de jeu réglementaires;
	16.1.2 prolonger des interruptions après avoir reçu le signal de reprendre le jeu;
	16.1.3 demander un remplacement irrégulier;
	16.1.4 répéter une demande non fondée;
	16.1.5 pour un membre de l’équipe, retarder le jeu.

	16.2 SANCTIONS POUR RETARD XE "RETARDS DE JEU:SANCTIONS" \F „F“ XE "SANCTIONS:POUR RETARD" \T "VOIR RETARDS DE JEU" \F „F“
	16.2.1 L'avertissement pour retard et la pénalisation pour retard sont des sanctions d'équipe.
	16.2.1.1 Les sanctions pour retard demeurent en vigueur pour toute la durée du match.
	16.2.1.2 Toutes les sanctions pour retard sont enregistrées sur la feuille de match.
	16.2.2 Le premier retard par un membre d’une équipe dans un match est sanctionné par un "AVERTISSEMENT POUR RETARD". XE "Avertissement:pour retard de jeu" \t "voir là" \f „f“ XE "Retards de jeu:avertissement" \f „f“
	16.2.3 Le second retard et les suivants par tout membre de la même équipe dans le même match et pour n'importe quel motif constitue(nt) une faute et est (sont) sanctionné(s) par une "PENALISATION POUR RETARD" XE "Retards de jeu:pénalisation" \f „f“ XE "Pénalisation:pour retard" \t "voir là" \f „f“: l'adversaire gagne un point et le service.
	16.2.4 Les sanctions pour retard infligées avant ou entre les sets sont appliquées pour le set suivant.


	17 INTERRUPTIONS DE JEU EXCEPTIONNELLES XE "INTERRUPTIONS:DE JEU:EXCEPTIONNELLES" \F „F“
	17.1 BLESSURE XE "BLESSURE" \F „F“/MALADIE XE "MALADIE" \F „F“
	17.1.1 Si un accident grave se produit lorsque le ballon est en jeu, l’arbitre doit immédiatement arrêter le jeu et autoriser le personnel médical à pénétrer sur le terrain.
	17.1.2 Si un joueur blessé/malade ne peut pas être remplacé régulièrement ou exceptionnellement, 3 minutes de récupération seront accordées au joueur, mais une seule fois durant le match pour le même joueur.

	17.2 INCIDENT EXTÉRIEUR AU JEU XE "INCIDENT EXTÉRIEUR AU JEU" \F „F“
	17.3 INTERRUPTIONS PROLONGÉES XE "INTERRUPTIONS:PROLONGÉES" \F „F“
	17.3.1 Lorsque des circonstances imprévues interrompent le match, le premier arbitre, les organisateurs et le comité de contrôle, s’il y en a un, décideront des mesures à prendre pour rétablir les conditions normales.
	17.3.2 Dans le cas d’une ou plusieurs interruptions dont la durée totale est inférieure à 4 heures:
	17.3.2.1 si le jeu est repris sur le même terrain de jeu, le set interrompu reprendra normalement avec les mêmes scores, joueurs (excepté des joueurs expulsés ou disqualifiés) et positions. Les résultats des sets précédents resteront acquis;
	17.3.2.2 si le match est repris sur un autre terrain de jeu, le set interrompu est annulé. Il est rejoué avec les mêmes formations de départ et les mêmes joueurs (excepté des joueurs expulsés ou disqualifiés); toutes les sanctions enregistrées seront maintenues. Les résultats des sets joués resteront acquis.
	17.3.3 Dans le cas d’une ou plusieurs interruptions dont la durée totale excède 4 heures, le match entier sera rejoué.


	18 ARRÊTS ENTRE LES SETS XE "ARRÊTS ENTRE LES SETS" \F „F“ ET CHANGEMENT DE CAMP XE "CHANGEMENT:DE CAMP" \F „F“ XE "INTERVALLES" \R "INTERVALLES" \F „F“
	18.1 ARRÊTS ENTRE LES SETS XE "ARRÊTS ENTRE LES SETS" \F „F“
	18.2 CHANGEMENT DE CAMP XE "CHANGEMENT:DE CAMP" \F „F“
	18.2.1 Après chaque set, les équipes changent de camp, à l’exception du set décisif (5ème set).
	18.2.2 Dans le set décisif (5ème set), dès que l'équipe qui mène atteint 8 points, les équipes changent de camp sans retard, les positions des joueurs demeurent les mêmes.

	CHAPITRE 6:LE JOUEUR LIBERO XE "LIBÉRO" \R "LIBÉRO" \F „F“

	19 LE JOUEUR LIBERO XE "JOUEURS:LIBÉRO" \T "VOIR LÀ" \F „F“
	19.1 DÉSIGNATION DU LIBÉRO XE "LIBÉRO:DÉSIGNATION" \F „F“ XE "DÉSIGNATION DU LIBÉRO" \T "VOIR LIBÉRO" \F „F“
	19.1.1 Chaque équipe a le droit de désigner dans la liste des joueurs de la feuille de match jusqu’à deux joueurs spécialisés en défense: "Libéros".
	19.1.2 Tous les Libéros doivent être enregistrés sur la feuille de match dans les lignes spéciales réservées à cet effet.
	19.1.3 Le Libéro sur le terrain est le Libéro actif. S’il y a un autre Libéro, il sera considéré comme second Libéro de l’équipe.

	19.2 EQUIPEMENT XE "EQUIPEMENT:DU LIBÉRO" \T "VOIR LÀ" \F „F“ XE "LIBÉRO:ÉQUIPEMENT" \F „F“
	19.3 ACTIONS DE JEU CONCERNANT LE LIBÉRO XE "ACTIONS DE JEU:CONCERNANT LE LIBÉRO" \T "VOIR LIBÉRO" \F „F“ XE "LIBÉRO:ACTIONS DE JEU" \F „F“
	19.3.1 LES ACTIONS DE JEU
	19.3.1.1 Le Libéro peut remplacer n’importe quel joueur de la ligne arrière.
	19.3.1.2 Il ne peut jouer que comme joueur arrière et n’est pas autorisé à effectuer une frappe d’attaque d’où que ce soit (y compris le terrain de jeu et la zone libre) si, au moment du contact, le ballon est entièrement plus haut que le bord supérieur du filet.
	19.3.1.3 Il ne peut ni servir, ni contrer ou tenter de contrer.
	19.3.1.4 Un joueur ne peut effectuer une frappe d’attaque sur un ballon entièrement au-dessus du bord supérieur du filet, si le ballon provient d’une touche haute jouée avec les doigts et effectuée par un Libéro dans sa propre zone avant. Le ballon peut être attaqué librement si le Libéro effectue la même action en dehors de sa propre zone avant.
	19.3.2 CHANGEMENT DE LIBERO XE "Changement:de Libéro" \t "voir là" \f „f“ XE "Libéro:changement" \f „f“
	19.3.2.1 Les changements impliquant le Libéro ne sont pas comptabilisés comme remplacements.
	19.3.2.2 Le joueur régulier peut changer et peut être changé avec n’importe lequel des deux Libéros. Le Libéro actif ne peut seulement être changé que par le joueur régulier qu’il avait lui-même précédemment changé ou par le second Libéro.
	19.3.2.3 Au début de chaque set, le Libéro ne peut entrer sur le terrain que lorsque le second arbitre a vérifié la position de départ et a autorisé le changement du Libéro avec un joueur régulier.
	19.3.2.4 D’autres changements de Libéro ne peuvent avoir lieu que lorsque le ballon est hors jeu et avant le coup de sifflet pour le service.
	19.3.2.5 Un changement de Libéro effectué après le coup de sifflet autorisant le service mais avant la frappe de service, ne doit pas être refusé, néanmoins le capitaine de jeu devra être informé, à la fin de l’échange, que cette procédure n’est pas autorisée et que les récidives seront sujettes à une sanction de retard de jeu.
	19.3.2.6 Toute répétition d’un changement de Libéro tardif entraînera une interruption immédiate du jeu et une sanction d'un retard de jeu sera appliquée. L'équipe qui devra servir sera déterminée par le type de sanction pour retard.
	19.3.2.7 Le Libéro et le joueur changé ne peuvent entrer ou sortir du terrain que par la zone de changement du Libéro.
	19.3.2.8 Les changements de Libéro doivent être enregistrés sur la feuille de contrôle du Libéro (si celle-ci est utilisée) ou sur la feuille de match électronique.
	19.3.2.9 Un changement illégal du Libéro XE "Libéro:changement illégal" \f „f“ peut concerner (entre autres):

	19.4 RE-DÉSIGNATION D’UN NOUVEAU LIBÉRO XE "RE-DÉSIGNATION D'UN NOUVEAU LIBÉRO" \T "VOIR LIBÉRO" \F „F“ XE "LIBÉRO:RE-DÉSIGNATION" \F „F“
	19.4.1 Le Libéro devient incapable de jouer s’il est blessé, malade, expulsé ou disqualifié.
	19.4.2 EQUIPE AVEC UN LIBERO XE "Libéro:re-désignation:équipe avec un Libéro" \f „f“
	19.4.2.1 Lorsqu’un seul Libéro est disponible pour une équipe selon la règle 19.4.1 ou si l’équipe a inscrit un seul Libéro, et qu’il devient ou est déclaré inapte à jouer, le coach (ou le coach-adjoint ou le capitaine de jeu, s’il n’y a pas de coach présent) peut re-désigner pour le reste du match un autre joueur (excepté celui ayant changé le Libéro) qui ne se trouve pas sur le terrain au moment de la re-désignation.
	19.4.2.2 Si le Libéro actif devient incapable de jouer, il peut être changé régulièrement par le joueur dont il avait pris la place ou immédiatement et directement sur le terrain par un Libéro re-désigné. Toutefois un Libéro qui a ainsi été remplacé dans sa fonction ne peut plus prendre part au jeu pour le reste du match.
	19.4.2.3 Le coach (ou le coach-adjoint ou le capitaine de jeu, s’il n’y a pas de coach présent) contacte le second arbitre pour l’informer de la re-désignation.
	19.4.2.4 Si le Libéro re-désigné devient incapable de jouer ou devait être déclaré inapte à jouer, d’autres re-désignations sont autorisées.
	19.4.2.5 Si le coach demande que le capitaine d’équipe soit re-désigné comme Libéro, ceci sera autorisé.
	19.4.2.6 En cas de désignation d’un nouveau Libéro, son numéro de joueur doit être inscrit dans la case "remarques" de la feuille de match et sur la feuille de contrôle du Libéro (ou sur la feuille de match électronique si elle est utilisée).
	19.4.3 EQUIPE AVEC DEUX LIBEROS XE "Libéro:re-désignation:équipe avec deux Libéros" \f „f“

	19.5 EXPULSION ET DISQUALIFICATION XE "LIBÉRO:EXPULSION" \F „F“ XE "EXPULSION:DU LIBÉRO" \T "VOIR LÀ" \F „F“ XE "DISQUALIFICATION:DU LIBÉRO" \T "VOIR LÀ" \F „F“ XE "LIBÉRO:DISQUALIFICATION" \F „F“
	CHAPITRE 7:CONDUITE DES PARTICIPANTS XE "CONDUITE:DES PARTICIPANTS" \R "CONDUITE" \F „F“ XE "PARTICIPANTS:CONDUITE" \T "VOIR LÀ" \F „F“

	20 CONDUITE EXIGEE XE "CONDUITE:EXIGÉE" \F „F“
	20.1 CONDUITE SPORTIVE XE "CONDUITE:SPORTIVE" \F „F“
	20.1.1 Les participants doivent connaître les «Règles officielles de Volleyball» et les appliquer strictement.
	20.1.2 Les participants doivent accepter avec un esprit sportif les décisions des arbitres, sans les discuter.
	20.1.3 Les participants doivent s’abstenir de toute action ou attitude visant à influencer les décisions des arbitres ou couvrir les fautes commises par leur équipe.

	20.2 FAIR PLAY XE "FAIR PLAY" \F „F“
	20.2.1 Les participants doivent se conduire respectueusement et courtoisement dans un esprit de FAIR PLAY, non seulement à l’égard des arbitres mais aussi à l’égard des autres officiels, adversaires, des partenaires et des spectateurs.
	20.2.2 Tous les membres de l’équipe peuvent librement communiquer entre eux pendant le match.


	21 COMPORTEMENT INCORRECT XE "COMPORTEMENT INCORRECT" \F „F“ ET SANCTIONS XE "SANCTIONS" \F „F“
	21.1 COMPORTEMENT INCORRECT MINEUR XE "COMPORTEMENT INCORRECT:MINEUR" \F „F“
	21.2 COMPORTEMENT INCORRECT ENTRAÎNANT DES SANCTIONS XE "COMPORTEMENT INCORRECT:ENTRAÎNANT DES SANCTIONS" \F „F“
	21.2.1 Conduite grossière: acte contraire aux bonnes manières ou à la moralité. XE "Conduite:grossière" \f „f“
	21.2.2 Conduite injurieuse: gestes ou propos insultants ou diffamatoires, ou toute action d'expression de mépris. XE "Conduite:injurieuse" \f „f“
	21.2.3 Agression: attaque physique réelle ou comportement agressif et menaçant. XE "Agression" \f „f“ XE "Comportement incorrect:menaçant" \f „f“

	21.3 ECHELLE DES SANCTIONS XE "SANCTIONS:ÉCHELLE" \F „F“ XE "ECHELLE DES SANCTIONS" \T "VOIR SANCTIONS" \F „F“
	21.3.1 PENALISATION XE "Pénalisation:en général" \f „f“
	21.3.2 EXPULSION XE "Expulsion:en général" \f „f“
	21.3.2.1 Un membre de l'équipe qui est sanctionné d'une expulsion doit être remplacé légalement/exceptionnellement et immédiatement s’il était sur le terrain, ne peut plus jouer pour le reste du set et doit se rendre dans le vestiaire de l’équipe jusqu’à la fin du set, sans autre conséquence.
	21.3.2.2 La première conduite injurieuse d’un membre d’une équipe est sanctionnée par une expulsion, sans autre conséquence.
	21.3.2.3 Le second cas de conduite grossière par un même membre d’équipe dans le même match est sanctionné par une expulsion, sans autre conséquence.
	21.3.3 DISQUALIFICATION XE "Disqualification:en général" \f „f“
	21.3.3.1 Un membre de l’équipe qui est sanctionné d'une disqualification doit être remplacé légalement/exceptionnellement et immédiatement s’il était sur le terrain et doit se rendre dans le vestiaire de l’équipe pour le restant du match, sans autre conséquence.
	21.3.3.2 La première attaque physique ou agression menaçante est sanctionnée par une disqualification sans autre conséquence.
	21.3.3.3 La répétition d’une conduite injurieuse dans le même match par le même membre d’une équipe est sanctionnée par une disqualification, sans autre conséquence.
	21.3.3.4 Le troisième cas de conduite grossière dans le même match par le même membre d’une équipe est sanctionné par une disqualification, sans autre conséquence.

	21.4 APPLICATION DES SANCTIONS POUR COMPORTEMENT INCORRECT XE "APPLICATION DES SANCTIONS" \T "VOIR SANCTIONS" \F „F“ XE "SANCTIONS:APPLICATION POUR COMPORTEMENT INCORRECT" \F „F“ XE "COMPORTEMENT INCORRECT" \T "VOIR AUSSI SANCTIONS" \F „F“
	21.4.1 Toutes les sanctions pour comportement incorrect sont des sanctions individuelles; elles demeurent en vigueur pour toute la durée d’un match et sont enregistrées sur la feuille de match.
	21.4.2 La répétition d'un comportement incorrect par le même membre d'une équipe au cours du même match est sanctionnée progressivement (le membre de l’équipe se voit infliger une sanction plus sévère pour chaque infraction successive).
	21.4.3 L’expulsion ou la disqualification due à une conduite injurieuse ou une agression ne demande pas de sanction préalable.

	21.5 COMPORTEMENT INCORRECT AVANT ET ENTRE LES SETS XE "COMPORTEMENT INCORRECT:AVANT ET ENTRE LES SETS" \F „F“
	21.6 RÉSUMÉ DES COMPORTEMENTS INCORRECTS/CARTES UTILISÉES XE "RÉSUMÉ DES COMPORTEMENTS INCORRECTS" \T "VOIR SANCTIONS" \F „F“ XE "SANCTIONS:COMPORTEMENT INCORRECT" \F „F“ XE "SANCTIONS:RÉSUMÉ" \F „F“ XE "RÉSUMÉ DES SANCTIONS" \T "VOIR SANCTIONS" \F „F“ XE "RÉSUMÉ DES CARTES UTILISÉES" \T "VOIR SANCTIONS" \F „F“ XE "SANCTIONS:CARTES UTILISÉES" \F „F“
	PARTIE II:SECTION 2:LES ARBITRES–LEURS RESPONSABILITES ET LES GESTES OFFICIELS
	CHAPITRE 8:ARBITRES XE "ARBITRES" \R "ARBITRES" \F „F“ XE "ARBITRES" \T "VOIR AUSSI CORPS ARBITRAL" \F „F“

	22 CORPS ARBITRAL XE "CORPS ARBITRAL" \F „F“ ET PROCEDURES XE "CORPS ARBITRAL:PROCÉDURES" \F „F“
	22.1 COMPOSITION XE "COMPOSITION:DU CORPS ARBITRAL" \T "VOIR LÀ" \F „F“ XE "CORPS ARBITRAL:COMPOSITION" \F „F“
	22.2 PROCÉDURES XE "CORPS ARBITRAL:PROCÉDURES" \F „F“ XE "PROCÉDURES:DU CORPS ARBITRAL" \T "VOIR LÀ" \F „F“
	22.2.1 Seuls le premier et le second arbitre peuvent siffler pendant le match:
	22.2.1.1 le premier arbitre siffle pour permettre le service qui commence un échange de jeu;
	22.2.1.2 le premier ou le second arbitre sifflent la fin de l’échange, à condition qu’ils soient sûrs qu’une faute a été commise et qu’ils ont identifié sa nature.
	22.2.2 Ils peuvent siffler pendant un arrêt de jeu pour indiquer qu’ils autorisent ou repoussent la demande d’une équipe.
	22.2.3 Immédiatement après le coup de sifflet de l’arbitre signalant la fin de l’échange, les arbitres doivent indiquer à l’aide du geste officiel:
	22.2.3.1 Si la faute a été sifflée par le premier arbitre, celui-ci indique:
	22.2.3.2 Si la faute a été sifflée par le second arbitre, celui-ci indique:
	22.2.3.3 Dans le cas d'une attaque fautive ou d’une faute au bloc d'un joueur arrière ou d'un joueur Libéro, les deux arbitres indiquent la faute en respectant les Règles 22.2.3.1 et 22.2.3.2.
	22.2.3.4 Dans le cas d’une double faute XE "Double:faute" \f „f“, les deux arbitres indiquent dans l'ordre:


	23 PREMIER ARBITRE XE "PREMIER ARBITRE" \T "VOIR ARBITRES" \F „F“
	23.1 EMPLACEMENT XE "ARBITRES:PREMIER:EMPLACEMENT" \F „F“
	23.2 AUTORITÉ XE "ARBITRES:PREMIER:AUTORITÉ" \F „F“ XE "AUTORITÉ" \T "VOIR ARBITRES" \F „F“
	23.2.1 Le premier arbitre dirige le match du début à la fin. Il a autorité sur tous les officiels et les membres des équipes.
	23.2.2 Il contrôle aussi le travail des ramasseurs de ballon et des quick-moppers.
	23.2.3 Il a un pouvoir de décision sur toutes les questions du jeu, y compris celles qui ne sont pas prévues par les Règles.
	23.2.4 Il ne doit pas autoriser la discussion de ses décisions.
	23.2.5 Le premier arbitre a la responsabilité de décider avant et pendant le match si l'aire de jeu, l'équipement et les conditions permettent ou non le jeu.

	23.3 RESPONSABILITÉS XE "ARBITRES:PREMIER:RESPONSABILITÉS" \F „F“ XE "RESPONSABILITÉS" \T "VOIR ARBITRES, JUGES DE LIGNE, MARQUER ET MARQUER ADJOINT" \F „F“
	23.3.1 Avant le match, le premier arbitre:
	23.3.1.1 inspecte les conditions de l’aire de jeu, les ballons et les autres équipements;
	23.3.1.2 effectue le tirage au sort en présence des capitaines d’équipe;
	23.3.1.3 contrôle l’échauffement officiel des équipes.
	23.3.2 Pendant le match, il est autorisé à:
	23.3.2.1 donner un avertissement aux équipes;
	23.3.2.2 sanctionner les comportements incorrects et les retards de jeu;
	23.3.2.3 décider:
	23.3.3 A la fin du match il vérifie et signe la feuille de match.


	24 SECOND ARBITRE XE "SECOND ARBITRE" \T "VOIR ARBITRES" \F „F“
	24.1 EMPLACEMENT XE "ARBITRES:SECOND:EMPLACEMENT" \F „F“
	24.2 AUTORITÉ XE "ARBITRES:SECOND:AUTORITÉ" \F „F“
	24.2.1 Le second arbitre est l’assistant du premier arbitre, mais a aussi son propre champ de compétence.
	24.2.2 Il peut aussi, sans siffler, signaler les fautes hors de sa compétence, mais il ne doit pas insister auprès du premier arbitre.
	24.2.3 Il contrôle le travail du (des) marqueur(s).
	24.2.4 Il contrôle les membres des équipes sur le banc de touche et rapporte au premier arbitre tout comportement incorrect.
	24.2.5 Il contrôle les joueurs dans l'aire d’échauffement.
	24.2.6 Il autorise les interruptions de jeu réglementaires, en contrôle la durée et repousse les demandes non fondées.
	24.2.7 Il contrôle le nombre des temps-morts et des remplacements utilisés par chaque équipe et signale au premier arbitre et au coach concerné le 2ème temps-mort et les 5ème et 6ème remplacements de joueurs.
	24.2.8 En cas de blessure d’un joueur, il autorise le remplacement exceptionnel ou accorde un temps de récupération de 3 minutes.
	24.2.9 Il vérifie l’état du sol, principalement dans la zone avant. Il vérifie aussi pendant le match que les ballons remplissent toujours les conditions réglementaires.
	24.2.10 Pour les compétitions FIVB, mondiales et officielles, la tâche évoquée à la Règle 24.2.5 est prise en charge par l’arbitre de réserve. XE "Arbitres:de réserve" \f „f“

	24.3 RESPONSABILITÉS XE "ARBITRES:SECOND:RESPONSABILITÉS" \F „F“
	24.3.1 Au commencement de chaque set, au changement de camps dans le set décisif (5ème set) et chaque fois que c’est nécessaire, le second arbitre vérifie que les positions effectives des joueurs sur le terrain correspondent à celles portées sur les fiches de position.
	24.3.2 Pendant le match, il décide, siffle et signale:
	24.3.2.1 la pénétration dans le terrain adverse et l’espace sous le filet;
	24.3.2.2 les fautes de position de l’équipe en réception;
	24.3.2.3 les contacts fautifs d’un joueur avec le filet, prioritairement (mais pas exclusivement) du côté du contre, et avec l'antenne située de son côté;
	24.3.2.4 tout contre effectif effectué par un joueur de la ligne arrière ou une tentative de contre du Libéro, ou une attaque fautive effectuée par un joueur arrière ou par le Libéro;
	24.3.2.5 le contact du ballon avec un objet extérieur;
	24.3.2.6 le contact du ballon avec le sol lorsque le premier arbitre n'est pas en position de juger ce contact;
	24.3.2.7 le ballon franchissant le filet, totalement ou partiellement, à l'extérieur de l'espace de passage en direction du camp adverse ou son contact avec l'antenne située de son côté;
	24.3.2.8 le ballon de service ou la deuxième et troisième touche (d’une équipe) qui passe au-dessus ou en dehors de l’antenne de son côté du terrain de jeu.
	24.3.3 A la fin du match, il vérifie et signe la feuille de match.


	25 ARBITRE CHALLENGE XE "ARBITRES:CHALLENGE" \F „F“
	25.1 EMPLACEMENT XE "ARBITRES:CHALLENGE:EMPLACEMENT" \F „F“
	25.2 RESPONSABILITÉS XE "ARBITRES:CHALLENGE:RESPONSABILITÉS" \F „F“
	25.2.1 L'arbitre challenge surveille le déroulement du Video Challenge et s'assure qu'il se déroule conformément aux dispositions en vigueur.
	25.2.2 L'arbitre challenge doit porter un uniforme d'arbitre officiel pendant qu'il remplit ses fonctions.
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